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Notizblatt für kryptogamische Studien.
nebs t Repertorium fur kryp tog. Literatur .

D resden M onat Januar .

In ha l t: G. v. N i ce s l , Mycologis che Notizen . D r . P. M a u n s
,

Ueber Aeci dium Magelhaen icum B erk. Ju l . Kü hn ,
s ti lag0

Rabenhor s tiana. P. A . S a cca r d o , Con igenda . Re p e r t o r i um :

Hepatica0 in Hibernia mou se Jul ii 1873 lectae S . O. L i n d
b e rg. O. N o r d s tad t , D esmidi ece arctoae . Neue Li teratur .

c ologi sche Notizen.

Puccinia s tramini s Fuckel is t, in der T eleutosporenform

schon von We stendorp 4 . not. sur les Cr pt. inéd. de la

flore B eige p. 10 Nr . 40 (1855) al s Pucc1nia striaeformi s

bes chn eben und in Nr. 107 7 seiner Exs iccatcn-Samm

lung ausgegeben worden . D ie vorli egenden Exemplar e
la s s en keinen Identi tä t des Pi lzes . A ls

Subs trat s ind im Allgemeinen Getreidehalme angegeben .

D a e s üblich i st
,
die Uredineen mit den Namen zu bezeichnen ,

we lehe früher di e T eleutosporenformen führten sofern di e

Ar tbegrifl
'

e zusammenfallen so wä re vor liegende Art nunmehr
al s Pacoima s triaeformi sWest . anzuführen .

D ie vonWestendorp unter Nr . 677 s einer Samml ung
aasge ebene und in dem B ullet. Ao. B rux. 1851. p. 406 be

s chr ié eh e Uredo striaeformi s (an Holcus lanatus bei
im Sommer) i st anz enau die selbe

,
welche in Rabh. f.

eur . 1097 unter dem amen Ti lletia de Baryana Fi scher

v.Waldheim vom Autor s elbs t ausgegeben und bes chr ieben
wurde . Hier is t das Substrat Holcus moll i s . D ies e Art i s t

als Us tilago striaeformis (We s tdp.) zu bezeichnen .

Cercospora sanguinea Facke l symb. p. 354 i s t inWesten
dorp u.Wal laye Herb. Crypt. b. Nr . 1091 (1855) al s Clados
gg
r1um Lythr iWest. aus egeben und a. a . 0 . p. 15. Nr . 71

schri eben mus s also Cgercospora L thri (Wes tdp.) hei s s en .

D as ebendort unter Nro . 108 ausgegebene Clados
E
ni um Bel lyn0ki iWest. , an der unteren Flä che lebender
latter von Cynanchum Vincetoxicum weit verbreitete schön
kas tanienbraune Ras en bi ldend , gehört ebenfal ls zur Gattung
Cercospora .

D i e in Westendorps Exs iccaten Nr . 913 befindliche
%p
haeria conorum D esm .

,
an Zapfen von Pinus Abies b.

ourtrai i st ganz gleich der D iaporthe occul ta (Fuckel)



Ntschke pag\i
266 Valsa cc. Fokl . fungi rhen. 622 . D er

Fuckel
’
sche ame i s t indes s nicht zu andern

,
wei l es hochst

wahrs cheinlich i st
,
das s der vonWes tendorp ausgegebene

Pilz gar nicht der s elbe i s t
,
den D esmaziéres bes chr ieben .

Wen igs tens erwä hnt Letzterer der doch s on s t so genau

bes chreibt
,
di e langen Mundungen n icht

,
und giebt die Sporen

zu mm .
,
al so 8. 3 14 an

,
wahrend s ie hi er 12 p und

darüber s ind . Auch bi lden bei D e sm . das Substrat Zapfen
von Pinus s i lves tri s . B ekanntlich s tel len s ich Pinus Abies
und s i lve str i s den auf ihnen vorkommenden Pyrenomyc eten
egenüber al s s ehr mas sgebend ver schiedene Subs trate dar .

as in meinem B es itze befindl iche D esmaziére
’

sche Exemplar
zeigt leider nur Spermogoni en mit s ehr kle inen

, 6 langen
Spermati sm. Aus die s en , in Verbindung mit der B e s chreibung
des Autor s la s s t s ich immerhin mit al ler Sicherheit be stimmen ,
das s die echte Sphaer ia conorum D esm . ebenfalls zu D ia

porthe gehöre . Wir haben als o zu unter scheiden : D iaporthe

occul ta (Feld .) N tschke und hierzu Sphaer ia conorumWe s t.
an Zapfen von Pinus Abies und D iaporthe conorum (D esm.)
an Föhrenzapfen .

D ie in Cooke’s f. brit. ed . s ec. Nr . 18 ausgegebene

„D iplodia Syr ingae with Sphaer ia
“

gehort ganz ausgezeichnet

zur Fuckel
’

schen Gattung Otthia .

In ders e lben Sammlung li egt unter dem Namen

Usti lago utriculosa, Us ti lago Candollei . Es wä re vielleicht
überflüss ig, dies bes onder s zu bemerken

,
wenn nicht die

be iden Arten s o oft verwechs e lt wurden . Mit Unrecht s ind

beide auch von Saccardo (Myc. venetae spec.) p. 73

identifici rt . UZutr iculosa hat bekanntlich ein schön genetztes
E i s criam mit s tark vor smingenden Lei sten , wahrend beiU?(Faudollei die Membran glatt i st.Val sa 1Rh0i9 Cooke , Nr . 228 der selben Sammlung i st

von D iaporthe Rhoi s Nts chke P. g. 315 n icht ver schieden .

B r ü n n ,
am 4 . Jä nner 1876.

G. v. N i es s l .

Ueber Aecidium Magelhaenicum B erk.

in Hocker Flora Antarctica Vol . 2 . p. 450. Pl . 163 . Fig. II.
Von D r . P. M ag n u s .

D iese s Aeci dium i s t durch die Art s eines Auftreten s
s ehr ver s chieden von dem Aecidium zu Puccinia gramini sPers . Es tr itt bei uns bedeuten“. früher , als die s es letztere

auf den B erberi s -Str ä uchern auf
,
an denen s eine Vegetation

die B ildung ne s tar tiger Hexenbes en ve ranlas s t. Schon gleich



nach der der Knospe der inficirten Aeste des
eren jun ros ettenartig dicht über

einander au ihrer Ober und Unter seite
mit den Spermogonien des Aeci di um Magelhaenicum bedeckt ;
so stehen bereits Mitte A ri l an den inficirten Zweigen die
Spermo onien dicht bei e1nander auf den B lä ttern der auf

brechen en Knospen . In Folge der Infection bleiben die

befallenen B lä tter kleiner als di e gesunden . Anfang Mai

treten zwi schen den Spermogonien die Aecidien auf. D ie

spä teren von den inficirten Knospen entwickelten B latter

haben zuers t noch hin und wi eder einzelne grös sere oder

geri ngere Aecidium -Flecken
,
nachher zeigen s ie s ich pilzfrei ,

s o das s man Anfang Juli keine andere Spur des Pilzes findet,
a ls höchs tens die vertrockneten frühe s ten B lä tter mit den ent

leerten Aegidiumbechern . D ie er s ten B lä tter der Knospen
von B erberi s s tehen ros ettenartig dicht übereinander . V1ele
der infie ir ten Knospen endi en nun in B luthentrauben

,
bei

denen dann mei s ten s noch die Per igonblä tter m it dem Aeci
dium behaftet s ind. Sehr viele andere dies er Knos en wachs en

zu
' Zweigen mit langen Inta nodi en aus

,
deren latter s ich

,

wie gesag
t , pi lzfrei zei 11; aber die me i s ten der in den

Achs eln '

es er B lä tter s i e im n ä chsten Frühjahre entfaltenden
Kn o en zei en dann ihr e er s ten B lä tter in der oben ge
schi l erten eis e vom Pilze befallen . D ies e vi elen aus

den infici rten Knos en-Ros etten ausgewachs enen Ruthentriebe
mi t langen Internoäi en bi lden die dichten ne s tar tigen Hexen
bes en . Alle di ese Ums tä nde deuten darauf hin , das s ein

er enn irendes Mycelium i m Stamme der B lüthentriebe vor

den is t. Es konnte zwar leicht ein M celium in den

und B lattbasen der inficirten latter nachge

wies en werden ; doch gelang es n icht
,
das selbe im Stamme

aufzufinden. D as Mycel ium kr iecht, wie die Mycelien aller

Uredineen zwi s chen den Zellen e inher und ents endet
,
wie

di e Mycelien vi eler anderer Uredineen hie und da Haustor ien
in di e benachbarten Zellen . D ie aus den Aecidiumbechern
ausgefallenen Sporen keimen , leicht auf die Oberflä che eine s

kleinen Wass ertropfens gebracht ; doch drangen die Keim
schlä uche bei darauf ger ichteten Vers uchen weder in di e

B lä tter von B erher i s , noch in die von Tr iticum repens e in
,

wi eo die Keimschlä uche der Sporen von Aecidium B er

beredis bei meinen Culturen wiederholt in die B lä tter von

Triticum repens eingedrungen s ind. Es spricht di es es nega

tive Resultat auch für die specifische Ver schiedenheit der

beiden i s ol irten Aecidi en auf Berher i s und s che int Aecidium
magelhaenicum nicht mit einem Getr eideros te zus ammenzu

hä ngen . Hiermit s timmt auch di e Ver s icherung des Herrn



Reuter überein„ das s «trotz des hä ufigen
1cses B erheriwilaes auf der Pfaueninsel bei

Potsdam „die dortigenRoggen Ge rsten und Haferfe lder nicht
sonder li ch vom Rostya leiden . Ebenso möchten sich auch

B BSWien ,
Prag, Krems in Nieder -Oes terreich und Eperie s inUngarn und wurde es s tets von den Sammlern für das “

be
kannte A90id. B erboridis ‚gehalten. B ei Wien wurde es

nach einem Exemplare im Herbar ium des Herrn Prof A.

B raun vonFr . Mayer schon zwi s chen 1815 und 1820ige sammelt
und weist dies es darauf hin, das s der Pi lz bei uns einheimiach
und nicht eingewandert sein möchte, welches Letztere man
aus s einem s o entfernten Vorkommen bei
Stras se vermutt konnte Mit demAecidium
te re in Chile auf Berher is glmca aufgefundenßu autoecischen
Puccinia Bevber idisMntgn.

e . hatAeoid . Magelhaenißum selbst
ver s tä ndlich Nichts zu thun .

Usti lago Rabenhor stiana
J111. Kühn in script.

(canf. Landwirthschaftliche Zeitung von Dr . Fühfing,
25. Jahrg. 1. Heft p .

Us t. spor i s sphaer ici s sub lobos is vel e llipsoideis , hand
rare oblongi s ovoi de i sve ; glo os is Mik. diam.

,

re liqui s 10 Mik. longis , lati s ; semipellu

cidi s , brunneis ; minute verrucos i s ; inflorescentiamt otam con

tractam et obvolutam et abortivam corrumpens .

Ad Panicum s anguinalem form. sativum in horto in
s tituti oeconomici Un ivers itati s Halen s i s Obs ervavi .

D er Samen der Nahrpflanze diese s B randpilzes stammt
aus e iner Ortschaft der „Gör litzer Hei de “ woselbst de r
B l u t fe n ch noch jetzt als Kultu flanzo vorkommt. D er

Paras it zers tört mei st nicht nur ie B lüthen und A ehren,
s ondern das ganze obers te Glied des Triebe s so das s die

B randmas se unmittelbar dem oberen Stengelknoten aufs itzt.

Sie gle icht ganz dem B randgebilde , welches U s t i l ag o

D i g-i ta r i a e Rabenh. (herb. myc. Nr . 1199 ! und Flora,
Jahrg. 1850 S . 625 hervorruft'

. Von letzterer Art konnte
ich durch die Güte des Herrn D r . R abe n .h o r s t ein Or iginal
exemplar vergleichen und aus s erdem e ine bi sher nicht be



kannte Form: Ust. D i
°

tarie s forms. nova Panici r ep1mfi s
mihi r untersuchen , Wel ‘c e ich aus der Umgege 1id von Malaga

get erhi elt und di e mit der genuinen
f Form ganz überein

t. So ä hn lich nun aber die B randgebi lde be ider Arten , so

difier ent erWei:s t si ch bei n ä hererUnter suchung di e Sporenbe
schafl

'

e nhe it undKeimungsweis e , wie eineVergle ichung von F. I.
und ergiebt. D ie Sporen von Us t. D igi tariae s ind gleich

mä s siger rund , von weit kleine rem D urchmess er (5
Mikr a) haben ein attes Epi spor ium s ind mehr durch

mheinend licht gelb r ä unl ich und bi lden nicht wie Us t.

Rabenhorstiana lä ngere , mehr oder weniger gebogene , an der

S itze oder s eitlich in Keimfliden auswachsende Keim
ucho, sondern einen relativ kurzen geraden oder wenig

ebogenen Schlauch , der unfern
_

des Sporenrandes eine

er engerung zeigt. An dieser Stelle lös t s ich spä ter der

obere dicken Sehlauehthei l ah
' Wie c in Fig. und

bilde t im wei teren Verlaufe de1’ ntwickelung an einem
Ende oder an de r Seite (wie (1 in Fig.

‘ II) einen Ke im

faden . Auch die Zeit des HerVortréten s de r Keim schlä uche

is t verschieden . Wä hrend di e Ende D ecember und Anfang
Januar eingeketimtbn Sporen von Us t. D igitariae form .

innerhalb von T ag völlig ausgebildete

zeigte n , fand dies bei Us t. Rabenhors tiana

er
‘

s t mit dem vierten Tage statt. Ueber die specifische
‘

der von mir in dem cultivirten B lutfench

beobachteten und s icher auch an de r wildwachs enden Pflanze
vorkommenden B randart von Ust. D igitai

‘i ä e Rabenh. kann
somit! ke in Zweife l bestehen . Ich habe ihr als Zeichen per
sönficht‘.n Dankes den Namen des hochverdienten Fors cher s
ä g

eben , den di eWi s senschafö nicht nur eine Fülle von

tdeckungen verdankt , sondern der ihr auch zahlreiche

jüngere Krä fte durch die re ichste Anregung und. Forderung

gewann . Von U s t. C r e m o r i Körnicke und U s t . d e s

tr uens Schldl . i st Us t. Rabenhor stiana dureh die fe ine aber

schon be i1 350faeher V ss erung deutlich he rvortretendeWarzung ver schieden . ies e i st in keiner Wei s e mit der
zartetf

,
erst bei sehr starker Vergrös s erung. bemerkbaren
'

g de s E

p
i sporiums von Ust. Cremori und de s

truens zu vergleic en
, auf welche zuer s t ProfiK o r n i ck e

(Fackel , Symb. Myc. 2 . Nacht. p. 12 aufmerksam gemacht
hat. Arn nä chsten steht uns erem B randpi lz U s t. n e gl e ct

'

a
‘

Nices l . aber diese zerstört n icht die Sp1nde*l de r Aehré und

ihre Sporen kei1hen unter dens elben Umstä nden wie die

vomUst. Rabenhor stiana weder frisch noch nach mehr oder

Di e Tafel is t den?Exemplaren in Rabenh5
'

rat Fungi eur .

Cent. 21. beige; ebm .



weniger lang
er Aufbewahrung. Wahrend die letzteren fri sch

ge reift, wie angere Zeit trocken aufbewahrt, immer s icher

und voll stä ndig keimen hat wohl von Us t. neglecta Nie s s l

noch Ni emand die Keimungsform beobachtet. Mir selbs t
wenigs tens s ind zahlreiche und mannigfach modificirte Ein

keimun sver suche bi s jetzt s tets r es ultatlos geblieben .

Ueber ie wei tere Entwickelungsge schichte von Us t. Raben
hors tiana i s t noch zu vergle ichen das 2 . Heft meiner „B e

r ichte aus dem phys iol . Labers t. und der Ver s uchs ans talt
des landwirthschaftlichen Ins tituts der Un iver s itä t Halle

,

D res den , Schönf. Buchh .

“

Halle a . S.
,
den 8. Januar 1876.

Prof. D r . Julius Ku hn .

C o r r i ge n d a.

Ad diagnoses meas Uredi nearum Venetarum ali quot
novarum jam anni s 1873 et 1874 publici jur i s factas

et nuperr ime in
„Hedwigia

“ Nr . 12 , D ec. 1875 iterum im

pres sas , haec corr igenda v . obs ervanda sunt:

P u cci n i a Mayd i s
,
hoc nomine (neo P. Z e a e ut

habet cl . Schroter in „
Hedwigia

“ l . c. 179) primitns salutata
est ab Eq. de Berenger anno 1844 (nee . 1866) in A t t i
C o n gr . Sci e n z . i t a l . M i l a n o ,

adun . 18 Sett. Cas te
rum s ecundum cl . Schroter l . c. haec species eadem e s t ac

Pu c c. S o r gh i a . L . v . Schwein itz in Sorgho et Mayde
in Pensylvania obs ervata et jam anno 1822 in Sy n op s .

Ju n g C a r o l . s u p. p. 295 descr ipta .

2 . Quoad U r om y ce t em L u i n i Sacc. , nescio an

speci es amer icana homon ma ab i l B erkeleyo et Curtis io

indicate (Cfr. „Grevillea
“
1874

,
Nr . 26 p. 57 ) eadem s it

anter ior ne ac mea .

3 . r omy c e s M e d i ca gi n i s , nomine eodem ac meo

primi tus salutatus es t cl . Pas s er in io in T hüm . H e r b. my c.

o e c o n . 1873 ; s ed congruit cum U r om y c e t e s t r i a t o a

cl . Schr oter
'

am anno 1869 de scr ipta in B r a n d u n d R o s t
p i l z e S chle s . p. 11.

4. Ur om y ce s C h am a e s y ce s Sacc. congruit cum an

teriore U r omy c. p r o e m i n e n t e (Duby) Pas s er . in Rabh.

„Fung. Europ.

“ Nr. 1795.

5. U r omy ce s s cu t e l l a tu s qui citatur et fig.

16 pingitur , e st e contra U r . t u be r cu la t u s Fckl . , ad quem
idem Fckl . perperam trax it Uredinem s cutellatam Per s . ,

quae
diversnm U r om . s cu t e l l a t um Lev. s i s tit.

Patavii , 6. Januar 1876. P. A. Saccardo.

Nu e v o G i o r n . b o t . i t a l . 1873 p . 274 et seq . et R i v i s ta

B . A cca d. Pa d ov. 1874. t. XXIV p . 199 et seq .



Hepati cae in Hi berni a mous e Ja l i l 1873 l ectae a

0. Li ndberg.

Son dm bdruck aus „Acta societati s
‘

8ci entiaruml fenn icae
“

x ,

He l s i creias ex officina o hica Societati s l itterar iaeng f
fenn i£ 57?

D iese neueste Schrift des unermüdl ich thä tigen Ver

fas s er s bringt zunä chst die in s einem „Manipula s muscorum

s e cun dus “ (Hedwi
'

a 1875. No . 9
,
Seite 132 etc.) ver sprochene

neue Systematik er Lebermoosgattungen Europa
’

s wie folgt:

G en era Eur novam

I. Merchantlacoae.

A Sohizooarpae.

Ma r chan t i e a e .

Marchantia March . L. emend.

Preis s ia Cord. emend.

Conocephalus Hil l . emend.
Fimbriaria Nees .

Duvalia Nees . emend .

As terella S. B . emend.

Dumor tiera Nees .

Santer ia Nee s . emend.

9. Clevea Lindh.

w
a

m
e

e

a

p

r

10.

11.

12.

13 .

14.

15.

Aitonia Forst. emend.

Lunularia Mich.
fi. T a r gi o n i e a e .

T argionia Mich.

B . 01

y. C o r s i n i e a e .

Cors inia d.

T es sellina Dam. emend.

R i cc i e a e

Ricoia Mich. emend.

II. lungennaniaceao.

A. Bohlzooarpu .

a . An om ogam a e.

Fr u l l a n i ea e .

Frullania Radd.

Porella D i ll. emend .

Pleurozia D om.



Me tzge r i e a e .

Metzgeria
*Radd.

b. Hom ogam a e .

O
£
i s tho gam a e .

y. ep i do z i e a e.

Lepidozia D am .

B azzania B . Gr .

Odontos chi sma D um.

Cephalozia D am. emend.

Lo hocolea

Pc ophyllum Lindb.
Chi loscyphns Gerda
Harpanthus Nees .

D um.

ä . Sacco gy n ea eKantia B . Gr .

Saccogyna Dum emend,

e. R i cca
,
r d i e a&

Riccardia B . Gr .

A c r ogam a e .

B l e p ha r oz i e a‚
e .

T r ichocolea Dum.

B lepharozia Dura . emend.
Mas tigophora Nees . emend .

Herberta B . Gr .
Anthe liae . D um. emend..
B lepharostoma Dura. emend.

12. Ju nge rman i
‘

e a e

Marti nellis B . Gr emend
D iplophyllum D um . emend»

.

Pl
'

ochi la D um.

My B . Gr . emend.

Southhya Spruc.

Jun
g
ermania (Rupp ) L. emend.

Nar ia B . Gr. emend
Ces ia B . Gr .

d . A cr ob o lbea e .

Acrobolbus Nees .

Calypogeia. Raddi . emend.

Fo s s omb‚
r o n i e ae

Scolia B . Gr .

Fos sombronia Radd.
_

Pethalophyl lum Gottsch.

Pa llavicini a B . Gr.

Blasi a Mich. emend.

Pellia Radd.



https://www.forgottenbooks.com/join


lobus anticus imbricatns , intus caulem vix vol parum eu

perans , oblique ovato ellipticus , rotundato - obtusus , integer

rimus , margine super iore (ad apicem cauli s ) in s icco r ecurvo
,

sacculus bas ilari s ot lobus posticus minuti ; cellulas papillosae ,
minutae a chlor ophyllo arcte farctae parum incras satae .

Amphi as tr is imbricata, magna, soxtuplo
-

quadruylo majoraquam obus pos ticus , bas i di s tincte cordata , hand decur

rentia ovato-ovalis . integerrima in modio fi s s a
,
s inn an

gus to et acuto s egmenti s obtus i s . Perichaetia in ipso

caule et in innovationibus oju s apicalia . Syn : Lejeunes
flava Nee s . Nat. eur . Lob. 3 . p. 27 7 in obs . 2. g. L . N .

Syn . Hop. p. 373 n . 157 . Gottsch.

/

Mom Lev . p . 219 n . 46.

D ie in Gottsch. Rabenh. Hop. europ. unter No . 564
ausge ebene Radula pallons wird als ents chieden von der,
von warz auf der Ins el Jamaika gesammelten Pflanze

,

als neue Species aufge stellt

Ra d u l a t e n a x n . s p. Li n d b.

Dioica
,
brnnnoolo-vir idi s

,
rigida, tenax, s impliciter pin

nata ; folia remota
, vix decurrentia

,
obl ique olhptico

-o

opaca ob cellulas rotundas ot valde chlorophylli feras , lobo

stico rotundo - ovato ad caulom vix dimidia latitudine

aseos angns tae transver s e adus to
,
margine interiore l ibero

rotundato ot latitudinom cauli s acquante vol di stinctins

superante apice plane vol vix incurvo ; amonta mascula

intra car inam foli i e latore caul i s egredientia longa, linear i s ,
obtus iuscula

,
anthori di i s

,
ut in genoro, bini s vol s ingnli s , vix

axi llar ibus
,
s ed in internodio suporpos ito affix i s .

R. tenax Lindb. lecta est
„
ad trancos emortuos in

Marylandia et Caroline super iore
“
(Sul l . Muse. allogh. 2 . n .

„011 rocks and fallor trunks in mountaim us r egions
“

Aust. Hop. ber .
—am . n . et ad rupes montinm Catskill

ountaim
,
New-York (s ter . et elongata forma, Aug. 1868

logit Dr . G. F. Clevo).
Von Ra d u l a pa l l on s (Sw.) D um . wird folgende

Charactoris tik geben
D ioica

, p ida laxa
,
fragili s subdichotoma vol fero

s implex ; folia densa , longo decurrentia, rotunda , pellucida
ob cellulas ungul atas ot arum chlorophylli foras , lobo po stico
trapezoidi , longitudine ore tota marginis intoriori s cum suo

latere caulino connato
,
apice infloxo ot ad lohum anfioum

adpres so.

Von Metzger ia wurden 3 Speci es bes chrieben
M e tzge r i a l i n e a r i s (Sw.) Li n db. Monogr . n . 6.

D ioica
,

robusta valde elongata optime dichotoma
,

linearis a oqnilata , antico maxime convexa e marginibtlß



maxime refloxis et fere conniventibus cemplanatula
-subtoros ,

in sectione tr ansverse. subell iptica, postico in caule ot in

ips i s marginibus dense , numquam in ips i s ali s feliacoi s hand
undnlati s , sot0se pile sa ; pili longi s s imi gemini vol terni et

inter s o valde di vergentes arcuate -deflexi
,
vix umquam in

apice sucteri e ramos i cauli s ot antice et postico a duabus

cel luli s majoribns obtectus . Hierzu wird citirt:

G. Rab. Hop. eur . Ne . 559.

M e tzge r i a co n juga ta n . s p. (D i ll .) Lindb. Monogr . n . 7 .

Autoica
,
sat robus ta

, parum elongata plus minusve

dichotoma vol irregulariter pinnata vol decompos ite bene

lineari s , hi e illio tamen angus tior , antico convexa, in s octione

transver sa plus minusve semilunar i s , postico in caule sat

dens e , in ips i s mar
°

bus remetias , in ips i s ali s feliacei s
undnlatis hand vol fi:illio rometi s s ime s eteso-

pi le sa ; pili

lengiusculi , singoli vol in marginibus saepo plurimi gemin i

et mter so divergentes , recti
, pormnlti in apice suctor ie

ramos i caulis antico a duabus pos tico tamon a tribus sex

celluli s majoribus ebtectus .
G. Rab. Hop. eur .

'

ex s . No. 119 und 274b.

M e tzge r i a fu r ca ta (B ay . ; L .) Cord Lindb. Monogr .

n . 9. wird 1111 nsatze zu den genannten 2 Arten felgen
dorwoi s e characterisirt:

D ieica, omn ium minima, i rrogularitor rame sa et furcata
,

hand linear is
,
s ed hie illic angus tior , plans , postico glabor

rima vol saepi s s ime ubi ne
, praes ertim in caule ot partine

jux ta (sed nen in i margines , rometins , in ips i s alis

foliaceis undulatis o partiu s s etosa-

pi losa
°

pili plus mi
nus ve breves sempor s ingnli , recti , nonnulli intordum in

apice suctorie-ramos i ; cauli s antice a duabus , postico tamon

a quatuor celluli s ma
‘

oribus obtectus .

G. Rab. ep. eur . exe . No. 31. 179. 274 u . 317 .

In einem Anhangs wird von Laubmeeson Z y ge d o n

a r i s tatu s n . s p. Li n db. beschrieben :
D ioicus , romeons , parce radiculosus ; felia densa, erecto

patentia , str icta vol apice recurvnla , nen nihil cari

nata
,
elongate lanceo ta , obtus ius cula vol acntiuscnla, ali s

in apice maequi lengi s eadem un ius lateris (vulg s in istri)
stenim altius in nerve sorgente , margi ne eb papillas minutas
evennlato nerve lutoe cras so , ders o valde prominente ut

arista , lenga et cras s is s ima
,
subter ete , un cute , fragi li , su

erne laovis s ima excnrrente a cell
'

s p onrenchymatici s ,
vi ss imi s

, „
summo apice tamon a ce lluli s eblengi s

-ovalibns

et parnm papil losi s constructe ; cellul ae omnes majnsoulao
et valde incras satao, bas ilares evali-roctangulares vol quad



her isümaa, ceterae subr0tundae
,
ad circuitum inet-as

m pnpi llas 2 —5 acutas et humi los gerontes .

Former fol

g
r

:
Bemerkungen zu einer Anzahl Art'e'

11l

corni tai um und Grimmia. Jack.

O . N e r d e t e d t , D esmidieao arctoae . (Separat
aus Oefer s igt af k. Vetenskaps

-»Akademiene Förhä ndlingar
1875. Nr . 6. Stockholm.) D ie Arbeit is t nach Regionen
in 3 Abs chnitten gotheilt :

I. D ors
'

m i d i e a e e x i n s ü l i rß s po t s bo r g
'

on—s i hns
i n e r ped i t

'

i on e '

an ne r um 1872 e t 1873 s ue c a na

co l l e cta o.

Herr Nordstadt hat sehen» im' Jahre 1872 eine Arbeit
über die Damnidi aen Spitzbergens und B eeren Eilands ge

»

liefert. (8. Hedwigia 1874 . Seite Durch Herrn F. R.

Kjellms nn , der der Expedi tion im Jahre 1872 Und 73 bei

g
egeben War , erhielt Herr Nerdstedt wiederum sehr re iches
aterial , 130 Flä schchen mi t _

Sü ssWas seralgen von : circa 10
verschiedenen Fundorten . Herr Notd‘

s t
'

edt logt
i uns nun in

vorliegender Seh1‘ifl das Resultat seiner Untersuchungen
vor

, wonah in der arcti schen Flora clio Desmidi een durch:

129 Arten mit mehreren Var . und Formen vertreten» s ind.

Aus dies er
,
Re

g
ifl r wollen Wir nicht nur die‘ nov. sp.

Variotä ten
,
sen em auch die in jener Arbe it nicht auf

Arten hi er verze ichnen : Pe n i un9! cori s cream

g
e lyrhorphum Lundell P. c11r tnm Bréb. ierbei

von der. typi schen abweichende Formen hervor.
C l o s t e r i um B ianco R alfs

,
C . a

‘

cutnm B réh.

Sp i r o t st e
—n i a cendens ata B réb. St bry0phi

'

la

S. obscura Ralfs forma minor Lutade ll .
Hya l ö th

‘

eca .di ss ilions B réb.

, ß‘ hidentulbNordet B idr .

7 tridentula Nordet. l. c. ad . q u ad r i d on tu l a nov. var .

vi site circular i t6trage nae ang11l is
'don

Long. 21— 24 pc, . let. 364 3 9 ‚t .

C o sm ar i u*
rh B otryti s . Me t1egh., C . tena ophthal

'

mum

B réb. C. LundolliiWittr .

Ö. ochtho die s nov. sp. (Enas trum margnfififemm
Fecke Phys . Sü d. I. 42 . ex p:) 0. mediocre,
dimidia longine quam latius , fere elliptico

—oblongum,
mediana prefundw lineari angn'

s ti ss ima ; s emicellulao
'

semieir
cularbßl} enbh i angulare s lateribue convexis , apice

rotundate medio apice saepi ss ime levite r retusae, angul i s ‘

inferi or‘ibus snbrecti s margine densb ! crenatae , a

visae ellipticae, e
° latero

‘

cbnsc taö
‘

ebovatao
'Membrana dance

veuucosa; vm uä s depress is in series subregul
'

aresßradiantes



(et concentr icas) ordin
suopo m inus di s tinctio.

tran sver sali s corpori s ;
eollnlae . Nuclei amylaee i bin i 11

70— 90 lat. 51 ‚u , cros s .

18— 27 14.

C . Po r t i a n«nm Ar ch . Forms minor , incieura mediana
minus profunda, granuli e in s eries horizontali tor di spos itio.

C . cym a t e p l our um No r d et.

.C . h e lm i e u s e Lu n d .

C . be ma l od e rmnm nov. sp. (Cosm. pyramidatum
forms. intermedia mibi in B idr . Sydl . Ne rg. D esm. (Act Univer s . Land. , tom. IX

, 1873) pag. 19 )
C. mediocre, diametro circ1ter quinta parte lengius pro

funde cens trictum, s inn lineari angus te extreme ampliato :
semicellulae tra ezicae e bas i s ubreuiformo sm nm subite
angus tatae laterl ns s ubrectis l . levi s s ime remoi s , ders o trun

cate saope levi s s ime retusae
,
anguli s snporioribns obtus is , in

fer ioribus late rotundati s ; a vertieo vi sae ellipti eo
-obleugae ,

medi o quam l evi ss ime tumidae ; a latere compectae ovatae .

Lati tude apicis dimidie diametr i transvers alis corpori s paulo
minor . Ce ris cras s itude duae partes diametrl

saliß. Mom rana snbtil is s ime (mope indis tincte)Nucl ei amylacei
Leu 54— 66 lat. 48— 51 p , cros s . 29 33 p, lat.

i s thmi 1 — 19 lat. apic. circ. 19— 20
Cosmar io yramidato (forum excavate mihi Sydl . Nor

D esm . pag 18) et C. cymato leuro mihi preximnm es t
,

ntro no difl
‘

er t longitudine es als o prae latitudinem mine re ,
ab e defectu depre s s ionis in centre somicelhflao ab hoc
m embrana glabra non undulata ; o freute Visum habi tu fore
C . T urpinii .

C. p s e nd opy r a m i d a tnm Lun d. Forms spotsber

gens is enm er is nlo (infra desc1i pt.) pre rsus congruit, s ed

ma nhranarn ma gwe undulatam ne n hohe

cr i s p u l um nov. var .

Semicellnlae a freute margine subti liter nndulatae

(e latere ovatao e vortico la ti ss imo ellipticao apicibus

whproductis ). Membrann dens e sed evidenter punctata,
m eas . Latim is thmi circi ter dnae partos diame tr i

30— 39 mas s . 23 24 p lat.

circ. 2 p.

0. q uad r a tum Ra lfs .

Long. 48 — 51 p, lat. 25
— 26 11.



C. au cep s Lu n d .

C. gr an a tum B r éb .

C. an gu s ta t um N o r d s t.

p. t r i gon um nov. var . Semicollulae a vertice vi sae

anguli s ebtus i s
,
lateribus levi s s ime rotus i s medie

tumore instructi s
Long. 42 p , lat. 24 ‚u, lat. i s thmi 14 u.

C . a r r e s nm nov . sp .

C. pus illum,
circiter tam longum quam latum, in medi e

utriu ne retusum
,
nen inci sum ; s emicellulae totragena

'

o a .

bas i ta sursum di latatao
,
later ibus r ecti s , anguli s s uperiori

bus subrecti s , derso truncatae ; a latere vi sa s obevate -quad
r atae a vertico ceuspoctae subrectangular i s

-

quadratao later i
bus recti s utreqno fine late truncatae et subt11itor 3 -crenatao

Si
t in Euas tr . eroso L u n d .) Latitude i s thmi natuer partos

°

smotri transver s alis corpori s . Membrana glsii1ra .

Long. 10— 16 54 , lat. 10
— 15 cras s . 9— 13 lat.

i s thmi 9— 13
C. b i e cu l a tum B r éb.

ß. t r i qu e t r u m nov. var . Semicollulae o vertice visae

trigenao lateribus recti s levi s s im e rotus i s .

C . s ub cr e n a t um Ha u t z s ch (in Rabh.)
Semicollulae apice plus m inusve di s tincte quadricreuatae,

lateribus (4 -crenatao ad marginem ver sus subti li s s imo

granulatae granul is su erie ribus bini s ) , tumore subbasali

s eriebus circiter 5 granulerum e rnate ; a vertice vi s ae ellip
ticae apicibus finncate

-retns i s l . r etundati s medie utr inqne

saepe granulie 5 panl le prom inentibus ; a latere vi sae ovatao

apice truncataeLong. 23— 36 lat. 18— 26 cras s . 12— 19 lat.

i sthmi 8— 11 lat. apici s 9
— 15 u.

tr i n e t r a m nov. var .

Somico ulae a ver tico vi sae trigenao, anguli s late rotun

dati s , lateribus levis s ime rotus i s medie medico tnmidi s .

C . cr e n a t um R a l fs . ß. b i cr e n a tum N o r d e t.

C. s ub s p o ci o s nm nov. sp. (Cesm . gemmifernm mihi) .
C . submedi ocre diametro tertia l . quar ta parte longine,

oblongum medie profundo cens tr ictum ,
s inn

me ampliate) ; somicollulaoIsubs omicircularos (e
s tata pr imum nen admedum di latatao, s ed mex )

seumm sens imque angus tatao apice leviter quadr icrouate
subtruncatae , lateribus cenvex i s 6— 7 -crenatis

,
anguli s info

r ie ribus subrecti s , supra i sthmum tumore
,
neu multe elevate ,

subcirculari l . ollipt1co grannlate grannli s in s eries 5— 6

horizontales (subcenvergentes ) irregul aritor ordinati s ad

marginem ver sus s ubtiliter graunlatao grannlis radiatim ot



couceutrice dispos i tio, in seriebus 2 intorioribns (ot ad bas in
s emicellulae) a ugulis in coteris binis ; e latere vi sae plus
minus ovatao ; e vortice compecta e el lipfioae a

°

cibus late re

tundatis
,
medie nam levi s s ime tumidae . titudo i s thmi

latitudine a ici s co ularnm alle minor . Cras s itude circi ter
dimidium £ smotri lengitu ali s corpori s . Lati tude apici s
fere dimidium dismoni tran sversali s cellulas . Nuclei amylacei

Long. 41— 48 lat. 30 — 36 14 , cros s . 20— 26 lat.

14— 16 lat. apicis 15
— 20.

s p e ci o s um L un d . b i fo rm e N or d e t.

s im pl ex N or d s t.C . py cn o chon dr um nov. sp. . C . mediocre , diametro

uinta parte longius snbhoxagounm profnnde censtr ictnm
,

smn licari angus ti s sime ; s emicol lulao trapezicae e bas i lata
recto sens im angus tatao ; ders o quadricreuate late truncatae ,
auguli s ot inferieribus et superior ihus obtuso rotundati s la

ter ibus medico convexi s cronati s creni s circi ter 6 , ad bas in

9— 12 s er iebus grauulerum verticalibus (l. saepe panlle ra

diantibns ), ad marginem versus et in i so margme granulatae

grana (l . s aepe mur icibns brovibus)
l

bini s (in apice s emic.

terni s ) radiafim et couceutrice dispos itio area parva supra

g
ranula basalia nudä ; e vortice visae elliptico

—oblengao, a

as i ipsa visae medie utrinquo led es imae tami dao ; a latere

conspectae re etangularos anguli s su orieribus rotundati s ,
utrinquo tumore basali

, (saepe fer e in
'

s ti ncto) . Cras s itude
circi ter dimidium diametr i longitudinali s corpori s . Latitude
i s thmi dimidium diametr i traneve rs ali s cellulas

,
latitudine

apici s panlle minor . Nuclei amylacei bini
Long. 58 — 64 ‚4 , Is t. 48

— 53 9 , erw . 30— 33 ‚4 , lat.
21 24 p , lat. apici s 23

— 27 54.C . pn l che r r im um ß. b o r e a l e N o r d s t.

C . n a s u t nm N o r d e t. c. forms granulata .

C . cy cl i cnm Lun d . a r ct i cum N o r d s t.

C . Pha s e o l u s B r éb. ß. e l e va t um No r d et.

(Schlus s folgt .)

Emgegangene neue L1t0ratur .

N a tu rw. V e r e i n für S t e i e rm a rk. Jahrg. 1874. Mit

3 lith . T af. Graz , 1874. Enthä lt über S

gp
ronpflL e i tge b.

,
dasWachsthnm von Schistos toga ; J. un t e r

,

Studien über H um.

P a u l P e t i t O ervatious cr itiques sus los goures Spi

rogyra et Bhyncheuema . Lis te des Spirogyra des on

virons de Pen s . (Extr . du Bulletin de la Soc. bot. de

France . T ome



E. E i d s m ,
Zur Konnh is s der Befrnch bei den Ago

ri cus -Arteu. (Bot. Zeitung No. 40. 1875.

M. C . C o o k e .,
Fuugi B ritannici cxs iccati . Ed. secunda.

Fasc. 3 . London
, 1875.

G. Pa s s e
:
ju i

é {f
a Nebbi

; l
11el

(
l

;
a

g

Mellonajo, (aus d . Supple
mente e ettino e mizie agran o

'

parmenso.

Settemb

M . C . C 0 0 0
,
Mycographia sen Icoues Fun Part I.

includes Ge eglonsnm and Pod za (Humoria). ndou
,
1875.

M e n d e , Corrospondeucs beh uiquo. Li ste des Jardina, des
chaires et des museos betamqnes . 3 2 edition. ;„Liége

.1875. Unentbehrlich für jeden Botaniker !
B e ta u i s ka N ot i s e r . No. 5. 1875. Enthä l t über Sporen
pflanzen : Wi l h. B e r n d e s , En för Skandinavien ny
mes sart ; Repertorium,

Svensk be tauisk Literatur 1874 .

Ma r t i uo A n z i
, Eunmeratio Muscorum Lcmgebardiao

mperior is . Ohne Jahrzahl.
Fo r d . Coh n B eiträ ge zur Biologie der Pflanzen. 3 . Heft.
B res ls 1575. Enthä lt : J. S ch r öte r , Entwickelnnge
gmchiähte einiger Res ilze ; d e r s . , einiger D es

infectiousmittel durch obachtung ihrer wi1t ung auf

niedere Organismen ,
F. C o h n di e Entwickelungsgo

s chichte der Gattung Volvox ; d en .
, Unters uchn

über Baotorieu II. ; B . S a d eb o c lr , Untersuchungen ü r

niseti ; E. Ei d am , Untersuchungen über
Beiträ ge zur B i

o‘
l

zä
ie der Beotor ion.

F. A r n o l d , Hohenelegische A in T irol . (Verh.

der k . k. zeol .-hot. Ges ellschaft in ion

G r ev i l l e a. December 1875. No. 30. Enthä lt: M . J. B o r

k e l o y , Notices of North American Fungi . (Forte )Wor th i n gto n G. Sm i th , Entwid:elnngsg0schkhte von

Coprinus radiatus ; M. C. C o o k e , Bri ti s h Fungi (Fort
s etzung) ; F. d e Thum e n

,
Symbolao ad floram mycele

icam Australia ; G. D a v i e s
,
B

ü
Mörki i N. ah E. ;

FV. A. L e i gh ton , News Iri sh LiC . A. J. A. On d em an s , Fungi Neerlandici ox s iccati .

Centuria I. Amsteledami
, 1875.
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Junge rm. Hook or i au a N . v. E. Kes sol im Gosenks .

Junge rm. s cu t a Li n db. Leschnitz in Ober
Schles ien s uf Mmcholks lk.

Ju nge rm. M i l d o a n s G o t t s che. Bres lau : b
'

oi
Niml; au nnd Has ens n ; m der Sawi scheu He ide bei Schwiebus .

Jungerm. luratzl1ana (J. jnls cs s clavuligers et

fi
aucoscens N. v. E.) K r y p t v. S ch i . l . p. 289.
um Ries engebirge : B runnenherg

un go r m. Fr a n ci s ci Ho o k
Junge rm. d e u t e te R a dd i
Jun ge rm. e l a oh i ata Ja ck.

bei Bres lau.

Wanzoulncho bei Schwiebna ; Grün
orte ören zu Fes s . cristata Lindb.

lyttia Lyelli (Hook.) Gottschs .

Pollla
b

m am

b

lq
tts cho in Hedwigis 1867 p. 69 als P.

epiphylls forms oas iens )
be

Krypt. v. Sch l . p. 329. Zwei
hä uaig ! Sattler beiAn eur a l a t i fr en s L ifläb. Sagan ; Bunzlau ; B res lau
Hs ufi

'

en und Riemmbor
g

.

Fimbr i a r i a p1 0 8 8 (Wahlenb.) Tayl
be i der Pomtenmühlee ; Kes sel im Gesenke.

G r i m a l d i s ba r b i fr o n e B l e ch. Laudskrouo bei

Görlitz ; Probsthainor S tzi berg Kreuzberg bei Str iegau.

Duvalia m pes tris N. v Ris sengebirge : an den

Helden des alten B ergws rks im
19

Ri

e
mn

s
rnude

N
;
tothy l a s fo r t i l i s M i ld Grä fenberg

'

R i cci a s e r o c a rp s B i ach. Lm dskrone bei Görlitz.

Nach tr ag.

In meiner Bearbei der schles ischen Lebermcoso,
deren D ruck bereits vollen ot war

,
als ich durch das Referat

in der Hedwigis 1876 No. 1. von Prof. S. N. Lindbergq
Arbeit Konntni es erhielt

,
habe ich pag. . 335 Metzgeria fur

os ts N. v. E. als oinh bes chrieben und bemerkt
,
das s

schon Neos von Es enbec (Naturg. III.

‚
d
p
ooh
496) die 6

B lüthen an der fruchttrs gendon Pflauzc sah 1rrthümlich



als sterile Hüllen deutete ; gleichzeitig habe ich erwä hnt
,

dass sich unter Ums tä nden d1s Ges chlechter
„
auch getrennt

finden . Re ichli ch spre s s eudo Formen zeigen mei s t getrennte

Geschlechter (am häufigs ten 6 Pflanzen) und fruchten s eltener ;
Rindenbowohns r sah 1oh ni e fruchte nd . Wo man

'

sdech
an di es en Formen befrnohtete Archegonien oder eutm ckolte

Früchte antr iflt , wird man in der Regel in dems elben
Rä schen auch den 6 Pflanzen begegnen und es i s t mir bei
einiger Vors icht dann mei s t ge lungen, beide a ls Glieder der
selben Spros s folge nachzuwe is en. In weni gen Fä llen sah

ich e inen vereinzelten 6 A st oberhalb der entwickelten
B lüthe an ders e lben Laubaxe. Andrer s eits habe ich nicht
gefunden, das s aus der Gr ös s e, Ste llung und Hä ufigkeit der
Hs s rbildun 11 wie aus der Zellthei lung der Laubaxe

sichere Mer male abgeleitet werden könnten. Auch an der

3p
i sohen M . furcata treten mehr oder minder vereinzelt

'

es elbeu Laubspre s aen auf durch welche die kleineren
Formen einen e igenthümlichen Habitus erhalten . Metzger ia

oenjugata Lindb. i st unsere typi sche M. furcats N. v. E. und

umfas t nicht allein die normal verzweigten Formen :

commuuia, 1 major , 1* albescens s ondern auch ß2
minor zum Theil und. 7 Opnntia N. v. E.

,
daher mus s te der

hä ufigereu Pflanze der beze ichneude Name belas sen werden ,
nmeomehr als die Pflanze

,
welche Lindberg jetzt M . fnrcata

Gerda nennt , bere its von Raddi in Jungermanuiegrafla
Etrus ca als M. glabra beschrieben und abgebildet wurde .

Echinomitrion furc
'

aturn Ge rda in Sturm D euts chlands Flora
verein igt M . labra Raddi (T af. XXI) mit '

M . cenjugata
Lindb. (T af. XVIII) und M. pnbeacena Reddi .

G. Lim p r i 0h t.

Repertorium

0. Nordstadt, D eamidl es 0 arctos s .

(Schlus s .)

C . Sch l i oph a oke a u um G r un . (in Rabenh.)
Forms esp s vortice visae

aubrhemboidee —olli verrnoa depreasa

(saepe vix vi s ibi li) ernatae ; a latere couspeotae ebevate -ciron

lares apice truncate -rotundatae ; membrana achrea. Zygo«

spe rae glabrae , rectanguls rea, lateribus paullum tumidi a
,
apici

bus s ubretus i s (l . intordum el liptioae apioibus re tuudati s , 1.

plus minusve irrsgulares , for s ut in Ce smarie tinoto), a la

tere vi sae ovales a vertioas couspeotae oiroulares , membrs na

plumboa, s emicollnlia res idui s .



Long. 10— 13 lat. 12- 13 crass . 9— 10 lat.
i sthmi 7— 8 Long. zygosp. 21— 22 M, lat. 14

— 18 ‚
u .

C. s u b r e n i fo r m e nov . sp .

C . submediocre
,
fere tam longum quam latum

, profunde

cons trictum s inn lineari angusti s s im0 extr emo ampliato ;
s emicellulae reniforme s apice non producto truncato indi s tincte

crenulato-denticulatae margine laterali granulie parvi s cir

citer 7— 8 praedito granulatae granul ie subi rregular iter di

spos iti s , in centro nulh
'

s , s ed tumore bas ali m inus elevato
granulato granuli s in s erie s 5 ver ticale s (apicibus paullo
convergentes ) ins tructae ; a vertice vi suc angus te e ll ipticae

granulatae , granuli s in s er ies tran sversale s di spos iti s , in centro

nul li s
,
medio utr inque tumore par va granulato praeditae a

latere vi sae ovato-circulare s . Latitudo dor s i dim idio ia

metri transver sal i s corpor i s paullo minor ; latitndo i s thm i

tertia pars , cras s itudo corpori s duae parte s latitudin i s cellulae.

Nucl ei amylacei?Long. 36— 37 ‚
14 ; lat. 31— 33 ‚

cc
,
cras s . 22 y , lat. isth

10— 11 M; lat . apici s 13
— 14 ‚4 .

0 . oo s ta tu m nov . sp. C. crenatum cos tatum N o r d s t.

D e sm. Spetsb.

C . submediocre , diametro ci rciter tertia parte longius ,

profunde cons tr ictum , s inn l inear i angus tis s imo ; s em ice llulae

subtra ezicae paul lo infra m edium mox sur sum attenuata e
,

dor so ato quadr icrenato (ercu i s lev i s s im e emarginati s ) trun
catae lateribus inci so-crenati s cren i s 4 — 5 apice levi s s ime

emarginati s (infer ior ibus 1 —3 se epe integri s , paullo minori

bus) , „granuli s basalibus in jugie vel costis (unde nomen

specificum) verti eali bn s “ 5— 7 „pos iti s tumor em basalem

et
‘ficientibus

“

, ad marginem ver s us s ubti liter granulatae gra

nulis in s er i e s concentricas et rad iale s regulariter ordinati s

bini s (excepti s granuli s intimi s et ad bas im ver s us) ; 3. ver

tice vi sae e llipticae medio ventricosae
,
a latere rectangulare s

auguli s super ior ibus rotundati s , utr inquo tumore basa1i magno .

Nuclei amylacei s ingn li . Latitudo i s thm i fere dimidium dia

metr i transver sali s corpor i s , latitudine a ici s paullo m inor .

Cras s itudo corpor i s circiter duac parte s fittitudin i 3 .

Long. 38— 43 ‚A , lat. 30— 35 cras s . 20— 25 54, lat.

s thmi 14— 15 lat. apici s 16
— 18

ß. t r i qu e t r um N o r d s t.

C . Qu a s i l l u s L un d .

C . b i r e t um B r éb.

Fo r m a s up e r n u m e r a r i a . Semicel lulae tumor ibus

ternis horizontaliter di spos i ti s , lateralibus plus minus di s tino

lateribus s eepe leviter retus i s .

tr i g i bb e r um nov . subspec.



Forms major , diametro quinta parte longior ; s emicella
later ibus s s epi s s ime . levi ter rotus i s

,
tumor ibus terni s horizon

talibns minus elevati s conform ibus ; a verti ce vis is oblongae
lateribus tr iundulati s ; a latere conspectae obovs tmcircnlare s .

Long. 90— 100 lat. 74— 82 crs s s . 45— 48 (4 , lat.
is thmi 30— 33

C . h e x s l o bnm N o r d e t .
C . p r o tum i d um N o r d s t. et 7 e vo l u tum .

C. c i n ctu tum nov . sp .

C . submediocre, circiter tertia parte longine quam latius ,
fere e ll ipticmoblongum , medi o pallum cons trictum

, s inn l in e
ari non angus tw s emicellnlae brevi p mi ds les sursum magi s
magi s qne sed leviter aficnus ts e emo quadricrenato trun
catae

,
lateribus levi s s im e cenvexis (l. interdum fere r ecti s)

circite r 5-crenato dendati s ang a inferioribus recti s s d

marginem versus grs nulats e, grana in s er ies regulares con

centr icae ordinati s (superioribus bin i s ) , s d bas in jngi s 10
brevibu s (2— 3 -granul s ti s) verticalibus ; a verfice m ac late

ell pticae apicibus subprodncti s ; s latere conspectae ovatao
,

apice late rotunds ts e
,
utr inqne tumore parvo basali . Lati

tudo i s thmi tree partes , latitud
diamctr i transversa lis corpor is .

isthmi paul lo major .

Long. 40 p , lat. 28
— 33 54 , oras s . 23 p lat. isthm

20— 24 pt, lat. apici s 17 14.

C . a t t e n u a tum B r éb.

C . pa r vu l um B r éb.

C . a r ct o um nov. sp.

C . minimum
,
fer e quarts parte longine nam latius

media leviter angus tatum s inn nullo a latere vi sum cylin
dricum api cibus roduntato-truncati s ; s emicellnlae late oh
ovatae , apice truncatae , lateribus fere r ecti s ,
oribus obtuso-rotunds ti s ; a vortice vi s a
brana glabra , s s e e luteola .

Long. 17 — 1 lat. ‚u, cr s s s . 11— 12 9 , Is t.
isthmi 11— 13

C . crucifero de Bs ry proximnm
a ver tice vis is elliptici s , non circularibns et veri simi liter

structura mas sae chlor0phyllos s e .

p t r i go n um nov. var . Semiccllulae s vertice vi sae

trigonas , membrs nä . achrofi. Long. 20— 21 54 , Is t. 15— 16 54,
Is t. i s thmi 13— 14 ‚4.

Fo rm s m i x t s . Una s emicelluls s vertice vi sa trigona,
altem e lliptica.

C . p e r i cym s ti um nov. sp.



.
C . medi ocre circiter dimi di o lo

'

us quam latius , medi a

parum con s trictum, inci surs mox am
'

s ts ; s emicelluls e saepe

fere tres partos circnli effici ente s (interdum lateribus minus

convexi s fere late s emielliptics e), margine subti li ter undu

lats e ; a verti ce vi sae circulari ovales , a latere con spectae

obovato-s emiellipticae . Lati tudo is thmi quattuor partes dia
metri trans versali s co oris . Cras s itudo cellulas latitudine

i sthmi paullo ms
'

or . embruns cras ss , dens e punctata .

Long. 40 1 lat. 28— 32 9 , crs s s . 24— 27 an, Is t.

isthmi 23— 25
B . Subg. Fleurotmnlops ls Lun d l

D e b a r y i A r ch e r (inC u cum i s R a l f s .
C. s nn n l s tum (Nag.) D e B s r y Conjug.

Eus strum Eh r e n b.

E. t et r s l obum nov. sp.

E. mediocre tertia parte longine quam latius e llipti

cum
,
inci sura medians profunda. angustis s ima extremo em

pliata ; semiceflnls e s emicirculari —s emiel lipticae qus di lobs e

(unde nomen specificnm), lobi s superioribus incisnrs modice

smpliata inter s e discreti s
,
ab inferioribns s inn an usti s s imo

dis creti s
‘

, omnibus bilobulatae
,
lobulis s inn s emiel iptico di

s cretia, apice emargins to
-bifidi s

,
lacini i s obtus i s truncato

emarginatis , paullo supra i s thmum tuberculo parvo, s d bas in

loborum tuberculo emarginato om s ts e lobia tubercul i s mi

noribns integri s (l. emarginati s) pm di ti s ; s vortice vi s ie

ovales margine crenato—ds nts tae ° s latere vi sa ovate s . Lon

gi tudo inci sarum s emicellulae tere quarta para crs s s itudo
dimidium latitndini s corporis .

Long. 87— 88 (A, lat. 60
— 62 cras s 30— 33 F, is t.

26— 28 ‚4.
E. e l e ga n s K itt s .

E. r o s t r s tum Ra l f s .

E. b i n a l e Ra l fs d i s s im i le nov. subsp. (En . binale

Nordet.
Semicellulae lobi s basalibus simpliciter rependis (ch .

Ralfs B r it. Desm. tab. 14 , fig. 8 c) anguli s (lob. has ) a

verfiee vi si s inter s e dis s imilibus (unde nomen specifinm),
su

p
er ioribus retns i s infer ioribus integri s ; s vertice vi sae

s u recßnguls res medio utrinquo tumore parvo instructae
,

apicibus truncati s excs vati s (ut a bas i i spa

vnss e ellipticae apicibus obtus ius
'

s .

Long. 28— 29 lat. 18— 22 crs s s . 16 p, lat. i sth

mi 7 - 8

O
O



E. cr a s s i co l l e Lun d. de n ti fe rum nov. var .

no r i cum nov.
_

sp.

medio modico constrictum,

32
p , lat. 30

— 31 lat.

Pr
Forms

;1
— 5-

22
8—)s nguiaria Long. 50— 59 lat. 34— 89 p,

S. mut i cum B r éb.

.S. o rb i cu lar e R s l f s .

30

isthmi 12
isthmi 13— 15 9 , cross . (i . 4-

gon.)

bh.

Forms
°:fi

etsbergensi s . Incisura medis ns mox di

latata ; sem uls e s vertice vis s e in forms trigons lateribus

rectis (l. intordum medio leviter convexis) in forms tetra
leviter concs vis . Membrana subtiliter

Long. 36— 9 9 ,

is thmi 12— 14
S. m i nu t i s s imum R e in ach.

S. l anc e o l s tum Ar ch. s . Forms minor, 3
-
gona.

b. Forms media, 8
-

gona .

c. Forms major , 3— 4 na.

8. ma r ga r i ta ce um s n e

g
h.

S. tr i co r n e M e negh. R s l s a .

S. pun ctulatum B r éb. Forms 3— 5-gona.



S. pygm a e umWi tt r .

g
o l ym o r phum B r éb.

S. r e h 1s s on i i A r c h e r .

S. p i l o s um (Nag.) A r ch.

S. s a x on i cn m B u l n h.

S. m e ga l o n o tum nov.

'

sp.

C . mediocre
,
fere tam longum q latum

,
medio pro

funde cons trictum s inn s cuts ngulo ampliato ; s ein icellniae a

fronte vi sae 1) subhexagono-fi1s iform
'

es
,
dors o alto subproducto

8)
truncatae l . leviter retus s e , angnl is superioribus in s culeum

productis , lateribus superioribus leviter rems i s , infer ioribus
subrecti s , utroqne fine angustatae et in s ouloum productae

a latere vi sae tetrs gons e , granulato
-spinuhm anuli s

spina li s in s er ies verticales di spos iti s in medio nn lie , infra
dorsum in medio s culei s bini s ; s vertice vi sae tetragons e ,
later ibus modies rotus i s

,
angnl i s in acnleum producti s tran sver s e granulato

-spinnlos i s , in tra s ngnlum quemque pan llo

intra marginem lateralem s culei s bini s (l . rect1us prominentii s

parvi s in s culeum producti s grs nulato aspers tis ) margine

spinulosas in medio spinuli s nulli s , membrana in centro gla

br ä subti liter punctata. Latitudo i s thmi dimidio diametr i

longitudinali s Cellulae panllo minor .

Long. s . s oul . 42— 46 9 , lat. 47
—50 p , crs s s . 33 — 36

p, lat. i sthmi 16— 21
S. o l i ga can thum B r éh.

S. s ex c o s ta tnm B r éb.

S. am o e n um H i l s e f. s pe t s b e r ge n s i s .

S. r ha hd oph o r nm
(

nov. sp
S. cylindricum

,
diametro dimidio longine, medio leviter

cons trictum , s inn intrors nm ‚pan llo di latato ; s emicellul s e qua
in parte infé

‘

ribre in
'

s (margine s
'

uhti li ter
'

verrnemi
s

älongitudinalihns orns ts e
,

ors o truncato margine vertu
emarginato

—truncs ti s nonnulli s , ad marginem ser ie verruob.rum

s im i lium om e to , later ibus leviter r etus i s ; s vertice vi sae fere

circuls res margine crenato—verncoss e intra marginem s er ie

verrucs rum . Latitudo i sthmi tree partes ultra diametr i

transver sal is corpori s . s . Forms trigons . Semicelluls e a

vertice vi sae tri angolari circuldr es margine verruci s 15

intra mar em verucis 9 a bas i vi sae

margine verm ci s vu o 18 interdum 16 — 17 .

h. Forms tetrs gons . % smicel lul s e s vertice visae margins e

In quo s itu s ngnl i 3 ad sppcts torem versi sunt.
2
) Unde nomen specificum (PV GC==magnus etWfl 00= dorsum) .
In quo s itu s ng_

ul i tantum 2 sunt conspioui ‚
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Dr . Fr . T homas der Holzkropt
’
von Populus tréiii ül i

t . ei n Mycocecidium.

An den Zweigen der Aspe findet man in Thüringen
drei erlei Cecidien . Am verhreitesten i st die von Ratzeburg
(Fors tins ecten . I. 1837 . p. 193 . und T af. XVIII. Fig. 3 u.

beschr iebene
,
spindelförmige Am ehwellung der Zweige, welche

von Saperda fi
0pulnea herrührt und beim Zorbrwhen die

geschwä rzten arkröhren zeigt. Eine ringere Zwe
'

g
n

schwellung, welche Grapholitha corollana% üb. erze be
ich in Thüringen nicht kennen gelernt. Die Ho

äf
0

findet man immer in grös serer Anzahl beisammen , '

e

mei sten von der Gr ös se einer Has elnuss oder eines Tauben
eies und unterscheiden sie s ich von den Cecidien der Ss
aus der Ferne s chon dadurch, das s sie s ich an ihren den
nicht allmä t in den Zweig ver schmä lern, sondern plötzlich
abges etzt sind. Seltener , als jene beiden Gallen, ist das
von Kirchner und Alb. Müller beschriebene Acarocecidium
der Aspe , das ich aus Thüringen vonWaltershausen kenne
a
d auch bei

n

(

l
äf
l

otha auffand

h
s ein Urh

a
ber VOI

P11K
r ohn
"

er

toneus enannt ört zur attang yto tue.

Es kann '

e£s G£lle mit dä vorgenannten mcht verv?ech
s elt werden ; denn s ie bes teht nicht, wie jene, in einer Zweig
oder Rindenanschwellung, s ondern s ie entsteht durch Defor
mation der Knospe eines Stammsprosses und lä s s t sich, wie
ein solcher , unter Hinter las snng einer an rechend kleinen
Wunde leicht lo sbrechen

,
was bei den olzkröpfs n nicht

der Fall is t. Kleinere j e Ezem gleichen im Aus

s ehen (durch Behaarung ::ä dichte tol l der B lä ttchen)
den ebenfalls von Phytoptus deformirten

'

ebspitzen von

druf und Arns tadt einen solchen Holzkropf des sen D urch
mes ser vertikal 65 Cm. horizontal 60 Cm. betrug. Er he

M. hoch über dem B oden an einer alten
%

s 50— 60 jä hr igen Aspe . D ers elbe Baum und noch
andere in seiner achbs rschaft zeigten die Kröpfe in

und in den verschi edensten Gröss en und



bekannt gewordenenFä llen beginnt mit der geschlecht
For tpflanzung des gs llenerzeugenden In sektes die

Entwicke lung der D eformation von Neuem (gewöhnlich im
nä chs ten Frühjahre an einer anderen Stell e des s elben oder
an ein em anderen Exemplare der Pflanze. Unter den Pilz
a
llen li efer t hingegen schon di e verbrei tete , vonWoroninhande lteWurzelgall e von Aluns e in B ei spiel lang

'

ä hr igerWe iter en twickelun
D er grös ste Ti eil derjenigen Holzkröpfe welche s ich
B s ume noch in einiger Entfern bemerklich machen,

hat ei n en D urchmes s er von 15— 25 An einer Aspe ,
di e in B rusthöhe 18 Cm. D urchmes ser hatte , schä tzte Herr
Th . di e Zahl der Gallen auf mehrere Hunderte ohne jenekleinen Anfä nge mi tzurechnen , die s ich ers t bei Betrachtung
in unm i ttelbarer Nä he m it Sicherhe it erkennen las sen . D i e

gewöhn liche Form der Gall en i s t die kugelige . a ei len

s itzen mehrere (bis si eben) s o dicht an einem Zweige zu

samm en
,
das s si e wie auf emander ge schoben erscheinen und

si ch an ihren Rä ndern ge e inander s bflachen .

D ie
'

üngs ten Zus tä n e di e Herr Th. im Spä therhs te

1878 auffinden konnte, befanden s ich an vorjä hri en S ros

s en und zwar an e iner B lattnarbe oder in der n ä sten m

gebung ders e lben . Sie bes tehen in kleinen Auftreibungen
der Rinde von etwa 1 Mm . D urchmes s er in der Flä che oder

mehr (Fig. 1. a ). In Jahres fr is t werden s ie zu warzem

förm igen Anschwellun en von 1 bi s Mm . Höhe . D er
B eginn der Volumen ergrös s erung findet im Rindenparen

chym statt . Allmä hlig greift die Geschwul st we iter und

um
'

sht wallartig di e Bas i s de s Seiten s ros s es ; oder s ie um

s eh€es st , wenn ein solcher nicht zur twickelung gekom

men
,
oft schon nach ein igen Jahren den ganzen Zweig.

D i e
'

enige Stelle, an welcher di e Anschweflun$
begonnen

hat, gie t s ich dann auch noch durch bedeuten ere Dicke
un d B re ite des Wuls tes zu erkennen . In anderen Fä llen
gelangen die s eitlichen Ausbre itungen nicht bi s zur Vers ini
gun auf der entgegenges etzten Zweigs ei ta Al sdann bleibt
an äer gegenüberliegg

mden Stelle eine vertikal verlaufende
rinnenä hnliche Verti e g, in welcher di e Rinde ihr normale s ,
dunkleres Aus s ehen behä lt (Fig.

Mit der Lupe bemerkt man an der Oberflä che der Auf
“

reibnn en einze lne feine , schwarze Punkte , die sich auch

n der de ä lter er Gallen , wenn s ie noch nicht der Ver
ritterung anheim fallen i st, wahrnehmen las s en . D ies e
'

unkte s ind die Fe inen Oefl’nun n von schwarzws ndigen,
undlichen B ehä ltni ssen von i s Mm. D urchmes s er ,
is bei jüngeren Gallen jederzeit Pilzgewebe und Pilzsporen



ums chlies sen . Innerhalb derWandung eines solchen Con
ceptacn lums erheben s ich aus e iner Schicht kleiner , farbloser ,kugel iger Ze llen die sporentragenden Hyphen als s elten

s eptirte Zellfä den von etwa bi s Mm . D urch

me s s er . An der Spitze jeder Hyphe ents teht eine langkeulenförmige Anschwe llung, die s ich als Sporen von l ä ng
lich-el lipti scher bi s 8 inde lt

'

örmiger Ge s talt abgli edert. D i e

Lä nge der Spor en etr ä gt das D rei bis Vi erfache ihrer
Dicke

,
n ä mlich bi s Mm . ‚ wä hrend die D icke zu

bi s Mm . gemes s en wurde . D ie S orenws nd i s t

farblos und l ä s s t ver schiedene Lagen n icht er enn en . Zwi

s chen den s

p}
orentr s genden Hyphen s tehen aus s erdem ä us s ers t

zarte Parap ys en , deren Fadendicke zu bes timmen ,
meine

In strumente aber n icht ausreichten .

D ies e Spor enbehä ltn is s e sind an anderen Stellen der
s elben Zweige nicht zu finden , auch n icht an den Sa erde

Gallen . Sie wur den fern er s elbs t in den gerings ten ntä n

gen der Gallen -An schwe llung niemals vermi s s t. Verf. glaubt
deshalb

,
den Pi lz a ls die Ur sache der Gallenbildun ans ehen

zu dürfen . D er durch ihn vermehrte Zuflus s des Nahrungs
s aftes bewirkt nicht nur eine Hypertrophi e des Rinden
'

ps rench ms
,
also e ineWucherun derjenigen Gewebs schicht,

in wel er der Pilz s elbs t gedeiht, s ondern auch eine be

deutende An schwellung des Holzkörpers . Letztere zeigt

s ich auf Quer und Lä ngs s chnitt und wi rd auch zuweilen

von Natur frei gel egt in Folge von Verwi tterung der dar
über li egenden Rinde .

Mycelfiden hat Verf. einige Male in den durch Zerreis
sung ents tandenen Gewebsl ücken gesehen ,

i st aber nicht
s icher

,
ob s i e zu den gallenerzen enden Pilze gehören . Ein

mal beobachtete er in e in em once taenlnm Zelltheilung
an zwe i Sporen . D i e eine war durc zwei Querwä nde in
drei Zellen getheilt, an we lche s ich mi t e iner ger ingen Ein

schnürung an den Zel lgrenzen und in stumpfemWinkel ge
bogen noch zwei andere kleinere Zellen fadenartig s nreiheten .

D ie letzte Zelle war in der Wandung des Concepts culums

gehalten und e ine we itere Verfolgung de s Faden s wegen

Undurcbsi chtigkei t des Pr ä parate s nicht moglich.

D ie Stellung der Gallen war in mehreren Fä llen von

der oben beschri ebenen abweichend. Ein As t von 4 Cm .

D ur chmes s er war auf e iner Lä n von 50 Cm . mit nicht

weniger , al s 45 gröss eren und eineren
,
warzenförmigen

Gallen besetzt, die aber in ihrer Grös s e weit hin ter
dem Mas s e zurückbli eben

,
welches dem Alter des Zweiges

entsprochen haben würde . Ueber ihnen war eine s ehr gros s e

Gal le (von 11 Cm. Durchmes ser) vorhanden, deren Stellung



und Umfang in Ucbercinstimmung mi t dem Alter des Astes .

Herr T h. vermutbct
,
das s jene zahlre ichen klein eren Gallen

(zuwei len s ind s i e auf die We s ts e ite de s As tcs be s chr ä nkt)
vermitte ls t Eindringen s des Pi lze s durch die Lcnticcllcn ent

s tanden s ind
, wä hrend in der Rege l di e Einwanderung de s

Pi lze s auf der Fl ä che der B lattnarbe s tattznfinden sche int.

(Verhandlungen des botani schen Ve rein s der Provinz
B randenburg. 16 Jahrgang, Seite 42

Trevi san , V. Syl loge Spor ophyts r um Ital i ae .

Protal logamac. Mi lano 1874.

D er beruhmte Verfas s er beginnt mit vorl iegendem Hefte
e ine Uebers icht der Crypto men Italien s

,
ein Werk ,

das

in ders elben Weis e auf e Familien der Cryptogamen

ausgedehnt wie dies e erste Abthcilung ,
e in e we s entliche

Förderung der Sys tematik und Pflanzengeographic bi lden

würde . In letzterer B ezi ehung s ind be s onde r s die am

Schlus sc die se s Hefte s befindlichen ve rgle ichend e n Notizen
intere s sant. Wä hrend n ä mlich für die Ita lien i s che Flora

101 Speci es Gefä s s
-Cryptogamen aufgeführt werden , s ind in

Deuts chland nur 82, in Frankre ich 83 , in Gros s br ittanien 67Arten bekannt
,
so das s Ital ien mehr als D euts chland,

mehr al s England an Gefä s s - C ryptogamcn be s itzt. In

ganz Europa s ind 34 Geners m it 132 Specie s bi sher he

obachtct worden ,
von denen Ita lien 31 Gattungen mit 101

A rten aufzuwcis en hat . D er sys temati sche T hei l der A r
beit enthä lt e ine Aufzä hlung der Namen nebs t a llgeme iner

und
,
bei s cltneren A rten specie ller Standortsangabe .

Aus s er ei ner Anzahl Var ietä ten und Formen
,
deren

D iag no s en mitgethei lt werden ,
finde t s ich unter den Lyco

podiaceen ein neues
, oder vie lmehr re s ti tuirtcs Genus : Hu

perzia das B ernhardi im Jahr e l 800 im II . B and von

S chrader ’s Jonrnal für B otanik aufdi ejenigen Lycopodiumarten
grün dete , deren Sporangien n icht in Aehrcn vere inigt s ind .

Es enthä lt fo l ende kurze D iagnos e : „Sporangia er cau lem

sparen, bas i fä iorum conformeum ins identia “ . Sie e inzige

ita lieni sche Spe ci e s i s t H. Se lago
'
I

'

rcvi s . Lycopodium
Selago Linn . D ie N omcnclatnr i s t e ine mehrfach von der

jetzt a ll eme in angenommenen abwe ichende ; s o i s t A spicl inm

in zwe iGattungen zerlegt :Aspidium und Polys tichum ; eben s o

Asplenium in Athyrium und Asplen ium ; Pte ri s in Cinci
ns li s und Pter i s

,
s o das s der gem eine Pter i s s qu i lina hier

als Cincin s l i s aqui lina er sche int. Is oötcs lacu s tri s Linné
komm t nach Trevi s an i n Italien n icht vor . Wi r s ehen

der Fo rts etzung die s es Werke s m it Spannung e r

äg
cgcn !W.



Wi n t e r Georg. Ueber die Gattung Sphaeromphalc und

Verwandte. Em B ei trag zur Anatomie der Krustenflechten .

aus Prin eim
’
s Jahrbücher für wis sen

ik. Bd.

D er Verfas s er , der s chon im vorigen Jahrgange der
Hedwigia

“ in einer Kritik der Körber’when Schr itt: „Zur
Abwehr etc.

“ die Propos itionen des genannten Lichcnologen

z
ündlich zurückgewi esen hat bringt in der vorliegenden
beit neues B ewei smaterial g n ein ige der Körber

’
s chen

Behauptungen, di e s ich auf 1116 lechten aus d

s chafls reihe der Gattung S hacromphale bezi ehen Es s ind

zwei Sä tze Körber
’
s
,
di e erfas s er auf Grund s einer Unter

suchun en widerlegt: Ers tens behauptet Körber , das s Sphae
romp e etc. keine Hyphen ,

s ondern nur „
brs ungrünl iche

Micro
gp; i;

d

j
en in ihrem Thal lus enthalte ‘“ zweitens will er

bei Sp mphale eine neue
,
höchst m udcr liche Keimung&

wei s e auf

J
gefunden haben ; di e Sporen ders elben sollen näm

lich bei er Keimung keine H phen sondern „gonimi sche

Elemente erzeugen, und aus si heraus t las s en ,
“

(NB .
,

wenn man s ie hinreichend gedr ückt.) Zur Widerlegung
des ersten Satzes wurden s ämmtlicbe europä ische Sphaerom
phale Stigmatomma und D ermatocarpon

-Arten untersucht,
von denen dem Verfas ser 0 al-Ezem lare a l l e r Species
(bi s auf eine) zu Gebote sts n en . D as ultat der anato

mi s chen Unters uchung von Sphaerom hs le fi s sa
,
die als der

Typus der ganzen Verm udßchafts reihe hingestoflt wird, i stkurz Folgendes : D ie H phcn eines spä rlichen Mycel’e ver

einigen s ich an der Obcrää che des Gesteine zu einem Pseudo
parcnchg

m das von ziemlich dickwandigen Zellen gebildet
wird

,

'

s im untern Theile unregelmä s s ige pol edri sche

Form nach oben zu rcgelmä s s i e
,
fs st re e Um

ris sc haben ; s ie s ind in ihr en 0 ten Schichten s k
br ä unt ebenso finden sich auf der Unter sei te des T halIus
mehrere Lagen brauner Zellen , die als beiderseitige Rinde
aufzufas s en s ind. D as T hallusgewcbe umschlies st in nahezu
gl:i

chmä s s igor Vertheilung zahlreiche Gonidicn die Ver
er , als er der Schwendcner’echen Theorie m:

Plenrococcns -Indivi duen erklä rt. Die Perithecicn s ind dem

Thallus vollstä ndig einges enkt ; ihre Gestalt is t ku lich, nach
Oben ein weni kegelförmig. Sie bes itzen 81116 eigeneWs ndun gebil ct von lan gestreckten , sehr dickwandigenZell en,

°

c s ich nach dem ipfel des Peritheciums hin ver

kürzen
,
rundhch-polyedris ch werden . Die inneren Seiten

thei le des Per ithecium’
s nimmt eine Partie polyedr ischer ,

dünnerwan Zellen nach Innen zu kleiner end

lich undcutli werden
,
und hier zahlreiche, fä digaPeriphy



_ 31 _

in 4 un s ten Charakte ren we icht e ine oder die an

dere Art und zwar s i nd dies die B r ä un des Thallus
und der Apothcci en , d ie pscudoparcnch mati s c e oder abe r

B es chaffenhei t des Tha llus
,

ie Ausbi ldung des

vor

wird aus tlthr l ich beschrieben und



durch Zeichnungen er läutert ; wir mus s en dies erhalb auf die

Arbeit s elbs t verwei sen . D er Verfas s er bespricht hierauf
das Verhalten der Gonidicn im Thallus und im Per ithecium.

Di e T he ilungswei s e macht es zweifellos
,
das s e s wi rklich

Plenrococcus i st , der di e Gonidicn bi ldet. Auch die Hy
menialgonidi en s ind n ichts '

anderes a ls bi s auf das ä us s er ste

Mas s der Kleinheit gethei ltc Plcurococcus zellcn . Gelangen

dies e lben ins Freie und unter günstige Verhä ltni s s e s o

nehmen si e allmä hlich an Gros s e wi eder zu thei len s ich
dann wieder ; jede T heilze lle waehst wiederum heran und

durch fort

ge
setzte Ver rös s crung und T heilung erreichen

si e wieder
'

e normaleGros s e der Tha llus -Gonidicn . Aus ser
und zugleich mit die s en kuglichen Hymenialgonidien kom

men noch l ä ngliche Algenzellchcn in den Per ithecien vor
,

die der Algengattung Stichococcus angeboren . Ueber ihre
Entstehung, ihr etwaige s Hine ingelangen in die Perithecien

Von Aus s en i s t der Verfas s er im Unklaa gebli eben .

D ie zwei te B ehauptung Körber
’

s uber die e igenthüml icheKeimung der Sphaeromphale-Sporen wider legt Verfas s er auf
di e einfachs te und eclatantcsteWei s e : durch Aus s aat keim
fä higer Sporen von Sphaeromphale fis s a. Hierbei s tell t
s ich herau s

,
das s s ie eben so keimen

,
wi e alle anderen

Flechtcnsporen ,
indem jede oder viele der die Sporen zu

sammens etzendcn Zellen e inen fä digcn Ke ims chlauch ent

s endet. Zur Controle wi rd die Keimung der Sporen e in iger

anderer Pol bla s tie —Arten be sprochen und durch Zeichnungen
ve ran s cha

'

uht. Mi t e inigen B emerkungen über die Ent

stehung und das Wachs thum des Thal lus schlies st die Ab
handlung. Anhangswei s e i st ein Verzei chn i s s derjen igen
Flechten gegeben, die Verfas ser mit Sphaerompha le fis sa ver

ein igt als Polyblas tia umbima (Whlnbg.) zusamm enfas s t ;
es Bl l l d nicht wen iger als 79 Arten und Formen

,
respective

Synonyme .

A n z e i g e .

D ie s oeben den dr itten Jahrgang antretende „R evu e

b r y o l o g i qn e p a r T . Ha s n o t
“ wird von jetzt an a l l e

zwe i M o n s te er sche inen
,
zu dem jä hrlichen Abonnements

re i s e von 4 M a r k für s ammtl ichc Staaten Europa
’

s .

m jedoch den deuts chen Moos frenndcn das Abonn ement

auf die s e Zeitung zu er leichtern hat s ich auch Unterze icb

n eter zur An n a hm e v o n B e s t e l l un g e n auf die s elbe be

r eit erklä rt. Gegen f r a n k i r t e Ein s endung obigen B etrags

a n d e n U n t e r z ci ch n e t e n wird di e R e v u e b r y o

l o g i qu e
°

edem Abonnenten
,
sofort nach Er s cheinen jederNummer

,
di rect aus Frankreich und france unter Kr euzband

zuges chi ckt werden .

G e i s a Sachs en -Weimar den 14 . Januar 1876.

A . G0h00b Apotheker .

Reducti on Druck und Ver lag
Is “ M on t in Dresden. von 0. Heinrich in Dresden .
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3. Grandinia pfleats nov. s

G. pileo aurantiaca 1
[ap— 1 po ls to plano margine

reflcxo ; hymenia gran oso ; s tipi te poll . alto
,
albida , 3

lin. cr s s so
,
cavo, intus aurantiaca.

Auf trocknemWaldboden unter B uchen am Mönchshcrg
bei Salzbur im Herbst .

4. £garlons (0011 bis ) dryophllns Bull
var . nova s ti itc la ro

,
s icci ts te pruinoso .

Es i st dies ei ne c1genthümlichc Form ,
di e in mancher

B eziehung zu Marasmius gezogen werden könnte ihr fehlt

aber eine sehr wesentliche Eigenschaft der Mars smien die

n ä mlich durch’s Trocknen nicht abzusterhen angefeuchte t
s ich wieder zu beleben.

A. E. Ea to n giebt in the Journal ofB otany Februar

1876 ein Verzeichni s s der im Sommer 1873 auf Spitzbergen

gesammelten Pflanzen darunter finden s ich von Sporen

pflanzen : Cystopteris fi‘ngi li s , Lycopodium Selago L.
,
Equi

satum variegatum und arvense L.
,
Jungermannia minute ,

Marchs nüa morpba , Agaricus arvens i s Schs efl'. Fucus

vcs iculosus E:I) esmarcstia acnleats Lemk„ Alar ia csculenta

Grev.
,
Laminaria saccharins L.,

S hacelaris plumosa Lyg)
h.
,

Odontha lia dentata Lygb. Polys ip onia arctica J. Ag. e

les ser ia s inuosa Lam.

,
R odymenia palms ts Ger .

‚

Euthors

Ger . Pl
g
l10phors interrupta Ger . Ptilota s errata

Kutz.

,
Conferva elanogonium Kg.

, Protoccus nivalis Ag.

G. D i ck i e , Notiz über einige Meers l n von Ke elen
Is land. Rev . A . E. Eaton sammelte auf erguelcn 54 cer

algen , worunter sich 4 noch nnbes chriebonc Arten fanden ,
welche Herr G. Dickie in the Journ . of. B ot. Febr . 1876

pag. 50 m it kurzen Diagnos en publicirt
Sp ha ce l a r i a co r ym b o s a n . sp. Es tu as s

,
dens

zlpcaespitose , below sparine and dichotoma y branch
upwards , the branches are altem ate , subpinnate, and ca m

bos e . T he specimens attain a height of two to three ine es ;
no re

g
roductive organs to be s een .

ph s ce l s r i s a ffi n i s n . sp. D euse cacspitas e ,
crect, spar ingl dichotomous ; fruit solitary

,
obovate and

shortl

f;
7

p
edice te . Half an inch in height .

t i o t s E s t an i n. sp. Pinnae o pos ite, unequal ; the
pinnules of the shorter inns e and the lower pinnules of

the longer are subulate , s imple , and mos tly composed of a
s ingle series of large cel ls ; the favellae are terminal and



s urrounded by an involucre of 4 to 5 pectinate ramuli
Attains a height of five to s ix inches .

M e l ob c s i s K e r gu e l en s n . sp.

eonca
_

ve
,

s tta

tfi
hed by t

l

he cen

5
e

;
of

1:
.he co

a
cx

smoo spann
'

und te °

crami numerons ,
mose in concentric linc€,

y
substs nce fhick and hard

a diameter of two and a half inches . T he colour rs mosfly
very c bufl

' variegated with pale rad.

'

cran schlies s t s ich die Beschreibun einer neuen

Agar icus -Art von Rev . M . J. B e r k e l e y, w ehe sich unter

den 5 Pi lzen, die die Expedi tion von Ker '

guelen mitgebracht
hat, fand :

u s (Galers ) Ke r gu e l e n s i s n. sp. Caespito

pileo e hreviter camps nulato convcxo leevi ,
nlos o ; mar e tcnui , str iato ; stipite aequali , ap1ce pul

verulcnto-

gran to ; lamelli s di stantibus , ventricosis , adnati s .

Zwis chen Moos in einem Sum f bei dem Vulcan Cave .

Hut Ile“ breit
,
Stiel ungefä hr hoch

droht s ngewachsen und nicht

Herr R. Sadebcck hat in der Sitzung der Gesellschaft
naturfar schendcr Freunde zu B erlin am 21. D ecember 1875
s e ine neu es ten Untersuchungen über Pythium Equi s eti , ins
besondere des sen Infectionskraft fii r die Kartoffel flanze
v orgetragen . D a di es e Untersuchungen nicht allem ein

a
m wi s senschaftliches Interess e bieten sondern auch in

Prakti sche , in die Cultur der Kartoffel eingreifen so

n ehme ich keinen Anstand
,
dieselben hier wörtlich abdrucken

zu

D ie mangelhafte Kenntni s s der Entwickelungsgmchichte
der Schachtelhalme hatte den Vortragenden schon im vorigenJahre veranlas st

,
ausgedehnte Aus saaten und Culturen einiger

Equi s 0tumarten, bes onders Equi s etum arven se und E. us tre

anzustellen um wo mögli ch di e höchs t wichtigen cn

über di e Entwickd nng des Emb o der E ui seten zu c

antworten. Leider crla n dies e C turen , n dem si e kaum
bi s zur Antheridienbiläflng vor es chritten waren einer in

gros s en Mengen aufgetretenen aproleg
nice wie dies Vor

tragender bereits in einer in C o hn ’

s eiträ gen zur B iologie
der Pflanzen (I. Band , 3 . Heft) erschienenen Abhandlung:
‚
Unter suchungen über

'

um Equiseti “ aus ei nandergcsetzt

hat. Auch nach den M1tthci lungcn welche über die Aus
saatversuche der früheren Autoren vorliegen, is t mit einiger

Sicherheit anzunehmen
,
das s die mei sten der von denselben

ange s te l lten Culturen besonders in Folge des Auftretens und



der rs s&s n Verbreitung dieser Saprolegniec zu Grunde

gingen . D afür s rechen insbes ondere die vielfach
stimmenden Anga eu, das s di e Vorkeime , nachdem
dieHöhe von 2 erreicht hatten , eine brä unlicheFä rbung
ze igten , abzusterhcn anfingen und al lmählig gä nzlich ver

s chwanden . Wenn hierbei auch n icht aus s er Acht zu las sen

i st, das s mehrere niedcne Algen , Nastoahi neen u. s . w. durch

ihr Uebcrwuchem redlich mitgeholfen haben , das s die Vor
ke imc zu Grunde ingen , so 1812 doch anderers eits das Auf

treten der brä nnli
_

c en Fä rbung der ganzen Vorkeime (nicht
e twa blas s der Antheridien), sowi e das darauf folgende , all

m ä li c gä nzliche Vers chwinden ders elben zum

g
röss ten

T he
'

6 wohl der T hä tigkei t de s oben bezeicha ythium

zum chmiben . D er E welcher in der That auch ange

geben hat, das die Culturen der Equi seten-Vorkeime einem

Pilze er lagen war ber ei ts M i l d e . D er selbe schreibt (zur
Entwickelungsgm hichte der Equi seten und Rhizacarpeen

S. das s gerade zu de r Z eit
,
wo er an vielen Vorkeimen

die Grundlage der Ar chegonien beobachtete , trotz al ler Var

s or c das Mycelium eines Pilzes , welches sich s ehr rasch

ver reitcte , alle Vorkeime zer störte und so den we iteren
B eobachtungen ein Ende gemacht habe. Wenn nun nach
allem dies en anzunehmcn i st das s diese Saprolegn iec nur

wen i enAus saaten der Schachtelhalme fehle und also ziem

lich verbreitet sein müs s e , so lag doch die Vermuthung fern ,
das s die se lbe auch fi i r die ausgebildete Pflanze oder gar für

Phs nm gsmcn Infectionskraft besi tzen könne . Um so mehr

war Vortragender überras cht, als er in erkrankten Kartoffel
pflanzen eu Stelle der vermutheten Pcronospora infcs tan s

das in den Vorkeimen von Equi setum arvense beobachtete
Pythium Equis eti wiederfand

D e r Vortragende thei ltc nun weiter mit
,
das s er in den

ers ten Ta
g
en des Juli d . J. bei Metternich unwei t Cablcnz

e in Karte elfeld an etrotfen habe , welches allem An scheine
nach von der Kran läre it befal len war . Eine genauere Unte r

suchung, welche be sonder s in de r Hoffnung, di e Sexuab rgan e
von Peronas re infcstans aufznfinden, unternommen we rden

war
,
ergab j edoch, das s die hi er in Rede stehenden Krank

he itsm ohhinnn n fast nur auf Pythium Equi s eti zurückzu
führ en sei en . in vermuthetc Pcronospora wurde in keine r
der untersuchten Pflanzen dies es Fe ldes gefunden . D agegen

wurde das bmprochene Pythium in eine r ziemlich gros s enAnzahl von Pflanzen und auch in s ämmtlichen The il en der
s elben mgci rofl

’
en . D as s elbe hatte s ich hi er in eben so

ros sem Maas se verbrei tet
,
als e s in den Vorkeimen von

uisetum arvense beobachtet worden war . Auch traten



hin wi ed vorzugswe i se die Sexualarganh diem Pilzes
durch ihre EntWicke lung fä higkei t hervor undWurden völlig
identisch befunden mi t den in den Equi seten

-Vorkeimen
beobachteten . Aus den darauf s ich bezi ehenden

,
vorgelegtenZeichnungen ging deutlich hervor

,
das s das Antheridium

wohl di e Membran des Oogoniums , nicht aber die der
Oospare durchbohrt habe, ja in mehreren Fä llen mit seiner

Spitze weit von der Oosporcnmembran entfernt gebl ieben
s e i

,
wie dies übrigen s in ä hnlicher We ise auch in Fig. 15

de r ers ten Abhandlung des Vortragenden über dies en Pilz
darges tellt werden s ei . Aus s erdem machte der Vort ra/gende
darauf aufmerksam, das s , wie ebenfal ls aus denAbbildungen
deutlich zu erkennen war , das Antheridium s ich an s einer
Spitze wirklich geöflnet habe und das s nach der Bildung
der Oosparc von s einem Inhalt nichts mehr in demselben
zurückgeblicben sei .

B ere its be i dem ers ten Durchsuchen des in Rede s tehen
den Kartoflblfeldes hatte s ich gcz das s zwischen den

ei nzelnen Kartofl
'

elpflanzen s terile pros s e des Equis etum
a rvense in überaus gros s en Mengen aus dem Erdboden
hervorkamen . D em entsprechend er ab s ich bei einer

wei teren Untersuchung, das s das ganze eld von

ir dis chen Stä mmen des Equi s etum arvense durchzogen war .
D agegen wurden er s t nach langem und fortgesetztem Suchen
e i

t

r

;
i

lg
e wenige Vorke ime und auch nur an einer einzigen

S c aufge funden . D ies elben waren völlig ges und und

zeigten reichliche Anthcridien. Ebenso erwiesen s ich stimmt
l iche ausgebi ldeten Pflanzen des Equi s etum welche darauf
hin unter sucht worden waren ,

als volls tä ndi gesund. D a

nun von di es en eine s ehr betr ä chtliche Ana ei ner genauen

Unter suchn unterzogen werden war , so
'

scheint die An
nahme tferti das s das Pythium Equi s eti nur fiir

di e Vor eimc des qui sctum arvens e , nicht aber für diese s
s e lbs t Infectiomkraft bes itzt. . Vortragender bemerkte hierbe i
jedoch ausdrücklich das s er nur s t e r i l e

,
nicht aber auch

f r u ct i f i c i r cn dc Spross e habe untersuchen können .

Somit erklä rt s ich wohl auch hinreichend, das s zu An
fang Juli ’s nur noch eine s o aus s erordentlich geringe Anzahl
von Vorkeimen gefunden werd en konnte der gr ös s te Thei l
der jedenfalls noch vor Kurzem vorhanden gewes enen war
ebens o hier , wie bei den oben besprochenen Culturen

,

dem raschen und energi schm Umsi cbgrei ien dieses Pilzes
erkenswerth wurde noch hervorgehoben , das s

e in c i tes Kari:ofl
'

clfeld, welches von dem ersten durch die
Lands trasse und ein allerdings wohl 100 Schritte breites



Roggenfcld s treunt war , keine S ur von Erkrankungen
schemungen emcrken lies s obwo l nach der Aus sage des
B esi tzers hi er di es elbe Kartofl‘als ortc angebaut war , wie auf

dem ersten Felde . Frei lich verdient hierbei in B etracht e

zogen zu werden , das s das er ste Feld dicht am Ufer er

Mos sel gelegen war und fas t durchgä ngig nur Sandboden

aufwies . D as zweite
,
von jeder Erkrankung frei gebl iebene

Kartofl
'

elfeld war der obigen An abe entsprechend dem Ufer
der Mosel entfernter gelegen un zeigte e inen eher s chwer en
und fetten, aber keineswegs sandigen B oden ; auch konnten
auf dies em letzteren s elbs t keine Schachtelhalme efunden

werden . Ers t nach lä ngerem Suchen wurden an cm süd

lichen Randc des Feldes ein ige ver einzelte junge Equi setum
pflanzen bemerkt. D er Vortragende machte darauf anf

merksem
,
das s er auch anderwä rts s chon mehr fach die B e

obachtung gemacht habe das s der Acker Schachtelhalm
zwis chen den Kartofi

'

elptfanzcn in re ichlicher Menge sich
anges iedelt habe. Trotzdem habe er n iemals derartige Er
krs nkungsers cheinungen wahrgenommen . In dem vor liegen
den Falle '

s dach s ei wohl noch in'Rechnung zu ziehen , das s das
infici rte eld

, ganz abges ehen von der s ehr nas s enWitter
ung durch den habenWass ers tand der Mosel dieselbe

reichte l ä ngere Zei t hindurch bis dicht an das Feld heran

ausnahmswei s e feucht gehalten werden s ei und das s auf

di eseWeise die besonders güns tigen B edingungen geschaffen
worden waren für die gros se Ausbreitung de s Pythium
Equi seti .

Schlies s lich besprach der Vortragende noch die Ent

deckung der Sexualorgane von Percnospora infcstans durch
G.Wo r th i n gt on Sm i th in London und legte die photo
g
raphi schen und li tho phi s chen Abbi ldungen der s elben vor .

ie Aehnlichkcit, w che danach mi t den gleichen Organen
des oben besprochenen Pythium s tattfindet

,
war eine zu

auffallende um nicht dem Gedanken einer etwa moglichen

Identi tä tRaum zu geben, dahin end , das s die von Sm i th
entdeckten Sexualorganc von eronospora nur die eines

Pythium, und zwar dann wahrs cheinlich de s Pythium Equis eti
darstellen .

D e r s e lb e e sprach darauf noch uber di e

Antheridien -Eu der Schachtelhalmc und demon

strirte dies elbe an ei ner grös s eren Anzahl von Handzeich
nungen.

B etrcfl
'

s der der Anthcridi enbildnng vorausgehenden
Entwicke lung des Vorkeime aus der Spore gab der Vor

tragendc eimge vorlä ufig
e Andeutungen . Ein s charf s us

geprä gtes Gesetz über
"

a Zelhheilung i s t, wi e auch bereits



Ho fm e i s t e r angioht, in keinem Stadium der Vorkeiment
wickelung mi t Sicherheit zu erkennen . B esonders t die s

von den mä nnli chen Vorkeimen . B ei di esen fin et vor

nehmlich ein Lä ngenws chsü nm s tatt , bewirkt durch das

gegeneinander rechtwinklige Ansetzen von Lä n s und Quer
wä nden . Indem jedoch die se letzteren oft zur ä ngsrichtung
d es ganzen Vorkeime mehr oder wen

'

er schiefwinklig ver

l aufen
,
hat es den Ans chein

,
als ob e s Lä ngenwaehathum

d es Spross es s ich eä ndcrt und durch eine keilfö nach
unten zugespitzte chcitelzelle vermittelt werde. Ns dem
Auftreten einer oft cons tanten

‘

Anzahl von T heilungswä ndsn
wird in einer der Endzellen der bi sher durch Lä ngs und

Querwä nde bewirkte T heilungsmodus eä ndert, der Art, das s
in di e s er Endzelle eine zur Flä che ca Lä ngenws chs thums

paralleleWand gebildet wird. Die eine der dadurch ent

s tehenden Zellen wird nun zur Mutterzelle eines neuen

S ros s es
, welcher jedoch in s einer weiteren Flä chenans

bi ldung stats s enkrecht erichtet i st ge n die des Mutter

spross es . D ie andere urch dies en heilungsmodus ent

s tandene Zelle bleibt '

s dach in inniger Verbindung mi t dem
Mutterspross und th t auch mit dem s elben di e weitere Art
undWeise des Wachs thums . Aus s en diesen Ramificationa
ty
pp:

k
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mmcn sehr l
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cch
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mit dem

s e n erart1ge
'

vor , s ic us
'

cs o tc roases

i n der Flä che des Mutters roascs vor
i
u

iigch t. In

mp
dies em

Falle is t die Theilun wands enkrecht zur bene de s en

Sprosse s gerichtet. ins ichtlich der streng durchgefifhfien
D iöcie der Vorkeime macht der Vortragende darauf auf
merksem das s es nicht unwahrscheinl ich sei , das s bereits
n ach den ersten Thei lungen der durch ‚ die Abtrennung der
er sten Haarwurzel antatendenen Vorkeimmuttcrzelle die An

für den mä nnl ichen oder weiblichen Vorkeim
g
egeben

s er. Vortragender verweist hierfür auf die Thatss c e
, das s

ein Thei l der Vorkeimmuttcrzellen , und zwar der grös s ere,
z u n ä ch s t nur di e Neigung zur Theilung in e i n e r Ebene
zeige , ganz analog den obigen Ans einandcrsotzungcn über
das Lä ngenwachatbm der mä nnlichen Vorkeime . Ein eu

derer Theil der Vorkeimmuttcrzellen bildet s ich '

cdoch der
Art aus

,
das s zwei untereinander und auch zur rennun

wand von Haarwurzel und Vorkeimmuttcrzel le senkreä t
s tehende Zellwä nde bildet werden . Von oben s achen
er scheint alsdann die orkcimmutterzelle in vier Q ten

das s mi t dies em
Entwickelung des weiblichen Vor



.D er Schilderung der Entfi ckelungsgeschichtc der An

th6ridien s elbst lä s st der Vortragende er s t ein kurzes Resume
voran "

cn über di e bi sherige Kenntni s s ders elben . Aus s er
von o fm e i s t e r s ind nach von D u va l -J o u v e und von

M i l d e Abbildungen und. Schi lderungen des Entwickelungsvor '

ganges der Anthet idien gegeben worden ; dies elben con

gru1rch aber s o wenig mit einander
,
das s eine wiederholte

Untersuchung ders elben zur Kl arlegung der Vorgange dring
end nöthig War . D ie dabei von dem Vor tragenden ge

wonnenen Resultate weichen nun wesentlich von denen der

genannten Autoren ab und las s en s ich in Folgendem kurz
zusammenfas sen:D as Antheridi um lä s st s ich auf eine Aus s en
zellc des Vorkeime zurückführen . In ein er solchen Aus sen
zéllc sammelt s ich körnige s zum The il gran gefä rbtesPlasma an und bi ldet die er ste Anlage des Antheridi nrh s .

In dies er Zelle dr ä ngt darauf das Plasma nach der Aus s en
wand hin und hä uft s ich dort besonder s an ; i n die s er Zeit
entsteht in dieser Aus senzclle eine zur Aus senwand paralleleZellwand und trennt somi t die Zelle

,
von welche r aus

c
'

angen worden war in eine ä us s ere und e ine innere

Ze e . Letztere i st die Basalzcllc er stere die Anther idi en

mutterzel le .

B ei der Ausci11ä nder s etzung der we iteren Entwicke lung
werden zunä chs t die opti schen Lä ngs schnittc , auf welchen

auch alle in di e Tr ennung in B asalz
‘

elle und Anther idicn

mü tte i zel le zu . erkennen war
,
in B etracht gezogen . In der

Antheri dienmutt
'

erzclle treten darauf in s imultaner B i ldung
zwei Zur Aus s enflä chc die ser Zell e s enkrechte T hei lungs

wä tide e in
,
welche, weiter von dem Centrum der Zel le ent

fernt, den beiden Zellwä nden aber n ä her gelegen , von der

Antheridienmutterzelle zwei Seitenzellen abtrennen .

erst bi ldet s ich ei ne Zu den letzten T hei luhgswä ndcn s enk

rechte neue Zellwand
,
welche parallel der Aus s enflä che ver

laufend di e D eck
'

élzellé abgrenzt. D er nach aus s en hin von

der Decke12ellta, nach den Seiten von den Se itenzel len und

nach innen von der B as s ]zttalle begrenzte Theil der ur s rür1g
li chen Anther idi 'enmuttcrzelle i s t nun di e Mutterzc e der

Sperfl1atoizo
'

id19n -Mutterzellcn ; Vortragender beze ichnete s ie

mit „Innenzclle
“

. In dies er Innenzelle tr itt nun s tets zuer s t

eine der Aus senflä che parallele T hei lungswand auf auf

welche meist e ine zweite ebens o gerichtete , aber m ehr
innen zu s lcgene T hei lungswand folgt. Jedoch is t es auch

sehr hä '

g beobachtet worden das s di e zweite T hei lungs

wand Senkrecht zur er sten ger ichtet war . Ucherhaupt konnte
über die Aufcinanderfolgc der in der Innenzelle auftreten

den Theilungswä nde keine absolute Regelmä s s igkeit ge
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verhä ltnissc
, Ga ehlechtsorgane , B efruchtung und Keimung

n ieder . Er is t zu dem Resultat gelangt, dass Cys tidien die
Erzeuger und Tr äger der mä nnlichen Organe, S rmatozoidcn

s e ien
,
welche mi t der Bas idiospore wirkli in Contact

kommen und dieselbe befruchten. Abwe ichend von den in
der Ncuzeit veröffentli ehten Untersuchungen , s ü

s timmend mit den ä lteren Daten von Cards , Klotzsch, Bul
liard u. A., ist es vielleicht von Inte ress e das Wes entliche
hiervon mitznthei len.

Von vornherein se i bemerkt , das s
vom Autor doppelt ausgeführt wurden ;
diam des Pilzes

,
in Pferdedün erjs uche, und das andere mal

wi ederholend in des tillirtem as scr mit wenig vcm hiedenem

Res ultate von der ers ten Vornahme , doch '

abt er leider
nicht an

,
worin das wen i Vers chi edene eigen

°

ch bes tanden .

An mehreren Stellen he t er hervor , wie unendlich schwie

r ig die Untersuchung dies es zarten Objects s gewesen und

di eWiederholung s emer Beobachtungen die allergrös ste Ge
duld und Geschicklichkeit erfordern werde .

Um jederzeit und in a llen Stadien der Entwickd un

Untersuchungsmater ial zur Hand zu haben, legte s ich Smi
im vorigen Sommer ein B eet von Pferdedün er an , und

beobachtete ganz genau di e Zeitverbä ltn is sc des achsthums

und der Rei fe . D er Pilz braucht nach seinen Angaben von

s e iner Keimung an bis zur Reife 14 Tage ; in den letzten
5 10 Stunden s einer Lebensdauer roducirt er

Spor en, aber nach erlangter e beginn

s e in Verfal l . D asWachs thum nach der Reife zu i st rapid ;

gegen 7
— 8 abends können die jugendlichen Pilze in

der Grös se von Stecknadelkuppen s achen werden, gegen

11— 12 Uhr begi nnt ein so rasches gWachsthum, dass dann
gegen 2 3 Uhr die Ausbild erreicht ist. D ann folgt

von 5 — 10 Uhr morgens die dung der S D er

Zus tand der Rei fe hä lt nicht an
,
kaum bis 10 ma

und an hei s s en Tagen wird der Verfall schon früher er

beigeführt.Nach eingehender B erücks ichtigung der inneren und

ä us seren Structurverhä ltniss e, wobei er auch des reichlichen
Ucherzuges von Krys tal len haspbors . Ammoniak-M nes ia),
al s vom Substrat herrühren'

gs;
lenkt

, geht er an
'

eh zu

den Geschlechßor en
,
der B e chtung und Keimung über .

Er ä us sert s ich fo gend
Nach Ausbi ld der vegetativen Zellen des Pi lzkörpers ,

etwa an beginnt nun eine Difl
'

ercnzirung
in den Zellen der Lamclien . D as erste Zeichen das s Cys ti
dien und Basidien hervomnbrechen im e sind, is t,



abu nicht s o is t
,
bewe ist folgende T hatmchc. In Feuchtig

keit, welche mit s usgcpres s ter Pferdedünge
°

auche ver s etzt
i s t , oder s ech

s

in de snl

d

l irt

ä
m Wass er

, mc

F

die 4 80

gnnnnntm: tar in er s tidi en zu ä den aus ,

welche an ihren anges chwolfdnen ka fartige
g
n

en

Endcn re ich

l ich mit Kür-nahen bes etzt s ind
, wie

'

e typi schen Cystidien .

M adre St er igmata tragende s tidien kommen hä ufig bei

dm Subge nus Pluteus vo r (P . 56 u. D i e Körnchen ,
welche anfangs e iner B ewegung nicht fä hig sind

,
s ind

den zurück .



Stell e der zerfallenen Zellen Vibrionen , Bactcr ieu , ges chwä nzte
und ungeachwä nzte Monaden lötzlich getr eten s ind).
Aber ders elbe Tropfen von as scr

“ hei s s t e s weiter ,
welcher die alten Zel len zer s tört

,
bringt Leben in die

Körnchen oder Spermatozoiden ,
we lche nach Verlauf von

e in paar Stunden in umdrehende B ewegung kommen u nd

s chli es sl ich mit gross er Schnell igkeit kre i s end umhcr schwim
man.

“ Auf e iner anderen Sei te
, gel enflioh der Erkl ä rung

e iner andern Abbildung, erfä hrtman , a dies elben sphä r isch
s ind , wahrs cheinlichWimpern t n und nach Zei trä umen
die B ewegung e ins tell en

,
um abe r b d darauf die kreis ende B e

wegung wieder aufzunehmen, die überhaupt 4 Tage andaue m
kann . D ie Körperchen s ind n icht mit Grös semmgabe
ver sehen ; verglichen m it den ebenfall s ab ildcten dop

pe lten Bacteriens tä bchen wi e s ie ja ü vorkommen ,
s chienen s i e den gleichen Lä ngenn hmes scr zu be s itzen ,

wenn ich nach der Abbildung urthci len s oll.
Nun die B efr uchtung und Keimnu D ie rmatö

zoidcn umschwimmen die Spare , durch obren die ent und

vereinigen s ich mit der Subs tanz de rs elben . Di es s oll am
Hymenium ges chehen (PL jedoch auf Pl . 58 i s t ge

ze igt, das s di e B efruchtung auch an frei gewordenen Sporen
s tatthaben kann . D ie Spe rmatozoiden haben aber nach
e ine andere Eigenthümli chke it. Sie können s elbs t in ve r

ä s te lte Fä den auskeimen wie Pollcnschlä uche und wenn
dies e m it unbefruchtcten Sparen in Contact kommen , wi rd
auch der Anstos s zu e iner neuen Pflanze gegeben . Schlie s s
lich i s t dem Autor nach eine dritte A rt der B efruchtung
1nö lich. D ie unbefruchtcte Spore lä s s t an den zwei Ende n

Fä cn hervorbrechen
,
die spä ter zu einem Mys el werden .

Kommen diese nun m it den Schlauchen der S ermatozoiden
i n Verbindung, so i s t das gle ich e iner B efruc tung.

24 - 48 Stunden nach de r B efruchtung so ll die Spore e ine

neue Zelle
,
die ers te des neuen Pi lzes entbinden (di scharge),

die bald frei wird und ä hnliche Ze llen producirt, zun ä chst derAnlage des Hntes dienend. Welche Ver ä nderung die

S are nach der Befruchtung erleidet
, wird n icht angegeben .

0 nun di e Keimung erfolgt, darüber kann man s ich nicht

klar werden . Auge eben i s t am Hymenium ,
wi e auch

B l. 56 darges tel lt. Agber wie kann das möglich s ein
, wennvorher zu lesen war da s s der Pilz sofor t nach er langterReife , d . i . Ausbi ldung der B s s idios oren und C stidien

,
zu

Grunde gehe . 24— 48 Stunden n der B efrnc tung kann
dann unmö lich die Spore an dies em Orte keimen ! Darüber
hi lft nun PE58 hinweg, wo die S oren fre i keimen

,
und

dann auch Pl. 59, wo s ie auf Stro halmen des Mi s ts s kei



fri end dargestellt s ind . Immer verein igen sich
producto mehrerer S eren , 2 und 3 , zu einem
m it hervorragenden ä den. Zuers t wird der Hut angelegt,
denn der Schlei er , von den Fä den des s elben das Hymenium .

N iemals trage das Mycel Ges chlechtsor c, Wovon er s ich
auch bei andern Agarici s überzeugt ha%2?D ie eingestreute

Mi tthe ilnng über di e Einkochuu undWiederbelebung der

Bactefien will ich übergeben , e usa die Stütz unkte , die
er für s eine Ansichten geltend macht und die Pa emik gegen
Van Ti eghem , Oer sted und de Bu y .

Indem ich mich anschickte , über dies e Abhandlung zu

refer ircu, war es meine Abs icht, rein objecti v zu verfahren ;
bei der herrschenden Unklarhe it in der Darste llung konnte
ich jedoch dies em Vorha n n icht treu ble iben und gel indeZweifel an demWerthe er Smith

’
s chen Unter suchnng n icht

unterdrücken . D i e thats ä chliche Richtigstellung magMyca
lagen von Fach überlas sen ble iben .

Pa u l R i chte r .

M . J. B erkel ey and C. E. B roome ,
B riti sh Fungi . Nr. 1501 — 1630. Plate s IX.

,
X. and XI,

(from the Ann . and Mag. of Nat.

-t . for Febr . 1876.

A . (M
g
cena) p s s mm i co l a , B . B r . Pileo s ubhemi

sphner i ce ygraphaua, particulis minutis s imi s i rrorata, mar

gina s triato ; stipite brevi , solide , radicautc, dearsum umbrino
,

sursum s lbo, tote albo-

pulverulcnto ; lamcll is s egmentoide ia

hreviter aduati s pasfice s inuati s ; oder farti s s ed non u i

tr osus .

On a s and bank amougs t mas s . Addington ,
Kent

,

Sept. 28, 1875.

Pfleus 8 lines acros s ; s tem net 6 lines high, about

a lin e thick firm ; pileus brown , becoming paler toward s
the margin. A small but well marked speci es .

A . (Eutoloma) Th om s o n i
,
B . B r ; Pi leo lauo

,

gri seo tmnentaga, cos tis reflenlati s e rnate ; s tipite pal idiore

iibri l lom tementoso ; lamclli s latis incarnatis .

Amongs t gras s in a plan tation . Wes t Far leigh. Found

in company with D r . Thomson .

Pileus to nearly 2 inches acros s , adorned with
ra is ed rad iating r ihs

,
which form reticulations in the centre ;

stem 1‘/p line high, about 2 l ines tbick . T he s tructure

seems entire peculiar to thi s s pecies : for the ribs are not

l ike those of A. phl e ba pho r n s .

A. (Inocybe)Wh i t e 1 , B . B r . Pileo cauvexo,

bemisphacrico, fulvo, margine albo vi scidulo, cartina



expanso fulvo ; stipite e

cente
,
s olido ; lamellis e candidin

1. 1875, D r .
A very cumone and beautiful li ttle s ceies allied to

A. v a t r i c o s u s . Stature that of A. ge 0 p y l lu s .A. (Psal liota) cam e s t r i a L.

Var . v i l l a t i cu s , rond. dr . Ag. tab . 7 .

An enormous specimen 13 inches in diameter with a

stem 3 inches thick, was s ent by Mes sr s . Lee of Bammer
smith, who received it from D r . B ennett. T he pileus was
covered with rich pilos e s cales , and had a very grand ap

pearanoe . It comes u in D r . B ennetts garden every car .

A . (Psi locybe) chon d r o de rm u s
,
B . B r . Pileo

cam anulato carnoso margine ap endiculato exec to gla

be rnmo laevi spadicep , hic illi o nmoso ; stipite su qual i
fis tuloso pallidi ore, fibrilloso , bas i squamuloso ; lamcllis ven

tricos i s at
'

fixis s ecedentibus
,
margine albo .

In pine woods . Glamis
,
Rev. J. Stevenson .

Pil eus 1 inch acros s , dark br ight brown, cracked her e
and there in different directionr vei l woven »and

'

a

gg
ed ;

s tem2 ‘/z lines thick above
, 3 at the base . Spores mch

long , half as much wide
, p le -black almost oblong.

Pileus stains the paper yellow. he speci es , which i s qui te
will take i ts place in the fir st P a i

o c e .y
C a n tha r e l l u s Ha u ght on i , Phi llips MS. Pileo tenui ,

convexo
,
umbi licato , glabro ; s tipite graci li , apice incras sato‚

primum subti liter fibri lloso ; lamelli s subd

guati s pallide carnei s .

Hereford, W. Phi llips and others .

Pi leus 1 inch or more acros s
,
thin

,
dirty whi te

,
wi th a

tin e of flesh-colour. Stems 2 inches high , 1 line thick,
s lig tly thickened above

,
minum fibri llose, s tufl

'

ed
,
rooting

at the bas e , which i s more or less cottony. Gi lls s earcelv
forked narrow s li htly decurrent. Sometimes 2 inches
acros s . Al lied to a lb i d u s and poss in included b

Fries
,
but ve difl

'

erent from the ‘Flora-Danica
‘

plant record
y

ed before un er no. 1421.

P. (Res upinati) s ub e l a t i n o s u s B . B r . Orbicu
laris

,
margine elevato

,
su gelatinoso, albo - tomentoso

,
nigri

oante *

pon s gri sei s parvi s , acie acuti s .

Ön dead woo Rannoch, D r . BuchananWhi te . Ap
parently paras itic on a decur rent form of P. am o r phu s .

Thi s s ingular species forms little pulvinate mas se s , with
an obtus e rai s ed border which i s at fir s t tomentos e and

pallid of a s ubgelatinous cons i stence, and turning black.



delimteÜ
inch in di€tfähr . We cannot point

which it is alli ed .

(Schlus s fo lgt )

T od e s un ze i g o .

Eingegangene neue Literatur .

Botani ska Notiser . Nr . 6. D ecember 1875.

Mous s es d
’
Aus trnlie ; R a va u d , Gui de

Lichénologue dans le s environ s de

b
,
D eux nouvelles e specas de Mous s es

s n o t , Guide du B ryologue dans les

of the

E

c

3

>f Nat. Sc. Vol . III . No.



G. Wi n te r , Ueber die Gattung Sphaeromphale und

Verwandte . Ein B eitrag zur Anatomie der Km stenflechten .

(Jahrb. fii r wi s s en sch. Botan ik. Bd. X.)
F. v. T hü m e n

,
Aphori smen über den sog. Generations

wechs el der Pilze
,
s s ci cll der Uredineen . (Separatabdruck

aus (1. V. B erichte es B ot. Vere ins in Landshut.)J ou r n a l o f B o ta n y. 1876 , January. Enthä lt übe r
Sporenpflanzen : J. G. Bak e r , über eine Collection Fern
von Samoa en thä lt 8 nov. sp. ; H. O. S or b über den

fä rbenden Stoff, welcher das Chlorophyll beg eitet ; J. M .

C r omb i e
,
Neue Flechten von dem Cap der guten Hoff

nung und von Kerguelen
’

s Land.

N u e v o G i o r n al e B o ta n i co italiano . Gennajo, 1876 .

Enth. über Sporenpfl. : P. A. Sa cca r d o , Conspectus gener .

Pyrenomycetum ita licorum .

Ju l . B ö l l die Thürin
g
er Laubmoos e und ihre geogra

phi sche Verbreitun Fran furt a ]M . 1875.

Ludw i g M o e n d o , B a erns Laubmoos e Vorlä ufigeUeber si cht m it be sonderer ücksi cht auf Niederbayern .

%
Separat

-Abdruck aus dem10. B erichte des naturhistorischen
eroine zu Pas sau) . Le ipzig, 1875.

B o ta n i s ka N o t i s e r . 15. Febr. 1876. N r . 1. B uth.

N. G.W. L ag e r s te d t , B or namnet D iatomacea utbytn s

met B aci llariacw e?; W. W. Ar n e l l
,
Spridda vä xtgeogra

fiska bidrag.

A n z e i g e .

Im Selbs tverlag des Verfas sers i st erschi enen

L . Rabe n ho r s t K r p t o gam e n (S orenpflanzen) .

Eine systematische Uebers ic t über das Reich er sogenannten

Kryptogamen m it Il lustr ationen , welche den in Kürze
geha ltenen Text (En twickeln sgescbichten und Character i

etik der genera enthaltend) k r veranwhaulichen . Sect. I .

Pilze . Pre i s 15 Mark. D resden
, 1876. D ruck und Litho phi e

von 0. Heinrich. Ferner diene zur Nachricht {g:edi e
Herrn B ethei ligten das s binnen Kurzem
Fu n gi e u r 0pa e i , Cent. 21 und 22

zur Versendung kommen , und demnä chst
He pa t i ca e e u rop a e a e D ec.

A lge n Eu r opa
’

s resp. de s ganzen Erdballs D ec.

B r y o th e ca e u r op a e a . fasc. 27 . ers cheinen werden .

R educti on Druck und Ver lag
In. h h nbor s t in Dres d en . Von 0. Heinrich in Dres d en .
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Schnitten kann man s ie mit unbem fl’netem Auge erkennen,
sie geben dem Mark ein körniges ze ll iges Ansehen .

C o p r i n u s gr a l l a tu s , B o n .

pi leo conico membranaceo eo (ex flavo), s ti its fis tulos o
albo-sericeo

,
bas i tuberoso, e to

,
s tricto ; lamcll i s liberi s an

gusfis , obscure einnamomeis
,

aequalibns demum
spori s ovati s ochracei s .

Hab. in loci s graminos is ae state, T reviri .
D er B au di eses Pilzes i s t ganz wie der von Copr inus ,

von 5 Zellen des Hymeniums tra nur di e mittlere und klei
ner e und zwar zu 4 ,

och zuwei len auch bi s 8.

Fri e denselben

cg
edenfall s zur Gattung B olbitius ge

s tellt haben
,
wei l er 0 erfarbige ovale S ren tr ä gt . Sein

Strunk i s t wei s s , se idigfi
ä nzend

,
dies er teht aus langen

cylindri schen Röhren o e Scheidewä nde d er

langovalen Zellen . Nach dem Aus streuen der Sporen
der Pilz zu einem B rei .

3 . Aga r i c u s l i gn i co l e , Bon .

ileo membranaceo , acnte campanulato, gri s eo str iat

retuloso albo subdiaphano , fil iformi * lamclli s hne

griemo
—fns ci s lanceolati s conferi:i s adnati s ; sporis ovati s

ex viride-ochracei s
,
umbi licatis .

Hab. in no putr i do .

Der 8 dies es kleinen der Gru pe der Conocephali
Fr . Ep. p. 204 angehörigen Pilzes beste t aus cylindrischenRöhren mit se ltenen Scheidewä nden der Hut aus oblongen
doch oft polymorphen Zellen ,

dies e s ind an s einer Ober
flä che mit einer Schi cht runder kl einer Zellen bedeckt. D ie

l
B

i

‘

a

lr‘
be des gestre iften Hutes i s t grau ,

an der Spitze brä un
c

4 . Aga r i cu s p r a e ca n u s , B o n .

pileo subcarnoso
,
convexo, umbenato rivuloso - süi ato, udo

'

s eo-umbrine , s icco cineree lsmalli s incani s di stantibus
,

ecurrentibus firmi s
,
in adul ti s venos o-connexi s ; s ti pite faroto

deorsum attenuato
,
sursum di latato rigido

- fragi li subcon

colore, l eevi , apice s erieeo—splendente, bas i flavescente ; spori s

albi s lobosi s .
ab. in ericetis in Guestphalia.

Di e jun en noch an den B s s idi en s itzenden oder ab

ges tre ifien poreu sind oval
,
di e reifen abgefallenen aber

kuge lig. Hi em aeh wii rde der Pilz zur Gattun

g
H grohorus Fr . gehören, und fas t mit H. subradiatus r . p. p .

828 übereins timmen wenn letzterer ni cht weiss e Lamellen
hä tte . D i e Gattung Hygro hom e i s t eine noch unsicher
begrenzte Gruppe c. meine ykologie p. 187 . D er Form

des Hutes und der Farbe der Sporen nach gehört der Ag.



praecanus zur Gruppe Clytocibe Infundibulifornes Fr . Ep.

p. 67 der Leucosporen, womit er auch im Bau übereins timmt.
‘

D ie Zellen des Strunkes s ind cyli ndri s ch mit queren
Scheidewä ndm ,

die des Hutes und der Lamellen lan wellig
wurstförmig, mit abgerundeten Enden im Hut zugleic ä stig.

5. Hygr o pho r u s n i v e u s ,
Fr. Epic. 327 molüs , ceraceus fragi li s et hygrophanus , ileo
hemi s phaerico, udo ceraoeo ygropbano, ex vi ride al 0 s .

s ordi de-albo
,
membranaceo ; lamcl li s albidi s late et s inuato

adnati s
,
dis tantibus , demum decurrentibus et ven0so

-connexis ;
stipite subfistuloso

,
ocraceo

,
tenaci

,
albo

,
sub leute fibri lloso

s tr iato
,
deorsum attenuato ; spori s ovali -fns iformibus , bas idii slongis cum aporie bini s .

Obschon der Pilz
,
welchen ich beobachtete, der Farbe

nach etwas von den Fr . abweicht, so s timmt er doch übri
gens in allen übrigen Eigens chaften damit überein . Merk

'

g und abwe ichend von den ihm nahe s tehenden i s t
er durch die Form der Sporen . D ies e s ind gros s , oval , nach
beiden Enden hin zugespitzt und oft ein wenig gekrümmt.
Im B au stimmt der Pi lz mit dem ihm nahe s tehenden z. B . St.

Virgineus praten si s überein . D er Strunk bes teht aus langen ,
im Umfange ungleichen Zellen mit queren Scheidewä nden ,
der Hut und di e Lamellen aus langen an den Enden zu

äea
s

ip
itzten ; an den Flä chen der letzteren l iegen feine ä s tige
en

, von welchen die Bas idi en entspringen .

6. Aga r i cu s ch l o r o p o d i u s , B on

pileo membranaceo , vis eido
,
ex rubro —ochraceo, umbonato

campanulato margine recto ; lamclli s cras s i s lanceolati s

liber i a, e ,
flavo-cinnamomei s ; s ti itc farcto cartilagineo viride ad

basin davo—rnbro , vi s eido ; spori s ovatis (subglobos i s) ochraceis .

Hab. in locis graminos i s Gues tphaliae .

D er Pilz i st trocken glä nzend, sein Strunk besteht aus

zylindr i schen ekr iimmten an den Enden verdünnten
gerundeten Ze en s ein Hut aus oblongen die Lamellen
aus kleinen kürzeren an den Enden abgerundeten Zellen.

D er Pi lz steht dem Ei gropborus ps ittacinus nahe, h
gröss ere ockerfarbige Syporen, der H. ps i ttaciaus hat gelblich

r ugo s u s , B o n .



I

D er Pilz
g
ehört zu den Coprinarien, s ein Hut i st mit

einer Cortina edeckt welche aus e iner

Zellen bes teht. Mit unbewafl'netem Auge betrachtet, erscheint
der Hut

g
es trichelt gestreift unter der Loupe fein gefurcht

faltig un mi t Körnchen bedeckt. D er Strunk is t lang
dünn , seidig l ä nzend wei s s

,
zerbrechlich

,
er besteht aus

zylindris chen allen mit schi efen ‚convex—concaven Scheide
wä nden . Im Hut sind die Zellen oblong und hä ufig biventral , ebenso in den Lamell en . D ie S ren entspringen

zu 4 van den Bas idi e welche nicht wie €?e1 Coprinus von

unfruchtbaren hymenililen Zellen umlagert s ind.

8. Aga r i cu s jucun du s , B on.

pileo convexo infracto, submembranaceo, subumbonato, leevi ,
rivulose- str iato

,
alutaceo

,
umbone ferrugineo lamcl li s nigra

fus cia
,
late ‘

adnati s , emarginatis ; stipite tuloso
,
fragifi,

albido- ser iceo
,
bas i-lanato , sporis ovati s nigro

-fuscis
Hab. in loci s gram inoa s Gues haliae .

Feucht i st der Pilz dunkel ge braun vom Centrum
aus trocknend ze

%t
der s elbe nach dem Bande

dunklem B inde .

°

eWölbung des Hutes i st von
an eingebrochen und hi er mi t leichten c hen Ver sehen ,
s ein Band i st deshalb hin und. her bo en . D ie Sporen

sind schwarzbraun und etwas ungleic e ormt. D er Strunk
besteht aus fast z lindr i schen an den %Bnden abgerundeten
und articulirten el len

,
der Hut aus retortenßrmigenLamellen aus ä hnlichen kleinen Zellen.

D er Pilz gehört zur Gattung der C0 rinarien .

9. A gar i cu s gr a t i o s u s , on .

pileo subcarnoso subumbonato hemi sphaerico leevi udo

vimidulo, a lutaeeo ; lamclli s subascendentibus , adnatis , dente
decurrentibus

,
fusci s , margine albido ; stipite nitido albido

,

basi incras s ato et lanato
,
fistuloso

,
stricto interdum compresso

rivulose ; sporis ovati s fusci s .

Hab. in locis graminos i s
'

ad

D er Hut i st mit runden blasigen Zellen ä us serlich be
deckt

,
s ein Flei s ch besteht aus oblongen ovalen oder retorten

förmigen Zellen, ebenso die Lamellen, der Strunk aus zylin
dri schen mit queren Scheidewä nden . D ie Form des Pilzes

ert an Agaricus vervacti Fr . Ep. 197 ; da seine Sporen
aber dunkelbraun s ind

, so gehört er zu Pratellu dem Bau

nach i s t er ein Coprinarius . Im Alter i st der ut etwas

zä he und am Rande gefurcht, s chmutziggelb oder cederbraun .

O. A a r i cu s lu t e u s
,
B o n .

tenax
, pileo submemäranaceo

,
tenui

,
convexo

,
laevi

,
striato

,luteo
,
margine uali s tipite fistuloso, laevi , concelore

,

sursum attenuat

l

h
l

?
et

lame emarginai i s , crispi s , adnati s
,

di stantibus et subvm tr icoeis , luteis ; spor i s ovati s lutei s .



Hab. in loci s graminos is , Gueü phaliae .
D er Pi lz zeichnet sich aus durch seine gelben (luteae)

Sporen, welche oval sind . Zur Gattung Hyp ophorus ‚Fr .

g:
hört er nicht, wei l dies e kuglige wei s s e Sporen nach Fr .

t. Hierauf is t allerdings wenig Gewicht zu le

g
en , ‚

wei l

vi ele der von Fries dazu gestel lten Agaricinen z. Hy
phorus coccineus psi ttacinus ebenfalls ovale poren ha en

,

es wä re daher möglich, das s der Pilz mit Hyg wph. chloro
phanes Fr . überein stimmte

,
um so mehr , als er einen nu

leichen Rand und ents rechende Verti efungen s einer Ober
ache hat, somi t als an lobatus bezeichnet werden kann .

i l
11. Aga r i cu s pa ;

m a
_

tu s , B
g
m.

l li
,fr ag1hs , eo comco—expanso aev1 mem ranaceo mo

fibri llos o ,

p
udo umbrino - rufo„s icco

,

i sabellino , sub leute
s tr iato- sulcato et furcato stipite gracili‚ laevi , hygrophano
E
ellucido , aquose-ni tido, di lutiore , aequali , medul late ; lamclli s

'

ber i s
,
ventricos i s , carnais primum adnex is

,
tenuibus sub

di stantibus ; spori s globoso-an ati s carnois .

Hab. in s i lvi s frondosi s uestphaliae .

D er Hut i st trocken bli i sabellfarbig, von seiner

S itza gehen strat e F en bis zum Rande , welche
hi er ä s t1g gabelthei lig s ind

,
aber nur durch die Lou e wahr

enommen werden können . D er Pi lz ist gern os , sein

tr ank be steht aus zylindrischen Zellen mi t abgerundeten

Enden
,
ebenso der Hut und di e Lamellen.

12. A ga r i cu s i l o s u s
,
B on.

r igidus , pileo conico sub p
'

to , membranaceo ciner eo

fus co , centro obscuriori s cato
,
comoso

,
margine integro al

bicante , lamclli s liber ia, rigidi s , a1bidi s , exsucci s , ascendentibus ,
tri ques tri s stipite pi loso

-fibroao, fis tuloso, argenteo
-cium o ,

longo splendente deorsum intumido
,
radicato ad

s trigos e sa

ßgp
e sulcate-compres s o, spori s

Ha trancos precel ne pineos .

D er Pilz hört zu ycena Rigidipedes Fr . E 104

und steht dem ä g. parabol icus am n ä chs ten . D er trunk
bes teht aus zylindrischen Zel len mi t queren

egf
ebogenen

Scheidewä nden, der Hut aus dichten ä stigen , vi ach ana

s tomas irenden hin und wieder gleichförmig erweiterten

Zellen
,
di e Lamellen aus oblongen an den Enden ab tutzten

durch kleine Schei dewä nde verbundenen Zellen . ie Basi

iibr i11ös erWurzeln vers ehen is t und die Zellen des Hutes
dichotom ä s tig und anas tomas irend s ind. D ie Haare des

Hutes s ind graubraun angedrückt , di e des Strunkes wei s slich.



13. Aga r i cu s zeph i r o i d e s , B on .

ileo membranaceo
,
campanulato obtuso

g abro, cinereo carneo
,
centro obs em iore ; s tipite

flaccido glabro, apice bas i ue praemors a intum ido ;
liberia

,
emarginnti s , lanceo ti s

,
carnai s ; spori s an

gulatis cam ei s
,
nucleo raediti s .

Hab. in loci s grammosi s et muscos i s

Unter der Loupe erscheint der Pi lz
(adpres s e pil

osus ). D er ze Pilz hat
braune Far die Lame lfih

n

si nd heller
das Centrum de s Hutes dunkel braunroth.

14. Aga r i cu s d e t e r s u s . B o n .

pileo primum convexo —campanuh to gibbo dein deplanate

umbonato ex rufo alutaceo laevi s erieeo - splendente sub

carnoso cam e pallide - alutaceo stipite seri eeo splendente
fibroso-corticato argenteo cinereo fistulos o intus alutaceo,
lamclli s emarginatis adnati s et dente decurrentibus ferru

ginei s lanceolati s , ri s fe ei s lanceolati s .

Hab. in si lvi s i nter folia äe lapsa .

D er Pi lz is t in der Jugend mi t Atomen und Flocken
dicht bedeckt spä ter wird er glatt. Se in Strunk be s teht
aus zylindris chen an den Enden ab erundeten Zellen der

Hut und die Lamellen ans langen ast biventralen z
’

enen .

D ie ros tfarbensn lanzettförmigen (ovalzugespitzten) Sporen
zeichnen den Pi lz aus .

15. Aga r i cus o b e s u s . B on .

ileo e conico-convexo obtuso umbonato carnoso obes o
,
e

co-ferrugineo
-davo, s uamis albis praeeipue circa marginem

epellitum et incurvum o tecto ; s tipi te obeso excentr ico curto,
in pi leum di latato

,
intus umbrino

,
exi ne occoso - squamoso,

concolore , supra annulum floccosum et evanes centem albi do ;
lamellis crass is adnatis , lati s , purpureo

- ferruginei s , margine

albido Serratia ; spori s magni s ovati s purpureo
—ferruginei s .

D ies en Pilz fand ich an gezirhmertem Holze in der

Umgegend von Cöln . Er hat keinen Geruch, s ein Ges chmack
is t mi l dann bitter

,
se

i
n F

ä
iwh im Hut wei s

:111
und schwam

mig.

'

e S ren sin ev os s , braunro mit einem

grossen Karn
p(vers ehen . D er

g

jünge Pilz i s t brei t koni sch
mgespitz sein Hut mi t dem Strunk durch e ine Cortine wie

bei den ortinarien
,
verbunden , diese zerreis t durch “ fachs

thum des Pi lzes fas er ig, weicht am Rute aufwä rts , s o das s di es er
amRande hautlos wird und bleibt am Strunk ringförmig s tehen .

Im B au stimmt der Pilz mit den weiu sporigen Plen

roti s z. B . Ag. corficatus Fr . überein
,
nicht aber mit den

welche an der Oberflä che des Hutes e ine gelatinös ehaben , die ein knorriges ä s tiges Zellgewebe bes itzen.

D ie Zellen des Ag. obesns s ind im Strunk und Hut lang



gekrümmt, fas t cylindr i s ch an den Enden ab erundet und

articuli rt, doch nicht ä s tig, in den Lamellen e nfall s lang,

gerade und zylindr i sch . Im Strunk li egen s ie nicht in
ge radaufste igenden Reihen , sondern unregelmä s s igwie imHut.

(Forts etzung folgt. )
Repertor ium.

Ludwig Mol endo : B ayern s Laubmoos e .

(Separat-Abdm ck aus dem X. B ericht des Naturhi sßrirchen Vereins
zu Passau.

Leipzig 1875. In Kommi s s ion beiW. En ge lm a n n .

Im letzten Jahres zehnt hat s ich überall in D euts chland
e i n reger Sinn für bryo logi scheWi s s enschaft gezei der

s i ch zun ä chst imEr s cheinen zahlr e icher Localfloren b det.

Immer kleiner werden die Lücken zwi schen den durch
forschten Gebieten und er schei nen spä te r auch Pommern

,

Pos en und B öhmen n icht mehr al s unbekannte Inseln auf

d em hryologi schen Kartenbilde, dann dürften wir im Stande
s e in

,
eine Geo aphie der deuts chen Laubmoos e zu ent

werfen . Indem Arbei t 8 eciell über di e MoosweltNi eder
bayern 375 Arten) helles Li cht verbreitet , bringt s ie auch
e ine es s ende D ar s tellung der Laubmoos e des dies seiti n

B ayern s (573 Species) überbau t. Gleichzeitig dient 8

Verzeichni s s der Arten dem V
?

als Bas i s zu Vergleich
un

g
en mit den Moosverhä ltni s s en der Alpenkette und. des

ho en Nordens , wie zur B erichtigung und Erweiterung
eigener und fremder Ans ichten .

D urch zahlreiche ein estr eute B emerkungen pflanzen

g
e ographi scber und kriti sc er Art

,
aus dem Schatze re icher

ahrung geschöpft, durch eingeschobene D iagnosen von

neuer en Arten und Formen gewinnt dasWerk weitaus mehr
al s lokale s Intere s s e

,
zumal der V. durchwe ver sucht hat

,

di e Mooswelt im Lichte det D arwinschen aturaufl
'

as sung
zu be leuchten .

Al s echt süddeuts che Type welche s ich bei einem

Vergleich m it der nord und m i tte deutschen Flora auf Ober
bayern südwä rts der Donau bes chr ä nken

,
lernen wi r ken

n en : We i sia com s eta ; nodontium vimns ; Angs troemia

longipes ; D ieran a Gre eana ; Dicranum albicans ; Sty
los tegium es capi ticium ; Fis s i an s Mi ldeanus ! Pottia latifolia ;
T r ichostomum Laureri T. ob

'

quum , T . s stilium
,
T. rufum

T. ile (Wi ls .) Mol ! Anoectangium orns chuchi annm
Bar ula bicolor (B r. 11. sch.) Mol . l B . alpine , B . aciphylla ;
Grimmia gi tea ! Orthotr ichum alpes tre ; Funaria mi cros

toma ! Encag'
a

p

n

ta commutata , E. longicolla ; Tayloria Rudol
phiana l D is sodon Splachnoides , D . Frolichianus ; T etraplodon

urceo latus ! Webers acuminata ; B ryum subretundum ;



Zieria demi s s a ; C ato

Anomodon rostr s tus !

oium cladorrhizan s !
cium Müllerianum ! P . neckeroidem ! Amblystegium te

nui ss imum l B rachythecium trach odium B . collinum
,
B .

glaciale, B . T anris corum ! B . cirr osum ; H num dolomiti

cum ! H. fastigiatum, H. B amber eri , H. amulosum
,
H.

Lorentzianum l H. promrrimum l condensatum
,
H. tur

gescens H. Ornellanum Mol . et H. Schimper ianum l D ie

mei sten davon s ind Hochs ] enmoose , von denen nur die

durch 1markirten in Skandmavien fehlen . D ennoch e ben

sich für das Gebiet des deutschen Reiches etwa 670 uh

moos e als bekannt.
Aus dem B öhmerwalde be

g;
üs s en wir in A n d r a e a a l

p e s t r i s S chi mp. (nach Lind r var . von A. etrephilz)und. Gr imm i a e l o n ga t a K a u l beide vom bergipf

bei 4520’ le Molendo
,
2 neue B ürger der nord 11. mittel

deutschen era. Aus serdem werden hier D icranum elen

tum (Arber ipfel) Camp lopus alpinus (Nus shardt im
'

ehtelgeb.) % rimmia funalis (Arbergipfel) D esmatodon

laxi folius (Gi pfel der os s en Rachel) u . Webers . longicol la
(Rachel s ee u. Arbergip el) nachgewies en , di e bi sher innerhalb
des Gebietes nur aus den Sudeten bekannt waren . Für

Cam
p}fi

opus brevifolius bleiben der Fr ankenwald und für

B arb s inuos a (nach Juratzka eine B . vineali s luxurians )
die bayer i sche Rhön die einzigen deutschen Standorte . Von

seltenen Arten finden wir in B ayern nordwä rts der

enau

a Schis ti (Arbergi fel) D ieranella humi li s (Rhön),
Dicranum B lyttii (Arbe12,

Tu ostomum mutabil e (Rhön),T. pall idis etum (Rhön) , eptotrichum zonatum (Arbergipfel) ,
Zygodon ru es tria (Frankenwald , Rhön) , Am hori dinm

la oni cum Ar ber ipfel), B ruchia voges iaca (O erpfä lzer

“P£ d) E hemerum utheanum (B ayreuth), Entosthodon eri

cetorum ön B ryum obconicum Pterogo

n ium gracili s Ethan) , Em i ta rhabdocar a (Arber '

pfel),
Grimmia torquata (Arber )

y8rthoü i chum rauni i as s au
,Aschaffenburg), Fontinal is gracili s (Böhmerwald bei Finterau),

Anacamptodon splachnoidos (Oberpfä lzerWald) Plagiothe

oium latebricola (Rhön) Hypnum resupinatum (Rhön) etc.

D ag en wird das Vorkommen von Funaria curvi s eta Mi lde

(Eryc Sil . p. 196) bei Kulmbach in Franken und von

Grimmia
'

gantea im Rhöngebiete mi t Recht bezweifelt.
Von er üblichen Nomend atur i s t V. nur an wenigen

Stellen abgewichen. D as s Eurh nchium Vancher i hier als

E. T homma s i n i i (Sendt) un Barbul a paludosa als B .
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auf einzelne variable
farblose Arten zu ver

gröss ern .

bry lch:
1

°

c

lf
s lich sei bemer

ß
k

(£
das s es be i

o o
'

en Li teratur wer i s t
,
ein

nicht zu übersehen
,
wi e der V. offenbar Mi lde

’

s Arbeit über

ä
) icran<

a
d<
g
tinm m

it
} Verwandte

g
ot. Zeit.

% 1
0
,
l

i
e . 25 u.

6 nu am
’
s oos sys tem in . Ham : ra crcynioaAgheng (Hallg

e

1873) n icht gekannt hat.
pe Auch würde eine

sorgfä lti ge Vergleichung der B ryologie germanica von Nees ,
H0rn s chuch und Sturm noch anderwei te Standorte fü r das

Gebiet ergeben, wi e ich nicht unter las sen kann darauf hin
zuwei s en das s nach Flora 1854 p. 180 B rachythecium vs

8 Mi lde von Bergmeis ter Gümbe l bei Süs s enbach im

yer i schenWalde sammelt und mi t dem Namen Brachy
ths cium grani ticum ümbel ad inter im belegt wurde.

G. Lim pr ich t.

u . J. B erkel ey and e. E. B r oome,
B riti sh Fungi . N r . 1501— 1630. Plates IX . , X. and XI.

(from the Ann. and Mag. of Nat.-t . for Febr .

T. T e r r e i
,
B . B r. R esupinata ,

pulvinata , contextu suberose a lbo ; pori s
sinuati s ,

£ä
h
cll
m.

On Stoke Poges , M . Terry
,
Esq.

About 3 inches acros s , 1 inch thick in the centre

subs tance white
,
del icately fibrous , radiating fr < m a central

point, zoneles s ; pores about inch
i n the centre

,
sinuated towards the edge .

D a e da l e a l a t i s s im a . Inodorous .

T ph u l a tr an s l u c e n s
,
B &B r . Candida ellucida ;

stipite revi sursum incras sato ; capitulo irregulari su bovato.

On the ground. Glamis
, Rev. J. Stevenson.

Minute
, pure white, res embling somewhat a prematurely

dried Myxogas but a true Hymenom es te .

Hym e n u a co n s t e l l a ta
,
B r. Orbicularis , de in

dens e conge sta, pal li da ; spori s minuti e fus isformibus .

On a decaymg board . C. E. B roome .

Former] referred to F u s a r i um m i n u tu l um , Cd .

Individual p ts about 007 inch acros s
,
dens el crovvded

in the centre , scafiered towards the margin of e patches ,
compos ed of com

p
act branched threads bearing minute

spores ,
'

0002 inch ong, in a dense stratum .



wi th Fries
, in the new edition of

the greater part of the described
do not r eally belon

g
to Hymeno

conidi iferous orms of esco

B . B r . B a dh am i a ca p s u l i fe r a
depres si s , adnati s , tenui s s imi s

capi lli tio ramoso tenui albo ; ri s globos i s , asperis .

On leaves of T u s e i l ago , t di scovered by Mr . B rittain .

It i s quite cer tain that thi s i s not Sph a e r o ca r pu s cap
s u l i fe r , B ull.

B . B r . Gregaria ; peris stipi
capilfifio ovato -cylindrico

Rev. J. Steven son .

The plant which generally pass es for A r cy r i a c i n e

r e a , and which i s figured in the ‘Flora D ani ca
’

, and i s

common in exotic as well as B riti sh eollectione , has not

spore s . T he specimens r ece ived above appear to

Fri es intended ; and therefore the above name is

as s igned to them. T he capilli tium i s coars er than that of

A . e i n e r e n
,
and the spores are decidedly blue. Its habit

is different
,
the peridia being scattered in A. c i n e r e a.

A . fe r r ug i n e a , Rtf. Mon .

On dead wood . Sow. Herbarium .

Included often in A . p u n i c e a , from which it difi
'

er s

not on ly in colour
,
but in the comparaüve s ize of the

spores .A. (Lachnobolus) c o n g e s ta , B . Br . Peris in

mas sas orbiculare s conges ti s s es s i libus , nitidis , fiavo-umbrini s ;
flocci s exasperati s spor i sque conooloribus .

On dry wood. Halse Hous e , Somer s et, October 1861,
C . E. B roome .

Formin orbicular mas se s inch in diameter , cons i s t

in

ä
of crew ed shining umber pe ri dia , looking at

a i c e a or a heap of moth’s e gs . Jus t the colour of

gings rbread . Spores globos e ,
‘

000 inch in diameter .

Pe r i cha e n a d e ci p i e n s , B . B r . Sporis majoribus
m inoribusque laete ann is .

On fir-.cones . Perth
,
D r . B uchananWhite .

T he external appearance i s jus t the same as that of

P. s tr ob i l i n e ; but the spores are bri ht yellow and of

two kinds the larger 0009 inch ong , those of P.

s t r o b i l i n e ‘001— 0012 inch long, which is about the size

of the smaler spores of P . d e c i p i e n s .



S e ptor i a Av e l l an a e , B . B r . ; Rab. Exs . 1958.

On the unders ide of leaves of C o r l u s Av e l l a n a ,
gr owing in a circinate manner . Bathfor C . E. Broome .

Spores fus iform , eurv about 0004 inch long.

ctSip
o r i de sm i um tr i g o ch i n i s B . B r . Serie

pun ormibus e bas i cellulari oriundis ;
obovati s , s tipite brevi
oblique divis i s demum oblongis fenes tratis .

On T r iglo ch i n p a lu s tr e .

Sori bright brown , 006— 008 inch in diameter spores

eeee- ceo7 . Approaches s . p a l l i dum ,
B e . im that

i s on fir , and the spores are not composed of glebose cells
as in that speci es .

S t i l bum m e l l e um
,
B B r . Minutum

, pallide ln
teum ; s tipite carte sursum dilatate hi spide sporis glebosiz,
minim i s

, cerpus culi s multe majoribus verm eulos ie

condi tis .

On bark. King’s Wood , Congresbury , Jan. 1861,

In form re s ema C i l i ci o o d i um v i o l a ce um
,
but

of a uniform pale ye ow tint ; ead composed of elavate

proces s es , about 009 inch acros s , covered with sugary
particles or the granules of crystallized honey. T he lobos e
re h bedies

,

’

0005 inch in diameter
,
appear to be im edded

in e substance .

Fu s a r i um t r a n s l u c en s , B . &B r . Pellucidum
,
sub

sfipitatum,
margine sub leute leviter ci liate d be-lutescente

,

sursum umbilicato ; spori s tenuibus cylindr ici s .
On deal . Glami s

,
Rev. J. Stevens on.

Formin li ttle transparentspecks about of a line in
diameter . pores

'

0003 inch long. D ifi
'

ers from F. m i n u
t u l um Cd .,

in the form of the spores .

F. cu cum e r i n um
,
B . &B r . Pallide auranüacum sub

glebesum dein efi
'

usum ; spori s hrevi ter fus iformibus .
F. r h abd oph o r um , B . B r .

elevatum e bas i orbiculata alba ; spori s
dead s ti cks . Forres

,
Rev. J. Keith.

S eres
'

0006 inch long.

y l i n d r o s p or i um s e n e c i o n i s , B . Br . Caes
pituli s e fiecci s fiexue si s graci libus ; epet ia cylindrici s e

maculi s candidis oriundi s .

On leaves of Se n e ci o v u lga r i s . Rannoch, D r . Eu
chananWhite. Forming whi te conspicueus irregular patches
on the leaves .

Spores variable in length, ’

0003 inch or more



P e n i ci l l i um coffe i e o l o r ,
B . Br . Late effusum

On Pasteq solution
, South Kensington, Profs . Huxley

and Dyer .

Rosem
n

close in colour M i a i n emyce e fun g i

c e l u s
,
Cda.

,
ut the spores are very difi

’
erent. The threads

short and coar se ; the spores varying much in form,

the mos t perfect smeeth
,
with a large nucleue

,
and about

inch in diameter .

V i br i s s e s m i cr e s c e p i ca , B . B r . Minutis s ima ;
sti pi te brevi nig

o ; ca itule grisee .

On damp woo Rannoch, Dr . BuchananWhi te .

Scarcel
y
visible without a lens . Stern v short, black ;head

eg
re envinga cup

—s

chaalp
ed depre s s ion w en completely

wach efl
'

. Spori dia e
_]e fil iform.

P. (Humer is ) ce n s t e l l a t i e , B . &Br . Minute
,

ria nee sti ita
,
coccinea, convexa, sicca tantum cupulaetorm1s ;

para h ei ne linearibus apice curvatis hie i lhc ramosi s ;
spor i di i s glebe si s demum reticulati s . Fl . D an . tab. 656. tig. 2.

Ocm rring in littl e groups, but not crowded , by the s ide
of the road. Addington, Kent. It has als o been found near
Her eford b D r . Coeke

Sporidia
'

0007 inch in diameter . D r . Coeke has the

same thing of Hereford ; and s imi lar Sporidia
but s l ightlylarger , occur in P. hum o s a , Rehm and Fu el . P. hu

m o s a , Fr .,
however , has cups 2

— 4 lines in diameter ,
doe s not at al l accord with our plant. T he figure in

‘Flera

D an ica
’

gives exactly the habit ; and the magnified plant
cenfirms our diagnos is .

P. (T aphesia) r hab d o s pe rm a , B . B r . Subicul o

tenui temente se, pallide fulvo ; cupuli s spars i s conceloribue

extus saturatieribue vi llosi s , margine inflexo hymenio laetiore ;
asci s lanceolatis , obtus i s ; s orid1i s filiformi us .

On dead wood. Leig D own
, Nov . 5, 1860.

Sporidia
'

003— 0035 inch len Al lied to P. ca e s i a.

P. (Mollis iz) t r i p e l i i , B . r . Erump
1

3
argine nigr elle cinete ; sporidii s oblique
eat1s

On dead stems of A s te r tr i p e l i um. King’s Lynn,
Sept. 10, 1875, C. B . Plowfight.

Minute, erumpent, surrounded by the blackened cuticle,
which often splits into tooth-like laciniae . Hymenium oran

g
e .

Paraphyses flexuous sometimes forked . Sporidia oblique y
elliptic, 0005 inch long, half as much wide . A curious

species , reminding ene somewhat of P. fu s a r i e i d e s .



He l o ti um lab u r n i B . B r . Breviter stipitatum,

cupuli s extus villosi s furfhraceie pallidi s , margine inflexo ;
di sco ochraceo laetice leri ; spor idii s ibus
cleati s .

On decorticated branches of C y t i s us l abu r n um ,
er

beneath the cuticle
, which it seems to threw off. Menmuir ,

Rev. M . Anderson .

Mr . Phi ll ips , who has paid to the gonna,
writes that the only species ap in the fruit i s
H e lo t i um s a l i c e l l um

,
Fr . a species , Pe

z i e n l a s ub l i c i fo rm i s
,
which has spor idia near ly the same

size and shape, with two nuclei
,
but i s otherwis e difi'erent

Sti ct i s l e ca n e r a
,

'

Schm Kz.

Var . y r i . D isco aterrimo.

On e bark of paar
-tree s .

N e ctr i a Ke i thi i
,
B . B r

eougesti s , furfurace is , e s tie le

formibus inarticulatis ; cenidi0phori s pun

bus carnee -

gri s s i s .

On cabbage
-stalks . Ferres

Sporidia eeos
- coese inch long, cenidi a 0002 inch .

Sp h a e r i a (Bys s i s edae) K e i t i i
,
B . B r . Pmi thecns

cacspitos is e fieccis atr is ramos i s oriundi s
,
apice calvis ros ei s

radiatis ; e sti ele impre s se punctiformi ; sporidi i s fusiformibus

tr iseptatis ad commis suras centractia

On a pi ece of cord. Glasnevin B otanic Garden ,W. Keih
Per ithecia rather large , the apex ros e—ceh nred with a

e s tiolam and radiated apparently
f the outer coat as they increas e in

eptate, cons tr icted at the divi s ion ,
large nucleus , '

0012 inch long,
It i s pos s ible that thi s very curieus species may be of

origin as it occurred in a hothous e . T he on]

cies to which it seems to hear any evident relation 188

S
I
.

)e

r ho de s t i cta , B . B r . Fungi of Ceylon, ne . 1096.

A s c em yce s a ln i , B . B r. Inflereecentiam deformans

sporidiis in aeci s numere sie minoribus .

On female catkins of alder forwarded by D r . Masters .

containing more

.0003 inch long,



Rh y t i sm a empe tr i , B . White. Ambiens , atrum,

dum
,
s ecundum longitudinem

On em p e tr um n i gr um . Buchanan
Completely surrounding the s tem,longitudinally . T he asci are

mature .

Dr . J. B öl l : Die Thüringer Laubmoose und ihre geogra

phi sche Verbreitung.

(Ber icht über die Senekenber '

sche natürfersohende
schaft 1 74

Nach dem Mus ter : „D ie Laubmoose Oberfrankens von

Walther u. Molendo“ , giebt der Verf. (pfl
ag. 146— 299 eine

umfas s ende D ars tellung der b egrep chen Verb miese
Thür in ene. D emnach besi tzt '

es es Gebiet nach laxerem
Speci es 402 Laubmoose

, darunter B gemmiparum

D e Not. , s ter i l an Fe ls en des Rothliegen en bei Eis enach,
als Novi tä t für D eutschland ; aus serdem s ind von grös seremInteres s e : Ephemerel la mcurvifolia , Sphaerangium trique
trum

,
Gymnostomum squarrosum ,

Weis ia muctenata Cam

py
lepus brevifolius Fis s idens cras sipes Sel igeria trieficha,
ott1a crin ita (Sa1ine Salzungen Anacalypta eacspitosa,
T r ichostomum pallidi setum,

B arb a brevirostri s , B . ce ncava ,

B . laevi ila
,
B . reve luta, Grimmia lagiepedia , Ptychomitrium

pelyphy lum,
Zy den ru estr i s

,
}feckera tur °

da Jur .
,
Pter o

gonium gracile , yl indrethecium concinnum
,
hynchostegium

tenellum,
Rh. rotundi folium

,
Amblys te

'

um Spruce i , Hypnum
reve lvens und Andreaea falcata. Au

'

ger Weis e werden
die Sphagneen di e Andreaeen und Hypnum molle als

charakter i sti sche Kalkmee s e bezeichnet, wä hrend si e ander

wä rts als entschiedene Kies elpflanzen auftreten . Ferner

kann ich T richostomum tophaceum , Gymnos tomum rupes tre

und Barbula inclinata nicht als südli che Moos e gelten las s en,

bezei chnet. Das Varnren der Arten im
‘

Sinne D arwins

wird durch B eispiel aus der Meeswelt nachgewies en ; neu

ist hi erbei die Aufias sun T r ichos tomum cordatum Jur .

(wozu D idymedon cuspi tue Schimp. gehören s oll) mit
Priches t. rigidulum Schimp. in B eziehung zu s etzen . Letz

era Art liesse s ich nach der Meinung des Verf. in eine



var . rigida und eine
'

var . flaccida trennen
,
die etwa der

Barbula vineali s und der B . c lindrica entsprechen würden ,
wozu ich bemerke das s be

'

0 Formen schon als eigeneArten : T erh11a spadicea Mitt. n. T. neglecta'Wils. unter
schieden wurden . Als zu weit ge

'

ti
‘

en scheinen mi r die
Forder ungen , Hypnum tens e och und H. arcuatum

Lindb. in den Formenkrew des H. mpres si forme zu rechnen,
Grimmia orbicularie als Kalkferm von G. pulvinata zu be
trachten

,
Barbula inclinata als Form bei B . tertuosa einzu

reihen und B ryum bimum mit B . ps eudotr iquetrum zu

vereinigen . Uns treitig is t di es e Zusammenste llung die

durchweg specielle Standorte netirt ein ä us s ers t s ehä tzens

werther B eitrag zur Kenntni s s der bryographischen Ver

hä ltnis se D eutschlands wenn ich auch bedauere
,
das s die

zahlreichen Höhenangaben nicht im Metermaas s ausgedrückt
sind. G. L imp r i ch t
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af elatinglycer in vid undersökning ech pmparering af Des
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aber da der Verf. hier , wie leider an mehreren anderen

Formen
,
weder leere Zel len abbildet , noch die B ewehrung

der Oberflä che beschreibt
,
kann jene Form nicht s icher be

s timmt werden .

C e s m a r i um O l i go ge n r us sche int mir nur al s eine

Form von C. U n ge r i a n um ä g. mit breitem Enden zu

s ein ; die Warzen bei dies er Art kennen ein wenig ver ,

ä nder li ch s ein. (Cfr . N ä g. Gatt. eiuz. A lg. .tab. VII . A.

,
10

undWittrock l . c. p ag.

C e s m a r i um m e n i l i fe r um i s t C. m e n o m a z um

Lundell (D e D esm . uae in Sueg. invent. sunt. obs erv.

cr iticas in Nov. Act. g. Sec. Sc. Upsal . s er . III. 1871,
tab. III. Fig.

S ta u r a s t r u m S p e c. tab . XII. Fig 9 i s t

interes sante Fe rm . Da s i e in der
,
Grös s e mitXa n t h i d i um

o ct o co r n e ß. m aj o r Ralfs B rit. D e sm . g.

XX. ,
Fig. f— i übereint und da di e Za und

Stacheln bei dies er Form,
wie bei den

ein we vari iren können , s o i st e s cheinlich,
das s b2ilfe Formen einer Art zugehören .

St a u r a s t r um fu r ca te - s te l l a tum i st S t. s exau
gu l a r e (B ulnh.) Lundell .

S t a u r a s t r um Sp e c. tab. XVI. Fi 10 ,
i s t St.

co r n i cu l a tum Lund. l . c. pag. 57 , tab. HI. Fig. 23 .

D as neue Genus Schizospora bes teht von 2 Arten
,
di e

viel leicht s chon be ide bekannt s ind. D i e erste Art
,
S. p a

chy d e r m a
,
s timmt völlig m it Cy l i n d r o c s t i s?d i p lo e

e r a Lund . e . pag. 83
,
tab. V. Fig. 7{ überein ; di e

ygospere i st nur reifer und ihre Membrane des halb dicker .

Di e zweite Ar t, S. m i n o r . i st dem P e n i nm d i dym e

ca r pu m Lundell c. pag. 85, tab. V. Fi 9, s ehr ä hnlich ,Zellen nur ein weni g dicker und
'

s Ce llmembran
fein punktir t ; di e Membran de Zygos e re von Pe n . d i dy
m o ca r p um bei Lundell is t re ifer un des swegen dicker .

C e s m a r i um ga l e r i tum Nordstedt. var . m i nu s . D ies e

Form kann gar n icht mit der bras ilian schen Ferm ver

einigt werden , da jene nur 1 Amylenkern in jeder Z eilhä lfte
hat

,
dies e aber 2 .

C e sm a r i um ga l e r i t um Nordstedt forma
,
tab. X. ,

8 scheint mi r nur C . s e x a n gu l a r e Lundell c. pag.

tab. 11, Fig. 23 zu s ein , obwohl etwas grös ser .

C e s m a r i um he lm i e n s e Lund. var . i s t s i mp l e xLundell .
C e s m a r i um p s e u d e n i t i du l um Nordet. var . m aj u s

is t nicht gröss er a ls C .

'

p s . m ihi in Sydlig. Norges D e sm .

pag 16 , wo die Grös se richtig angegeben i s t ; dagegen bei



fe rm e kann gar
’

ni cht

kann ich nur für e ine

be sonders da ich ver

glatt s ei . D er Ver f.

réb. var . i st eben die

Reinach fo rm s m i n o r .

s ieben so s ehr von den
in Spec. et Gener . Alg.

(1 reclben6

eecbeheu i st.

m P s e u d o - C e s m a r i um . D ie Form ,

am me i s ten

g
l

üc
icht

,
is t Eua s t r um Nr . 6

Bacill. (in er . Journ . of Seien

und von Lunde ll

O ny chonem a la e v e Nordet. D ie abgebi ldete Form
etwas von der bras ilians chen ab. D ie 2 Verbind
ln am Rücken der Ze llen s itzen be i di es er Form

ba
'

de auf der Vorde r s ei te , sondern e iner auf der

n , der andere auf der hinteren Seite : s ie s ind auch
an den Enden zu Kugeln aufges ehwe ll en.

Eu a s tr um D i d e l ta Ehrenb . me ns tr . sche int mi r wegen
aufwä fl s gerichtetenß pens eher zu E. hu m e r e s um

als zu D i d e l ta gezogen eu zu müs sen .



St a u r a s t r um m a r ga r i ta ce um Ehrenb. menstr .

n ä hert s ich wohl mehr an S t. po l ym o rphum al s an S t.
m a r g a r i ta ce um.

IB ei tröge zur Mycelegi e

von

D r . H. F. B o n o r d e n .

(Forts etzung.)

16. Aga r i cu s s u l c a tu s
,
B o n .

pileo subcarnos o
,
convexo

,
obtus o

,
sulcate -ruge so, alutacee

s adicee , hygrophane , cam e obscura, sicca albida ; s tipite

s tule se albo s er i eeo
,

apice pruinate et fibr illi s spadicei s

obs ite , bas i albo lanate ; lamcll i s emarginati s , cenferti e
,

echracee -fuscia
, attingentibus ; sporis subglebos is fus cia deor

Hab. in loci s graminos i s ad vias in Gues t halia.

D er Pilz gehört zur Gruppe Pratellus r . Ep. 212 .

Psathyra 231.

17 . Aga r i cu s jug l a n d i n u s
,
B e n .

pileo cammnulato umbonato , s eri eeo-nitido ex al bo-Have ne

rubicunde
,
sqame so

—

pi le so , subcarnoso, pellicule se ; lame
'

s

aequalibus ovati s , liberi a, primum albi s dein carne i s
,
demum

obscur ieribus flave —rnbr is , cenfer tie
,
tenuibus , demum cr ispia

ati itc sursum attenuate in pileum diffus e
,
Have - albo

,
bas i

val
)

va tenaci badia inclus e ; spori s ovatis rubri s pellucidi s .

Ad truncos Inglandi s r egiae vivos .

D ie Sporen entspringen gestielt zu 1 bi s 6 von den

konis chen nach unten breiteren Bas idien . D er Strunk be
steht aus zyl indr i schen Röhr en ohne Scheidewä nde das

Flei sch des Hutes und der Lamell en aus s ehr verwehten
ä sfigen sparsam s eptirten Röhren . In der Jugend er s che int

der Pilz wi e mi t langhaarigem Sammet bedeckt
,
er riecht

wie fri s che Knochenspä ne oder Mehl .

Zur Gruppe Ve lvar ia der Hyporrhedi i geherig. Fr .

Epic. p . 138.

18. Gom ph i d i u s a t r e pu e , B e n .

pi leo convexo
,
carnos o, melli , vi s eido, pelliculoee , ex rubelle

umbrine l ivide ; lamclli s di chotome remoei s
,
albidi s demum

gri sei s , sub l eute nigre
-

punctati s ; s tipite farcto aequal i
s triate punctateque , apice albido

,
deor sum nigro ; spo

lengi s nigri s magni s sübcylindr ici s .

Hab. in ineti s Gues tphaliae

D i e B as idien s ind lang , keulig , zwi schen ihnen ragen

lange zylindri s che Pe llinar i en hervor . D er Strunk be s teht
,



S trunk i st an

re the
,
Tropfen D as Flei sch de s Hutes is t weis s lich,

derb, das de s Strunkes ebenfal ls we is shch
,
am untern Ende

Ei nen fleckigen Ring, wi e er be i G. vis cidus

er i s t
,
habe ich bei dies er Art n icht

d ein oder zweimal dis etom ver

i st di es nur s e lten der Fall
Farbe des Hute s i s t bei

is t dunkel livid gefä rbt, umbra
röthli chcr T inctur .

18h. Aga r i cu s a e s t i va l i s B o n. ,

pi
eo conVexo, umbonato , de in explanate -depre sse , carnesulo

eo te
,
aieee pall idi e re ; s tipite eubfietules o , curto ,

sur s um concelore (s ub leute fibrillos0 - s triato), la
melli e lnti s sinuate et den te decurrente adnatis

,
se r

dide in0arnati s , subdis tan tibus . In prati s in Gues tphalia,

Der Pilz i s t 1 —1‘/a Zoll hoch ,
der Hut bi s 1 Zoll

br ei t glä nzend braumchwarz mi t grünlichem Auflage,
trocken hellfarbiger und ges tre ift durch ungle iche Aus

D ie Lamellen s ind bre it, ungle ich etwas
derb und s chmutzi fle ischre th, am tiel aus

gebuchtet und mi t einem Z herablaufend. S ren

schmutzig
32
h, oboval und e twas eckig. D as Flei sc des

Hutes i s t b, fas e glä nzend ,
durch e inen schwarzen

Str ich von den Lamel en getrennt. D ie Ze ll en des Strunkes



180 . A ga r i cu s a cu t a tu s B o n .
,

pileo acute campanulato, pa il lato, s ulcato—s tr iato
,
membrana

ceo
,
flavo-fusco ; lamcl lis d

'

ute et aquos e cinnamomei s , emer

ginati s , ventr icos is
,
liberia

,
subdis tantibus ;

'

s ti itc praelongo,
aquos e cinnamo

'

meo
,
laevi

,
ba s i intumido et bri lloso , fis tn

los e ; spori s ovati an ulos i s e flavo sordide rubri s .

Habitat inter mus eos in es tphalia.

18d . A ga r i c
'

u s pa cty phy l lu s B on .

pileo e conico s . convexo umbonato , infunclibuliformi ,
subcarnoso

,
margine tenui , laevi , ex rubro davo ; s tipite in

Pfl
ileum di latato

,
deorsum attenuato

,
laevi

,
concolore di lutiore ;

me lli s cras s i s dis tantibus
,
ex adnato-decur rentibus

,
aequali

bus flavi s ; aporie globoso
-ovati s

,
a lbi s

, parvis .

Hab. in campis a rici s in Gue s t halia.

D er Hut i st gel etwas in s öthliche spielend , imCentrum dunkler
,
in der Ju end kon i s ch

,
oder mehr convex

und umbonirt. D as Flei sc de s Centrums und Strunke s
i s t gelbweiae und compact. D er Strunk bes teht au s 0 lin

dr i s chen Zellen m it abgerundeten Enden , der Hut un di e

Lam e llen aus 0 lindri schen und gekrümmten ,
im Hut zu

leich as tigen el len
,
die s e ver ä s teln s ich in den Lamellen

nach ihrer Flä che hin in keulige B as idien welche 2 bi s
3 Sporen tragen .

18 e . Aga r i cu s a u r e o lu s B o n

pi leo conico - campanulato obtuso , s ubcarnoso
,
aureo

,
laevi

,

s ublobato-rivulos e
, (s ub leute pi loso

-s triato s ulcato) ; s tipite

deors um attenuato cavo luteo
,
bas i s ubconcolore , apice di

latato pruinato, n itido
,
s ericeo laevi ; lamcll i s subdecurrcn

d is tantibus
,
ceracei s

,
d ilute flavi s

,
cras s iusculi s , demum

cri sgi s ; spori s ovato-

gh bos i s , magn itudin e vari is , albi s .

L001s graminos i s in s ilvi s Gue s tphali ae .

D er Pi lz gehört zur Gru pe Collybia . laevi ed . Ep. 90.

und macht der Form s eine s utes nach den Ue ergang zu

den Mycenen . D as Fle i sch des Hute s i s t gelb, der Geruch
de s s elben s ä uer lich ,

der Geschmack ekelhaft mandelartig.

D er ganze Pilz besteht au s cylindri schen, an den Enden

etwas ange schwollenen Zellen . D ie Sporen s ind ovalrund ,
wei s s

,
die Has idico lang, keulig, s ie entspr ingen von den

fe inemn corfiealen Zellen de s Strunkes .

19. Gom ph i d i u s fl a v i d u s , B o n .

pil eo e con ico convexo umbonato
,
demum turbinato apple.

nato
,
vi s eido

,
flavido ; lame ll i s ramos i s , albidis de in violaceo

gri s eis , di s tan tibus ; stipite sub lamelli s intumido
,
deors um

attenuate

$
clavato) albido -

gr i s ea et punctato ; spori s n igri s

magni s ob on is subcylindrici s .

Hab. in oci s muscos i s Gues tphaliae .



D er Hut besteht aus langen gebogenen zylindri schen
Ze l len ,

welche an den Enden etwas angeschwollen und
rundl i ch s ind

,
eben so auch der Strunk , di e s chleim ige

Hülle de s Hutes aus langen dunnen fadenförmigen Röhren ,
wi e bei allen Ar ten dies er Gattan

Von G. glutinosus unters cheidet s ich di es e Art durch
den nagelförmigen Strunk und die gelbe Iivide Farbe des

Hute s , in Rücks icht auf die graue Farbe der Lamellen und

d i e wei s s liche Farbe des Strunke s s timmen B eide über ein ;
doch i st das untere Ende de s glutinosus elblich

,
bei flavi

dus der ganze Strunk wei s s lich. Wallro beschr eibt unter

d em Namen Agar i cu s flavescen s * ) e inen Gomphidius , welcher
eine gelbliche Farbe des Hutes , der Lamellen und des

Strunke s haben soll ; der nage lförmige Strunk i s t heller als

der Hut
,
die Lamellen werden dunkelbraun (umbrinae), di e

Sporen (asci W.) des s elben s ind schwarz spindelförmig.

D ie s en mit G. glutinos us und vi s eidus in e ine Gruppe (00
r ini clavati) von Wallroth gestellten Pi lz nennt Fr ies

80rtinar ius niti du s (Ep. 275) und behau tet damit
,
das s er

zimmt oder ockerfarb
'

e Sporen habe ! araua geht hervor ,
das s beide Pi lze jeden alle ver schieden s ind. D ie charakte.

ri s ti sßhen Merkmale des Gom hidius s ind die oblongen

schwarzen Sporen , di e herablau enden Lamellen des s ä ter

kege l (kr eis el?förm igen Hute s und das Velum (vis ci um
de s Hutes

,
we ches w o bei Cortinarius fä dig zerrei s st un

zuwei len s elbs t am Strunk al s fä diger Ring eine Zei t bin
durch verbleibt. D ies en Merkmalen nach i st der Agar icus
flavescens W. be stimmt ein Gomphidius . Leider vermag
ich n icht aus ei gener B eobachtung den oben bemerkten
Widerspruch der genannten Autoren zu lös en .

20. Aga r i cu s r ub i cu n du s , B o n.

pileo campanulato umbonato
,
s ubmembranaceo

,
carneo-grheo,

sub lente fibrillos o - tomentoso, lamcl li s lati s
,
liberi s , ventri

cos i s
,
subconferti s

,
margine ci liati s

,
ochraceo badii s ; s tipite

laevi , ni tido
,
sub lente floccoso

,
fis tuloso concolore

,
bas i in

tumido et albo-vi lloso, spori s ovato—angulatis ochraceo-rubri s .

Hab. in no patri do.

Der Strun be steht aus z lindr i schen Zellen mit ueren

Scheidewä nden , der Hut aus oblongen mit verjüngten nden
,

die Lamellen aus oblongen Zellen mit abges tumpft verbun

denen Enden . In den Lamel len ragen koni sche Pollinar ien
hervor

,
welche an der Spitze m it einer gerä nderten Oeffnung

rers ehen s ind. D ie Lamellen war en in einigen Exemplaren

Flora germanica , T om. IV. p . 643 .



fas t dreiecki doch frei
,
sie s chein en in früherer Zei t mi t

dem Sti el ver unden zu s ein .

D er Pilz gehört zur Gruppe Nolanea der Hyporrhedi i
Fr . Epic. p. 185.

21. A ga r i cu s a d o n i d e u s
,
B o n .

pileo hemisphaerico membranaceo , subumbonate
,

albido
s eri eeo, in centr o fusco, ad marginem inaequalem
r ivuloso ; lamclli s di s tantibus , ventr icos i s

,
emarginatis , anb

adnex i s cri s i s
,
albidi s

,
dente decurrentibus ; s tipite s ericeo

splendente be
,
longo, gracili flexuoso, basi hirto ; spori s

subglobos i s albi s .

Hab. in foli i s putri di s ad Mosellam .

D er Pilz gehört zu den Adoni den Fr . E p. 101, weicht
aber von den das elbst beschr i ebenen Arten urch den halb
kugeligen Hut, dur ch den rivulös en ungleichen Rand und

die mit einem Zahn herablaut'enden Lamellen ab.

D er Sti el besteht aus zylindri s chen langen Zell en mi t
3
1eren Schei dewä nden

,
der Hut aus langen zweibaueh

ä
en

,
'

e Lamellen aus kürzeren zweibauchigen Zellen . Zwie en

den B as idi en ragen vi ele konische Pollinar ien
22. L a ct a r i u s p ap i l l a tu s , B o n .

campanulato convexo -

plane papillato laevi , hand

rufo ; lamclli s conferti s , utrinquo attenuati s , ex

flavi s , subdecurrentibus
,
demum pulverulenti s ; stipite

rufo obs enriore , curvato, faroto elas tico
,
utr inque subattenuate ,

prui nate , spori s magnis globos i s far inacei s_‚
d truncos putr ide s inter mus eos in Gues t halia.

D er Pi lz hat Aehnl ichke it m it L. subdulcm
,
i st aber

kle iner
,
hat stets einen vollen Strunk und gr os se kle i ige

Spo ren, welche bei L. s ubdulei s glatt sind er hat einen

aromati s chen Geruch, ä hnlich wi e Cedernholz, s eine wei s s e

schmeckt sü s s
,
dann scharf, s ein Flei sch i st rothbraun

,

doch heller wie s eine Oberflä che . Kommt im Mos elthale vor .

23 . A ga r i cu s br y 0 phi lu s , B on.

hygrophanus , pi leo membranaco tenui s s imo , umbi liw to
,
e

cucullato infundibuliformi , e flavo-albido , margine striate

deflexo ; stipite longo, filiformi , Have , sub lente far inaceo ,
bas i fibril loso-radicato ; lamcll i s angusti s , adnatis , aequal ibus ,
tenuibus

,
demum decurrentibus , flavo

-albidi s
,
hinc inde fur

cati s ; spori s albi s oblongi s .

Am n ä chs ten der Form nach s teht di es em Pilz der

A aricus fibula . Bull . Fr ies Epic. p. 127 (Ompha lia) . D er

s e be hat aber einen orangefarbigen Hut und ader ig ver

bundene Lamellen
,
bei Ag. bryophilus m . s ind si e nur hin

und wieder gabelspaltig (Mycena leucospora).
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s tipite cavo , deor sum intumido anna

lato , radi oato
,
temente se, badio, supra annulum fiavidi ore ;

sporis parvis ochr acei s oblongi s .

D er Hut i st feucht, wä s s er ig, der Ring an einzelnen

Exemplaren etwas abstehend, gewöhnlich nur noch als e in

durch Tr ennung des Hutes ents tandener Vor sprung vor

handen , das zwi schen Strunk und Hut ausge te Velum
is t s ehr fein durchs ichtig, so das s der gefä rbte trunk durch
s chimmert letzterer i st immer hohl zuwei len excentri sch.

D er Form nach s timmt dieser Pi lz mit B . cavip
413 überein , unter scheidet s ich aber durch di e
braune Farbe durch den dicken Strunk und durch die
Weichheit undWä s ser igkeit des ganzen Hutes .

28. Aga r i cu s m i cr o u s , B o n .

ileo campanulato expan so, obtuso, s u carnoso, brunne

evi ; ati ite deorsum attenuate fus co - luteo molli
,
farcto

,

laevi , ad bas in lanaso (mycelio) ; lamel li s linearibus
ti s simi s , sicci s

,
luteis pallidioribus , subadnati s planis ; spori s

ovati s albi s parvis ; cam e s icca luteo-fixsca s . sordida.

Inter mus eos prope Heide lbergiam .

D er Strunk be steht aus langen articulirten ungleichen
zylindri schen Zellen

,
der Hut aus dergleichen ä s tigen , di eLamellen aus zarteren dünneren Zellen.

D er Pilz gehört zu Clytocybe, D i sciformes Fr . Epic.

55P
29. A ga r i cu s l e p i du s B o n .

pil eo tenui s s imo , membranaceo laevi , zlbido-flavo , centro ob«

s curi0re convexo subumbonate ; lamclli s l iberia, albi s
,
lan

ceolati s ; stipite filiformi hygrophano albi do
,
fistuloso ; spori s

ovati s , albi s
,
deorsum accuminafis .

Inter mus eos ad lignum putridi1m .

D er B au des Pi lzes i s t wie bei allen echten M cenen ‚

der Strunk be steht aus zylindr i schen Röhren , der ut aus

rundlichen blas igen
'Zellen di e Lamell en aus kurzen zwe i

bauchigen oder ovalen Ze en .

30. A ga r i cu s s u l c a t u s
,
B o n .

ileo coni co-cam nulato
,
acute umbonato

,
subcarnos o, tenui ,

ongitudinali ter Egres o et rimose (sub lente), umbrino-flavido,
lamcllis di lute ochracei s

,
ventr icosi s

,
ad stipitem attenuati s

liber ia
,
margin e ci liati s , conferti s ; stipite laevi , fibrilloso , car

tilagineo, farcto, umbrine-flavo
,
deor sum incras sato

,
se epe

incurvo , subbulboso ; aporie ochrace i s lanceolati s et hilo in
structi s .

Hab. in s i lvi s inter folia decidua .

D er Pi lz gehört zur Gruppe der Rimmi (Fr . Epic.

p. 174 und steht dem A. r imosus Bull nahe , unters cherdet



31. Aga r i cu s s e r i c opu s , B o n .

tenni s
, pileo umbonato convex o -

plane , subcarnoso
,

n

margine primum involuto, s ub lente pilos o
— tomentos e

velo ; lamcllis adnex is ventr icos i s
,
fusco arpareis ; stipi te

Ers te fibr
'

dl oso albo v s ericeo (ex fusco - rubello) deor sum hi

tumido ; spor is ovati s
,
deors um acuminatis , inae qualibus ,

fusc0 v

b
urs is .

Ga h ha in tagens
'

es t a
°

s e .

D er 8trunk bes teht an

!; z lind
wm ven Schei dewän den

,
der%l ut aus zylin dri schen , an den

Enden angeschwollenen Ze ll en , die Lame llen aus oblongen .

D er Pi lz is t ausgezei chnet durch s eine s chwarze Farbe ,
we lche, sovie l m ir bekann t is t, bi s jetzt be i ke inem Agaricushe chte t worden i s t ; er gehör t zur Gruppe Hypholoma
er Pra te llen Fr . Epic. p. 221. II Hygr0phrh.

32 . Hyp o ch n u s g l a u cu s , B o n .

albo ; apor ia subcylin
3



D ie se Thelephore i s t am Grunde angewwhs en und an

den Rä ndern
,
welche ungleich, kurz lappig , oft e in wenigkraus s ind, fr e i und abstehend oder mit einer Hä lfte an

l i egend, m it der anderen abwä 1ts gewendet . Sie bricht aus
den Furchen der Rinde hervor, i st in der Jugend ganz

wei s s
,
und muschelförm ig, spä ter wi rd die ä us s ere Flä che

s chmutzi gelb, das Hymenium braunroth, die Rä nder ble iben
we i s s . fiä ufi li egen mehrere Pilze re ihenwe i s über ein

ander . D ie Subs tanz de s Pilzes i s t zä he , lederartig, s ie

be s teht aus dicht an einander liegenden Röhren , di es e s ind

nicht zvlindri s ch, sondern in ihrer Confinni tä t von ver schie

denem D ur chmes s er
,
bilden aber e ine feste Subs tanz. Si e

ver ä s teln s ich dichotom , von ihn en hie en s ich die B as idien ,
worin di e letzten Ae ste endigen nac der Flä che hin
und bi lden das Hymen ium . D ie B as idi en s ind klein , 0

nicht durch eine Scheidewand von der Hyphe getr ennt, s i e

tragen 2 Sporen an Sti e len . D er Geruch des Pilzes i st

s tark stinkend.

34. Hy p o chn u s co r on a t u s , B o n.

irregulariter et interrupte efl’usus
,
membranaceu s , ex glauco

albus
,
bas idns clavati s

,
spor i s 5

— 6 coronati s ; hyphi s nodos is

e t s e tati s ; s cr i s oblongi s fabaeform ibns albis
, pleurotr0pi s .

ab. in
'

gno patrido in Gue stphal ia .

B i ldet e in dünnes unterbrochenes Stratum von weis s er

Farbe mit graugri i nlicher T inctur . D ie kr iechenden Hyphen ,
we lche s ich verwehend , die Membran bilden

,
haben quer

Scln:ial ewii nde mit knotigen mehr s e itlichen An schwellungen ,
s ie

\

ver ä s te ln s ich und s enden nach der frei en Flä che auf

rechte Endas te
,
we lche s ich kronenformig in mehr ere (5— 7)

B as idien the i len . D ie keuligen B as idien tr en 5— 6 Sporen

ges tielt, letztere s ind wei s s
, pleur otro un bohnenförmig.

B ei Unter suchung des Pilze s m it , dem hi icrosco findet man ,

thei ls e inzeln
,
the ils zwi schen den Bas idien

'

egend , auf

der Glasplatte viele langliche , unten kurz zugespitzte (ge
s ti elte) andern Ende mi t zwei ungleich langen Hörnern
ver s ehene freie Zellen

,
welche etwa 4mal so lang wie die

S eren s ind
,
deren Ur sprung und B edeutung ich nicht er

m i tteln konnte . Viellei cht s ind e s vergros s erte und ke i

mende Sporen .

35. P o ly p o r u s l i g o n i fo rm i s , B on .

pileo dimidiato , convexo
, pulvinate ligon iform i, molle , car

no so , flavido
,
subti l iter squammoso ; s tipite laterali cras s o

arrhizo , fus co
—flavo ; por i s m inutis , rotundi s ex luteo albi s ;

cam e alba , sci s sa et fracta rube scente ; sporis oblongi s ;
odore grato .



Wä nde der se lben abwä rts und geben hi e r s e itlich nach
innen kurze Forts ä tze

,
di e Bas idien ab ,

zu 2 cuts r ingen .

Der Pilz is t ein Pleuropus lentua Fr . Epic. p. 438.

36. R u s s u l a i n te r ca l a r i a , B o n .

o
,
convexo , las vi rubro, margine

s ubs tr iato ; lamclli s albi
,

antice

bunden . D i e Farbe des Hutes i s t blutroth
,
der Strunk

keller gefirbt , weh s -röthlich.

37 . Ru s s u l a m a cu l a t a
,
B on .

fiile o e convexo —s ubin fracto deplanate et impre s s o nigra

V ir'idi , carnoso , pelliculoso , evi
,
dein sulcato

,
maculi s

lidior ibue signatß; lamel lis cras s i s
,
furcatis

,
attingenti us ,

obes o
,
rigido,

sons tigen B e

Epic. p. 353 .

(Schlus s fo lgt )

Repertorium.

Dl '.
”

B nid Moore . A. Sym ps i s of the Mos ses of

Ir e l and.

@moeedrng
°

s of the Royal Ir ish Ace dem vol . I. s er . II.

r . 8) D ublin 1873 .

y

in Journal of the

von den br i tti schen

angenommen i s t , giebt V. auf 146



h uhanoe s e Voraus ana lyti sche Ueber s icht des
SW s , wobei d ie der Gen en auf das un tere

schei deade Merkmal bleiben . D er Text selbst

br in t aus führ liche B es chre ibungen de r Gattungen , do ch
werden die D iagnos en der Speci es auf wen ige chamkter is ti s ohe

Merkmale roducir t und in Schl üs se lmanier der Aufzä hlung
der einzelnen Arten vorange s te llt , denen die wichtigs te n
Synonyme und be i minder hä ufigen Ar ten s pecielle Stand»

orte be igefügt werden . Aus der li teraris chen Uebe rs icht
am Schlus s i s t durch Aufzä hlung der '

ezeitigen Erwerbungen
d ie his tori sche Eutwickelun der ni schen Mooakenn tn is s

er s ichtl ich. Eine be igefügte afel giebt die Abbi ldunF
von

Splachnohryum Wr ighti i C . Mül l , e ines aus Wes t ndien

eingeachleppten Moos ee , da s s e it mehreren Jahr en im bot.

Garte n zu G lam evin gede iht undTayl. zu den merkwürdi gs ten
zä hlt

D ie Ges ammtsumme der S cies i st 378 (gegen 570 in
Gros shr i ttani en) , von den en 3 gegen die frühe ren Ver

ze ichn iaae neu s ind. Barbula graci lis , num fiage llare

et Glyphomitrium cylindraceum Tayl . ge lten als fragli che

Bürger . Im All

äi
mein en tr ägt die irische Moosflora e ine

gr os s e Fami li en ä lichke it mit der B ritti s ohen, indem Beide

zahlreiche wes t und s üdeuropä i s che Arten aufwe i s en
,
von

den en nur weni ge ostwä rts den Rhe in er re ichen . Hie rher
zä hlen von i r is chen Arten : Rbyncho stegium micans Wi ls .

,

Eurhynchium cir cinatum B rid .

,
Sd eropod inm iflecebr um

Schwaegr .
,
Hooker ia laetcv irens Hook T a l . , B altonia

lachnoide s Sm. ,
Philonoti s r igida B rid . artramidula

ilsoni B r . Sch.

,
B Donianum Grev .

, Webers T ozer i
Grev.

,
Eatos thodon

3Ilempletoni Hook.
,
Ulots calves cena

Wils . Zygodon Fors ter i D icks . e t Z . cono idens D icke
,

GI homi tr ium Davi es i i Sm .

, Gr immia robus ta Fe rg. (nach
Lin berg Form von G . Schultzii ) , B arbula Vahl iana Schultz ,
B . cuneifol ia D icks . , B . nervosa Wild] B . hi bern ica Wi tt ,
T richos tomum littoraleWi PottieWfls oni Hook. et Cam

pyle se ti t
'

olius Wils .

'

nige andere Arten s i nd merk
r We i s e auch in Skandinavi en ve rtreten

,
z. B .

Andreaea alpine , Hypnum eugyrium,
Hedw i id ium imbe rbe

,

Racomi trium e llipticum ,
Barbula Mül lcr i un% T richos tomum

s . Grimmia mar itime findet s ich auch an den

norddeuts chen Küs ten . D agegen fehlen in Ir land ei ne

Anzahl Laubmoos e , we lche in D euts chland wei t ver
—Ere itet

s ind, z. B . Sp um r igidum Hypnum rugo sum ,
Amblyst.

subtile , B rachy ea1ehroeum Camptoth. nitens , Thuidium



G. L i mpr ich t.

neues Infusor ium . Mit 2 T af.

B remen 1876 .

D o t t Ma t t e o La n z i , Le D iatomacée raccolte de lla

della s ocieta

ge)
ografica italiana in Tuni s ia.

B olletino della c. Geogr. Ital. Fasc. Roma,

N . G.W. La e r s t e d t Saltvattm s D iatomaceer fra°n

Bohus lä n . ed 1 T s lia. Stockholm, 1876. (B ihang s u

lt . s venska vet. Akad . Handl. Band 3 N r .

F e s t s ch r i ft zur Fe ier des 25 jähh;
r

ä
en B es tehen s der

k. k. zool . botani s chen G in Wien . Mi t 20
T afeln Wien

,
1876.

O b s e r v a z i o n i aufla vi ta e morfologia di a lcuni funghi
per B agn i s C a r l o ras entate dal socio d e

i s G i u s e p p e Roma, 1 75.



n. Friedlä nder Sohn, B erlin NW. , Carls tras s e 11.

In me inemVerl e er schien s oeben von C o r d a
‘

8 Ic o n e s

Fu n g o r um e i n photo ithgg
raph. Neudruck der s e it Jahr en vergr if

feneu er sten 5 B ä nde und o eu ren wi r nun vol ls tä ndige Exemplare von

Gerda, A.. C.

Icones fungor um hucusque cogni torum
6 vol l . fol c. 64 tabb .

(B and 1— 5 m photol ithogra h. Facs imile, B and 6 m Originalau
zum Prei s e von Mk. 270 13 Q 10 sh. Fr . 337 . 50

3D ie Auflage wurde we en des geringen Vorraths es 6. Bandes

auf 20 Exemplare be schr imi t
, von denen eine Anzahlahl bereits an

Suhs crihenten abgegeben i s t

Zu ermä s sigten Prei s en l iefern wir

B i s ch o ff , G. W. K egumen
i
Kunde . 1711 mikrosko . Ah

en auf 30 T fln . 4.

rylgi
t

r M auf 30 T fln . 4. Neue
Aus

un

a e (6 M .) für M . 4.

1 s ch o f f . .WKry
l

y
l .

:pa
tog Gewä chse d . Fl . D euts chlands 11. (1.

Schweiz, 2 T hle . Chareen qui s et Rhizokarpen u . Lycopod. 1823. 4.

m. ] 3 Kpfrt . 14 M . fii r M . .4

(15 hI;
31

)
r a r t

, yn0p s i s Jungermann iarum Germ. 1834. 4. c. 1?mmlüuliz.
G a r ch e , Flora v. Halle .

—Krypto
'

gamen . 1856. (6 M .) für I M . 50.

Ju t a n y 1 Ueb . dd Entwickel . d . Sporangien u. Sporen d . 81114

vinia natan s l 87 3 . .m 2Kpfrt . für 2 M . 20.

K a r s t en H. B oten . Unter suchungen . 6 T hl e. mi t 33 color .
Tafeln (34 M .) für M. 20.

L 1n d s t e d t Syne s ie (1. Sapmlegniaceen u . B eobacht . iih. ein ige
“ ‘

s H
Hi t

n e
, 0 h

p
10 ia D anica. 819. c. ta nen

(36 M
g r y p yto s

fin M 20

S e c r e t a n , L . Mycographie Sui s se. 3 forte vol s . 1838°

fé
30
£

0

1

8'Fres .)

1
S omm e r fe l t , Cryptogamae, florae Lappon icae . 1826.

4
e

u
fig;gco or .

Sp r i ng A . M, onogr . de la famille des Lycopodiacéee
r

2

4

parti es .

1842— 49. 4. für M. 15.

S tu r m , Deutschlands Flora. Cr iyptogamen (Fi lices Mus ci .
Lichen es A l

l
gae) , bearb . v . Gerda u . Laurer . 31 Hefte m . 416 co lor ,

Kpfrt, s ovie er schien en . für M . 62.

D as s elbe mit s chwarzen Kpfrt.
Pi lze , (Fungi ) bearb . v. Corda , Ros tkov

'

rus , Preus s u . A . 36
Hefte m . 480 s chwarzen Kupferta£eh . Voll stä ndig sovi el r

a
s chi enen
M. 25.

D ies elben mit colorirten Kupfertafeln . für M
Wa l l r o th , Flora cryptogamies Germaniae . 2 vol l . 1831.

fiir
(13M)

B otan i s cher Lager -Katalo l n 3 Thei len . 1874. geb . für M. 3.

N e u e K a t a l 0
243

Pl1ys i010g. B otan1k. Nr .

Phanerogamae et FForae.
Nr
Nr . 243 C r yp t o g a m a e . Nr .

A n meme B otan ik.

B e r l i n NW. ,
Car l s tras se 11.

R . Fr i ed l ander Sohn .

Redacti on Druck und Ver lag
L. Rab0nlmn t in Dre s den . von 0. He inri ch in Dre s den .



https://www.forgottenbooks.com/join


t i et. Der Pilz ist sehr interes sant, wei l er di e B ildung
er Myxomyceten s ehr verans chaulicht , und insbesondere

enau erwa st
,
dass das Per idium , wie ich es in meiner

Mykologie auge chen habe, durch Gewinnung der Schleim
mas se nach B 1läung der S ren und. H hen ents teht. D i e
Cil ien dies es Pi lzes sind

'

e lä nger en weige der Hyphen ,
welche aus der durch Gerinnung ents tandenen Haut des
Per idiums her vorragen . D ie ges tielten M omyceten bilden
s ich aus einer Schleimmas se , welche s ie derart zu einem

Pilz formt, das s zuers t der Stiel ents teht, an di esem die

Schleimmas se emporkriecht, sich an s einem Ende hügelig
anhä uft und von da aus die Aes tc und die Sporen krys talli srr en ,
der Rest zerrinnt an se iner Oberflä che und so ents teht die
die Sporen und Hyphen umschli es s ende zarte Membran .

D ie Sporen s ros s en nicht bei ihnen aus den Hyphen wi e

be i den Hyp omyceten Hymenomyceten u . s . w. hervor ,
ihre B ildung i s t nur insofern von den inneren Fä den ab

hä ng
u

i

g,
als das Plasma, indem s i e s ich bilden , an ihn en

hina s teigt und s ie leichsam als Crys talli sation sfä den der
s elben dienen . B ei er Mehrzahl der Myxomyceten findet

man daher immer di e Sporen ganz frei, bei einzelnen ih

des s bleiben s i e zum Thei l an den Spitzen der Fä den hä n
11
,

so das s es den Anschein hat
,

als wä ren s ie daraus

ervor ewachs en
,
dies i st aber ni cht der Fall, dahin gehört

auch '

es Ph sarum ciliatum . Oh das s elbe der Gattung
Halterophora nd] . Tipularia Chev. (Fries Summa vegetah.

Scandinaviae p. welche ein Peridium glanduloso-villosum .

haben soll , nahe steht oder dazu gehört , vermag ich n icht
zu bestimmen, wei l mir die bezügliche Literatur nicht zu

Gebote steht
40. Ha l o tr i chum amph i s po r i um. B o n .

hyphis s implic1bus , erecfis , di sper s i s parce remoteque s ep
tat1s olivacei s ; sporis biformibus , al ii s globosi s ali i s obovati s

apice in capitulum eouge stis .

D ies en I

äy)p
homyceten findet man an abges torben en

Pflanzen steng er gehört zur Familie der Polyactideen ,
welche die Sporen in regelmä s s ig begrenzten Köpfchen
tragen und ze1chnet sich besonders dadurch aus , dass aus

s einer obers ten Zelle zuerst ver schi eden ges taltete obovale

kurze Zellen (mdimcntä re Aes te) hervorkommen , aus welchen
dann runde Sporen hervor spross s n und damit ein ovale s
Köpfchen bilden . Die runden Sporen s ind ni cht concateni rt
sondern liegen zerstreut auf dem Köpfchen , werden somi t

nach und nach einzeln von den obovalen abges ondert. D as

H. amphi sporium bi ldet somit den Uebergang zu dem baum
förmig verä s telten Hyphomyceten,



41. Mon o s p o r i um ca num
,
B o n.

in welcher sein ä süges Mycel ium enthalten is t.

41h. M on o s po r i um a r t i cu l a tum ,
B o n.

his cnrüs tenuis s imi s albis
,
ramos is et articu lati s , ramuli s

ternflnalibus snhulatis ; sporis minimis oblongi s albis .

B ildet ein zartes we1s sflo es , dicht anliegendes Hy
Dies en Hyphomyce ten d ich auf einer Arcyr1a ,

Entwickelung dadurch gestört war . D ie Hyphen des .

selben ze ichnen s 1ch durch die Arficulation ihrer Ze llen
aus . D ie pfii emförmigenEndä ste , welche oft noch einmal ä s

dann aber ohn e Articulation und Septen s i

lü gen an der Spi tze die oblongen weis sen Sporen .

42 Aga r i cu s the l e s o r i u s
, B o n.

ulato
,
mem 0

, m e , gri seo

e tici s , cenfertie
,
l i cri s

, brunneo
s t1pite aeq curto

, bas i intumido,
dilut10re) ; spon s ovati s pa il lati s .

Gru pe Psathyrella der eprinar ien

(Fri es Epic. p. 237) gehön ge Pilz i st etwa 1” hoch
,
bei

n-oekenemWetter von grauer , be i feuchtem von mehr gelb
brauner Farbe . Er zeichnet s ich durch die Form se iner

Sporm1 aus , sie s ind oval , an beiden Enden mi t einer Pupill e
versehen . D ie Zellen des Strunkes s ind zylindris ch mit

p lanen queren oder convex en Scheidewä nden , di e der Hut
membran rund blas ig, die der Lamellen schlauchförmig.

43 . Aga r i cu s m i t r a tu s , B o n .

con ico acutis s imo membranaceo
,
apice carnoso

,
di lute

margine cinereo ; s ti itc longo, flexnoso , apice in

ern eute , m ai , fis tulozo ,
dilate flavo ; lamcllis linearibus

h unnei s s
,
ads eendenübns , margine (acie)

aporia magni s ovalibus nigris sub microecopio

Hab. in coll ibns infer ti libus Guestphaliac.

D er gehört zur Gruppe Pu tbyrella der Coprinar i en .

Fr ies Epic. p. 237 .

44 S t e go n o s p o r iu m v a r i ab i l e
,
B o n .

elevatis , es couli s tenui s simi s lentiformibus ,

peflus i s ; strato prolifero mucoso —gri s s o ;
5 et s tipitati s ; spori s nigr is cylindr icis utriu °

queW datia tri septati s , muco involutis .



Das lins enförmige Sä ckehßn liegt unter der Ober-heut
der R inde , enthä lt am Grunde einen grauen Schleim,

das

Stratum pr oliferum . D ies e s bes teht the ls ans urn

fruchtbaren Fä den , ander e s ind kolbenförmig zu idian

erweitert und durch e in Septum davon getrennt Aus diesen

en tspringen di e Sporen gewöhnlich am oberen convem
Ende derselben , gesüelt, nicht se lten aber auch seitli ch aus

dem s elben . Zuwei len verwande lt s ich das Bas idium s elbs t
in eine Spore , die s e hat dann

“

eine birnflirmige Gestal t und
einen langen Stie l .

Das Sä ckchen durchbohrt di e Epidermi s und wirft die

Sporen in Form e ines schwarzen Schleimes aus . D ie S
bunt i st farblos durchsi chtig ,

der Kern derselben raun

45. Spha e r cp h o r a by s s o i d e s ,

Syn . The lephora byesoides . Pers . efl’usa adnata, primum
'

bys

sm s ochroleuca, dein compaeta carnosa , pulverulenta flava,
m bi tu bys s ino albidiore . Fri e s Epic. p. 543 .

D er Pilz 'herzi eht di e Helme und B lä tter der Grä s er
,

Moose u. s . w.,
breitet s ich auch mehr flach am Boden aus

und. bes teht aus ä stigcn vicls eptir ten Hyphen welche
da

, wo s ie di e Matrix anli e n dichter gelagert s ind und

e ine fes te
,
derbe

,
fleis chige chicht bild nach der Ober

flä che des Pi lzes hin aber lockerer Verb1i23cn s ind und eine

weiche etwas hellfarbiger e Schicht bilden . D ie Endä s te
der Hyphen tragen an der Spitze hüge li Bas idi en

diese sp1tzen sich zu
,
treiben einen konischen Sti el, ä hnlich

wie di e T remel len welcher s ich zu e iner bohncntö

Spore erweitert di e zuerst mit zwei Kronen verse

i st. D ie Bas idien liegen n icht nur an der Oberflä che des
Pilzes sondern auch in der ä us s eren lockeren Substanz
zerstreut

,
der Pilz bes itzt al so ke in Hymenium wie Thcl ham ,

wovon er s ich übrigen s im Bau s o wes entlich un£em2fieids t,
das s e s keinem Zwei fel untec kann es li ege hier derReprä s entant einer noch nicht erfiiiintenGattung vor , welche
ich Syhacr0phora zu nennen vorschlage .

Notiz über Verbrei tung des Cronartium.

D ie Ga Cronartium gehört zu denjenigen Sehma
rotzerpilzen ,

we che n icht oft vorkommen.

Im südlichen und mittleren Rus s land fand ich von

den benannten Arten nicht e ine Einzige . Im wes tlichen
Europa werden

,
nach Packel

'
s Aussage Sti llosporcn des



B a l s am in a welches auf den B lä ttern der Bals amina
hor tsnn

'

s bei ck vorkommt.
in em zieml ich

Cronar ti um as clepiadeum .

Bi s mf di e letzte Zei t hat man in Euro anf Ribcs
obgleich es in stindicn auf

langer Zei t beobachtet war .

seiner Fungi europaei exs iccat.

ha t Dr . L. Rabenhor s t ein C r o n a r t i um r i b i co l a , von

Fischer bei Stralsund gefimden, herausgegeben , welches
s i ch in

M m
jcna

auw wie Uredo Sporen, s o auch di e T e
Blä ttern des Rihes s ursum entwicke lt?)

Im Jahrc 1872 traf D r . Magnus die n ämlic;he Art auf
Blä ttern rm Garten des Her rn Meyer in For s tec

k

Kiel an , und ä us s erte , dieser Pilz
ge vvan d e 1t.

Zu Gun sten solcher Einwanderung des Cronartium

s onderbarer

72 in Deutschland gar

{
'

uokel . Symbolae Myw logicw 1869, S. 66.

c.

l . c.

Handbook of Br it i sh . Fun
'
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9utlines of B r iti

g
h.

1

F

;r
ngo gi , 1860

c s ur les Ured inécs et les Us tilagiuéco. Ann .

1854, 4
89
Sen , p . 103 .



nicht aufgefunden werden war wä hrend er im bezeichneten
Jahre plötzlich in Stralsund , Kiel und D ä nemark 1 3

) zum

Vorschein kam .

In der Umgegend von B erlin traf D r. Ma
g
nus Cronar

tium Ribicola an drei Orten an
,
und bemerkte, e r P a r a s i t

v e r pf l a n z e s i ch v on R i he s s u r s um a u f d i e s i ch i n
d e r N ä h e b e f i n d e n d e n B l ä tt e r d e s R i b. n i gr um .

Nach der Meinun D r . Magnus i s t es als o s ehr wahrschein
lich

,
das s Cronartium Rihicola sammt den Exemplaren des

Ribes aureum
, von welchem es s ich auf Rihes nigrum ver

pflanzt ha
l

t

73
aus Amerika in Eur0pa eingewandert s ei . Ins

wes tliche uropa i st er , der Meinun des s elben B eobachten
nach, dies er Paras i t aus den Ostsee ovinzen übergetragen.

In B etreff Russ lands wurde , so viel mir bekannt i s t,
Cronartium Ribicola auch in der Umgegend von Peter sburg
im Jahre 1871 gleichzei tig von Regel undWoronin

eingewandert und erst spä ter auf uns ere ei nheimi schen RibesArten übcrtragen werden s ein . D ies er Vermuthung lä s st
sich von vorn herein entgegcnhalten ,

das s der Pilz bisher
aus Ameri ka noch nicht bekannt is t , er wird weder von

v. Schweinitz noch von B erkeley erwä hnt , man kann
als o überhaupt noch nicht annehmen ,

das s es ein Nord
amerikani scher Pilz i st. Sein Vorkommen aufRibes aureum
i st nur

'

an einzelnen Stellen beobachtet werden , wä hrend er

Norden Europas auf dem dort heimi schen Rihes nigrumhä ufig vorzukommen scheint. D em was D r . Bary (Bot.Zeit. 1874 S. 79) darüber anführt
,
kann ich auch ein

wei teres und wie ich glaube bes onders überzeugendes
B ei s iel zu fügen . Unter einer An zahl Uredineen welche
Pro Fi sche r vonWaldheim vor Kurzem die Freundlichkeit
hatte mir zuzus chicken fanden s ich reichl iche Proben von

C r on a r t i um r i b i co la au f R i b e s n i gr um ,
d i e i n

Ju l i un d Au gu s t d . J. b e i S te fankow o 25 We r s t

NO. v o n M o s ka u ge s amm e l t wa r e n
,
aber auf einer

einheimi schen Pflanze
,
an einem weit im B innen lands ge

legenen und von den
ferntcrcn Orte

,
wohin er wohl nicht

von der Seeküste her , gekommen s ein dürfte . D

1871, S. 102 . (rus si sch).



Beheinhchs tc i s t also wohl anzun ehmen
,
das s C or n a r ti um

r i bi co l a e i n e o s t un d n o r d e u r op ä i s ch e , u r s pr üng
l i ch au fR i be s n i gr um v or komm end cU r e d i n e e n form

i st. Es er scheint mir ni cht unwahrscheinlich, das s Com arfium

b isher in D eutschland nur übers ehen oder verkannt werden
i s t

,
es könnte bei oberflä chlichen Untersuchungen s ehr

l e icht für eine Sphaeriaece (Gnomon ia) gehalten werden

s ein ä hnli ch wie Cronartium Pae0niae lange Zeit als

S b a e r i a fla cc i d a Alb. et Schw. aufgeführt werden is t.
allroth giebt (Fl . crypt. p. 803) eine auf B lä ttern von

R ihes al inum vorkommende Spha e r i a cur va an , di e der

B es chr eibun nach die ses Cronartium s ein könnte . Fuckel
führt di es el e (Symbol . noy. S. 123) als G n om o n i a

c u r v a auf und sagt, das s er an ihr weder Schlä uche noch

Sporen gefunden habe , „
Bei lä ufi bemerke ich das s an den

R iheshlä ttern , di e ich von Prof. ischer vonWaldheim er

hi elt d i e U r e d o -Fo r m d e s C r o n a r t i um r e i ch l i ch
e n tw i ck e l t w a r

,
w ä h r e n d b i s h e r i mm e r n u r d i e

T e l eu to s p o r e n be kan n t gem a cht w o r d e n

Wä hrend meiner Re is e in den Ural sti es s ich n u r a u f

S ty l o s po r e n des Comartium au f Pa e o n i a an oma l a
u n d R i b e s n i r um. Im vergangenen Jahre kam im

hi es igen botanis en Garten in gros s er Anzahl die Teleuto
sporen des C o r n a r ti um a s cl e p i a d e um u nd C o r na r
t i um Pa e 0 n i a e zum Vorschein, wä hrend au f R. n i gr um

n u r S t l o s e r en bemerkt wurden .

En
'

ch m di esem Jahre erhielt ich von Herrn Julian
Schell einige Exem lare Rihes rum ,

welche er bei der

T alitzkii —Sawod (im ral) gesamrfiä t, ganz mi t T el eutosporen
des Cr o n ar t i um R i b i co l a bedeckt. D er Paras it hatte
s ich auf den noch ni cht abgefallenen B lä ttern verbreitet

,

deren untere Flä che er wi e mit einem dichten Fi lze he

deckte . Es hat s ich also noch ein Ort aufgefunden , wo

s i ch C r on a r t i um r i bi co l a verbreitet hat , und es wä re

r echt inter es sant die Frage zu entscheiden , ob sich der

Parasit aus den Osts ee - Provinzen nach dem östlichen
R us s land verbreitet hat oder

,
umgekehrt , ob er s ich im

Stillen schon s eit langer Zei t bei un s entwicke lt und. s ich
dann ers t nachWes ten verpflanzt hat?

N. S 0 r o k i 11 ,Prof. zu Kazan .

1876 , 2
— 14. Apri l .

l . c. S. 168.



Var iati onen. B eobachtet und beschrieben von

O. Ko h l Gä rtner am Stadtkrankenhaus zu Dresden .

1) P o lyp o di um vu lga r e Li n . m a jo r
Wedel bis 60 Cm ,

der Sti el 20 — 25 Cm . lang, Seg
mente 5— 7 Cm. an der Bas is Cm . breit , schwach
ges ägt, untere kurz, obere allmä hlig zugespitzt.

Karat, D ollinen b. Pros ecco St. Crocc. 1867 .

2) A s p l en . F i l i x fem i na B e r n b. a dv e r s a.

Wedel bis 82 Cm. hoch , in der Mitte 14 Cm. bre it,
derb, s teif aufrecht. Unters te Se mente 1. Ord. wenig herab
ebogen sämmtl ichc andere a ürte gerichtet , bogig d e r

Sp i n d e z u ewan d t.

Sä chs . chweiz, Bielagrund, b. Oberhütten . 1874.

3) P t e r i s a q u i l i n a L i n . u n du l a ta .

Wedel schlati', hä ufig, dunkelgrün , zum Sticlc fast hori
zontal eneigt Segmente 2. Ord . wellig gebogen . Me is t

steril, arm er schattigen Localitä ten .

Sä chs . Schweiz. B ielagrund. 1874.

4) O smu n da r e ga l i s L i n . r em o t2u rh .

Wedel s chlank, 86 Cm . mit nur 3 Fi ederpaaren . Ers tes
Paar in 49 Cm . Sticlhöhe, zweites in 12 Cm .

,
drittes in

Fruchtr iswa normal cnds tä ndiä lder um ohlau . (herb. D r . Böll.)

Zur Kenntni s s der Verbr ei tung von Puccinia Malva

ccarum Hutg.

B ei dem gros s en Interes s e , welches die , so überaus
rapide Verbrei tung der Puccinia Malvaccarum in den

letzten Jahren erregte dürfte die nachfol nde Mitthei lung
wohl An spruch auf B eachtung erheben . nter einer klein en
Sammlung von Pilzen, welche ich jüngst aus der Argentin
is chen Re ublik (Süd -Amerika) erhielt

,
fand sich auch

Puccinia vacearum und zwar auf den B lä ttern von

Malva rotundi folia
, gesammelt im Oktober 1875 bei Concep

cion am U y von Dr . P. G. Lorenz . D er Pi lz liegt
also hier aus emselbcn Erdtheil vor , von wo er zuers t von

Montagne beschrieben wurde , aber di e N " flauze i s t eine ,
erst kürzlich aus Europa eingeschlep te Es ble ibt

demzufolge das Problem zu lösen : i st ie Puccinia von e in

heimischen Malvaceen auf die eingewanderte Art übertru

g;
n

werden (denn das s s ie ebenso wie im Nachbarlande C
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unterhalb der Spitze des Sporogoniums . UeberwicgendesWachs thum eines Quadranten und Unterdrückung des

anderen kommt als o in den s ämmtlichen Abthe ilungen derLebermoos e , namentlich in den niederen
, ausnahmswei s e

vor und i s t bei An t h o ce r o s Regel . Aber auch bei der
letzter en Gattan tritt es erst ein nachdem di e Quadranten
bereits Querthe

'

un 11 erfahren haben
,
wä hrend es bei den

Marchanti een und iccieen wenn überhaupt, schon be i
Quadrantcnwand ele

_

itet wird .

man nun hi ermit
'

e Entwickelung der

so zeigt s ich
,
das s hi er . wie bei den

Jungermanni een di e ers teWand im Embryo zur Archegonien

axe senkr echt , mitunter wie bei A t r i chum und O r th o
tr i ebum wenig gene igt i st. In den me is ten Fä l len sogleich
oder

,
wie es ebenfalls be i den Jun ermann ieen vorkommt

,

nach Vorhergehen einer oder einiger ucrwä ndc
,
tritt s odann

eineWand auf welche zur ersten stets schi ef li nd
,
mit

dieser einen verschicds n gros senWinkel eins chhes st
,
der

40° schwankend , im D urchs chnitt ca . 58"

betr ä gt. D i e s e s ch r ä e Wa n d i s t n u n n a ch A n

s i c h t d e s Vo r t r a ge nde n d e r Qu ad r an te nwa n d im

Em br yo d e r L eb e rm o o s e z u v e r g l e i ch e n . D ie durch
s ie abges chnittene kleinere Zelle geht bei allen Laubmoosen
in der B i ldun der Sets auf wä hrend die grös sere die
nunmehr ige Sc eitelzelle bildet , die s ich durch wechs elnd
nach zwei Seiten geneigte Wä nde weiter thei lt und aus

ihren ober sten Segmenten schlies s lich den Kapsclthei l s r

zeugt. B ei den Lehermoos en dagegen entsteht die se1

in allen Fä llen aus den b e i d e n u r s p r ü n gl i c cn

Q u a d r a n te n oder aus den obersten durch Querwä nde
abgeschnittenen Segmenten b e i d e r . I s t d i e s e An s i ch t
r i ch t i g , s o w ä r e d em n a ch d i e K a p s e l d e r L a u b

m o o s e n u r e i n e r L ä n gs h ä l ft e d e r L eb e r m o o s

fr u ch t ä qu i va l e nt.
Es fragt sich nun

,
ob unter di es em Ges ichtspunkte die

Ver leichung we lche Vortragender in der Sitzung vom

15 Februar zwi schen der Kaps elwand der Lebermoose und

Kaps elwand nebst ä us s eren S rensack der Laubmoos e
einerseits , selinnerem der ebermoosc und Columella
plus Sporensc

'

cht der Laubmoosfrucht anderers eits go

zogen hat. noch aufrecht gehalten werden kann . Vor
tragender glaubt sich für di e B ejahung dies er Frage ent

scheiden zu müs sen. D ie Aequivalenzjener Thei le verneinen,
wä re ebenso absurd, als wenn man die Wand und den

Innenraum der Antheridien eines Mooses nicht für ä quivalent
halten wollte , wei l es bekanntlich d urch L e i tgeb und



K ü hn für Fon t i n a l e s und A n d r e a e a nachgewies en
ist

!
dass das erste Antheridium aus der Scheitelzel le

,
di e

fo genden aus Segmenten und die letzten aus Oberhautzellen
hervorgehen wes shalb man s ie als morphologi s ch ungleich
werthig das s ers te für ein Ax enorgan , die folgenden für

B lä tter und die letzten für Trichome halten s ollte .

Aber die vorgetragene Hypothes e über das Verhä ltni s s
der L aubmooskaps el zur Lebermoosfrucht giebt uns zugleich
eine Vors tellung über das Verhä ltni ss der Theilung einer

Schei telzell e durch Querwä nde wechselnd e

neigte . In s einer Arbe it über di e Hymeno hyllaceen at

Pr a n t l bereits ver sucht, einen geneti s chen usammenhang
zwi schen der ri smati schen und der zweischneidigen

elle n wei sen, indem er von der Umwandelung
der letzteren in ers tere ausgeht. Aber s eine D arlegungen

s ind rein h thetis ch wä hr end beim Wachsthum des

Laubmoos—Em ryo , namentlich da.
, wo er s ich Anfangs

durch mehrere Querwä nde wie bei B r y um a r g e n t e um

und O r t h o t r i chum theilt
,
ein direkter Uebergan von

der Quertheilung in die durch wechs elnd genei gte ä nde

statt hat. Hi er wen
'

s tens erfolgt ders elbe nicht dadurch
,

das s die Vertikalwadd s ich
,
wie Pr a n t l wi ll ‘

,
statt an di e

Grundflä che an die Seitenflä che ans etzt, welche letzter e hier
mit der Aus senwand zusammenfä l lt

,
s ondern das s er einfach

durch di e schrä e e der Vertikalwand

mi ttelt wi rd, wo urch ann die eine T ochterz

wird wä hrend in der anderen grös s eren wiederum eine

Querwand auftritt In der neu gebildeten scheitels ichtigenTochterzelle tritt dann wieder e ine schr ä ge, entgegenges etzt

gene igteWand auf , eine Vertikalwand , wenn man s i ch s o

ausdrü cken darf
,
und wiederum wird di e eine neu ent

standen e und zwar di e auf ders elben Seite wie die ers te

li e end e Tochterzelle unterdrückt. So geht es fort und wir
ha en somit hier

'

einen ä hn lichen Vo ang, wie er s ich
etwa be i der B ildung einer Schraubel o s tr y x) zeigt

In seiner H othes e über den Zusammenhang der
Moos e mi t den efä s s amen geht P r a n t l aus von

einer ungleichmä s efigen Entwrckelun der Embryohä lften

eines Moos es und einer darauf folgen en D ichotomie . D ies e

Ungle ichmä s s igke it kommt , wie oben gezeigt und. bereits

von L e i t g e b mehrfach und grade in B ezug hi erauf her
orgehoben worden is t

,
thats ä chlich vor und erreicht bei

l en Laubmoosen ihr Extrem . Wenn jedoch L e i tg e b auf

der Naturforscher -Versammlung in Graz ein dichotomirtes

Sporogon ium von Umb r a cu lum fl ab e l l a tum al s B eleg
ti r d1e Pr ant l

’

sche Hypothes e anführt , so muss dem



en

äeg
engehalten werden , das s man aus einer so we it ent

wi ten Fruchtanlage , wie die erwä hnte nach der B e

schreibung war
,
wohl kaum mehr mi t Sicherhe it ers ehen

konnte ob die Trennung der beiden Hä lften , wie es di e

P r a n t l’sche H these verlan
g
t
,
in der Quadrantonwand,

oder ers t s ecun in einem egmente erfolgte. D agegenverdankt Vortragender der Güte des Herrn Profes s or N.

J. 0. Mü l l e r di e Photogra hie eines dichotomirten Em

bryo von D i phy s ci um ,
w che zeigt , das s die D ichotomi e

ts ä chlic er st s ecundä r in einem der letztgebildeten

Segmente eintrat. D en Vergleich ,
welchen Pr a n t l

zwi schen der Kapsel von A n tho c e r o s und dem Som ar de

Hymem phyllaceen zieht
,
muss Vortragender we en der im

Pr inzip total verschi edenen Entwickelungeges c
'

chte (auf
der ei nen Seite innere D ifferenzirung der Thei le in einem

geschlos s enen Gewebekörper , auf der ander en frei es Her
vortreten der Theile) als auf rein ä us s erlichen Aehnlichkci ten
beruhend , zurückwei sen.

Zur Kenntni s s der sogenannten l l i l zbrandbaeter i en .

(B acterium anthracicum B ollinger ; Bacillus anthracis Cohn .)

D i e von Pollender zuerst ges ehenen und nach ihm
als Pollender

’
sche Körperchen bezeichneten Gebilde s ind s ei t

dem von B ranell als Vibrionen ged eutet von Lei s er ing,
Franz Müller , Anacker und bes onders avaine enauer

untersucht werden. D avaine L. Frank und L. offman

betrachteten s ie al s Fä ulni s sbacter ien nahe verwandt. B ol

l in er glaubt , das s ihre Wirkun auf die energi sche An
zie ung von Sauers toff zmückz en s ei

,
wodurch s ie den

B lutkörperchen Sauers toff entziehen und s o ö
,
Con

m ls ionen u. s . w. hervorrufen . J. Cohn erklä rt,
dass s ie n icht zur Gattung Bacterium ,

s ondern zu Baci llus
zu rechnen s ind.

Meine Untersuchungen haben mich zu folgenden ab

weichenden Ansichten geführt: 1) die Mi12brands tä bchen
nehmen ni emal s B ewegung an . 2) Einschn ii rungen las s en
s ich auf keineWei se, weder durch B ehandlung mi tWas s er ,
noch mit Glycerin oder anderen Mitteln erze en . 3) EinZerfallen der Stä bchen in Micrococcns oder ä h che Zellchen

findet ni emals statt. 4) Von den Fä ulni s sbacterien s ind di e
Milzbrandstä bchen auf den er sten B lick zu unterscheiden .

5) Bacterien, Micrococcen, Vibrionen , Bacillen oder ä hnliche ,
dem Profistenreiche an hörige Organismen kommen '

im
Milzbrande nicht vor . 6)üit den beim Milzbrande, bes onders
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Sulle fogli e vive de l R u bu s co ry l i fo l iu s lungo il

rio Manubiola fra Sala e Collecchi o provincia di Parma .

Autunno 1878.

4) Sph a e r e l l a Sm e gma to s
,
Pas s er . hb.

Per ithecia spar sa, epidermide tecta , puncfiformia , ostiolo
atro

, emer sa. As ci breves ampli cylindr ico
- se

am lagenaeforme s , 8 spori , mox evanidi ; sporae inordi

natae oblongo spathulatae , unis eptatae non
'

cons trictae
,

apicibus r otundati s , loculo altem angusfiore , e.

Sp e r m ogo n i um?Per ithecia V e r m i cu l a r 1am r eferen

tia, superficialia, globos a , atra vertice s etia parci s r igidi s ,
ad apicem pellucidi e, praedita , spermatia lanceolata , integra ,
diluti s s ime flavida

,
sterigmatibns aequi longi s fulta .

Cum in i i sdem foli is P l e o s po r a quoque ads it,
dictu an huic ve l S ph a e r e l l a e spa mogonia ertineant

Su foglie fracide di Sap o n a r i a o ff i ci n a i s in luogo

as sai umido pres so Parma . D ecembre 1873 .

5) Spha e r e l l a p a r v i m a cu l a
,
Pas s er . hb.

Perithecia minima gregar ia in macula exigua

irr egulari hyp0phylla . Asci valde numerosi
, breves , o ovato

clavati , 8 spori?vel oligospor i ; sporae cylindrico
-fus iforme s

,

medio s eptatae, hyalinae

S . A tom u s D e sm . et S. Fagi Auemwd. longe diver sae .

Su fogli e spar s e di Faggio n el M o n t e D o s is o
,
Pro

Vincia di Parma .

6) S p h a e r e l l a ci r cum dan s
,
Pass er . hb.

Epiphylla, perithecus in acervulos laxe gregarns vel

sparsi s , minutie, pr imo tecti s , deinde denudati s , atri s , globu
los ie

,
foli i langui di zonam marginalem exari dam occupanti

bus . As ci breves s ubventr icosi curvuli apice rotundati ,
S spori : sporae oblongae medio s eptatae , vix constr icta e ,
locul is inae ualibus , hyal inae .

Su foghe languenti di Platano ancora pendenti e s ecche
al l

’

interne . Parma . Novembre 1873 .

7) S
g
h a e r e l l a M i c r om e r i a e

,
Pas ser . in Relaz. B otan .

ullettino del Club Alp in0 Italiano, vol . VII, 11 21.

Perithecia subcorticalia emmpentia, loboso-conica, atra ,
ostiolo punctiformi . Asci breves , latiusc s ubclavati , bas i

incurvi , s ubses s iles , 8 spor i ; sporae inordinatae , subnavicu

lares
,
s eptatae , ad s eptum vix cons trictae

,
loculo al tem em

pliore . hyalinae . Paraphyses nullae .

Ascorum et sporarum forma circiter ut in S. s upe r

f1u a Auerswd.

,
s ed dimens iones majores . Perithecia insuper



a s s iora et magis prominula ligno ins ident , non

a ti cortical i et cortice ela so
,
in ligno denudato

Sugli s teli s ecchi de a M i cr ome r i a tenu i fo l i a
R cchb. , a Chieti. Giugno 1872.

8) Ep i cym a t i a M a s s a r i a e , Pas sen hb.

Per ithecia in tuberculum subglobosum M a s s a r i a e

centro insidens
,
minute ex ostoli s extus pap

'

tum
,
concreta

,

parva , atra ; vel etiam ci rca matricem et in ejus
ampliata, area . Asci oblongo-clavati 8spori ; sporae 1

-2
s e r iales

,
ellrptico

-oblongae , interdum su curvae
,
medio s ep

ta tae
,
hyalinae, loculi s guttulatis , endo laemate granul os o.

M a s s a r i a e per ithecia paras ito la orantia ut plufimum

i n cras santur et ostiolo cras so, sub loboso terminata videntur .

Sul la Ma s s ar i a C u r r e i in rami morti di Tiglio ;
pr ime es empio, per quanto mi consti , di una speci e di ques to
encre la q

(
1

}
1ale viva paras si ticamente s opra uno Sfen aceo .

arma nel iardino pupplico . Giugno 1874.

9) P l e o s p o r a A s p e r u l a e , Pas ser . in Relaz. B oten . c.

Perithecia minuti s sima sparsa atra epidermide tecta.

A sci clavato-oblongi , bas i hrevis s imc et cras se incurvo-s tipi

8 spori ; sporae ellipücae , flavwcasü neae , 3
—4 se tatae,

ad s epta non constrictae loculo uno alterove , vel oculi s
intermedi is

,
s epto longitudinali recto divi sis .

(Schlus s folgt.)
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M. C. C o o k e
,
Two Coffee D iseases , mit 1 Tafel . (aus

„Popular Science Review.

“ N r . LIX.)J o u r n a l o f B b ta ny. Nr . 161. May, 1876, enth. über

Sporenpfl.:R i cha r d Spr uce , On Anomoclada , a New



genus of Hepaticae , ahd on its allied enere , Odontos

chi sma and Adelanthus ; M e r r i fi e l Recent addi v

tions to the briti sh marin e Bora ;W. Ph i l l i p s , TheleWo r th. G. Sm i t h
,
The Potato

Sur les Ascomycete s , leur nature , leur röle

hys iologique . Pari s
,
Avr i l

, 1876.

B u l e ti n of the B u s s ey i n s t i tu t i on . March
,
1876.

Botanical Articles ; W. G. Fa r l ow ,
On a di s ease of

Olive and Orange Trees , occurr ing in Cal ifornia in the

Spr ing and Summer of 1875 ; On the Amer ican Gr a p e
Vi n e Mildew , wi th Sync s is of the Paro

noporeae of the Uni ted i s t o Fungi found in

the Vicini ty of B oston ; B lack Knot, with 3lates .

W.

P
Ph. S ch i mp e r , Syn0ps is Muscorum europaeorum

praemis s a introductione de elementi s b ologici s trac

tante . Vol . I et II. Accedunt T ab. VIH. typos . ge
.

nericos exhibentes . Stuttgartiae , 1876.

G. Wi n t e r , Einige Notizen über di e Fami lie der Ustila
ginee n . Mit 3 Tafeln. (Flora 1876 Nr . 10.

G. d e N o t a r i s , Epatiche di B ornea raccolte al

B eccar i
'

nel Ragiato di Sarawak durante gli ann i

1865— 67 . Torino , 1874.

B o ta n i s k a N o t i s e r Nr . 3 . 1876 enthä lt : J. F. A r e s cho u g ,
D e tribus Laminar iei s et de Stephanocystide osmun

dacca (Turm) Trevi s . observati ones praecurs orias
Edwa r d H i s i nge r , Aecidium Cönorum Abieti s Ree s .

V i n c e n z o Oe s a t i , B attarrea Guicciardiniana nuovo
speci e di fun o i talico. Napoli , 1875.

Nu o v o G i o r n a e b o t. i t ah a n o . Vol . VIH. April e ,
1876. N r . 2 . Enthä lt über Sporm;fi

anzen z G .

P e r u zz i
,
D escr izione di alcune fill iti d li its del

cas ino; G. C u c i n i , Sulla alimentazione de e ianto

cellulari . Studio critico ; P. A. Sa cca r do
,

ungiveneti novi vel critici .

T od e s A n z e i g e .

B edaeti on Druck und Verlag
lo. “ M on t in Dresden. won 0. Heinrich in Dresden.
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Hae c nova s

p)
emes generis Pozizarum e sclerotii s a me

cultis exorta est . es eriptic seler otii haec es t

Sclerotium subglobosum,
valde vi llosum pilis fuscia inter

se intr icatis , bmnneo-nigricam , intus albidum. Duo selero
tia pili s mir e inhi cati s interdum tam arcte coalescunt, u t
s ciem unius exemplaria praebeant. c. 10 mi l lim. diam .

rtex sclerotii brunneo - nigricans constans e s tr ati s com

g
luribus cellularum plus minusve po%g

onarum aut rotun

arum cras s is parietibus , fus carum. strato extraneo ex

s tan t pi li fusci, cras s i s par ietibus septati , admcdum longi ,
apicibus haud rarc detriti s

,
cellula cu

'

usque pili infima

ips ius corti oi s es t. Per ce llulae l eviter cas
, minores in

medul lam °

albam s en s im trans i tur . Medulla cons trm ta es t

te la s eudoparench atica et aere copiosa , quae cons tat e

cel l
'

s valde irr arihua alia alius formae , parietibus tenui

bus , incclorati s , ucem fortiter refr ingentibus . Cellq me

dullae roxime corticem s itae minores sunt .

(Vi denskablige Meddel . fra den naturh. Foren. i

K30benhavn 1876 T ab. IV. fig. 1
Nusqvam , ets i satis magnam operam ea in re sui

,

ipsam Pezimm sub divo obs ervavi ; tantum modo s crotia

legi et ea quidem non ni s i s emel
,
mens i Augus tc 1874

s upra fimum vaccinum et ovinum vetus tum circa Ribe
(h . e . Ri as , oppidum Cimbriae ; et qvoniam

qui em ego inspex er im ano speciem Pezizarum
non inveni

,
Ripensem eam ab illo oppido

Ueber di e bi ologi schen Verhä l tni s se des T hal lns

eini ger Krustenflechten.

Vorlä ufige Mitthei lung von D r . A. B . Fr a n k.

Im Nachs tehenden s telle ich die haupts ä chlichen Er

gebni s s e einer demn ä chst in C h o n’s B ei tr ä gen zur B iologie
der Pflanzen er scheinenden Arbei t zusammen , um dies elben

auch den weiteren Krei s en der Lichenolcgen mitzuthe ilen .

D er Thallus r indebewohnender Graphideen (Arthom
'

a

M yan
'

s
, Graphic s cr ipta) bes teht in e inem anfä n lichen

Stadium allein aus Hyphen : s ehr feinen verwehten ‘

ä den
,

we lche in einer ä us s eren Schicht des Periderms entwickelt
s ind

,
ohne Gon idi en . Letzte re 0hroolapw) wandern spä ter

von aussen in den Thallus e in . D ie zuer s t s ich einfinden

den Zellen dies er Algen liegen immer ob e r fl ä ch l i dh auf



um mi t dems elben em geme inschaftli ches Leben zu

fi ne andere Clas s e h hlöcdi scher Gra hideen

Verm car ieen M ania ap ip as a , p mctifom is , rtkopyreni

g£hat einen zei bene uidi en los en Thal lus und erreicht au

ö e Fructificatien in
'

es em Zus tande, verhä lt s ich also
wie ander e r indenbewohnende A s comycete n. D er B es i tz
Ni chtbes itz von Gonidi en ,

den bes onders Fr i e s und

K ö r b e r als das einzi e Kr iter ium für die Unters cheidung
der Flechten von den i lzen hins te llen

,
i s t somi t e in sys te

mazibah durchaus nicht zu verwerthendea Moment, da beide
V erhä ltn is se ei naheverwm dten Arten e i n e r und



Mit den paras itis chen Algen hoherer
die Flechtengonidien auch das gemein

,
das s s ie be i den

Arten
,
wo s ie überhaupt auftreten , auch in a l l e n In d i v i

du e n gefunden werden .

D ie Gonidien der in Rede s tehenden Graphidcen zei n

gegen die Flechte ein Verhalten , welche s nicht völlig der or

s te llung entspr icht, die durch S chwe n d e n e r und B o r n e t

fii r die anderen Flechten elä ufig geworden i st ; wä hrend
bei di es en die Gonidi en äas Primä re und Pas si ve s ind

,

auf welchen die H phen er s t zum T hallns s ich entwicke ln ,
i s t in unserem Fa l e der aus Hyphen bestehende Theil des
% ä

us das Pr imä r e , die Gonidi en der active suchende
Fiir die B iologie im Allgemein en bieten diese Flechten

in sofern ei genthiimliche, neue Verhä ltnis se dar
,
al s hier di e

chloro hyllfiihrende Alge einen chlorophylllos en Organi smus
aufs ucht

,
in ihn eindr ingt und unter Theilung der Er

'

n ä hrungs arbeit mit ihm zu einem zusammenges etzten Or

gani smus heranwä chs t. Und da wie ni cht zu zwei feln, die
Gonidicn fii r die Ern ä hrung der lechten wes entliche D ien s te
lei s ten

,
die Rolle von N ä hrpflanzen den paras itis chen Hyphen

enüber spielen , so haben wi r hi er die Ers cheinung das s

erWirth den Schmu ctzer s ucht und activ in ihn eindr ingt
Von gewöhnlichem Paras iti smus mus s diese s durchaus eigen
artige biologi sche Verhä ltni s s gleich mehreren anderen unter

s chi eden werden .

Ueber die theoreti sche Zusammenstellun der bi s
'

etat

bekannten Formen des Vereintlebens specifis verschie ener

Organi smen und die Vors chlä ge einer Terminologie der

s elben s ei auf das Original verwi es en .

C . A. J. A. O u d em a n s
,
Aanwingten voor de Flora

mycclcgica van Neder land.

(Separ .
-Abdr . aus 1° B ij lage tot de 29. Jaarverg. der

Nederl . B ot. Vereeniging )Unter den vom Verf. in dies em B eitrag zur Niederl
Pi lzflora verzeichn eten 30 Pi lzarten finden s ich folgende
neu aufges tellte

S e p to r i a U lm a r i a e Ou d. Op d e pladen van

Spiraea Ulmar ia. Maculae plur imae ar sac nigrae , centro

allidiores
,
submtundae , in utraque tolii pagina vi s ibil e s .

Perithecia minuti s s ima in maw larum substm tia abs condita

ocu lo imo lente armato non deteguntur nis i folium contra

lucem examines quo facto perithecia lucem transmittentia

perforationes minuti s s imas simulant.
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D i agnos i di funghi nuovi , del Prof. G. Pas s er ini .

(Schlus s .)
10) Pl e o s po r a C amp anu l a e Fr agi l i s , Pas ser . in Relaz.

D ifl
'

ert a P. herbarum Rbh. ascis brevicribus
,

tantum Ös eptati s et loculi s plerumque s epto
‘

un ico len
nali divi s i s . Septa len

'

tudinalia non s ecus lineam
s er iata

,
ua nota ab

'

is plur imi s di s ere t.

Neg s teli s ecchi della Campan ula agil is Gyr . a Cara
man ico sui fianchi della Majella . Luglio 1872 .

Lophiostcma Absconditum,
Pass er . in Re laz. Botan l . c.

Per ithecia minuta
,
atra s emi - immersa

, os tiolo
g
lcbulcsc,

ce llulis parvi s , fu scia , subglobos i s contexts . Asci ob ongi cy
lindriccclavati

,
83p0r1 ; sporae subun i s eriales , e clavate oblon

gas , 3
— 4locul ar es

,
utr inque obtusae ad s epta non constr icta

,

clivaceo-fus cae . Paraphys es copiosae tenui s si mae undulatae
asci s longiores .

ulla faccia interna della scorza staccata e cadente degliOlivi . Pres so Chieti . Giugnc. 1872 .

11) M a zz an t
‘

i a Ly co cton i , Pas s er . hb.

Stroms s eleroticideum subepidermicum mox denudatum

s trum
,
margin ibus elevati s , intus albidum peri thecii s fus cis

os tiolo plus minus prominulc instructi s . s ei caes itos i ob
longi , bas i aü ennato

—stipitati , ßspori ; sporae bis s rrales ob
lenge

—cymbaeformes , tr iguttul atae, tandem s eptatae hyalinae ;
paraphys es nullae . S ermatia non vidi .

Sui s teli s ecchi dell’ Aconitum Lycoctonum L .
,
nell’

Appennino Parmens e alla Ci sa. Luglio, 1874.

13) B l i t r i d i um En t e r o l e u cum , Pas s er hb .

A scomata atra ini tic subglobosa ,
centre de

ver si formia
,
rima longitudinali vel pluribus radi antibus

antia
,
di sco candido . Asci clavati grandes 3 — 4 spon ;

sporae amplae ellipticae nucleoli s s emper hyal inis trans

vers im 8
‘

— 10 wriati s , fe stae . Paraphys es filiformes .

Sulla vecchia scorza di Castagni annos i a Collechi o

pr es s o Parma . Primavera 1871.

14) P e z i z a (Dasyscypha) C o o ki i , Pas s er . hb.

Minuta
, subgregaria s ess ilis molli s pallide ros ea ; cu

ula demum a planata , e xtus margineque flocci s brevibus

hya lini s fas cic atis obs ita
,
di sco concavc.

drico—clavati , saepe longe et flexuos e stipi

ares ,
minutae

,
s ermatoideae .

Molliüe Mo
'

s iam appropinquat , sed indumenti gratis

ad Dasyscyphas adscr ibenda .



di anime grato all
’

es imic
Londra.

15) Pe z i za (Mollis ia) M i cr o s t i gme

vel gregar ia, punctifcrmi s , me lli s , fus ca ,
cupula

m a disco convave pallidi ore , margine tumidc

gro, extus rugulosa . As ci clavato-fus iformes
, Bs pori ;

ae fus i formi -lanceclatae integrae . Paraphys es es coram

ar idi del Tr ifo lium pratens e nella s toppie a

Parma . Agos tc, Se ttembre .

16) P e z i za (Dur e lla) C o r i a r i a e , Pas ser . hb.

Sparsa vel gregar ia , s es s ilis
,
fi rma , madore disccideo

ha t te , di sco subconcavo, cinereow iolacea ; in s tate s icco

na ch ,
diflcrmis

,
fus co—nigres cens . Asci breviusc

itati
, 8pcri ; sporae di stichae

,
tere ti—oblon ae

,
tenue s ,

lim ,
endcplasmate granulcse ,

medi e termiter
so, Paraphyses cra s s ius culae , subclavatae , intus granulos ae ,
m aequan tes .
Ne' cauli secchi e denudati di Cor iaria m

'

e li s a

ea Prebalza pres so Berceto nell’ Appennino armense ,

Giornale Bot. Jtaliano . Vol . VII. No .

L. Rab e n h o r s t, Fungi eurepae i . Cen t. 21. und 22 .

d en , 1876.

In dies en Centur ién finden s ich mehrer e n e u

nicht minder interes sante
e i Ra



spadicee vel fuscescente
, glabro, rugulos e , cencentr ice zenato

,

margine acute recto (s icco saepe incurvo) plerumque luteo,
limbato ; hymenic laete vite llino , tubuli s pro ratione longi s ,
ore minuti s s imc, rotundo vel inaequali .

An den Kü b e l n vers chiedener Palmen im botani schen
Garten zu B er lin.

D er Pi lz i s t durch die schöne chromgelbe Farbe der

Fruchtschicht ganz be sonders ausgezeichnet, leider geht di e
s elbe schon beim Trocknen mehr oder minder , durch Ver
giftung mi t Sublimat aber ganz ver loren .

H
fi
dn um Sch i e d e rm ay r H e u fl . wurde nun auch

in Sao s en unter der Rinde eines alten es in

Schandau von dem Lehrer W. K r i e g e r

S c l e r o t i um s cu t e l l a tum A l b. e t S chw. Herr D r .

Schröter erhi elt be i Zimmerkul tur die Clavaria scucellata

de Bary welche wie de B ary auch schon angeführt hat,
von der aus Sclerotium complanatum erwachsenen nicht zu

unterscheiden i st.
G e a s te r R ab en h o r s t i i J. K u n ze . Es ist zu be

klagen das s D iagnose und Notizen fehlen ,
e s dr ä ngt sich

somi t
°

e Vermuthung auf
,
das s es Herr Kunze wohl mcht s o

ern s t gemeint hat und di e Art als solche auf s ehr schwachen
Fü ss en s teht.

C e n a ngi um r ugo s um N i ce s l u. s .

Cupula gregaria, erumpens , rotundata, initio clausa demum
centro aperta s ed corrugate involuta, margine subti liter den
ti culato

,
extus subcas tanea

,
di sco allide fuscc , concavo ,

humide subplan e ; asei s clavate ey
'

ndracei s subs es s ilibus

8-spori s 36
— 45 1ge. 4— 6 Its , s poridii s farcti s angus ti s

ex fus iformibus vel paruni curvati s s eu inferne attenuati s
,

recti s continui s
,
hyalini s 5

— 7 1ge. 1 Its . Paraphyses
stipatae s implices , apice incras satae et di lute fus cidulae as

corum longi tudine .

In ramuli s emortui s Rub i i da e i pr . Gratz autumno.

Po r cn i a

8
u n ct a ta Fr . Eine langges tiel te Form,

di e

lebhaft an P. edipus erinnert.

Ch a e tom i um p a n n o s umWa l l r . Fler . Crypt. II. 265 .

In ca u l i bu s putrescentibus he r ba r um nec nen in r a

m u l i s pr. B rünn aestate , asci s oblonge
-ove i dii s len ime

s tipitati s 90 lg. 15— 20 Its 8—spori s spori dii s e
'

ptici e

ati s cheare olivacei s vel n igrescentibus 10
— 14
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arid08.

D i dym c s ph a e r i a Kun z e i
,
ncv spec. de N ies s l

ad K un z e .

Forma : Ca r i e i a a cu ta e

Pa i tbecii s spars i s , 200
— 240 mk. diam .

,

man,
A

glbbos is ,
;
atris

, ceriacec-membranaeei s , ostiolo papillae

formi ; ascis clavati s stipite brevi 80 120mk. 1ge . 16— 20mk
Its .

‚
spor i diis 8

—spcris , farctis seu 1— 3 s tichi s evcidee-ob

longis , inaequi lateralibus ,
curvati sve

,
utrinque obtus i s , medie

se tati s valde cens trict1sque (par te s u

p
er i ori

Pan
plus minus

li
to) hyalinis 2 4 guü ulat1s ; parap

r e x a cuta L .

N e ct r i a R a l fs i i B . et B r . (No. Penzance
, Cornvall ,

M. J. B e rk e l ey.

My r m aci um rubr i co s
lpl
i

l

n (T al .) N i t s chk. Forma
e i s .

f. Spe rm ogon i e n .

An ab rhenen Aesten und Stämmen von R hu s
t ph i na. act auf jedem Rindens tück findet sich auch
n e a r i um l a te r i ti um.

Sphe r i a ma cr o s t öm a Fr . Penzanze J. Ralfs . Esq. legit,
M. J. B e r k e l ey.

L epto s ph a e r i a R o u s s e l i a n a Ces . et de Not. Schema .

Phleum Boehmer i bei B rünn . G. v. N 1e s s l.

L ep te s pha e r a m ega l o s pc r a A ue r w. e t N i e s s l.
N1es s l. „B eiträgee .etc p. 30 T. IV. a— c.

In caq bus u cem Sam buci Eb u l i pr . B rünn .

Sp ha e r e l la cu r v u l a t a Pas ser . hb.

Amphigm a
,
sparsa vel dens e gregaria, perithecia punc‚

ti formia, atra . asci ex ovata bas i sursum attenuati e s te



Ve n tu r i a (Sphaerella) i n a e qu a l i s (Gecko)Wi n t e r in litt. Ad folia do '

ecta Sorbi d e m e s t i c a o.

Gn om o n i a t e t r a s po r a Wi n t e r in Hedw. 1872 .

An dür ren Stengeln von T h i t hym a l u s (Euphorbia)
C y pa r i s s i a s (L.) Scop.

P s e u d op e z i z a T r i fc l i i (B ernb.) Fckl .
st. con i d i cpho r u s .

In folii s vivi s T r i fcl i i pr
D ie mikroskopis ch kleinen

den Conidi enbechor s ieht man
,
bes onders im feuchten Zu

s tande
,
wenn di e B lä tter egen das Licht gehalten werden,

r echt deutlich als durchsefioinondo Pünktchen . D ie B echer
hen aus einem Stratum kurzer einfacher B as i dien ,

welehe an der Spitze je eine hyaline lä nglich cylindr i scho,
an den Polen ab erundoto und zwei kle ine Tröpfchen ont

p %ango und 2 breite Cenidio abschuüren .

g
anze Gebi lde entspricht der alten GattungSpcrcnoma .

er Pilz be findet in die s em Stadium emo förmliche
Krankheit des eos

,
indem er ganze Kleofoldor befä llt, und

einen gros sen Theil der B lä tter zers tört. G. v. N i e s o l.
P s e ud o p e z i za ox i gu a N i s s e l n . s .

upula orumpon s minutis s im9.
,
margine

plane sordido aorugmoso , s icco mgresconte ;
longi .42 - ö4 lgi . , 15

— 16 p superne

sti itc brevi cras so ; paraphys e s stipatao vix
s uperantes ; spcri

'

a cctcna, ferets oblique—cunoato oblenga,
continua 12 lga. 5 lta. Asci nee non paraphys es spori

e saopis s imo foli is dociduis Rub i
f ru t i e o s i .

Man wird nur mit einiger Geduld auf den vorher bo
die sehr kleinen B echerchon autfinden .

D i a t r y o l l a T e ce i a e a n a D e Ntri s . Sfer . ital. 30.

Leipzig: a Alnus -Aos ton in der Harth. G. Wi n t e r .

D i apo r th e O ph i t e s Sa cca r d o. Mycoth. T rovi se : in

“ mi s Hi b i s c i s y r i a ci .
M i c r o s tcm a qu e r ci n um N i e s s l . Fler .

v. Mä hren . Ad folia ca e s p i tu l o r um Qu o r cu s .

T r i ph r agm i um och i n a tum Lév.

Ann (1. s o. In M o e a tham a n t i cc ; Titisee im
do B a r y.

T o ru l a abbr ov i a ta Ge r d a Icon .

b. s pa e r i a e fo rm i s Bork. ot B r . in Annal s . In rami s

de00rficai i s Pini s lves tris . C. E. B r o ome.

R am a a r i a C upu l a r i a o Pass er. bb.
are is subretundis tandom irroga

oniptica Vol eblemga longitudine



ondochremato tandem transvertim
l a r i a e v i s co s a o.

R am u la r i a Pa r i o ta r i a o Pas s er . hb.

Hypophylla, cae spitu1i arvi fleccosi in macula fusca tan
dem oxarida : conidia olliptwa vel oblonga recta , integra.

Ad. folia Pa r i o ta r i a o o ffi ci n a l i s .

T u b e r cu l a r i a r o s e o -

p e r smm a D ittm .

Auf Uredo schmarotzend und darum von be sonderem

Interes s e, wei l si e gewöhnlich anf Aecidi um vorzukommen

epfl gt
S e pto r i a O r n i Pass er hb.

Perithecia minuta tocta, in macula sordido fusca ofl
'

usa

spo albidc ejoctae , filiformes brevius culae , rectae

vel flexue sao, eoufinuae, intus granule
In folii s F r a x i n i O r n i .
U r omy ce s l i n o o l a ta (D esm.) Sch r ö te r in li tt.
Forms : t o l eu t o s p e r e a ot s ty l e s p o r e s .

Acerq minoros punctiformos subsor iati toleutosporos
fovent

,
caotori mojeros eblongi vore styloopori . In foli i s ot

calamia S c i r p i maritim i .
U r om y ce s C r o c i Pas ser . hb. ad iterim.

Acervuli mbrotundi vel lineares prime o idormido

volati
,
dein nudi fas ci sporae subretundao ba<iie-fuscao,

opi sperio scabrius cnl o sti itc is tento hyaline .

Ad folia C r o ci bi f o r i a r m a o .

T r i ph
'

r a m i um Fi l i p e nd u l a o Pas s . Nucv.Giom .Bct. ital.
Ad fä ia Sp i r a o a o f i l i p e n d u l a o.

U r om co s (Euuromyces ) A cote s a o Schrotor . n. sp.

Aoci
'

en—B echor lebhaft rcth , etwas zers treut in un

r egelmä s s igen , oft rautenförmigen flachen Flocken . Per i
di enzellon flach ges ä gt von e rongofarbonom Inhalt gefä rbt ;
Sporen orangercthUredo : Sporen in zimmtbraunon oft krois f

"

go

stellten Hä ufchen . S ren fas t kugelig. Membran hell mm
von feinen dicht ne oinanders tehendon etwas unt ogol
mä s Eindrücken punktirt ; Inhalt em gofarbon.

e leutosperon in s chwarzbraunen Flecken ; S ron kurz

gg
stiolt leicht ablösd ieh, fast kugelig, 23 26 lang,
- 2 3 Mik. brei t, am Scheitel abgerundet, ohneWä rzchen,

Membran dunkolkastanionbraun mi t schwachen oft nicht er
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Ad fcl ia A l l i 1 m i c i otiam in partoP .lin g e’ in campi s 11150 1 75.

(For tsetzung folgt. )

N. G. W. L a ge r s t e d t , Saltvattons
—D iatemaeeer fra°n

Bohus lä n . Med 1 T afla. Stockholm,
1876.

Der Verf. giebt hier e ine mi t vi ele r Kritik bearbei tete
l) iü omacoen von Bahns . EB
ami lion 206 Ar ten

gonder Weise
1. Fami li e : Melcs imae mit 9 genera und 18

2 . 4 10
3 » 1 2

4. Chae tcceroao 1 1

5. 6 18 n

6. 1 4
7 . 4 9

8. Sur ir e lleae 2 9

9 . Nitzs cbi oao 2 16

10. Amphi leuroae „ 1 2

l l . Nav1c cae 6 86
12 . 1 19
13 . 4 7

14. A s chnantheao 3 5

Unte r den Arten finden s ich einige
os teitto und einige neue Varietä ten , deren D iagnosen wi r

folgen las s en .

T r i ce r a t i um s tr i c l a tum „
Eh r en b .

“

Fo rm s . Frus tulum a facio valvarum spini s marginelibus binis prope erocos sus angulares , medie pas s im spials

ms tructnm.

N i t z s ch i a l a ta Wi t t (Journ. Mas .

ß. e l ega n s Le g. nov . var .

Frustulum a facio valvarum oblengum
° vel sublinoar i

oblongum , medi e eons trictuml, mbasymmetricnm ,
apicibus

s ubacutatis . Valvae subplanae ve l longitudina litor levius na

dulatae . Str-is o tmnsvers ales punctatao s ubr eetao , 33 7 37
in 25 p , interruptae vi tta longitudinali inevi , angusta, ap1me

ver sus s ens im attenuata
,
excentr ics

,
margini ca rina li sub

approxima ta , ct curvatnram eine (quamquam minus di s tincte)
im1tans . Ptmcta s triarum in tr ia sys temata s tr iarum ordi c

nah , unnm tran s ver sale
,
due directionibus oppe s i tis oblique .

Cm tae es bre ves
,
contmm valvae dimidiae un ina cu

ü®%
v
qäu

s convergemte s , 15
— 18 in 25 Long 93— 120

f"



note striata , acute limi tata. Long. 63 — 86 Lat.

Na v i cu l a Schm i d t i i L ag. Navicula?A. Sohn .

Comm. Untere. Moor . Jahresb. 1872— 73 , p. 82 T. III

Sh i ao transv . 41— 46 1n 25 Long 60— 74 Let.
Ll e

S tau r e n o i s s cand i n a v i ca Lag.

ä4t
ri ao transv. 2ö - 29 in 2ö p 63 — 105 » Lat.

(Grun. unter honois ). Valva
Pier (ned . Sh i ao transv . 6— 20 in 25 p.

30 56 Let. 18— 31 11. Valve inferior (ned . cen tr .

seta) : Striae trans v . centrales . circa 16, torminales

1 25 p. Long. 58— 60 14. Let. 31— 32 14.



Eingegangene neue Literatur .

J ou r n a l o f B o ta n y. Nr . 162 . Juny, 1876.

B uth. über Sporenpfl. : R i cha r d Sp r u ce , Anomoclads ,
ein neues Genus der Lebermoos e und über deren Gonera

Odontoscbi sma und Adolanthus ; M . J . B o r k o l o Vor
zoichn i s s der Pi lze , welche am Cap der guten ofl

'

nung
e s amme lt wurden von der Expedition zur Beobachtung des
Durchgangs der Venus 1874 , in Summe 31 Arten .

G. P a s s e r i n i : La nebbia delle Amigdaleo os s ia de
’

frutti a Nocciolo . (B ullottino de l Com . Agrar io Parmen se .

Sept.

Fr a n ce s co A r d i s s o n o : Lo Floridoe i taliche des

critto od i llus trato. Vol . II. fas c II. Squamar iocao , Wran
gel ieao, Chondr ieao. Mi lano

, 1876.

N e d e r l a n d s ch Kr u i dk un d i g A r ch i e f. Tweede
Seri e . 2e D eol . l e und 2o Stuk. N ijmegen , 1875. Enth.

über Sporonpfl. z W. F. R. Sur ingar Aanwins ten voor
de Flora Algologies van Nederland ; C . A . J. A . O n d om a n s ,

Aanwins ten voor de Flora mycologi es van Nederland ;W. B u r ck. 1) Over de ontwikkelingsgoschiodeni s van den

aard van het Indus ium der Varon s , 2) Voorlocpigo modo

dooling over de ontwikkelingogeocbiedoni s van het prethal
lium van Ane imia .

B er i chtigung.

D ie in No . 2094 der 21. Cent. der Rabenhors t’schon
Fungi europaoi enthalten e Pilz i s t n i cb t Usti lago D igitariae
Rabenhorot , s onder n Us ti lago Rabenhors tiana Kühn , der

”

s elbe Pilz
,
wie er in Nr . 2099 ausgegeben ward . Di e Nä hr

pflanzon von Nr . 2094 s ind auf den s elben B ooten erwachsen
,

auf welchen die für 2099 e ingelieferten Exemplare gesammelt
wurden . D ie durch den Secretair Herrn O e r t e l oxpodirto

Sendung i s t von dies em falsch bezeichn et werden und das

hat zu dem Irrthum Veran las sung gegeben .

Prof. D r . J u l i u s Kü hn .

Z u r B e a ch —tu n

D i e Abbi ldungen zu den neuen i lzon ,

‘

welehe Herr
D r . B o n o r d o n kürz lich in Nr . 4, 5 und 6 der Hodwigia

publici rt hat
,
s ind der Kon igl . B ibliothek in B er lin über

geben und das elbs t Jedormann zugä ngl ich.

T o d e s A n z e i g e .

D on 27 . Jun i 0. s tarb Herr D r . Ch r i s t. Go t tfr i e d

Eh r e n b o r g ,
Geb. Modicin31rath zu B erlin im 82 . Jahre

geb. den 19. Apr i l 1795.

R edacti cn Druck und Ver lag
Is. Ratenh0n t in Dre sden . von 0. Heinr ich in Dresden.
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Vi er neue Hymenomyeeton,
in N enhofland (New SouthWale s , Clarence r iver )
M ü l l e r

, bes chri eben von C. K a l ehb r on n o r .

1. P o l yp o r u s g l a br a tu s K.

(Plonr epus , Lontus aus der Nä he de s P. elegans B ull).
Hut Hei s e flach 1 — 2

" bre it
,
manchmal proliforirond

und dadur lappig, glatt und oben einfarbig .ges ä tfigt

urbrann . Sti el fas t exzentri sch
,
voll

,
zylindri sch, meis t

knosponförmigon Auswüchs on 1% — 2
" hoch 3

di ck s ehr gla golbbrä unli cb. Poren klein
,
flach gelblich-wei s s . Fle i sc brüchig, wei s s .

Obwohl der Sti el nur brä unlich i st scheint doch der

Pilz zur Abthei lung der schwarzstioligon Pleur zu

zi ehen zu s ein da er mit» d on Zentral s ti oligon
wandtschaft zeigt.

2 . Po lypo r u s B i r r e tum K.

(apus anedermoue , Spongiosus .) Hut schwammig, weich,
bis 8 annbre it 1— 2

" di ck
,
flachgowölbt, mi t s einem oberen

Th über di e Pcronschicht hervorquellend und s ie s ehr
überragend, mit 1

- 2 tiefen
,
konzentri schon Furchen vor

sobon
,
höckerig und klein ruhig, filzig lebhaft gelb oder

ros tbraun . Subs ta nz eckig
- zunderartig (wi e bei Pol .

Schweini tzi i) leicht Eindrücke annehmend
,
dem Huto glei ch

farbig. Poronschi cht s e h r ha r t fast holzig, flach , grau
g e oder fimmtfarbi g. Poren mittellang, klein, mit kre i s
runder flacher Mündung.

Vermöge s einer Hutsubstanz und B ekleidung gehört
di es e Art zur Abtheilung „

Spongios i
“

, hat aber e ine Poren

dio der des P. igniarius oder P. fulvus ganz ä hnlich
o Fcm i st schwer zu be schreiben : etwa die eines

altdoutschen B arrets . Inde s s en sah ich auch e in vorküm

mortos Exemplar welches Hufform hatte .

3 . Po l po r u s ho l o l ou cu s K.

(apus , Incloma, Stupcsu8. ) Ganz we i s s !
sitzend

,
flach hnf-förmig, 4 — 5 lang und brei t 1— 2

“
dick

,konzentr isch gefurcht, weich anzufühl en fleckig—g
am Rande scharf. Substanz fleckig -korkig fast u nder

artig, wei s s . Poren lang , mittelgros s , mit runder ganzer
Mündung, im Alter gelblich wei s s .

4. L a s ch i a c i n e r o o r u i n o s a K .

Hut nier enförmig, mit einem urzon Stiolchon

angewachsen ; flach , dünn 1
“
lang 2" bre it , dichtrunzelig,

am Rande halb durchs ichtig, braunscbwarz, gegen di e Mitte
zu aschgrau bereift. Poren zi emlich gross , verworren in
einandor laufend (kraus) umbrabraun . Substanz gelatinös ,

imWas ser wenig anschwoflond.



Zwei neue Pi lzgattungen von G. Kal ohbronnor .

{gl . K a l clhb r on n e r a. B e rko l . Fig. B .

Rezeptakel kopfformig , dem Sti ele aufgewachsen ,
mit

zahl reichen
,
einfachen oder ablicbon Auswüchs on

,
zwischen

d enen die sporonfiihrondo S loimschicht s ich aus breitet.

Steht der Gattung As cree („s tipi te configuo apice in

r amos bifidos divi s o“ Tries Summa p. 435) am nä chsten ;
b ei die ser aber befindet s ich die Sporons chicht auf den ein

r oihigon , flachen Lap 11
,
wä hrend unsere Gattung violreihigo,

hohlo steri le Auswü so ze igt.

Ka l chb r on n e r a T u ck 11 B orkl.

Wu15t der Erde halboingosonkt, mit fester Gaflerte er

füllt, rundlich
,

hoch
,
oberhalb sohr foinspreuig

-flockig,
unten mit 1— 2Würzelchen ,

wei s s , an der Innens eite ge
adort. Stiel am Grund oderWnls t angeheftet , 4

” hoch
1
g
“ di ck, aufwä rts dicker, fas t keulenförmig, hohl mi t zell iger
and

, brüchig, bloichwachsgolb
‘

,
am oberen Theil mehr oder

minder röthli ch. Das halbrunde, mi t dem Stiel zusammen

fli es s endo Rezeptskol mehrfach durct e mit der s chwarz

grünen speronfiihronden Schloimschiobt bedeckt. D ie
steri len Auswüchs e zahlreich

,
12 — 16, in unrogolmä s ä ge

Reihen verthei lt
,
am Grunde m m monstos sond oder geson

dert
,
röhri zusammengodrückt , 1

” lang dick
,
1 bis

mehrfach '

ebetem sperrig ä s (gleich den D ornen der

Caris sa arduini Lamk. ) glä nzen karmois in . Geruch ab

scheulich, kothartig, Sporen klein , glatt, oval, hyalin. Erscheint
nach anhaltenden Gewitterregen und dauert kaum 24 Stunden .

D ies e höchs t sel tene Art entdeckte Jul . Tu ck , ge

wes ener D ir ektor des bot. Gartens zu Somerset Eas t in

Südafr ika (Kaphnd) zwi s chen den Ges truppon des „
Bosch

borg
“ Febr . 1876. Abbi ldung und Bes chreibun des Pi lzes ,

sowie cknetes Exemplar sandte mir etrus

am Gi ls Collegium zu Somers etEas t

2 . M a c Owan i t o s K a l chbr . Fig. C.

Per idio oberirdi sch osticl flei schig, o on den Umf 0‘

zn hohlzollig ; Zellen mi t
g
dem

t

Hymenium
g
bäkleidet, an lila?

Unter s ei te als offene B innen am Strunko hor s blaufond .

Sporen akrogon .

'

Fas t vom Ans ehen eines Agaricus und hierinn analog
mit Montagnes , Polyplocion, Katachyon und Secotium ; dies e

Gattungen jedoch gehören zu den Lymp adoon wä hrend
Unsere sich an die Hymenogastroon reiht und neben
'

em zu stellen ist



i 116 —3

M a c Owa n i to s ag a r i c i n u s K a l chb r .

Per idio halbrund
,
fas t knollig, — 2 “ dick, oben be

r indot
,
etwas ranh

,
schmutzig braun, abwä rts in e inen vollen

,

zylindr i schen Sti e l ver lä ngert innen bleich in der Axen
r i chtung des Stieles bis zum Scheitel derbfleischig gegen

die Per ipherie zu zollig. D ie vom w e i s s e n Hymenium
bekleideten Holzze llen rundlich , 1 breit

,
unterha lb

ver lä nger t, ofl
'

o am Stiel strahl ig herablaufend . Basidien

2 — 3 sporig.

n

Sporen warzig , farblos . Geruch s tark
,

knoblauchartig. Wahrscheinlich es sbar .

Im Gras o
,
am Fus s alter Stämme der Acacia horr ida

,

bei Somers et Eas t in Südafri ka (Kapland) durch Prof.
M ac Owe n .

L. Ra b e n h o r s t , Fungi europaoi . Cent. 21 und 22 .

(Schluss .)
Aga r i cu s (Collybiaf d ry e ph i l u s Bull . var . s tipite

elongate glabro , s icco pruinos o l

Pa nn e cya th i fo rm i s Scha o ft. var . v o l u t i p o s Sa n t.P o l y p o r u s h i r s u tu s Fr . Ep. od. alt. Forms ox pa l l on sh i r s u ta.

P o lyp o r u s h i r s u tu s Fr .

Forms E. p i l e i m a r gi n o fo r r u gi n e o o t obtu s i u s cu l a

(Secret. Myc. sui ss e

H e l o t i um s cu tu l a (Pers .)Ka r at.

Var . Am e l l i Rab e nh. Mspt.As ci angus te clavati , suporno curvati
, jede di lute coerules

centes , sporis cetoni e, cylindracoo
-oblon polo uno obtus i s

,

altere attenuati s
,
acicular i producti s , su recti s 3 — 4 guttu

lati s achrei s , 0,025x 0,005 mm.

Om br op h i l s l i l a ci n a (Wulf) Ka r at.

Elva li lacinaWulf Peziza lilacina Rabh.

B u lga r i a i n q u i n a n o ers .) Fr . Forms t e tr a s po r a.

Sacc. yo. Venet.
St i ct i s s pha e r o i d e s N i e s s l . n o v . sp.

Spar sa orumpen s atra margine lacorato, di s co s tre con

vom , asci s clavati s in s tipi tem attenuatis 75 — 80 long. 9

lat. spor idii s 8 fus cidoi s parum clavati s plerumque lonitor
curvati s 5- s optatis vel 6-gnttulati s hyalinis 14

— 21 lg . 3 lat.
Paraphy s e s stipatae coali tao supom o incras s atae fuscidulae .

Ad corticem P i n i s i l v e s t r i s .

Trotz einiger habituellor Aobnl ichkoi t mit Phacidium

dürfte der Pilz doch richtiger seine Verwandten bei Sticti s



https://www.forgottenbooks.com/join


m

Ep i cyma t i a commutata N i e s s l .

Perithecia suporfic., g mgaris , as epe den s e eonferta, minu
ti s s ima globos e conoidea , os tiolo vix vi s ibile , atra , coriacoa

asci s fasciculati s , oblonga -ovati s vel eblongo
-Ianoeolati s

, ses si

libus , 30
— 40 ‚J lgs . 13 — 14 Its .

, 8
-spor i s ; sporidiis farcti s ,

cylindracoi s , vel pa 0 cunoati s , rectis , curvatisve totrablas ti s ,
medie , vel vix con stricti s hyalinis , 12 lgs , vix 3 Its .
Para h. non vidi
In Iam i n a s p o r i ge r a Leeanorae subfuseao ad truncos

Popul i tromulao s ilvarum olatiorum ad Olazinnm Scopus i i

(Contra-Karpaten). Julio log. C. Ka l chb r on n e r .

Epic matia vulgari s Fckl . Symb. p. 118. welehe Facke l
al s dieWallroth’scbo Spb. epicymati s ans ieht, kenne ich

zwar nur aus der B eschre ibung, aber diese wen igs tens , lä s s t
keinen Zweifel , das s der vor liegende Pi lz zu einer anderen

Art gehöre . Hin s ichtlich der Gattung i st nun zu bemerken
,

das s ihr Fuckol „
sporidia oblonga didyma“ zuschreibt ;

dennoch halte ich es für zweckmä s sig, wegen der sonstigen

gros s en Verwandtschaft auch diese Art zu l ]picymatia zu

ziehen
,
so das s die Gafinngsdi agnos e etwas erweitert werden

müs s te. Ob die Fuckol
’

scho oder uns ere Art derWallroth’scbon
entspricht, wird s ich wohl schwer entscheiden las sen . Wahr
sche inlich umfas st letztere beide . S cimina von Auerswald
unter Sphaeria opicyms tia mitgotho t s ti mm

diesem,
und durchaus n icht mi t dem von F

ze .

Sp ha e r e l l a V i bu r n i (N ko.) Sch r ö te r .

Mi t Schl ä uche 38 zu 10, Sporen 2
-reihig

15— 17 farblos
,
spindelförmig in der Mitte

mit e iner Scheido nicht merklich eingeschnürt obere
Hä lfte etwas bre iter .

Auf überwinterten B lä ttern von Viburnum Opulus .

D a Fackel die Sporen seiner Sph. V. nicht beobachtet,
t ein kleiner Zwei fel , ob der hier ausgogobono Pi lz mit

dem Seinigen identi sch i st.
Spha e r e l l a r ub e l l a de N i e s s l . n . sp.

Auf überwinterten Stengeln von An lies s ilvos tris .

April und Mai 1876. OttorsderforWald be i tatt in B aden .

Herr Prof. v. Ni ces l welchem ich den Pilz zur B e

urthoi lun zusandte schre ibt mir darüber : „Spb. rubella
n . s bo11ä ufig mit folgender D iagnose: Mycelium effusum

,

mb um cortiois
'

que paronehymatem eoloro ex rubello
attino ss nguineo v fuscesconto tingens , maculas extensas
plus minus determinatas fem m e. Perithecia minuta, dense



gregar i
g,

subglobosa, tecta vortice conico, erumpentia, ostiolo
papillae orm i

, atra
,
eoriaeoo membrans coa , asci s fasciculati s ,

clavati s (45— 60 lgs . 10— 12 late ) ; open farcto di sti ebi s
ovato—oblm gis vel subclavati s

,
medie soptati s ot valde con

strieti s , hyalinis ; 12
— 16 lgs . , 4 — 5 Its .

Sie gehört den höher entwickelten Formen der Gattung
a n

,
welche s ich in vieler Hins icht schon den Typus der

Pleo sporoon n ä hern . Von den Verwandten , wie z. B . Sph.
snporflua AW. 11. A .

,
mit we lchen s ie in Schlauch und Spore

zieml ich überein stimmt, unter sche idet s i e s ich durch den vo

getativen Charakter und in sbesondere durch das rothfä rbendo
Mycol . D r. Schröter .

L i n o s p o r a C a r p i n i Sch r ö te r n . s p.

Per itheci en e inzeln , ein em krei srunden pochschwarzen
Stroms von etwa 1 Mim . D urchmes s er e inges enkt , sehr
klein , m it kurzer , “ nmpf

-kegolförmig wMündung ; die ein
zeln en Shomata in grös s erer Zahl auf einer verblas sten
Bl atts tello zus ammen stehond n icht znsammenflies s ond.

Schl ä uche fadenförmig , cylindr i s ch , 70
— 80 mik. lang

4 5 breit , 8s porig. Sporen fadenförm ig , nn thei lt von
,

der Lä nge der Schl ä uche 1 mik. breit
,

arblos . Auf.
überwinterten B lä ttern von Ca inne B etulus L .

.

Fuckol hebt (Symb. myc. 123) hervor , das s bi s dahin
Linospora

-Arten nur auf B lä ttern von Salieinoon bekannt
waren . B em e r k u n g. Auf den mei s ten B lä ttern findet

si ch auch Gnomon ia fimbriata Gnomon ia norvi soqua

(Wahn ), S haerolla carpinea (Fr .) und Ls chnnm brunneo
lum D osm D r . Sch r ö te r .

sp e r gi l l u s f l a v
'

u s und A. n i go s B ref. durch Cul
turen gewonnen .

D a r l u ca v a ga n s Cas t. in Rä schon von Puccinia Com
posi ts rnm an Stengeln von Contauroa Scabie s a .

C o l e r o a C ha e t om i um Ra bh. an den B lä ttern von

Rubue Idaeus me i st mit den Spermogonien .

H i r u d i n a r i a Mospi li Ces . und H. Oxyacanthae Sacc.

V e r ti c i l l i um Cande labrum B onard.

D i m e r o s p o r i u m pu l chr nm S s c c f. Ligustr i .C e r c o s p o r a V i t i s Sacc.

,
C .

p
o r s i e a S a e e . sp. nov .

in folii s Amygdal i por s icao . Ob hyp ae albo-hyalinas s d

mular iam vergi t s ed conidia cylindracea 40
— 60 Micr . long.

4— 5 mio. lat. lur i s optata proreus Coreosporao.

C . e a n a S
p
a ce . nov. sp. in tel . Erigeroni s canadens i s .

Conidia c lindracoo-obclavate , 60— 90micr. long. 4— 5 m icr .

co. , 3 — 4
y
s optata byalina s ed habitn s Ramnlari ao .

Stigni s toaWinter i Pas s er . in Nuevo Giorn . Bot.

Gloeospo rium Cydoniae Mtg.



S epto r i a o l e an d r i n a S a cc. nov . ep. Spermatia fi li
formia , 15

— 25 micr . long , P lz — 2 er . es opo e

quande no clavulata ,
obsoloto septata , hyalin a A Rhabdos

pora O es ndr i DR . et M. diver s is s ima.

Phy l l o s t i c ta Pa lm a r um R. R a bh . von der In s el
Carmen (Campeche B ay) und Pb. S o r gh i R a bh.

,
bei de

Ohne D iagnos e , er innern dem Habitu s nach lebhaft a
'

n

Ph. cruenta.

C a e om s l a r i ci s R. H a r t. An den S itzen der durch
den Para s it erkrankten Nadeln finden s icli

)

aus serdem go
c

wöhnlieh die Spermogonien de s Pilzes .

T i l l e t i a S e c s l i s Ju l . Kü hn .

D eutsche Landwirthscbaftl . Zeitung, XIX . Jahrg. (1876)
Nr . 81. T. spor i s sphaericie rare e llipsoide i s , 20 Mik.

diam .

,
ochraceo—fns ci s pelluci di s , reticulate—eos tati s

,
co s tis

l imbo lucido pros tantibus . S o c a l i s c o r e s l i e ovar ia occnpat

O b s . D ie Zugehör igke it dies es Pi lze s zur Gattung T i l l e t i a
ergab si ch aus Unter suchung einer nngoren B randä hre , in

der ich
l

noch di e sporenbi ldenden ä don auffand . Er s i eht

der T i l l e t i a C a r l o s T u]. und T . co n t r o v e r s a mihi zu
n ä chs t

,
hat aber höhere Le i s ten

,
daher schä rfere Zeichnung

der Foldorung und schä rfere Zeichnung des Bandes als

e rs tere und be s itzt dabe i e ine engere Mas ehun des Epis

or inm s a ls letztere . Von T. L o l i i Auersw. ,
ie noch in

orgleich kommen könnte
,
unter s cheidet er s ich ä hn lich

,

wie T. controversa s chon dadurch
,
das s die Sporen unter

den owöbnli ebon , bekannten B edingungen n icht keimen .

D ie s t i l a o S e ca l e s Rabenh. (Flora , 1848 S. 2091
weicht durci kle inere Sporen Mik .) nn

dadurch ab
,
das s s ie

, wi e Herr r . R a b e nh o r s t c. her
verhebt „geruchlos “ i s t wä hrend die T i l l e t i a Se cs l i s
mihi ganz den Hor ings ske ä hn lichen Geruch zeigt, wi e ihn
der Woizensteinbrand bes itzt.

H a l l e , den 22 . Juli 1876. Prof. D r . Ju l i u s Kü h n .

A e c i d i um A r i D e s m a z. Catalogo des plantos ommi se s
l . c. 26. Caeoma (Aecidium) Ar i Rudolph1 m Linn 1829.

Ca e om a A r i i ta l i c i (Requiem)
Uredo Ar i italici Req. (wie ich laube) in

B ot. all . citirt z. B . inWallr . fl . crypt. 215 Auf
ma tum L . April 1876. RheinauerWald be i Ras tatt in
B aden . D i es e beiden auf Arum maculatum vorkommenden
Uredineen sind , wie es scheint

,
hä ufig verwechs elt werden .

Die B eschreibung, welehe Rudelphi I. e . von C aeoms
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limosa, Pleuros igma acuminatum var eurtnm, Surirella splon
di da , Synedra splondens und Cycletolla Kützingiana.

2432 . D i a t om o o n —A u fs amm l n n g aus dem Grunde

des Jumna-Stromes bei Allahabad. Gesammelt von Dr . S.

K u r z, (3573) pr ä p. und s nalys irt von D r . S chwar z.

D ie Hau tms s so bi ldet Synedra splondens Kta. var

aequal i s und ongi s s ima , s eltener Synedra Ulna var . moec

eampa und S eapits ta , letztere mit s chwach
Köpfen , fast m S. Ulna übergehond . Vereinzelt finden s ich
Cymatopleura el liptica Sm . van cuneata Cymbella tumida

und gastroides var . truncata . Von letzterer Art i st die ge

wöhn licho Form s elten
,
hä ufiger dagegen eine minder breite

Var ietä t mit runden Spitzen . Ferner finden s ich Coeconema
Ci s tula und cymbiformo , Navicula limosa und ambigua,
Me los ira auri ehalcea ofi in s ehr langen B ä ndern ,

Sur ire lla

splend ida var . bi s eriate B ruchstücke) und Sur . ovali s n icht
s elten und schön ; s elten kommt Pleuros igma Sponcor ii vor .

2433 . D i a tom oo n aus dem Jumna - Strom bei Al la
habad . Ges ammelt von Dr . S. K u

'

r z
, (3577 s nalys irt von

Dr . Schwa r z .

Haupts ä chlich aus Syndra splonden s Ktz. var . longi s

sima bes tehend , daneben n och hä ufig die var . aequal i s ;
s eltener findet s ich Synedra Ulna nebst ihrer var . mesocampa.

Hin und wi eder und mehr vereinzelt kommen vor : Cyma
toplonra Soloa Sm . ,

Cymbella tumida
, paebycephala und C.

Gas troide s var truncata Coeconema cymbiformo , Molos ira

variane
,
Navicu la limosa , elliptica und rhomboide s

,
Nitzschia

Kürzeana?(1Mal ge sehen). Pinnular ia radiosa selten , eben so

Pleuros igma curvulum , Sehizonema vulgare und S
splendida. B ruchstücke deuten auf Sur . bi ser iata.

2434. D i a t om o o n von M ohd
'

awan . Ges .

S. K u r z (N r . Pr ä p . und ans yeirt von D r . Schwa r z.

D ie einigermas s en vorwi egenden Formen sind

p}
honoma capitatum forma magna , Gomph. turr ie , s eltener
eon s tr ictum . D aneben finden s ich hä ufig gros se Formen

von Navi eula el liptica Ktz. Aus serdem mehr oder wenigervereinzelt Coeconema lanceolatum , Ci stula und Cymbella
s ffin ie

,
letztere mit der var . tumida Eunotia ectinalis var .

undulata und Melos ira aur ichalces ; s eltener s ind: Navicula
limos a

, Nitzs chia con str icta und N. amphiexys Pleurosigma
acuminatum Pinnularia gibbs s tauroptera oblonga und
acr owhaeria, Surirella ovata, bi sor iata und splendida, Syne
€/
rs cs pita iza und S. splendens longi ss ima, sowi e T ryblionolla
ictcriae .



2435. D i a tom o on voh Thenschiofer abgoschlämult
aus M

'

gowan , Ostindien , os ammolt von S. Ku r z: prä pa
un s nalysi rt von D r . chw a r z.

Die ganze Mas se bes teht fas t aus schlies slich aus Mo
los ira anrichalcoa Mer t mei s tens in s ehr s chönen langen
B ä ndern . We iter finden s ich aber s ehr vere inze lt : Cym
bella gash‘oides var . truncata

,
Epitbemia turgida Fragi laria

ea

g
ucina

,
Navieula olli tics und N. limosa, Pinnular ia gibbs

un P. stanroptora tauroneis graci li s var . amphicephala
und St. punctata . Surirella bi sor iata und T ryblionol laVi ctorios o.

2437 . Ank e r gr un d bei R o i kj a v i k (Is land.) Auf
genommen von Ru d o lf R abe n h o r s t 1874.

D ie Mass e bes teht aus einem zieml ich gleichförmigen
Gemi sche von Seewas s er und Süs swas s orformon

, von denen

di e ers teren im Allgemeinen vorwiegon . D ie Süs swas s or

formen sind unzweifelhaft durch B ä che in das Moor geführt
und dort abgelagert. Gefunden sind

Eunotia monodon,

poetinalis .

Gomphcnema constrictum .

Amphora Proteus .
Gramat0phcg

1

; ;
s

lggt
di

v

e

zr
h

äg
B iddul
g
hia auri ta, hä ufig.

muhf°”

na

Cou pylodieeus
‘

s ngnlaris .

Coeconois s cutellum.

Hyalodi ecns subtilie.

ar etiea A. Mole s ira sulcata, viel .

Coeconema Ianeoolatum .

COBCID O(IIS° IIB radiatus , 808 Navicula didyma_

Bruchs tücken .

Cycletol la str iata Gr .

Cymbella gastroides , sohr

Epitbemia turgida.

vontr i eosa.

SOI
'

OL

protracts .

anguetata.

Nitzschia constr icta.

s igmoidea var . B rö

bi ss onii .

Pinnularia maior .



Pinnularia viridis .

di s tans , viel .
Rhabdonoma arcuatum .

Staurcnoie as ra . Syndra splendens .

Manche ormén ,
welche Clevo (Abb. d . Stockholm er

Acad . 1873) al s s ehr gewöhnlich in den arktischen Gewä s sern
aufführt

,
habe ich vergebene gesucht.

G r amm a topb o r a m a r i n a mit Navicula Es oxEhrenb
g

.

an Zostora mar ina im Limfj ord (Nord -Jütland) ; die inMonth y
Micr . Journ . s eit Jahr und T ag wiederholt di s cutirte F r u s

tu l i a s ax o n i ca ; eine Ly n gby a Wo l l o i Fartow n . sp.

von Nord-Amer ika.

B a c i l l u s r ub o r Cohn B eitr . HI. von Herrn Dr . Frank in
s e iner Wohnung zu Leipzig auf gekochtem mit Hühner
boui llon vor s otzten Rei s beobachtet. D i e Organ ismen s ind

fr ei und lebhaft bewegliche n icht in Schleim eingebettete

Stä bchen , also wes entlich von Micrococeus prodigiosus , welcher
gewöhnl ich die Spe isen rötbot, vers chieden .

D on Schlus s bilden 6 Algen aus dem adriatischen Meere
H. G. T huret Es s ai do Cl as s ificati on des Nostoehin6es .

(Extr . de s Ann . des so. nat B otanique , 66 s ério, Tome
D ie Annalee des sciences nah1relles “ s ind s elbs t in

groes oron deutschen Stä dten n icht immer jedem Alge logon
zugä nglich . D a nun aber dies e Clas s ification der Ne s te
ehinoen von einer so bedeutenden algologi s ehen Autor itä t i st
und s omit es wohl erwünscht s ein dürfte

, s ie in der Urquelle
zu los en , so finden wir es geboten, s ie ihrem vollenWort
laute nach hier wiederzugeben .

om monorcmcue ne s om as ns nosrccumris s .

Filaments atténués an sommot en un poil hyalin
1. (Calotrichées)

Fi laments n
’

ayant jamai s de poil apical
Filaments dans Iesquels quelques cellulos sochangont
en hétérocystos 3

Filaments dépourvus d’hétérocystos (Lyngbyéos) 7

Filaments pourvus doramifications lateraloe (Scyto
néméos

Filaments non ramifiés (Nestoceos )
Fi laments plengés dans un mucilage
gélatineux do formo déterminée

4. Nos roeézs . Nosroc.

Filaments libroe ou plongés dans un

mucilage diffluont amorphe
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ramificaticn par la déviati on du tr ichome
qui sort Iatéralement de la gaino

p. Fi laments agglutinés on möchos

Sm noca

B. Filaments ramifiés . Ramifieations produites

par la déviation du tri chome here de la
gaine, trés

- irrégnliéres , et souvent gominées
comme dan s le s S cy ton em a

Pnzcr ousm .

Tr ichome s dont los eollulee no s e

multiplient no dan s le s one de

la longueur u filamont

Trichomes dont los eollul ee so mul

10. SCH ONEMEES. tipl ient aus si dans le sone de la
largeur du filamont , an meine ä

la nai s sance des ramiflcations , qui

sont toujour s roduites par cette

multiplication téralo

A. Cellules du tri chome souvent minée s ou

tornéos par suite leur multip
'

cation laté

rale
,
ou form ant mömo des bandos trans

ver s ales plur icollulai res . Gaine large .

Cellules ontouréos d’une membrano épai s se,
trés -apparonto dans les vieux filamonts .

Hormogenie s nais sant dans des ramulos
latéraux formés d

’

un s oul rang do eollu
le s ST IGONEMA .

fl. Fi laments des hom ogonios beau
coup plus fine que lo filamont

principal , et nai ss ant on touffes

uni latéralos FISCHERÄ.

B. Tr ichomes formés our la plus s udo partie
d
’

un s oul rang o eol lulee. Shine mium.

Plantes aquatiques ayant l
’

aepoct des
T o l ypo thr i x Hu anosmuou.

Gaino renfermant plus i eurs trichomes CYs TOOOLEUs.

Gaine no renfermant qu
’

un soul trichome . Rami
fications roduites par la déviation du trichome
qui sort atéralomont de la gaino

A. Ramifications habituellomentgéminéos , produi
te s par un repli du tn chomo qui fait
hornio here de la gaino ot denne nais
s aneo deux filamonts parallélos sortant

anglo droit. Hét6r00ystos intorcalés eh



ot lh dans le trichome sans relation ap

paronto avec le s ramifieatiens SCYTONEMA .

Gaine tree - large formant un l imbo

transparent autour du trichome

7 . Filaments agglutinés on meches
dros s ées Sm ur os rruou .

B . ifications rarement géminéos plus s ou

vent solitaires et nai s sant au point oh la

continuité du tri chome ost interrompue

p
ar —des hétérocystos Un ou plusi eurs

étérocys tes pls cés immédiatement au

des sus do chaque ramq T OLYPOTHRIX.

Filaments agglutinés par unmue ilago
plus ou me ins terme. Frondo

ayant on général uno circons erip
CALOTB ICH£:ES. tion bien déterminée

Fi laments l ibroe
,
crois sant on petites

tonfi
'

es ou en gazons d
’étendue

indéterminéo Canorumx.

Heterocystes intorcalairos . Ramifieaüons tree-irre.

guli éros revenant d’un repli du trichome on

formo do d
’

oü nais s ent deux filaments göminés ,
di s tincte 11 la bas e mai s qui , a uno certaine

hauteur , se transforment, pour la pulpart, en un

filamont unique compos é d
’

un s oul rang do
eollulee. Frondo crouso

,
mai s dure

, pli s s éo, ayant
l
’

aspoct d
’
une potito Rivulaire HOBMACTIS .

étéroeystos bas i lair es (placés a la bas e dos file
monts principaux et de s ramulos). Ramifications

produites par la divi s ion tran s ver s ale des tricho
mes , dont la parti e supériouro so détacho ot

devient un ramm latéral tandi s que la partie

inférionro , s
’

allengeant ä eöté de son ancienne

uno extrémite nouvolle s emblablo

Spores nai s sant
“

dans la partie inferieure des

trichome s Gm or rucuu .

Trichomes no produi sant jamais do spores

A. Frondo tendant ä prendre uno formo heimi s

phériquo ou véeieulous o. Fi laments offrant

uno di spos ition rayonnante ä partir de la
base de la frondo RN ULARIA.

Frondo

E
m o.

'lamonts dros s és
p 0 0 Q 0 IBAOTISO

(Schluss folgt.)



Emgogangone neue L1t9ratur .

Gr e v i l l e a . Nr . 32. June
, 1876. Enth. : M . J . B o r

k o l o Notices of North American Fungi (Forts etzung.

Nr . M ax C o r n u , On the Spermatia of the

Aswmyeoßs ; Dr . R ehm , Note of Peziza ealyeina Schum . ;
M . C. Ge cko , Obs ervations on Peziza cs lycin ; M . J. d e

Seyn e s , the Con idia of Fi s tulina ; M . C. Ge c k o and J. B .

El l i s , Some now Jers ey Fungi ; J. M . C r omb i e
,

B ritisch Lichone ; E. F r i e s
,

G111 0E1mg
'

o B erichtigungen zu ot
’

s ham i none

Jour n a l o f B o ta ny . Nr . 163 . July
, 187li.

g
Enth. über

Sporen nzon : R i cha r d Sp r u ce , über Anomod ada , e in

neues ne der Lebermoose (Forts etzung) ; Ch a r l o s P .

Ho bk i r k , über Zygodon r upe stri s .

Fü nfte r B e r i ch t des b o t an i s ch e n Vereins in Lands
hut über die Vere insjahre 1774175. Landshut

, 1876.

Nu e vo Gi o r n a l e ‘

bo ta n i co i ta l i a n o. Vol . VIII.
nr . 3 . 1876. Enthä lt über Sporonpfl. : G. d o N o t a r i s

,

Epatiche di Bornea racco lto dal D ott. O. B eceari nel ragiato

di Sarawak dnrante gli anni 1865467 ; F. d o T h üm on
,
Fungi

novü taiiei ; M. L an z i , J batteri paras s iti di fnngbi ; G. On gi n i ,
Sulla alimentazione dolle pianto cellular i . Parte s econds ;
A r ca nge l i , Sulla Pilnlaria globulifora o sulla Salvinia natan s ;A. Pi ce on e, Notizie o os s orvazioni sopra l

’

Jsoötes D ur iaoi ;
id. Appunti sulla di stribuzione goografiea del Polypodus In

zongae ; id. Supplemente all
’

Elenco dei Muschi di Liguria
A n z e i g e .

B ei T. O.We i ge l in
’

Loi zig erschi en
Speci es genera ot er nos A lgarum, s en descriptione s

succincts e speciorum, genorum ot ordinum
, quibus Alga

rum regnum eons tituitur auetoro Ja co bo G o o r gi o

Aga r d h. Volumen T ortium : D o fle r i d e i s e u r a e

p o s te r i o r e s . Preis : 20 Mark ord .

Früher er schi enen

V
g
l.
M
I. S
g
eoies genera et ordinos Fueoidoarum Pre i s

er

Vol. II. S
p
ecies genera et erdinos Floridoarum. 3 T hle .

Prei s : 2 Mark ord .

Contributienes ad Algelegiam et Pungolo iam auetoro

C . F. R e i n ach. Accedunt tabulao C M e l a n c

phy e e a e : XLI. Rho d cphy e e a e :LXIII. C h l o r o .

p
hy l l oph ce a e :VIH. Fung i :IX. gr . Cartonni rt
rei s : 60 k ord.

13 8Redacti on Druck und Ver
M on t in Dresden. von 0. Heinrich in Dresden.
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M 9. 1876 .

Notizblatt für kryptogamische Studien ,
nebs t Repertorium fii r kryptog. Literatur .

D res den M onat September .

Inhalt : R e o r to r i um : Thu r e t , Es eai do Clas s ification des Ne ste
chinéos ( chluos ) ; S ch r ö te r , über neue Pi lze Ei d a m ,

über die Keimung der Sporen von Agar icus co rephi lus und Ag.

'

cular is ; D e r s . , über Ke imung und or tpflanzun der
Gas ter om coten ; A r oach o ug; do A lgi s n ennuü s mar io s l ti e i
et B ahus 1on s i s ; Pr i s m , Ver zeichni s s der im oborpbä lz. The i l
des bayr . Waldes beobachteten Lebermoos e C r omb i o , noneFlechten v. Cap (1. gut. Hoffnung. Neue Li teratur . Anzeige

Repertor ium.

l . G. T hur et, Es sai do Clas s ificati on de Nos tochinoes .

(Extr . des Ann . des s o. nat. B otanique, 66 série
,
Tome

(Schlus s .)
ENUMERA T IO

GENEBUM NOSTOCHINEARUM
(Mart.Ordo C r y p tophy c cae.

T r ibe s 18 C h r o c co ce s c e so (ooccogonoae).Tribus 28 N o s t o e b i n e ae (hormogoneso)
Subtribe s 18 P s i l e 11om s so (filis hand pil iferi s ).

N o s to e o 2o.

N o s to c Vauch . (HORMOSIPI-ION Ktz. MONORMIA

Speci es : Nos toc commune
,
V a uch.

verrucosum , Va u ch .

intricatum , M e n o gh. (Monormia intricata ,
Bork. Anabaena intricata, Kta ).A (1). A n a been a (Bory). Kütz. (T RICHORMUS, Allman ;

D omcuosrnnnum, Thwaites ) .
(l ) Quelques noms do genres de la l iste ci-doseus sont précédés

des lettms A
,
B
, C . Cette notation i ndique : 1° que ces genros formant

un ensemble auquol on pourrai t donnor un nem common
, parco

qu
’i le no difi

‘

éron entre eux quo par des earactéros do valenr

secondaire ; 2
° qu’i l ost pourtant oemm0do et plus conformo a la

nature de los cons erver a par t. Ain si lee eures A n s ha n s
,

S ph ae r o zyga ot Cy l i n d r o ep o rmum ont los amontßet le spores

somblables , mai s ce s spores s ont placéee d
’
une man iore difi

‘

éronto

re lativement aux hétérocyetos .

Les Iottros gro nos dés ignent que les s ections sont de moindro

valour que l es préc enteo. En gonéral , ces divi s ions sont fondéos



Species : Ang
baena variabili s

,
Ktz. (Sphwrozyga T hwaitosn ,

arv.

d. A ph s n i z om on o n Morron
Specie s Aphanizomenon Flos—aquao ,

Flos -aquso,
B . Sp h aar ozy a (Ag) Ralfs .

Speci es : Spsorozyga armichaoli i Ha r v. (Cylindrospormum
Carmichaoli i , Ktz .)

polysporma Rabon h.

01 s ermum,
K tz.

C. Cy l i n d r o s p
p
o r

}inlii m (Kütz ), Ilalfs .

Species Cylindrospermum licheniformo
,
Ktz.

caton s tum , Ra l fa (Rabenhors t ,
Alg. ox s icc„ n

° 1358.

N o du Ia r i a Mortons (SPERMOSIRA, Ktz.)
Speci es Nodularia spumigons , M o r t.

li torea , N ob. (Spermos1r s
s iana, K tz.

Harveyana, N ob. (SpormoeiraHarveyana ,
T hwa ü o®.

M i cr o e h a:t e Nob. (Genus ulterius observandum).
Species : Microchaoto gri s oa, N ob.

tenera, N o b.

L y 11gbym
S p i r u l i n s , Turpin .

Species Spirulina osci llar ioidos , T u r p.

O s o i l Ia r i a (B os e) , Kütz.

Speci es : Oscillaria subuliformi s , Thwa i to s .

colubrina, N o b.

pr inceps , Va u c h.

maxims
,
K t z .

p. T r i ch cd e s m i um Ehrenb.

Species T richodoemium erythraeum,
E h r .

A . M i e r e ce l e u s D esmaz. (CHTHONOBLASTUS, Ktz .

Hrnuooonnum, Kfz. SYMPLOCA Xts .

,

Species Microcolous chthonoplastos N
‚
ob. sc1 atar1a

chthonoplas tos , H o fm a n B a 11g
Ly n b y e l Chthonoblas tus Lyng
b ei t z. croco ons a or
y

g
K Mi nguif

mis
,
Ha r v.

sur l e port ou sur quolquo particular ité trés -s pparonto , mai s do

peu d’im or tanco réoll e . Los gonree A p h s n i zom on e n ,
Sym

l e ca
, ym phy o e i ph o n , par exomplo, difi

'

éront sou1ement des

n abes n a ,
Lyn gbya et Scy t on e m a parco quo l euro filamonte sont

agglutinés on mechos an lies d’étro l ibroe. Lo Po t a l cn om a est

un Scyton ema ä gaine trés
-dévoloppée .
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Lyngbxa atrovirons , Ha r v. Raben
hors t n

°

Plectonoma tenuo, N ob .

Scy t o n om o ae .

A. Scy ton em a (A
Speci es : Scytonema M 0 us

, A .‚ pro parte .

e orophseum,

cineinnatum,
N ob. (Lyngbys cineinnata,
Calothr ix s tuposa,

tomentosum
,
K t z.

P e t a l o n om s ,
B erk Anrnn% 1rn0x, Ktz.)

Species : Pets lonoma a

ll
ator

p
,

o r k. (Arthros iphon
tz.

m h 0 8 1 he n ,
Kütz. pro parte.

Species :
S

Sym%häos ip en Hofmanni
,
K t z.

ambiguus , N ob. (ytonomaes
ambiguum ,

Kt z.

B . T o lyp o th r i x Kütz.
,‚

g
o

z

parte (80mnormux,
Speci es : T olypothr ix flaccida ,

di smm ’

111
m " t i b. (s ci llapenic a e c noms em

tum
,

t

K, tz. ex R a l?donh.
‚
Sc
l

ytonoma
Naegolii , K t z ‚ Scytonema Turicon s e,
Nseg. Calothrix Loinor i

,
A

Rabenh. Alg. oxs icc. , n . 290, 996

h
I

;
l

)
ob, Scytonema truncicoh ,

A. S t igon oma
,
A . (SIEOSIPH

Species . Stigonoma mami osum A g. non Kt z.)
oce ll

g
tur

p)
,
Nob. (Süos iphcn ocellatus ,

tz

F i s ch e r s , Schwabe .

Scic : Spe is chera musci eola , N ob.

B . Hapa l o s i phon ,
Naog. (T OLYPOTHRIX, Kta. pro

parte .

Species Hs palos ipbon fukoscens K tz. (T olypothrix fusces
cens , B réb .

C y s to c o l ou s , Nob.

Species : Cys tocoleus minor
,
Nob. (Symphyosiphon minor ,

H i l e o — Rabenh.
,
AI oxs ioc. n

° 1776 ;Calothr ix tennis s ima
,
i .

Subtribe s 2 . T r i ch cpho r o so (filis apice pil ifer i s).



CALOTRICHEE .

C a lo th r i x , Ag. , pro parte (MAST ICHO Kiz. ,

MAST ICHONEMA , Ktz . ! Scmzosnuaou, Ktzz; A mar
THRIX, Kta.

, pro parte
* LEIBLEINIA

,
Ktz .

, pro,

parte ; SYMPHYOSIPHON, Ktz.
, pro parte).

1. Ho t e r o cy s t i s d i s t i n t i s .

Speci es : Calothr ix conforvicola, A
g
(Loibleinia chalybea ,

amethystoa , tz.)
aoru inea

, N ob. (Loibleinia seruginea
z.

parasitica N e b. (Schizos ipbon paras iticns ,L o J
scopulorum Ag. (Schi zos ipbon sccpulornm,

etc tz.

fasciculbta, Ag. (Schizos ipbon fasciculatus ,
Kta

ulvinata , Ag. (S m h os i bon ulvinaP
tue

,
Gallicus ,

y
K (lhlcthdix pan

ne sa
,
Ha r v . ,

non Ag. ; (Schizosipbon
Lenormandi

,
Kt z. ex Le J

parietina . N o b. (Schizosipbon arietinue
,

n
. Mas tichonoma pluvis e, A .

gyp50p
'fa Nob. (Schizosipbon gypse

h11us
,

Orsmiana
,
N o b. Mastichonoma Or s ini s

num Ktz. ; Schizos iphon Cataractse,

2 . He t e r o c s t i s n u l l i s .

Species : Calothr ix cespitosa, tz. Rabenh. Alg.

,
oxs icc.

n
° 2315

decipiens , N ob.

Ri vu l cr i s , Roth (RWULARIA 61ZONO'
I
‘
RICB IA

,
J. Ag. ;

Pur ss cn s
,
Hs rznacr rs , Ams er 1s , LIMNACTIS,

D s sm orm, EUACT IS,
Species : Rivulari

J

a

z
tra

,
R o th. (Zonotrichia homisphserics ,

g. ;
Euactis amoena , atra confiuonß,
hemi s haerica , Lenormandiana, ma
rina

hospita ,
N o b. (Euacti s hospita, prorum

ons , K i z.

arrenise N ob. (Schizos i hen Warre
nice

,
C a s D as acti s 8 ins

,

radian s , N
p
cb. (S

y
chizosi bon radians

,

Ktz. ; Limnaotis flago Iifers , Kt z. ;



Limnacti s Schnurmanni
,
A. B r . ; D asy

s eti s pulchra , N ee

Rivular ia pli

K
eata C a rm. (Physacti s plicata,

bullata
,
B e r k.

((R
i

v
ular ia n itida

,
Ha r v. ,

non Ag s r h sacti s bul lata
,

lobats , pilifera , K t
mos ont

)
erica

,
Nob. osentorica

,

tz.

P. Is a ct i s
,
Nob.

Species : Is actis plans , Nob. (Das acti s plans , Ktz. : Phys
acti s atr opurpurea, o ducons

,

G l se o t r i chi a J. Ag. (RIVULARIA ,
Speci es : Glsootr iehia punctulata , N

natans
,
N ob. (Tremella , He dw i g ;Ri vularia angulos a Boryana

,

B raun iana
,
Brebi s son iana

, gigantca ,
Hedwigiana Lyn byana, r igida ,
Sprengeliana , K i z.

Pi sum , N o b. (Rivularia Pi sum
,
A

Rivular ia duri s s ims ,Lon s , Lentic a ;
minuta

, parvula py sea
,
K t z .

Physaeüs dur i s s ima, i sum
,
vil los a

,

Ho rm a ct i s
, Nob.

Specie s : Hormactis Balani , N ob. (Rivularia Balani , L l oyd ;
Physacti s Lloydi i ,

Dr . Schröter , über neue, von demselben beobachtete
Arten rose Standor te von Pi l zen.

l ) Synchy tr ium s a n gu i n e um n . s p. Auf Ci rs ium
alus tr e . B i ldet blutrotho Krus ten auf den \Vurzclbl ä ttern .

% s hort in di e Gruppe Eus chytr ium, s teht dem S. T s rs xaei

nahe , i s t aber wohl spocifili2h ver s chi eden und geht aufdie s e
Pflanze n icht über . Im Schwarzwald .

2) Cy s to u s ca n d i d u e (Pers .) auf Lepidium gramini
Am apo d

’

Is tria bei Tri est .

3) C y s to pu s L e p i go n i D By. auf Spergula media

Capo d’Is tria .

4) Po r on o s po r a (Cs lothecae) L i n i n . sp. Conidien

tr ä ger 8 bi s 10 mal sparr ig dichotom verzwe igt', Endä s to
pfri emlicb, fas t gerade ; Con idien ellipti s ch, 18— 20Mik. lang,
13 br eit, ers t farblos , dann hellbr ä unlich. Oosporen 22

— 26
Mik. im D urchmes ser ; Epi spor mit undeutlich klein enetzter

Ze ichnung. An Linum cs tharthicum . Ras en so klein,
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11) Hy dnum Om a s um Pan i zz. D er Pi lz bilde t
eine gelblich-wei s se apfelförmige Mas s e im oberen Thei le
mi t kurzen bu s ehl icben Haaren bedeckt , im unteren ,hä ngenden The i le abwä rts gerichtete , fast büscblicho , etwa

4 mm. lange spi tzi e ganzrandige Stacheln tragend . D i e

Innonmas so war sdlmeewei s s und fest gl ä nzend , in di e

Stacheln s trahlenförmig übergebend. Das Hymen ium be
stand aus 4—sporigon B as idi en die Sporen waren farblos

,

fas t ku elig circa 4 mm . im D urchs eh.

,
ihre Membran glatt.

Ich fan den Pi lz an einem en im Frei en wachs enden
Exemplare von Acacia Lepbantha zu B ellagio am Comer-See ,
im September .

12) V o l u t a r i a Hyp or i c i n . sp. B echer fast s itzend
,

owöbnlich einzeln oder zu 2— 3 zus ammen horvorhm obond .

us s en br ä unl ich-gelb, klei ig, Scheibe olivonbraun . Schlä uche
cylindr i sch, 8

—s or ig. Sporen ell ipti sch oder eiförmig, unge

tbei lt, 11— 12 ik. lang , 7 breit , mit dicken , gelben Oel
tropfen . An abge sterbonon Stengeln von Hypericum por

foratum . B ei Rastatt.
(Bericht über die Thä tigkoi t der bot. Sect. der Schles .

Ges ellschaft im Jahre

Dr . Eidam, über di e Keimung der Sporen von Agar i cus
c0proph i lus , B ul l . und Agari cus fascicular i s Per s .
D ies elbe e rfol durch Sprengung des Exosporiume ,

worauf eine kugl ie e B las e hervor tritt ; mi t Hilfe von Oh

jeetträ gerculturen gelang e s das s wei tere Auswacbsen der

s elben zu einem reichl ich ver ä stolton M ce lium und an die

s em die Entwickelung von ä us s er st za s ieben

oder vereinze lt s tehenden Specialä ston nachzuw

Wachsthum der letzteren i s t e in begrenztes ; s ie theilen s ich
bald durch Scheidewä nde in zahlre iche kurze Gli edzol lon .

So ents tehen kettenförmige Gebilde , die s ich von den Mycol
fä den i solir on und thei ls e inzeln thei ls zu mehreren locker
vereinigt in der N ährflus s igkoit herum li egen .

D ies e kleinen
,
re ich mi t Plasma erfü llten

,
lä nglich cy

l indri schon Zellchon werden aber bei den zwei angefl ibrtcnPilzen in ver schiedener Wei s e hervorgebracht. B ei A cc

propbi lus erschienen s ie an den Enden der Haupt und oben

ä s te des Mycel iums , bald eins ei ti bald auf be iden Se iten
in dichten Gruppen ,

wobei der hf colas t an solchen Stellen

oft anfechwillt und s ich bi s an 95Grad herumbiegt. B ei

Ag. fas cicular i s dage on zeigten s ich s owohl an den Aus

strahlungen der Mycä ien als an der ganzen Lä nge der s elben
auf allen Seiten und in unregelmä s s igerWei se solche dünne



b i schofs tabartig gem mdene Auswüchs e, oft zu 2 oder 3 bei

e inander
,
bi swe ilen verzweigt und von s ehr bedeutender Lä nge .

Im Uebrigen war ihr weiter es Verhalten das n ämliche wi e

b ei Ag. co rophilus . Verf. bemerkt in Note noch Folgendes :
In Folge er von Rees und van Ti eghem gemachten Ent

d eckungen über die Keimung der Coprinus s oren und die

jungen Hutanlagen den ents tehenden lt ycel ien die

e inzigen überhaupt bi s dahin m it Erfolg ausgeführten Un

ter suchungen nach dies er Richtung muss ten di e abge

li ederten Zellen
,
deren Keimung nicht ges ehen wurde , als

permatien und mä nn l iche B efruchtungskörper betrachtet

werden . D ies elbe Ans icht habe ich in der hot . Zeitung.

Jahrg. 1875 ausgesprochen , wo die ganze beobachtete Ent
wickelun der hi er erwä hnten Pilze und der ä hnlichen von

Ag. muta il i s in aus führ licherWe i se und mit Abbi ldungen
ge s childert worden i s t. Seitdem hat jedoch van T i hem

bei Co rinne und Agaricusarten die Ke imung di es er per

ma tien beobachtet und e r sowohl wie B refeld s ind der An

s i cht
,
das s die Ents tehung des c htkörpers der Hu ilze

au f ges chlechts los emWege vor s ich gehe . Obige Ge i lde
dü rften daher wahrscheinlich e ine Art von Conidi en s ein ,
d eren Vorkommen bei den Hutpilzen bi sher ganz

be

ä
annt war

,
aber dennoch ein zi emlich hä ufiges zu s ein

s o eint.

D r . Eidam, über Keimung und Fortpflanzung der

Gasteromycoten .

D urch Aus saat der Sporen von Crucibulum vu lgare und

von Cyathus s triatus in verschi edene Cul turflüs s igkeiten
w erden aus ezeichnet schöne und kr ä ftige Myce1ien heran

g
ezogen . ie Keimung der Sporen ge schieht nicht bei nie

er en Temperaturgraden , s ie erfolgt ers t bei etwa 15
— 18° C.

und zwar in s ehr spä rl icher “ l ei s e ; dagegen keimen nach
24— 30 Stunden fas t al le Sporen ,

wenn die Culturtropfen

in con s tanter Wä rme von 25° C . s ich befinden Vor der

Keimung s chwe l len s ie bedeutend auf
,
die von Crucibulum

ver rös s ern s ich um mehr als das doppelte , s ie werden

vol s tä ndi kugelig und es treten ein ode r zwei , be i Cyathus
bis vier e imschlä uche an unbestimmter Stelle hervor .

Man erhä lt s o bereits nach wenigen Tagen ein reichlich
ver ä s te ltes Myce lium

, welchem die S re al s aufgeblas ener,
vacuolenré cher Sack anhä ngt ; di e ndaus l ä ufer

,
ver las s en

die Nä hrtropfen um in der Luft e inen wei s s en , wolligen,
oft zi er l ich ve rzweigten Fi lz darzus tellen . D ie Ke imfä den

von Cyathus ze ichnen s ich durch ihren gradl in igen Verlauf



aus und beim ferneren Wachs thum tr itt an ders elben die

auffallende Nei ng hervor , in grös s ere oder kleiner e Theil
s tücke zu ze allen. Entweder zerbröckelt das Mycel ium
s elbs t gä nzlich in s olche Gebilde oder es bleibt erhalten
und einzelne Endigungen, sowie zahlreiche Seitenä s te s eptiren
s ich vielfach , rol len s ich e in und fallen dann in die Septa

aus einander
,
welche in sehr gros s er Anzahl al s S iralen und

vielfach geformte Ketten am Mycelium herum egen . In

e inze lnen Fä llen wurde eine Keimung solcher zerbröcke lter
Zellen beobachtet. D as Crucibulummycel zerfä llt n icht in
Thei ls tücke ; es bekommt aber hä ufig, an s einem baumartig
in di e Luft s ich erhebenden Endaus lä ufern kurze

,
leicht

s ich trennende Gliederungen .

An den entwickelten Mycel ien beider Pilze zeigen s ich
oftmals Schnallenzel len und man bemerkt zahlreiche Aus
s tül ungen ,

die an benachbar ten Fä den aufeinander zu

wac s en , sich krümmen und gegen s eitig dicht umschlingen
und verwickeln s o das s in Folge derartiger Vereinigungen
das M ce l hie und da sh angartige B eschaffenhei t annimmt.

Endlic s ind s ehr sonderbar und bizarr aus sehende hi rsch
eweihartige Auswüchse zu erwä hnen . In der beschriebenen
e is e konnten die M celien wochenla durch fortges etzte

Erneuerung der Nä hrlli sung fris ch erh ten werden.

Sehr hä ufig zeigten s ich in den Culturen andere Myco
l ien

, von Sporen ents tehend welche von denjenigen des

Crucibulum nicht unters chieden werden konnten . Anfangs
mus sten s ie als dies em Pi lz zugehöri betrachtet werden , di e
weitere Entwickelung jedoch zeigte ald ihre gä nzliche Ver
schiedenheit und Selbsts tä ndigkeit. Sie verzweigten s ich
reichlich und erzeugten bei üppiger Nahrung thei ls an den

Haupts tämmen , theil s an Seiten ä s ten ganz ä hnliche Spros s
ungen , wie s ie de Bary von D ematium pullulans be s chr i eben
hat. D i e ahg liederten hefeartigen Zellen s ros sten aufs

n eue
,
s o das s er anze Tropfen oft reict damit ver

sehen war ; immer 8 er zeigten di e l ä ngeren oder kürzeren
Spros sverbä nde die Neigun in langges tr eckten Hyphen aus

zuwachs en . Das s elbe ges c%ah voll stä ndig ; wenn di e B ild

ungen vereinzelt in neue N ä hrlösung gebracht wurden ; s i e

wuchs en dann zu reich gegliederten ,
oft torulös en und vom

C entrum aus s ich braun fä rbenden Mycelium heran , an

welchen eine Anzahl von Fruchtkörperanlagen excentri s ch

ents tanden . Letzter e waren ä hnlich den von Gib911i und

Gr iffini in ihrer Arbe it über Pleospora herbarum be

schriebenen . D urch weitere Beobachtung s ie bildeten

zuletzt lange Hä l se und im Innern Unmas s en von kleinen
s ogleich keimfä higen Sporen sowi e durch Vergleichung
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Fasciculus olivaeeus l. nigres eenti
— olivaceus

s imne ; rami s ramulisque subhorizontalibus , see ins 0 pos itis ,
in placida aqua intricati s s im is , celluli s eorti eahbns 1ametr0

subduplo longioribus fastigiati s , us que in mediam plantae

partem in structuram 01 s iphonoideam s en spbaeelarioideam

ordinati s , infer ius en oe remate largiore r epleti s et Ion

elongati s ; cellul i s sporiferi s trans formations celfii
larum corticalium exortis magi s di s tantibus ; a icibus s im

plici
— confervoidei s poli s oppos itos gerentibus . fr . Gobi l. c.

tab. II
,
fig. 12 — 15 (eximie).

Hase planta , uam ad Dalarö legimus et cum vera
Phloeosp. s ubarti ats (Al Seand. exe. n . 104) confudimus ,
cr es eit m fundo pluriorgya copios i s s ime , retibus pis catorum

inimica Jun io usque in Augus tum a nobis lecta , et forsan

totum per annum in fundo pers i stens .

Caespes den sus , indeterminatse formae, conglobatus ; ram i

ramulique intertexti its , ut s ecimen integrum extricar i

nequeat. Inde et nostra et uprechti i e mari ocbotens i

specimina sunt tantum fragmenta .

Videtur nobis species notis anatomi ei s et biologici s di s
tincta ,

ab Rupr echt ex ori s lappon ici s et e s inn Finnico

quoque visa . Eat itaque lanta mari glacial i et orientali
eommuni s . Forsan prseee enti s varie tas , sed utraque lurie s
in vivo examinata noti sque di stinetivis inventi s , praece entem

cum hac conjungere nondum audeo. Utraque denuo in

quirenda est.

3 ) Von Ra l fs i a v e r r uco s a A r e s e h. Phye. Scand .

mar . p. 140 unterscheidet Verf. folgende 3 Varietä ten:
a. rupineola : erusfis per longa spatia stratiformi ter con

fluen tibus ; s trato parmel iaet
'

ormi circu itns indeterminati
, plano ,

s upra verm eos o, deni ue e rupe s ecedente subtus ne rubes
cente . Phye . Scand . e . Alg. Scand. exe. n . 263.

b. lign icola : crusta orbicular i
,
cras sa

,
margine submem

branacea in disco cras s iori et denique fatiscente , subtus
rubescente Phye . Se . e .

e . cochlearum: erusta ar ete adnata subtus vix rubes

cente orbiculari tenui
,
margine membranaceo ; verruci s fruc

ti feri s in di sco . Forma a et h am in Phye . Scand.

di s tinctes ; e in conchi s in ipso hmite mari s in Bahus ia.

Zu dem oben citirten Gobi
’

schen Werke giebt Her r
Ares chong noch folgende B erichtigungen :

“ Sphacelaria radican s (D il lw.) Ag.

“ Gobi p. 8 non es t

Sph. radicans D il lw. et Auctorum
,
sed Sph. ci rrhos es (Roth )

forma corticata et radican s . Sph. Clevei Grunow in B ot .

Not. 1874 p. 37 es t eadem forma. Hase vulgaris es t mstate



et fructifican s . Sph. radicans contra , non a me in mari

or ientali inventa, rara es t et bieme fructificans .

“ Elachi s ta. s te llar ie Gobi p. 10 e s t certe El .

fucieola. (Velley ) jun ior . Elachi sta stel lar ie Ares eh. algi s

tenuis s imi s ina dene
,
nee Fuco ves iculoso , in fundo plurior

gyali cr es cit.
“Elachi sta flaccida Gobi p. 11 non es t El.

flaccida (Di llw. ) Ares eh. in Linnaea 1843 262 , Harv.

Phymlog. B ri t . etc. , s ed Elaebi s tae fi1e ieolaa (l ey ) forma,
quee a Lyngbye cum vera El. flaccida (D i llw. ) confus a

,
a

nobi s in Linnaea 1842 p. 235 num El . fucicola conjungitur .

“ Ralfs ia verrucosa Areach.

“ Gobi p. 11 est forsan Li
thoderma fati s eene Aresch forma tenera mar ia orientali s

,

a me copios e lecta et Li thoderma balticum in meer . no

Clados iphon balticus “ Gobi p. 12 a Cladosiphone lun
me di stat. Eat D ictyos iphon (Coilonema ) Chordaria

var. b. s impliciueoula Are s eh. in B ot. Noti s er 1873 p. 138}
A lg. Sc. exe . n . 323. Obs . Phycolog.

p
art. III. pag. 32.

“ Dictyoei bon foeniculaceus forma A. Gobi p. 14 es t
,

ut cr edimus , ic oeiphon hippuroides (Lyngb. ) Arech . in

B ot. Not. 1873 . 0 s . Phye . p. III. p. 26.

“ D ie?os iphon foenieulaceu s forma B .

“ Gabi p. 14 verus
D i etyos . oemculaceus es se videtur .

D r . P r i em Verzeichnis s der im obe hä lzis chen Thei le
de s bayer . Waldes um Falkenstein un

achteten
Ricciella fluitans A. B r . ,

Riccia glauca L. , Anthoceroslaevi s L.
,
Fegatella conica Bad.

,
Merchantia polymo ha L.

,

Metzgeria furcata L. ,
Auenra pingai s L .

,
A. multi da L.,A. palmata Hd B las ia nei lla L. , Pellia epiphyll ä Red ,

Lejeunia eerpy olia Di 0£s . , L. minuti s s ima Sm .,
Frullania

T amar ieci L. Fr .
. di latata L . Madotheca pbatyphylla L .

,

M . pla b lloides Schm . Raciula complanata L . , Pti lidium

ci liare
°

chocolea Tomentella Ehrh.
‚
Calypogcia Tricho

manes Nees , Le idozia reptans L .
,
Mas tigobryum deflexum

und trilobatum Chilos cy hne polyanthus L.

,
Lophoeoleahetero hylla Schrad .

,
Loph.% identata L. , S ha noeeti s com

muni s ioka e germannia obtus ifolia Hoo i albicaus L . ,J. exs ecta Schm .

,
J. T aylor i Hook J. Schraderi Mart „ J.

cordifolia Hook , J. pumilaWi th.
,
J. inflata Huds .

,
J. inter

media Lindb J. minuta D icke ‚
J. hycopodioides Wallr . ,J. barbata S m .

,
J. inci sa Schrad .

,
J. excrsa D icke, J. tri

chophylla L.
,
J. connivens Spruce ; Scapanid nemorosa Nees ,



Sc. irregua Nees Sc. curta N .
,
Sr . umbrosa Nees , Plagio

chi la asplenioide s Nee s , Ali eularia scalari e Cda .

,
Samoecy

phue Funkii Nees . (B ericht des B ot. Vereins

J. 11 Crombi e, Neue Fl echten vom Cap der guten
Hoffnung.

(Journal of Botany. January 1876. Nr .

D i e Expeditionen zur B eobachtun des Venus—Durch
gang

ee haben auch die s s tematieche Botanik vielfach be
reio ert. So hat Herr E. Caton am Cap d. g. H.

Flechten gesammelt, unter denen Nylander folgende neue

fand :

1
))
P a r m e l i a s u ba e q ua n s N y l . , der P . Borre ri

ä hnl ie vi elleicht nur Var ietä t ders elben . Sie unter scheidet
s ich durch einen derberen Reee takel , der sich nicht sor e
dienartig auflos s t und der Ran der jüngeren Apotheeien
i st etwas s trahlig sphinctrin enartig ges tre ift. An B inden .

2) P a rm e l i a m o ly bd i n a N y l . , der P. atr icboide e

Nyl . verwandt der T hal lns aber is t schmaler
,
lebhaft ge

fä rbt
,
mehr angewachs en und di e Apotheeien sind leeano

r iniech. Auf Steinen .

3) P a rm e l i a c o n s t r i c ta n e Ny l . Wahr scheinlich
eine subspecies von P. eonspersa, von welcher s i e s ich unter
scheidet durch kleinere schmalere T hallus blä ttchen

,
deren

Lacini en hier und da etwas ein eschnürt sind. Erdbe

wohnend. V a r . e r a d i ca t a Ny der T hal lns noch kleiner
,

dünner ; die Lacinien aufs teigend, auch beider s ei ts glatt.
Auf Moosen .

4) P a r m e l i a co n s p e r s u l a Ny l . Thallus durchweg
angewachs en , in der Mitte ries ig

-

gefe1dert ; A thed en leea
norini seh klein der thallodi s ehe Rand unbedlihtend unge

theilt (ganz randig). Scheint eine kleine P . consperse zu

sein . Auf Steinen .

5) P a r m e l i a a d ha e r e n e N l. Habituell der Squa
maria saxicola ditfracta Ach. s e ä hnlich ,

inWirkbeh
keit aber eine Parmelia (we en des Characters der Sper
mogonien) und zwar der P. o eotii Sche er . ve rwandt in
B etreff der B ekleidung und Fä r nu

(gh
Markschicht K

gh
elb. A

p
othecien klein , lecanorinis mit ganzrandigen ,

allodis c en Rande ; Sporen ellipti sch ; Spermatien dünn

spindelförmig. Auf Stein .

6) Pa r m e l i a e qu am a r i a t a N y l . Thallus ol iven rün

oder brä un lich
,
angedruckt, angewachs en , undeutlich s tra °

g

gethbilt, am Rande herbig-einges chnitten, indem die Lacinien
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C. A. J. A. O u d em an s
,
Contr ibutions mycologiqnes .

I. Sur lar natur e et la valeur du genre Ascosp0ra , de la

famille des Pyrenomycetes . (Extr . des Archives Néerlan
dai s es , T. XI.)

C o r r e s p on d a n c e B o tan i q u e . Li s te des Jardins
,

des chaires et des Mus ées botani nes du Monde .

Quatr iéme Edition . Juin 1876. Liege, 1876.

Ago s t i n o T o d a r o , Fourcmya el egan s T odar . (Esth
dall

’ Opera Hortus Botanicus Panormiü nus .)
G. Pa s s e r i n i , La Nebbia dei eereali Parma , 1876.

M i t the i l un ge n a u s d em Ve r e i n e d e r N a tu r

fr e un d e in Reichenberg. Redigir t von A . S chm i d t.
7 . Jahrgang. Reichenberg, 1876.

R e p o r t on the pro res s and condition of the royal
Garden s at Kew

,
during e Year 1875.

J o u r n a l o f B o tan y B riti sh and foreign. No . 165.

September 1876. Buth. : J. M. C r om bi e , New Lichene
from the Is land of Rodriguez.

G r e v i l l e a. Vol . 5. Nr . 33 . 1876. Enthä lt : M. C.

Co o k e
,
New Briti sh Fungi (Forte . von Vol . Wo r t

h i n t o n G. Smith
,
T he Potato Fungus . Germination of

the fies l ing
;

—Spores . Mit 4 Tafeln ; J. M. C r omb i e New
Br iti sh Lie ene ; M. C . C o ok e and. J. B . Elli s , NewJers ey
Fungi (Forts etzun Wi l l i am Ph i l l i p s , D i s comycetes
from California (oo ected by H. W. Harknes s).P r of.Wi l h e lm Vo s s

,
die Brand Rost und Mehl

than ilze (Us ti laginei , Uredinei , B rys i hei et Peronosporei)
der %Viener Gegend. Wien , 1876. {S -Abdr . aus

' den

Verb. der k. k. zool . bot. Ges ell sch. in ien Jahrg.

Dr . G. Wi n te r , Einige Notizen über die Fami lie der

Ustilagineen . Mit 4 Tafeln . (Sep.
-Abdr . aus „Flora

“ 1876.

G. v o n N i e s s l Notizen über neue und kriti sche P
renomyceten . Mit einer Tafel . B rünn

, 1876. (Sonderabdl n
aus d . Verb. des naturf. Vere in s zu B rünn . Bd . XIV.)

G. P a s s e r i n i , La nebbia del Moseatello ed una nuova
crittogama delle Viti . Vigheflio, 1876.

A n z e i g e .

Im Commi s s ione -Ver l e von Griesmeyer und Glück
(Hauptmann

’

sche Buchband ung) in Brünn er schien :
Noti zen über neue und kr i ti s che Pyrenomyceten

von G. v. N i ce s l. 8. 58 S. mit 1 Tafel .

Druck un d Verlag
l.. Rabenhorst in Dresden. von 0. Heinrich in Dresden .



M 10. 1876 .

Notizblatt für kryptogamieehe Studien ,
nebs t . Repertorium fur kryptog. Literatur .

D resden M onat October .

Inhalt : S o r o k i n noch einmal über Verbr eitung des Cronu tium
r ibmola ; d e r s el b e , Vorlä ufige Mi tthei lun

g
uber cini e neue

Entog
c

;g
hthora Gattungen ; v. Kr em e hn b e r ichenea

Mex
_

x S an t e r , Myco logis cbms ; v. i e s e l , Berichtigende
Natur. B e p e r t o r rum : C r omb i e , Neue Flechten vom 09. der
ten Hoffnung ; Sitzungsber icht des bot . Verein s der Prov. ran

enburg
° Srtzungsber icht der Ges el lsch. naturf. Frem de in B er lin

1875. ene Li teratur . Anzeige.

Noch einmal über Verbrei tung des Cronartium
r i bi cola.

Ale B eitrag zu dem
, was ich schon von der Verbrei tun

di es es Pi lzes in No. 6 d. Zeits chr ift ges agt habe beeile icE
m ich noch hi nzuzufügen das s in di esem Jahre im hi e s igen
B otanis chen Garten auch Cronartium r ibieola au f R i he s
a u r e um palmatum ) zum Vorschein kam . B i s

'

etzt
, wie

i ch schon merkt habe , war das nicht der F der er

wä hnte Paras it kam nur auf R . n igrum vor . Meine mikros
kopischen Untersuchungen ges tatteten mi r aus s erdem s ich zu

ü berzeugen das s dieser Pilz beide Formen der Fortpflanz

g
ngeorgane , d. b. wie Stylosporen s o auch T eleutosporen,
atte .

D abei scheint mir auch folgende Thatsache n icht nu

interreseant zu sein : es wachs en in uns erem B otani schen
Garten zwei gros se Strä uche von Rihes aureum di e in

ziemlich gros s er Entfernung von einander li egen , wobe i derRaum zwi schen den beiden Str ä uchern mit B ä umen von

Vers chi edener Grös s e bepflanzt i s t ; bei einem Strauche be

befinden s ich einige Exemplare von Rihes nigrum beim

andern sind keine schwarze Johanni sbeerstr ä uehe da . D er

Paras it zei sich nur auf dem vereinzelt s tehenden Exem
plar des Ri es aureum ; d e r St r a uch d age e n

,
w e lch e r

s i chm i tEx em p l a r e n d e n d e sR . n i gr um e fa n d
,
ha tt e

n i ch t e i n e i n z i ge s k r a nk e s B l a t t. Aus s erdem fand

ich in di es em Jahre auf den schwarzen Johanni sbeer
strä uchen keine S ur von Cronartium ribicola.

Eine küns tl
'

e Infection durch das Hinübertragen der
Sporen von den B lä ttern des R. aureum auf di e B lä tter des



R. nigrum is t mir bi s
'

etzt nicht gelungen , und ich bin

eher geneigt, anzunehnien Cr . r ibicola auf R. aureum se i

eine s elbsts tä ndige Gattung, die s ich nicht auf den s chwarzen
Johanni sbeerstr ä uchen entwi ckelt als Dr . Magnus Meinung
be izus timmen „

der Paras it verpflanze s ich von Rih.

auf di e s ich in der Nä he befindenden B lä tter des Rib.

um. “ Ich wi ederhole
,
in dem Falle , wie ich ihn be

e ri eben entwickelte s ich der Paras it n u r auf B . aureum

allein wä hrend die Johanni sbeeretr ä uche ganz gesund

blieben . N. So r o k i n .

Vorl ä ufige Mi tthei l ung über einige neue Entomoph
thor a

Im Juli Monat dies es Jahres bemerkte ich auf der

Oberflä che des s ich in gros s en Küfen des botani schen Gar
tens befindlichen Was s ers , welches zum B e

°

es s en der

Pflanzen bestimmt i st , eine Men e todter Mii en . Beim

aufmerksamen B etrachten ders e en konnte man unter

scheiden
,
das s ihr

'Abdomen s tark aufgeblasen war
,
die

Segmente waren aus einandergegangen und es trat eine

wei s s e di cke mehl igte Mas se aus den Spalten hervor ; kurz,
eine todte Mücke s tellte ganz dass elbe vor , was man bei

un s ern Stubenfli egen beobachten kann , deren T od von En

tomophthora muscae erfolgte . D as Mikroskop bestä tigte

wi rkl ich, das s ich es mit einer Gattung , welche zu dies er

Art gehört, zu thun habe . Das ganze Lumen des Abdomen
i st mit dicken unrege lmä ss ig geformten Zellen
welche durch Scheidewä nde abgethe ilt s ind und

Ketten bilden . D ie s e Ketten verflecht
_

en s ich sehr eng un

ter e inander und bilden ei ne S tr om a . Jede Zelle des Stroms
treibt ihrers eits allmä Iig lä n er werdende Aus l ä ufer in

we lche das Protoplasma der Ze e hinübergeht und s ich von

den leergewordenen Lumen durch eine Scheidewand ab
trennt ; darauf nä hert s ich das Proto lasma abermals dem
Gipfel des sich verlä ngerten Ausl ä er s , und wieder trennt

e s s ich durch eine Scheidewand vom untern leeren Raums
ab, u. s . w. Es ents teht al so eine durch Scheidewä nde e

thei lte Fas er, die nach aus s en auslä ufi
,
der Gipfel r eicht hi s

zu den Segmenten des Abdomen sprei tzt s ie aus einander ,
und auf die Oberflä che herausgetreten s chnürt s ie die gros se
Spore ab, welche ganz s o wi e bei Ent. muscae abgeworfen

Wi rd. ImWas s er recken s ich die Sporen wieder in Fasern
aus .

Eine ausführ liche Arbeit darüber wird in baldigeter Kürze
erscheinen .
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nlver bedeckt. Es is t mir leider nicht ?lungen di es

Exemplar genauer zu unter suchen und ich in

im Stande zu ur thei len
,
zu welcher Art oder Gattung, derParas it, der s ie getödte t, gehört haben m

Es wird mi r also wohl erlaubt s ein
,

a

äie bis jetzt bekannten Gattungen der Entomophthora in folgende Gruppen
zu vertheilen :

A. A s tr oma t i ca e .

a. Ohne Stroma .

Ent. Muscae.

Ent.

Ent.

4) Ent. radicata‚

B . St r oma t i c aß.
b. Mi t Stroma .

1. Ohne Haftorgane .

5) merata_ Soror .

6) Ent. rimosa . Soror .
N. So r ok i n.

Li chenes l ex i cani ,
quos logit 1875 R. Ra b e nh o r s t

Graphie Afze lii Ach.

T rypetelium cruentum Mont. Syll. (Bi sher nur

franz. Guyana bekannt )Parmelia steri l ni cht mi t Sicherhei t zu bestirhmen .

e sorediata Fr .

tm
Pyfine eoeoös (SW.)
Pertusaria rinella N
Ster il . W recheinli

Thallus

Nur aus Ju s t Jahresbericht. I. 5. 51. bekannt.



plim grumosas , indi s tinctas . Corticola . Afini s Ver
rueariae approximanti Krphb. e Bras il ia , s ed haec non

nihil major et spori s citriformibus differt.
10) nigrescens Mas s . (D abei ein steriles Lep

grum .

Lecanora subfusca Ach. form.

Callopisma luteo-album.

ThelotremaWightii (Tayl .) Nyl
Coll ema bys sinum Ach.

Coceocarp1a molybden Per s .
Physcidia , die A rt nicht m it Sicherhei t zu bestimmen
Sphinctrina vel Calicium. Non sati s evolutum !
Porina marginata Fee .

Pyx ines cocöes

20) a. Gyr05tomum s huli ferum b. Gra hi s
modes Krph. , c. raphi s intricans Ny d

eicatricoea Ach.

21) a. Graphis leiogrammode
ggg,

e. Graphis intricans

D r . v. Kr emp e l hube r .

Unter den auf der Insel Carmen (im Golf von Mexico)
gesammelten Moosen fand D r . Hampe folgende nennens

Calympores Richardi C. M .

S h0podon B chaoui Hook. et Grev.

ctoble herum albidum Hedw.

Leskea

7) Frullania hians L. et Lindbg.

8) Le
°

eunea Magnoliae Gotts che.

Notabene .

°

e zahlreichen Meeralgen und Pilze konnten
bis jetzt noch nicht alle mit Sicherhei t bestimmt

g
er

g
en .

l ycologi sches von Dr . Sauter .

1) P e z i za v e r pi o i d e s San t. s n .

P. pileo disciformi rotundo , flavi o lato , margi ne
s icco rugoso su tue lnevi palhdo ;

udo , fusco ,

m o.



D ies er sehr interres sante Pilz fand s ich auf einem
faulen B aums tocke bei Salzbur wurde am 11. August 1868
in einem Exemplare ges amme t

,
s eit dem nicht Wi eder be

obachtet.

2) P o l ypo r u s l a cr ym an s San t. sp. n .

Orbicular i s , eti
'

usus
, pulveru lentu s „ ex albo flaves cens

,

glaber , margine e levato angus to ; pori s medii s rotundie in

tegri s , lacrymantibus . Ki ss enförmig lang , 2
“ breit,

l l,
“ dick

,
mit aufs tehendem lini enbrei tem Rande .

Von P. radula durch Gl ä tte
,
runde Poren und gelbliche

Fä rbung vers chi eden .

An der feuchten Holzwand eines Glashauses bei Salz
burg im Mai 1876.

3) P o l yp o r u s a du s tu s var . difl
'

ert glabritie, margine
recto albido , ori s cinere is .

AufHain uchenwurzels töcken am Imberge bei Salzburg.

4) Typhu l a (Leptorrhiza ) l im i co l a Sa n t. sp. n .

Clavula pallide ros ea fil i form is stipite longo
l in

albo s etaceo .

Auf Lehmboden unter Angstroemia longipes in Auen
be i Salzburg.

5) Po l o r u s (Apus) 0 x o r u s . m .

P. eaes{ail0m s
,
euberoso ligri<?sus , pileis dimidiati s , imbri

catis
,
crass i s

,
semi ci rcularibue

,
albidc pallidis , adpreeee villos i s ,

depres s o zonati s obscur e et acute marginati s , por ie albidi s
,

longi s , eonferti e, linearibus , sca lari
-eonnatis . An Ros skaetan ien

Wurzels tocken efunden am 16. November 1875.

Pi lz zolldic holzig 2 " bis breit
,
halbkreietörmig,

wei s elich mi t dunklem , braunen oder schwä rzlichen scharfen
Linien breiten Rä ndern . Oberflä che mi t mehrern vertieften

,

le ichfä rbigen Ringen , höcker ig uneben ; Poren weis sl ich,fini enförm ig durch Querbä nder verbunden , labyrintförmig.

6) Po l y p o r u s (Plenropus) o r b i cu l a r i s m.

Pi leo membranaceo, lento , plano , orbicular i , bas i abrupta ,
squamuloso , lntes cento brunneo marginato sti ite laterali

,

brevi
,
albido

,
bas i di ] ato

,
radicante , porie amp&is , integri s ,

oblongi s , flavidie .

D iffer‘t a proximo Micheli i tenuitate ileo rotundato
,

glabro, s tipite non bulboso , pori s oblongis vi

Juh

A

g
.

7ö

e inem faulenden Buchenas t bei Salzburg (Imberg).
1

7 ) Pe z i za (Pbialea, Hymenoecyphe) pa l l i d e r o s e a , m .

P. brevi stipitata , gregaria, cupula hemispbaerica, ros eola,
margine integro, inflexo .
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15) Aga r i cu s Lepiota s ubp ro cle r u s m.

A. pileo carnoso
,
molli campanulato , umbonato , cute

ci
,
in s quamas per s i s tentes rupta sti itc elato ,

cavo
„
laevi , bulboso, 1mmacnlato

,
annulo mo ili , eo

ato .

Buchenwald des Imbergs bei Salzburg 24. Sept. 1876.

Cum Agar ico procer o , a no difi
'

ert cute tenaci , in

squamas pers istentes rupta s tr itc nude et statura

mm ore, a r h a co d e cute non reüculata
,
bulbo parvo , immar

ginato , nunulo integro,
E
i

l
eo umbonato

,
stipite elongato.

16) C e n an gi nm cipul e) l u t e o lum m.

17) C r a t e r e l lu s m i n im u s m .

Cr . albue minimus altus )l, pileo
s cyphiformi , lato , hymenic laevi , subeostato, costi s panem ;
Hnear ibus , rectis ; stipite fili formi , albidc.

Auf einem Manlwmfshaufen bei Salzburg, October 1876 .

18) P_
t e r u l a d i ch ot oma m.

P . cinerea
, gracili s , erecta

, caule s implici , mox in ramos

r epetito diehotomoe divi so eompres so, a icibus obtus is albis .

Auf faulem Laubholz bei Steyer 18. October 1842 .

19) A r r h e n i a m e s o p u s m .

A. m es opns , fus ca , stipite albido , stricto , laevi ,
alt .

, pi leo membranaceo , plano , glabro ,

plicibus vel apice dichotomi e, dis tantibus .

Auf Boden des B uchwaldes bei Salzburg, 5. Mai 1873 .

Statura Cantharelli Browni i proxima .

20) Cyp h e l la e l ega n s m.

G. erecta , membranacea, candid

extus farinaceo -

puberula margine exo
,
integerrimo , hy

menio laevi .

Auf Leptohymenium fili forme bei Salzburg (Aigen ),
28. September 1857 .

C . muecicola difl
'

ert s tatura erecta , forma urceolata ,
margine integerrima.

21) T h e l e ph a (res upinata) ge la t i n o s aTh . efl‘usa
, g tinos a dein membranaeea , candida

,

amorpha incrus tando - eoncrescens versiformie stalactitica ,hymenic flocenloso pruinoso.

Auf nacktem Lehmboden des feuchten gemi schten Rade
ker-Walde s bei Sal zburg.

B ildet Anfangs 1— 2 “
breite kreisförmige, di e Unterlage

bald mit einer theils dünnen thei ls lederartngen Haut über .



zi ehende Flecke
, ge weis eliche

oder brä unliche
Steht der Th

weis s e

22) P o l yp o ru s (Apus) s ubmemb r an a ceu s m.

P. albue coriaceus tennis flabelliformis , m inutus 1— 2
latus et altus ) s zenna glaber supra fibri s longioribus

margi ne integro vel denticulato fimbriato
,
subtus

poroso, porie magni s , inae ualibus
,
rotundatis.

Unter Moosen eines chenwurzeletocks gesellig her
vorstehend, bei Salzburg, 12. October 1876.

N o t i z .

In meinen „Notizen über neue und kritische Pyrenomy
ceten

“ habe ich S. 51 eine D iaporthe conjuncts n . 8. be

leider übersehen das s di eser
N ame bereits vergeben is t, (siehe D . conjuncta Fckl . Symb.

S . 206) und bitte den Namen meiner Art in D . perjunctn
nmzuä ndern .

Der in den Fungi europ. No. 2018 unter Phyllachora
fallax Sacc. anegegebene Pi lz is t ders elbe welchen ich in
der oben citirten Abhandlung al s Phyllachora didyma be»

s chr ieben . D a Saccardo
’

s B eschre ibung im Apr i l ers chienen
i st , hat s ie di e Prioritä t. Ich konnte s ie aber zur Zeit des
D ruckes meiner Notizen noch n icht kennen .

D ie in der 21. Centurie der f. eur . anegegebene
tospora limi tata Kunze entspricht genau der S haeria
droe era Ces . in Herb. mycol . 1932 b. ; Hedm gia I, t. 11
f. wonach der Name zu ä ndern wä re .

D idymosphaeria Kunzei Ns sL in ders elben Centurie
s cheint mit Sphaerella proximella Karsten Myc. fenn . p. 175
identisch zu s ein . Ich glaubte nicht, diesen Pyrenomyceten
be i einem neueren Autor unter S haerella suchen zu mü s s en

,

wohin er sicher nicht gehört. 8 wä re also der Artname
nach Kan ten beizubehalten .

B rünn im October 1876.

N i e 8 s l.



Repertor ium.

J. M. Crombi e, Neue Fl echten vom Cap der guten
Hoffnung.

(Schlus s . )

14) Le ca n o r a p r a em i can s Ny l. Der L . ferruginea
Hude. ä hnlich

,
di e Apotheei en s ind aber biatofini sch und

lichter gefä rbt, die S oren durch die Grös s e vers chieden und

die Pharapbys en s anker .

15) Le ca n o r a g l a u ca - l i v e s c e n e Ny l . Thal lus grau
g
ünli eh dünn

,
ri es ig , begrenzt von einem schwä rzlichen

ypotha na
° Apotheeien schmutzig oder e lblieb-braun , fast

zeor in isch ; Sporen zu 8, gefä rbt , s i lip einmal s eptirt ;
Paraphyecn schlank. Gehört zur Section der L. disparata.

Auf Steinen .

16) L e ca n o r a e l a e 0 pha e a N l . Thallus oliven
farbig, n ieder edrnckt, gekörnt, dünn , begrenzt ; Apotheeien
braun

,
mehr 0 er weniger convex, mit dünnem , ganz

-randigen

oder aus s chlie s sl ich thallodis ehem Rande ; Sporen ell ipti sch
oder spindelförmig-e lliptis ch , e inmal septirt ; Spermogonien
mi t etwas langen , kurz g

egliederten Artbrosten gmen . Ge
hört zur Secti on der vor ergebenden . Auf Ste inen.

17) L e ca n o r a ga l a ct i n i z a N y l . D ies e Art unter

scheidet sich von L . galactina Ach. bes onder s durch di e
kleineren , braunen Apotheeien und die chemi sche Reaction
des Thallus

(
K gelb wodurch s ie auch von der L. ga

lactinella N unters chieden werden kann .

Sie ge ört zur Section der L. subfnsca .

Steinen.

18) L e e a n o r a p e a r om e l a N y l . der L. pearophana
Nyl . nahe verwandt, aber verschieden, unter anderen wesent
l ichen Character en , durch flachere und dunklem (fas t
s chwarze) Apothee ien , und lä ngere Sporen . Di e Spermatien

s ind s tä bchen - spindelförmig. Auf Ste inen.

19) L e c an o r a d i f fu s i l i s N y l . Thallus wei s s oder

we i s s lich ungleich, ri es ig ; Apotheeien schwarz
,
lecidini sch,

eingeww heen , ungerande öfter s zusammenfiies end und ver

unsta1tet S ren e llipti sc Spermogoni en n icht beobachtet
Scheint zur eetion der L . atra zu gehören .

—
‘

Auf Steinen .

20) P e r tu s ar i aWawr e an o i d e e N y l . D er P.Waw
renna s ehr ä hnlich, aber di e Schlä uche s ind 2-spor ig. Thal
Ins K gelb darauf cinnoberroth. S ermatien s tä bchen
förmig oder s tä bchen-spindelförmig. teinhewohnend.

21) P e r t u s a r i a s ubd e a l b a ta N y l . D ies e Art nä hert
sich der Vorhergehenden , die Apotheei en sind aber in einer
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Si tzungsber icht des botani schen Verei ns der Provinz

B randenburg.

Sitzung vom 25. Februar 1876.

Herr F. K i e n i tz - G e r l off sprach über die En t

Wi cke l un g s ge s chi ch t e d e r L a ubm o o s fr u cht und

legte die auf sein e B eobachtungen bezüglichen Zeichnungen
vor . D ie neuerdings von P r a n t l versuchte Ve leichung
der zwei ten Generation der Moose.mi t der der am e be
8 rach Vortr ender eingehend. (S. Sitzungsber icht der

43

s .

42
1

3
turfor s ender Freunde in B er lin 1876 S. 12 . ff. und

Herr P. M agnu s bemerkt dazu , dass er berei ts auf

der N aturforschervereammlung in Graz Gelegenheit genom
men babe

,
di eser Anschauun des Herrn D r . Pr an t l ent

gegenzutreten . D er Verglei des Hymen0phyllacs s n
—Sorus

mi t der Mooskapsel komme ihm ganz ä hnhch vor , wie derVergleich den der scharfs innige En l ä nder Gr i ffi th
zwischen dem Archegonium der Fern ä uter und dem

Ovulum der Phanero amen gezogen hat. Griffith vergl ich
di e Centralzelle des egoninme dem Kerne des Ovulums ,
di e aufgesprungene Hü l le des Ar chegoniums dem Integuments
des Ovu lums und übersah dabei das ganz verschi edene Ent
wickelungeverhä ltni s s di es er B ildun en zu einander an den
beiden verglichenen Organen . ä hnlich s ei Prantl

’

s

Vergleich der Moosks ps el mit dem Hymenoph llacs en
-Sorus .

Redner möchte überhaupt noch auf dieMö cbkeit hinwei

sen , das s , trotzdem di e Stamm und B lattb
'

dung bei den
Moosen und den Famkrä utem in di e beiden verschiedenen
Generationen fallen , dennoch di ese lben in geneti scher Ver
wandts chaft zu einander s tehen könnten . Es s cheint n ämlich
dem Vortr . r echt wohl denkbar das s einfach di e Stamm

und B lattbildung der Moos e von der ers ten gescblechtlichen

Generation sich auf die zweite unges ehlechtliche Generation
der Famkr ä uter vers choben habs . Solche Verschiebungen
der B i ldung gewi s ser Organe in andere Entwickelungs s tadrs n
oder Entwwkelungs lieder einer Art oder Gattun al s bei
deren Verwandten ommen im Pflanzen und

'

erreiche
öfters vor . So werden z . B . bei der Uredineen - Gattung
Endopb€

lum Promycelium und Sporidien unmittelbar von

den aus eimends n A ecidiumsporen gebildet, wä hrend s i e bei
anderen Gattun en er st von den aus dem Mycelium der
ausgekeimten ecidiumsporen unmittelbar oder mittelbar
abs tammenden T s leutos oren erzeugt werden . Aehn liche
Bei spiele lies s en sich vie fach bei der Vergleichung des Ent
wiclmlungagangee verwandter Pilzformsn beibringm So i st



bei vi elen Thi s ren die F0 flanzung mehr oder minder

volls tä ndig von der ausgeb
'

deten Form auf den Larven
zus tand zurück gangen wie z . B . be im Axolotl , des s en

vollkommene orm ers t Amblys toma i st, bei e iner Art von
Cecidomyia N i c. Wa gn e r ) , bei Leptodera appendicul ata

in Schnecken (A n t o n Sch n e i d e r ). Vortr . proteefirt

dagegen , das s er etwa die vers chi edenen Generationen oder

bes s er Fruchtformen der Uredinieen oder gar die verschie

denen Entwickelungs etadi en der Thiere mi t den beiden
Generationen vor und nach der Befruchtung bei den Moos en

und Gefä s skryptogamen oder unter einander identifieire .

Aber di e angezogenen Vorgä nge haben
,
wie schon oben

t
,
das mit emender gemein , das s die B ildung wi s s er

ene auf andere Entwickelm gstadien res Entwi s innge

g
lieder , als bei den nä chsten Verwandten 0 er h theti scheu
orfahr s n verschoben is t

,
und würden das aus mit dem

vom Vor tr . substituirten Vorgan be i dem geneti schen Zu
sammenhan der Stamm und % lattbildun der Mus s ines s
und Corm0p yta haben . Vortr . scheint '

ese Vorstellung
der Ver schi ebung der Stamm und B lattbi ldung in die be
fruchtete Generation m it mehr der Natur zu entsprechen ,
als sich vorzustellen das s einers eits die Stamm und B latt
bildung der Algen und Mus cins en zu dem Vorkeime der

Cormophyt s n reducirt, anderers eits aus einer embryonalen
sm s neue Entwicke lung zu Stamm und B latt s ich

vollzogen habe und di es e be iden B ildungen in ke iner B e
ziehung realer Verwandtschaft zu einander s tehen sollten

,

und man daher auch nicht berechtigt se in sollte Stamm
und B lattbildung der Muscins en und Cormophyten als real

er verwandt zu betrachten .

Si tzungs cht der Gesel l schaft naturfor sch. Freunde
in Ber lin 1875.

Herr Prof. A . B r au n bespricht die von Ferd. Cohn
verfas ste Fe s ts chrift zum 50jä hrigen D octorjubi lä um des

-Rath Gö ert in B re s lau
,
welche di e Entwickel

ungsgs scbichte von olvox zum Gegenstand hat und knü ft
daran s eine eignen B eobachtungen und An s ichten über

'

s

Volvocins en, Palms llen u . s . w. Zunä chs t:
U eb e r d e n A u s d r u ck „C o e n ob i um welchem

C ohn indem er dens elben auf die aus zahlreichen Zell
individuen gebi ldeten Kugeln des Volvox anwendet eine

Wir bedauem ,
das s dies e ä usserst sehä tzbaren Mitthei lungen

A. Braun’s uns erst vor Kurzem zugegangen s ind.



B edeutun
'

sht, di e ihm rün lich nicht dacht war .

D er Vort
g
raä

l

ende bemerkl
lr s

i
’
nd1%s er B ezi s liifä2: In der

Schr ift Algarum unicell . gen . nov.

“ babe ich zwei Ar ten
der ges elligen Verbindung der Zellindividuen ni ederer Or

ganismen unterschieden : 1) consociatio e cs llula matre unica

per generationee succes s ivas evoluta familia ; 2 ) cons o

ciatio s cellul is ori itus di stincti s composita coenobium .

D er zweiten Art ge€ilirt die Zellverbindung von Hydrodictyon
und Pediastrum an

,
die der Volvoeinen dagegen, sowie die der

Palmellaceen und Chroococcacs en der ers ten .

vielleicht di e B ezeichnung ‚
Familie welche

gleicher Bedeutung s ehon flüher (z. B . in N a

ungen einzel liger Al en ) gebrä uchlich war
,

pas send finden , da ni t
'

ede Zellfami lie eine

eintenWei se verbun ene i s t auch das Wort Famili e
i n anderen Gebieten

,
z. B . in der Systematik berei ts eine

andere Verwendung hat ; ich habe daher nichts gegen ein e

Aenderung dies es Ausdrucks e inzuwenden, halte es aber für

ein B edürfni s s , das s die bezeichneten beiden Arten der

Zellgs s s llschaftsn scharf eschi s den und durch eigene B e

ns nnungen s ofort kenntlic gemacht werden . In den höheren
Gebieten des Pflanzenr s ichs (und T hierreichs in welchen
der Spros s individuelle Geltung er langt, spricht man in

analogerWeis e von Fami li ens töcken und auch für die s e

fehlt uns in der lateini s chen T erminolo
'

s ein pas senderAusdru ck, da „Cormus “ (von Ha e cke l afür angewendet)
zur Bezeichnung des vegetativen Pflanzenetocke im G eu

satz zur B lüthen und Fruchtbildung unentbehrlich i s t. hy
toma (bei den Algen Phycoma) i s t zu weit und umfas st den

en Pflanzenkörper , gleichgültig ob es ein Familienstock

i st oder nicht. Ein Analogon des Coenobiums giebt s e be i
den höheren Pflanzen n icht

, wenn man nicht etwa die durch
Wun s lvs rwachsung hergestel lte Verbindung der B ä ume

einenWaldes , wie wir s ie durch Gö p s r t
’
s Arbei ten

namentlich bei derWeis s tanne kennen, 8 solche betrachten
Eine zweite B emerkung betrifft di e Z e l l th e i l un gs

v e rh ä l tn i ee e d e r Vo lv oc i n e n . D ie Gattung weicht von
den Verwandten darin ab

,
das s in den nicht fruetifieirenden

Famili en nicht alle sondern nur eine kleine Zahl von

Zellen die Fä higkeit haben durch Zellthei lung neue Fa
mili eu zu erzeugen . Dies e Zell en

,
welche C o hn

gonidien nennt , übertreffen die übrigen an Grös s e und

theilen s ich nach s einer Angabe succes s iv in der Richtrmg
von dre i s ich unter 90° s chneidenden grös s ten Krei sen ,

s o

dass in der dri tten Thei lung acht Kugeloktantsn gebildet
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Richtung getheilt werden ; bei Eudorina
von der dr itten Theilung an nicht mehr Stellen

wir uns das durch di e ers te T hei lung geb p
aar (dieZellen der zweiten Generation

g
nach rechts und

'

nks so

tritt die zwe ite T heilung, mit er er sten s ich kreuzend, bei
derseits in horizontaler Richtung ein

, wir erhalten als dritte

Generation vier ins Quadrat ges tellte Zellen.

(Fortsetzung folgt.)

Emgsgangene neue Li teratur .

Er

ag
. Wa rm i n g , Om en fircellet Gonium (R

ujardins
s tramonas sos iali s (Saer tryk af B otani sk

°

ds skrift.

3 raskke . 1,
bind .

Eu g. Wa rm i n g , Om nogle ved D anmarks kyster levende
B akter ier . Med fire Tavier . Kjöbenhavn, 1876. Aftr . af

„
Vids nskabeh

g
e Meddelel s er fra den naturhis t orening

Kjöbenbavn 1875. Nr . 20
F. A r n o l d , Lichenologiscbe Ausflüge in Tirol.
aus d. Verb. der k. k . zool . bot. Ges e llschaft inWien.

N uovo G i o r n a l e b o tan i co i ta l i a n o. Vol. VIII. Octbrs

1876. Nr . o t t a Elenco
dei funghiJour n a l 0 f Oethr . 1876.

N r . 166. B uth .

L . J. Wah l s te (1

A n z e i g e .

Im Selbstver lag des Herausgeber s ist soeben erschienen
L. Rab e n h o r s t , D ie Algen Euro a

’

s , mit Berück

sich un des ganzen Erdballs . D ec.
— 248, gesammelt

und I>e its t von Prof. D r . A. B r aun , die Gewä chshausAlgen (mei s t nov. spec.) enthaltend Von be s onderem In

ter es se sind hierunter mehrere D esmidis en die bisher nur

aus dem hohen Norden bekannt waren.

ßh innhen t tn D refl m



M 11. 1876.

N otizblatt für kryptogamieehc Studien,
nebs t Repertorium fur kryptog. Literatur .

D res den M onat N ovember .

Inhalt : v. N i e s s l
, über das Vorkommen von Ti lletia Ses el i s ; v

T h üme n , Hirneola auricula Judas . R e p e r t o r i um : Sitzungs
ber icht der Ges e l lschaft naturfor s ehonder Freunde in B er l in ° J.

M. C r omb i e neue Flechten von der Insel Rodr iguez ; M
‘

. J.

B e r k e l ey , Verzeichn i s s der Pil ze , welche 1874 am Cap der guten
Hoflnung es amme lt wurden ; 0. v. N i e s s l Notizen über neue

und h im e Pyrenomm (Fortsetzung folgt.)

Ueber das Vorkommen von T i l l e t i a S e s s l i s
J. Kühn .

Einem Artikel des Herrn Profes sor Cohn in demWi e
n er Tageblatts „Neue freie Pres s e “ entnehme ich

,
das s das

Vorkommen dies es Roggenbrandes bi sher nur in einem
kle inen B ezi rke Schles iens nachgewiesen is t und das s wei tere
Nachr ichten über des sen Verbrei tun erwüns cht wä ren . Ich
kann nun mitthei len , das s ich ihn im Monats Juli auf allen
Kornfeldern in der Nä he B rünn

’

s welche ich beobachten
konnte , in gros s er Men e antraf. Es bezi eht s ich dies w
s ten s auf die wes tliche mgebung der Stadt bis zu einer Meil' e
Ausdehnung,wä hrend ichkeineGe legenheit hatte das Vorkom
ms n auf der ös tlichen Seite zu cons tatiren . Ich hä tte den
Pi lz in Mas sen sammeln können

,
beschr ä nkte mich aber

da rauf
,
da er mir wohl auffa llend war , vorlä ufig einige Pro

ben mitzunehmen . Als ich die Exemplare in der fungi

eur0p. erhi elt, erinnerte ich mich wi eder an meine Aufsamm
lung und konnte le icht di e völlige Identitä t constatiren .

Ich beze ifle
,
das s dies e Art in der

'

ä ngs ten Zei t ein
gzschleppt worden s ei , und s ie mag wohl durch Jahr e un

achtet geblieben s ein
,
s icher is t s ie jedoch niemals so mas s en

aufgetreten , als im vergangenen ‘

Sommer .

B rünn, November 1876.

G. v. N i e 5 e l.

Hi rneola auri cul a Judas B erk.

(Tremella ol im) wird von fas t allen Autoren aus schli es s
l ich als auf Sambucus n igra wachs end an egeben

fiihrt in s einer „
Mycographie miese

“ uf. p. 230 allerdings



auch eine Var ietä t auf Camgaua an doch dürften der B e
schreibung nach dies e sowohl , wie die auf Ulmus wachsende
Vari etä t laevior B erk wohl ver schiedene Species s e in. Jeden
fa ll s s teht so viel fe s t, das s allgemein Sambucus als einzigen

Subs trat diese s Pilzes gi lt , Fr ie s s in s einen „
Hymeno

myceti europae i
“

p. 695 : in truncns Sambuci , raro ali i s “ .

Um so mehr durfte daher die Mittheilung interes s irs n , das s
ich dies en Herbs t im hies igen Klö s ter rts n Hirneola anri

cula -Jndae auf zwe i neuen Subs traten aufgefunden habe
,

nämlich aq cs r N s un d o und aufR i bi s cn s s yr i acus .

In bei den Fä llen wuc er te der Pilz tip ig auf der ganz ge

sunden N ä hrpflanzs . Es wurde m ich s ehr interesai rs n wenn

andere B eobachter m ir M itthei lun en zukommen lies s en ,
s ofern s ie dies en Pi lz noch auf an eren Gewä chs sn gefun
den baben .

Klos terneuburg bei Wien , im November 1876.
F. v o n T hü m e n .

Repertor ium.

Si tzungsb0r icht der Ges e l l schaft natur for sch. Fr eunde
i n B er l in 1875.

(Schlus s .)
Von diesen the ilen s ich nur zwe i

, die en egenges etzten
Ecken de s Quadrate s innehmende in s en ter Richtung,
als o so, das s di e T he ilungs lini e III s ich mi t der T heilun
linie II kreuzt, wä hrend die zwe i anderen , die abwechse
den Ecken des Quadrate einnehmends n Zellen s ich hor izon
tal

,
als o de r T hei lungs lin ie II parallel thei len . Hi erdurch

ents tehen vier innere im Centrum der Sche ibe zusammen
stos sende , aber mit dem anderen Ende die Per ipherie e rre i

chende und vier ä us s ere ,
das Centrum n icht e rreichende ,

zwi schen die Schenkel der er s ter en e ingeks ihe Zellen . D ie
vier inneren Zellen bieten in der schemati seben Ze ichnung
das B ild eines vierflügeligen Rade s , weshalb ich die s e The il
ung zur Unters cheidung von der k r e u zfö r m i ge n die
r a d fö r m i g e nennen wi ll In der Wi rklichkei t erha lten
wi r durch die Abrundung der nengebi ldeten Zellen e ine
Scheibe aus vi er inneren und vier mit dies en abwecheelnden
ä us s eren Zellen . D ie vierte T he i lung kreuzt s ich durch
gä ngig m it der dr itten

,
hat somit in den aus der

dr itten Thei lung hervorgegangenen Zel lpaaren abwechselnd
horizonta le und vertika le Richtung. D ie Ze llen des
s elben Paares bes itzen e ine geme insame mi t III s ich kreu
zende T he i lungs linie IV. Hi ermit sind 16 Zellen gebildet,
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laube i ch annehmen zu dürfen
,
dass den Zellfamil ien aller

Vo lvo c i n en mögen dies elben flach oder kuge lig e rschei

nen , ein gemeinsames B ildungsges s tz zu Grunde li egt. D ie

Gattungen Ch l am i d o co e cu s und Chl am i d om o n a s
,

welche mit den Volvocinen zusammenges tt worden s ind
,

weichen dagegen wes entlich ab
,
indem s i e e ine nach drei

s ich mehtwmkelig enden Richtungen vorsch
'

rs itende

Zellthei lung bes itzen und s ich dadurch den Pa lm e l l ace e n

G
al
t

l

tungen Gl o e o cy s t i s und Pr o to e o ccu s * ) nahe nu

r s en.

Zum Schlus s e mö en noch ei B emerkun über

die neueren E i n the i u n g s v e r s u

n

c

l

zli
e

e der T ha l o phy
t e n gestattet s ein . Cohn s e lbst be rührt di es e lben veranlas st
durch di e auffa llende Er scheinung, das s in der kle inen
Gruppe der Volvocinen deren natür licher Znsammenhang
schwerlich in Abrede ges te llt werden kann , zwei s ehr ver

schiedene Fortpflanzungswei s en vorkommen
,
die

Pa n d o r i n a durch Paarung von Schwä rmsporen ,
die an

dere bei Volvox und Eudorina durch ruhende
welche durch Spermatozoidi en befruchtet werden .

schiedenhei t beider Fä lle erscheint um so grös s er , als Cohn
an der 008 bas re von Volvox n icht ei nmal den farblosen

Keimfleck den konn te , welcher bei den ruhenden Eizellen
anderer A lgen V a u ch e r i a , O e d o gon i um ) , wi e P r i n g s

b e im gezei t, der wim

p
ert enden Spitze der Zoospo

r en entspri e t. D ie Eikuge von olvox er sche int vielmehr
gle ichmä s s ig mi t grünem Inhalt erfüllt

,
s i e wi rd (wie die

vonF ucu s ) ringsum von den Spermatozoiden
welche von allen Sei ten in di e Gallerthü lle

Volvox die am höchsten organis irte Gattun
der Volvocinen dars tel lt und man die systemati sche Stell€
ung einer Fami lie nach ihren vollkommensten Reprä sentanten
zu beurthei len pflegt , hä lt es Cohn nicht fii r naturgemä ss ,
das s S a ch e in der neues ten Auflage se ines Lehrbuchs die
Volvocin

‘

en s tatt zu den Oo s po r e en zu den Zygo s p o

t o co ccu s betrachte

der Mehrzahl der

(Gl o eo cnp s a amp l a Kütz )



r e e n s tellt ; in Anbetracht aber
,
das s die Befruchtung einer

Eizelle durch ein Spermatozoid e igentlich auch ein Paarungs

proze s s se i
,
entschli s s st er s ich

,
die von ihm s elbs t früher

s tatuirte T rennung
b;

on Zoosporeen und Oosporeen überhaupt
aufzugeben und

'

de un ter dem Namen der G am o s p o

r e s n zu vereinigen. Indem er ferner die Ueberzeugung
aus spr icht , das s die Pa lm e l l a c s e n

,
die er in s einem im

B er ichte der Schlesi sch. Gs s e lls ch. von 1871 gegebenen
Sys teme der Cry£pg

amen unter die Zoosporeen ges te llthatte n icht aus Nä he der Volvocinen entfernt werden
dürften , geht er , ohne es ausdrücklich zu en in der Zu
sammenzrehun der früher aufges te llten Abt eilungs n noch
weiter : denn ä e Heranziehung der Palmellaceen macht die
aller übrigen Zoosporeen unvermeidlich mögen dies elben
eine Paarung der Zoosporen be s itzen oder nicht. Nach
meiner Ueberzeugung darf man auch hi erbei n icht stehen

Es giebt Palmellaceen (wi e z. B . Pl e n r o co e cu s ,
St i ch o co c cu s , D a ct l oco e cu s , Rha h i d i um ) bei

welchen höchst w einlich niemals ooe ors nbildung
stattfindet , und welche s ich von den zu den ch i z o s po
r e e n gerechneten Chr o o e o cca ce e n aus ser der Farbe
nicht wes entlich unter scheiden ; man wird daher auch die
Schizospores n von den Zoosporeen und Gamos oreen nicht
trenn en können , wenn man nicht alle unges c echtlich und
nicht durch Zoosporen s ich fort

p
flanzenden Algen , zu denen

von chloro h l lgrünen aus se r en genannten Palmellaceen
wahrscheinlichauch P r e s i o l a ebört, sowi e einige zu den
Fl o r i d e e n gerechnete rothe Afgen (Po r phg

r r a und B a u

gi a ) unter die Schizosporeen aufnehmen wi eine Zusam
mensts l lun die schwerlich B i lligung finden

kommen 0 er Nichtvorkommen von Zoosporen i s t ein Cha
rakter auf den man kein zu gross es Gewicht le en darf

,

da in einer und ders elben Gattung B eides der s ein

kann
,
wie dies von Vauch e r i a bekannt i st. Ich könnte

noch wei ter fortfahren und zeigen , das s auch die von Sachs
aufges tellte Ordnung der C ar p o s po r e e n be i Cohn zum
Thei l di e Ordnung der T e t r a ep o r e s n bil end, zum The il
unter die 00 reen eingeschaltet), soweit s ie s ich aufA]
bezieht, glei alle nicht s charf von den im Vorausgehen
bee rochenen Abthei lungen getrennt werden kann da die

Anfänge einer in Folge der B efruchtung s ich ausbildenden
zweiten eine Frucht dars tellenden Generation s ich ber eits
bei mehreren unzweifelhaften Zygo und Oosporeen finden,
in derWei s e nä mlich , das s di e Zygospore oder Oos ore

nicht direct zur Keimpflnnze answä ehst , sondern eine ei

nere oder grös sere Anzahl ruhender oder bewegter Keim



zellen in s ieh erzengt und s ieh dadurch al l ein 8pnm i

g
inn

erwe is t (C o s m a r i um , Vo l vo x Hy d r o d i ctyo n , S p a&

r op l e a , O e d ogo n i um ,
B ul bo c ha e t s , Cy s t o pu s ,P e r o n o s p o r a ) . Ja ,

di e C o l e o cba e t e e n babem bereits
e ine s o vo llkommene Fruehtbi ldung, das s m

B erücks ichtigung di es es Merkma le sogar gene igt
s ie den Moosen be izuges el len , mi t denen s ie

über ein atimmen ,
als mit den übr igen zu den C a rp opho

r e e n gerechneten Algen (F l o r i d e e n ) und Pilzen , und
doch is t e s unzweifelhaft , das s die C o l e o cha e t e e n ihre

wahren und n ä chs te n Verwandten unter den zoos porenbi l
denden grünen Algen (mit oder ohne Be fruchtun prozes s )
finden * weshalb si e auch in richtiger Erke nntn es dies er
natür li n Verwandts chaft von Cohn unter den Oosporeen
belas s en werden .

Es liegt nicht in meiner Abs icht, mit dem Angeführ tw

denWerth der neueren Versuche der Sys tematik auf die s e.

Gebi ete zu l ä ugn en s ie s in d nützli ch , indemUebe rs icht der Ve si lung der mannl

gf
a lfigen Fofl pflarm

nngswe is en im Gebiete der T ha l l o p y t e n geben . Sie

werden um so lehr reicher se in , je s ehh fer s ie hi erbei
sche iden , je vo l ls tä ndiger s ie al le vorkomme nden Modifim
tion en , de ren Kenntni s s noch lange n icht er schöpft i st , be
rücks ichtigen . Aber je m ehr sich die s e A rt der Sy stematikvervollkommn en wird

,
um so mehr wird s ie s ich als eine

kün s tliche heranesßl leu um so mehr wi rd s ie bewe i sen
da s s man ein n a t ü r l i che s Sys tem nicht aneechlies elici
auf Frucfifinationnvm‘bä ltniwn ründen kann . Was ins be

s ondere die neuer lich von Sao s gegeben e Einthei lnng de i
T hallopbytert betr ifft , so i st zwar anzuerkennen

,
dann di e

s elbe in der Stufen fo lge der vi er Klas sen dem mxtür liü en

Entwicke lungsgange der Fortpflan zungs verbä ltni s s s , Wi !
wi r ihn kaum ander s denken könn en , Rechnung trä gt : be

ginnend m i t der unge sehlechtlichen (monogenen ) Fost pflm
ung durch Ze llen ,

we lche von den vegetati vcn mehr ode:
wen iger ve rs chieden ruhend oder bewegt s ein können
(P r o t o p hy ta ) , durch d ie M ittels tufe der Fe 5
durch Paarung gle icha r tiger , ruhend er oder bewegter Zel len
Z y go s p 0 r e e n ) forts ehre itetmd zur B ildung difi

'

erenzir tcu
or tpflanzungs ze llen ,

von denen di e befrnchtete weihlichr
entweder keimend den Lebeh scyclns von Neuem beginnt

A l

.

geh
) den

B
de

l
r

b

Coleo
l

cbaete im vegetatig
en

un en 0 e c o s um A e r o s s e t s Ph
0

:3
)

:
I2 i 0 la d. und A h an s e ha e h A .ßr . ist nur ungm hleu£t

l
'

Zomporenhfldnng t.
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Fo flanzungs verhaltni s sen die Moose sich von dieser
Klas s e nic t aus s ehs iden las s en, das s da en di e Ch a r a
ce e n ,

welche Saeks wohl in die s elbe s t t
,
um s ie mi t den

Moo sen in n ä here B erührung zu br in n
,

Oosporeen s ind. Auch in einem natürlichen Sys tems wird
man die Characes n nicht an die Florids s n

,
sondern

g;
ünen Al n anschlies s en müs sen unter denen ihnen die
a s ycl a e e n vielleicht am nä chsten s tehen.

Si tzungsber icht der natur f. Freunde

vom 20. Juli 1875.

Herr B r au n thei lt B eobachtungen über Glos ocapsa von

D r . H e rma n n I tz i g s ohn un ter Vor legung einer Rei he
von Zeichnungen mit. D ie Kenntni s s der Vegetations zu

stünde di es er Gattung war bi sher eine wenig genü nde
,

da man blos ihrer
g
ewöhnlichen Ze llvermehrung und $ ä rb

un

g
s ein Augenmer zuwandte . B o r n e t is t der Ers te , de r

ge e entli eh s e iner Gonidia lfor s chung in B ezug auf d ie

Flec ten
,
die Sp o r e n b i l du ng der Glos ocapsen erwä hnt

,

der s ie , in e iner durftigen Figur , angeblich von Glos o e .

s tego hi la abbi ldet. Er macht auf die warzige B eh e it e s Exosporium s aufmerksam .

D em D r . He r rn . I tz i gs o hn gelang es die Spor e n
b i l d un bei zwei Arten genauer zu beob ten .

1. (floeocapsa s teg0phi la H. I. die auf alten Latten
dä chem in Neudamm und Um egend hä ufig in Ges ellschaft
von Sc tonema lignicola N ä g. Seyt. tectorum Hr . und Ra
benh. e s .) vorkommt.

D ie s chon burgunderrothen Sp o r e n liegen in Vi el
zahl in grös s eren oder kle ineren Glos ocapsen s töckén s i e

bes tehen jedesmal aus zwei gleichen Hä lften ,
s ind al s o

D o pe l s p o r e n . Jede Spor s nhä lfte be steht aus einer

dun elrothen Gall erteysts , in welcher ein spangrünes oder

gold elbs s Gonidium n is tet.

ureh T heilung dieser Gonidicn vergröss ert s ich be i
der Keimung die Cys te , und wi rd allmä Iig wieder e in

Glos ocaps ens tock.

D ie Sporenbant i st gl a tt , im Gegensatz zu der Figur
B o r n e t

’
s der s ie raub unktirt zeichnete

,
mithin wohl

eine andere , als die echte loeoc. s tegophila, vor s ich hatte .

Es giebt viele rothe Glos ocapsenarts n , deren specifischerWerth ers t nach der Erforschung ihres ganzen Leben s
cyclus und namentlich ihrer Sporenbildung fes tges tel lt

werden kann .



2. Glococa sa violacea . Mit diesem Namen bezeichnet
Dr . I . einstvv en eine sehr olymorphe , aber stets violett
fä rbte Gloeocaps e die auf olomi es teinen des fr ä nki schen
ara (A r n o ld ) s ehr gemein i st un darauf e in

auen pulverigen Ueberzug bildet. Ob s ie mit N ä g e l : säl. amb1gua var . violacea oder mit K ü t z i n ’
s Gl. violacea

identi sch
,
oder ob si e eigene S cies se i

, rüber behä lt
sich D r . I. noch se ine Entschei ung vor . D ie Polymorphie
dies er Gloeocaps e bes teht in der wandelbaren Grösse der

g
anzen Stöcke, sowie der Einzelgonidien , ihrer wandelbaren
ä rbung und Consi s tenz der Gonidien sowohl als der Haut

schichten ,
wie dies aus den vorgelegten Zeichnungen s r

sichtli ch i st . Im herangereiften Zustande wandeln sich die
dann vergrös ser ten Gonidicn, die immer in der 2 — 4 Zahl
neben e inander li n

,
in D o p e l s p o r e n um ; diese s ind

durch eine eigent ümliche B
'

dung des Exosporiums charak
ter i s ti sch. Anfangs nur schwach durch kl e ine punktförmige
Erhöhun en ausgezeichnet erzeugt das Exos riam spä ter

os s e ,

'

chte s tacketenförmig nebeneinan er gru pirte

a r z e n
,
die die D o pel sporen rin umgeben und 1 r so

e in s ehr zier liches sehen verle i?en . B ei der spä ter

erfolgenden Keimung wird das warzige E i riam in fein

körn igen D etr itus a
'

ufgelöst ; der Sporenin%n?t
0

s elbs t quil lt
erst auf und geht mannigfache , dunkel l ä rbte Encystos en

ein
,
aus denen s ich s chlies s lich wi eder urch fortdauernde

Gonidialthe ilung junge Gloeoca ens töcke bilden . D as hä u

fige Vorkommen von ä s tigen H
p

; b e n in grös s eren ä lteren
Gloeoca enstöcken ist Hrn . D r . bisher m erkl ä r lich , da
er ein indringen von aus s en niemals esehen ; auch s ollen
s ie s ich n icht geradezu mit dichotom is e en Endä s tchen para

s itisch an di e Gonidien anlegen dagegen hä ufig gangüöse

Anschwellungen zeigen . D em Bortragenden s cheint es dem
nach s ehr wahrs cheinlich

,
das s diese H hen gewis sen

Flechten angehören , deren Exis tenz an die loeocapsen ge

bunden is t.

Herr B r aun machte ferner einige vorlä ufige Mitthei l
ungen über die AI enflora der Gewä chshä user des bo
tamschen Garten s , we che einen früher kaum geahnten Re ich
thum Si e findet s ich nicht blos in denWas ser
becken und Kübeln sondern auch auf den B lumentöpfen ,
an den Wä nden

,
namentlich wo das an den Fens tern s ich

Herr Prof. Dr . A. B r a un hat diese
Zahl zu einer

'
l ‘ripel

-Dekade gesammelt wei
Algen Eumpa

’
s von uns zur Verthei lung kommen wird. L. B .



nieder sehlagende Was ser herabrinnt und endlich an den
Stä mmen und Blä ttern der Pflanzen selbs t, zumal an denen
der Palmen Pandaneen und Baumfarne. Zu den Algen ,
we lche in letztgenannterWei s e vorkommen , gehört nament
li ch Chroolepus lageniferum Hi ldebr .

, Welches schön gelbe

Ueberzüge bi ldet (am schöns ten an Pandanus - Stämmen )
und e ine zweite grüne Art ders elben

'

Gattung (Ch. confer

vo idea ad inter im), ferner Protococus caldariorum

g elbgrüne Ueberzüge bildend und oft ges ellig
coccus wahr scheinlich St. minor N ä g. ) Unter den Arten,
w elche di e feuchten Wä nde bekleiden , is t zunä chst Pleuro
coccns miniatns N ä g. zu nennen

,
welcher , WO er rein auf

tr i tt
,
e inen menn igrothen , gem ischt mi t anderen Algen einen

braunrothen Ueberzu bi ldet. D ies em schlies s t s ich an

Hä ufigkei t an e in e G oeothece , ä hnlich Gl. fas et>-lutea N ä g.
,

aber mi t farblos en Hüllen
,
we lche als Gl . ambigua bezeichnet

werden mag , ferner mehrere , wie es sche int , noch nicht
beschriebene Arten der Gattung A hanoca sa

, 1
— 2 Arten

von Gloeocys ti s , eine s ehr hä e g ertartige , we lli

hockerige , Krus ten bi ldende Nostoc-Art (N . tepi dariorum ad
int ) , e ine neue Art der Gattung Schizos iphon (intricatus ),
2— 3 Arten von Leptothrix und endlich eine mcht unbe
tr ä chtliche Zahl von D esmidi ä ceen ,

welche thei ls zers treut

in der Gallertmas s e ande rer Algen , thei ls eigene re iche
°

che Schleimüberzuge bildend, auftreten, und die zum

he il Arten angehören die bi sher nur im höheren Norden
Schweden und Spitzbergen beobachtet wurden . D ie bi sher
eobachteten Ar ten die s er ami l ien s ind : Cosmarinm spe

ciosnm Lund.‚ C . Holmiens e Lund .
‚
C. Men eghinii de Bary,

C. crenulatum Nag. C . anceps Lund. ‚ C . parvulum B réb.
‚

Euas trum polare Nordet. ferner 1— 2 Arten Cyündcysti s
und Palma loea protube ran s K. welche letztere apfe lgrüne
lappi e Ga ertmas s en bildet. D ie D iatomeen welche in

Ges aft der D esmidiaceen vorkommen , haben noch keine
specielle B es timmung gefunden . An der Aus s enm ite feuchter
Blumentö fe und an Ziegels teinmauern findet s ich D ri losiphon
Jul ianus dichte licht blaugraue Decken bildend. Auf

feuchten B lumentöpfen ze igen s ich namentlich Arten der

Gattungen Vaucher ia , Cylindrospermum und Osci llaria . Aus
letztgenannter Gattung hob der Vortragende e ine Art be

sonder s hervor , welche s ehr nas s e B lumentö fe mit einem

schwarzen Ueberzug bedeckt, 0 . sancta K. etrocknet und

dann zum zweiten Mal m itWas s er benetzt giebt di ese Art
einen rachtvollen pmpurvioletten Farbes tofl

'

von s ich
,

wä hrendeine andere nicht nä her bes timmte Art des Gartens ,
auf dies elbe Art behande lt, nur spä rlich einen himmelm
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klein , braun , fast eingewachs en , flach, mit dünnem
schen Rande ; Sporen zu 8 , gefä rbt, placodini sch ; Epi the
cinm K fast purpurfarbig, Hypothecium farblos .

8. L e ca n o r a ap o s ta t i ca N l . Thallus weis s l ich,
dünn , ri s s ig

—
gefeldert Hypothallus glä ulich - schwarz ; A

thecien s chwarz, lecidi ni sch, flach, berandet, innerhalbW6188
lich ; Sporen zu 8, farblos , placodini sch ; Spermogonien mit
rthros ter igmen . An Fels en .

L. o b l i qü an s N y l . Unterscheidet sich durch einen

grauen s ehr dünnen
,

zusammenhä ngenden Thallus
und das gegenwä rtig wei s s überzogene Epithecium.

Auch s teinbewohnend.

9. L e ca n o r a ca r n e o fu s ca Ny l . Nä hert s ich der

L. cam tidia Tuck. von welcher s ie sich aus ser andern
Kennze i chen noch wesentlich durch einen feinri s sig

-

gefel der

ten Thal lns und etwas breitere Sporen unterscheidet.
10. L e c an o r a a chr o a N y l . Thallus grau , etwas

runzelig , endlich ri s s ig (K elb) ; Apotheeien blass gelblich,flach , aufgewachsen, mit mei r oder m inder gekerbtem thal
lodi schem Rande ; Sporen zu 8 ellipsoidi sch ; Epitheciumkörnig ; Spermatien le icht gekrümmt. An Baumrinde .

11. L e ca n o r a a ch r o e l l a N y l . Thallus grau, ziem
lich glatt, etwa s r i s s ig (K gelblich) ; Apotheeien blass gelblich, flach, kle in , fas t eingewachs en ,

der tha llodi sche Rand
dünn

, ganzrandig ; Sporen zu 8, elli ti s ch ; Epithecium kaum
ein es enkt ; Spermatien bogig ge mmt. An Baum
rm 0.

12. Le can o r a p e s lu t e s ce n s Ny l . D er L. lutescsns
verwandt, aber aus s er noch

‘

anderen Kennzeichen unterschei

det si e s ich durch kleiner en , mehr begrenzten Thallus und

kleinere Sporen . T hallns und Apotheeien K roth oder

am e ; Spermati en bogig. An B inden .

3 . Le e a n o r a co n i zo pt a N y l . Thallus weis s , dünn ,
matt , fein ritzig (K gelb) ; Apotheeien ge lb —fleischfarbig
oder gelblich roth fas t eingewachsen flach ; thallodischer
Rand ni edergedrückt uneben ; Sporen zu 8
einfach. An B inden.

14. L e ca n o r a s u bfl a v i c a n s N l. Thallus wei s s
lich oder gelblich wei s s dünn kleinäörni verunebenet

(K . gelb) ; Apotheeien schmutzi gelb oder b as s scherben
Ib mit dicklichem thallodi sc en

,
spä ter ganzrandigemRi nde ° S oren zu 8, farblos , ellips oidisch. An B inden .

ld. e r tu s ar i a i mp a l l e s ce n s N y l . Thallus wei s s
lich

,
matt

,
zusammenhä ngend, dünnlich, ziemlich glatt , ri s

s ig (K Apotheeien farblos , 1
— 4 eingewachs en in con

vex—niedergedrücktem Thallushöcker, dieMündungen schwarz
,



punktförmig; Spuren zu 8 , farblos ; Spermatien nadel
spindelförmig.

16 . L e ci d e a a chr o oph o l i s N y l . Thallus blas s , kle in
s chuppig di e Schüppchen angewachs en mehr oder minder

zusammenflies s end im Umfange etwas feinlappig oder gekerbt (K—
l
) ; A thecien schwarz, flach , gerandet ; Sporen

zu 8 , farb os , ä nglich, normal einfach ; Epithecium und

Hypothecium etwas purpurfarbig. An Felsen .

17 . L e c i d e a co cco ca r i o i d e s N y l . Habitus" der
C oecooarpia molybdaea ä hnl ich der Thallus ist aber etwas

glä nzend, an der Oberflä che nicht concentr i s ch und die G0
n idi en s ind anders . Apotheeien schwarz eingewachs en ,
flach, nicht gerandet, bi swe ilen 2«— 3 zus ammenflies send

,
in

n en dunkel , Sporen zu 8, ell ipsoidi s ch oder lä nglich, einmal

s eptirt An Felsen .

18. L e ci d e a m
\

e l op ta Ny l . Thallus wei s s , dü nn , ge
feldert (K gelb) , Hypothallus s chwarz ; Apotheei en schwarz

,

gewöhnlich e inzeln in den Feldern e ingewachs en, flach, un
gerandet ; Sporen zu 8, farblos , e llipti sch ; Paraphys en nicht
unter scheidbar . Gehört zur Section der Lee . plana. An

19. L e c i d e a immu ta n s N y l . Thal lus ocher - ros en

roth, gefeldert, begrenzt (K elb) ; Apotheei en klein , schwarz
,

aufgewachsen, fla zi ec s tumpf berandet, innen gleich
farbig ; Sporen zu braun , elliptis ch, einmal s eptirt ; Para
phys en schlank. An Fels en.

20. L e c i d e a co n t i n e n s N y l . Thallus mi lchwe i s s
oder gelblichwei s s , dünnl ich, zusammenhä ngend , an der Oberflä che feinritzig

-

gefeldert (K gelb, Marks ehicht J dunkel
blau) ; A theci en schwarz, flach, gerandet, im Innern dun

kel der d brä unlich ; Sporen zu 8 braun elli tisch,
einmal s eptirt ; Paraphysen fas t mitte lmä s s i An el s en.

21. L e ci d e a co n figu r a n s N y l. hallus gelblich
u -wei s s

,
fas t ritzig begrenzt (K gelblich) ; Apotheeien

£ ke lbraun
, eingewachsen, um schnitten ,

spä ter 2 6 fas t

ls chnurförmig zusammenflies s end ; S oren zu 8 , farblos ,

glich ,
einfach. Gehört in die Abt ei lung der L. lae

vigata .

22 . Op e r a h a d i ff i c i l i o r N y l . Thallus weis s lich,
fleckenartig ; ä po iheci en schwarz, linear , fas t einfach, gerade
oder etwas hin und her gebogen, aufgewachs en ; Epithecium
r itzenförmig ; Sporen zu 8

,
spindelförm ig, 5— 7 mal s eptirt ;

zart
,
zieml ich gerade . An kranken Baum

23 . A r t h o n i a phy l l o i ca N Thallus wei s s
,

flwkenarfig ; Apotheei en schwarz ein hervorbrechend



l inea r
,
ziemlich einfach oder fast stem förmig ; Sporen zu 8,

farblos , l ä nglich, kle in , 3mal s eptirt. An B lä ttern .

24. A r thon i a d e n d r i te l l a N y l . Thal lus fleeken
artig , grauwei s s ; A

p
otheeien s chwä rzlich ; eingewachs en ,

e twas dentritis ch get ei lt oder e infach ; Sporen zu 6 — 8,
farblo s , lä nglich-eiförmig, 8mal s eptirt. An B inden .

25. G l yph i a f r i co s u l a N y l . T hallus weiss
,

s ehr
dünn s chwä rzlich umgrenzt ; Apothee ien schwarz

,
fas t blä u

lich bereift, baumartig gethei lt, ziemlich s arsam verzwe igt ;
Sporen zu 8

,
l ä nglich, 4 fä cherig. An

'

nden.

26 . V e r r u ca r i a 5 - s ep ta t u l a N y l . Thallus wei s s
,

fleckenartig ; Apothecieri m it dem ungethei lten

s chwarz , oberhalb nackt , gewölbt ; Sporen
spindelförm ig, 5mal s eptir t, klein ; Paraphys en sch

gedr ä ngt . An B inden .

M . J. B e r k e l e y , An enumeration of the fungi coL.

lected at the Cape of Good Hope during the s tay of the
engli sh trans it of Venus Ex editi on in 1874.

1. Agaricus muscar ius

2 . A. (Omphalia) pa u r q phy l l u s n . sp. Pileo convexo
,

centro depres so, s ulcato
,
a lbo (in spiritu méthylato cum ly

cerino pos tea gris eo) , s tipite curvato , glaberrimo , e gas i
incras sata orienti ; lamclli s pauci s , pos tice rotundato - liberi s .

Einzeln an der Rinde von Cycas im botani schen Ga r
ten an Ca e Town .

D er ut breit
,
Stiel hoch, dick, Lame llen

ungefä hr 8. Gleicht genau dem Ag. s tellatus Sow. , aber
die s er h

Ä
tt?3;abla1afende Lamellen .

k geli3 . i toc e) accatus Seo S ren u

nul ir t. Eine brai n gefä rbte Forn
?
und
pgcheint eine

gVei li
tä t der typi schen Art zu s ein .

4 . A. (Phi liota) spectabi li s Fr .

5. A . (Flammula) flavidus Schaefl
'

.

6. A . (Galera) E a to n i n . sp Pileo campanulato, laev1
s tipite glaberrimo, bas i fortiter sü igoso ; lamclli s pos tice at

tenuato—adnexi s .

An todter B inde .

D er Hut breit
,
Stiel 1“ hoch, n icht dick. Un

ters che idet s ich von allen Verwandten durch di e stark atr i s

gelbaar i e Bas i s de s Stieles .

7 . (Naucor ia) s emiorbicular i s Bull ., Cape Town .

7 a . A . (Psalliota) campes tri s L . In den We ingä rten
amWynberg. (Eaton). Gehört n icht zu dies er Sammlung.

8. M a r a sm i u s u s t o r um n . s p. Pi leo e convexe de

planato laete cervino quandoque centro obs enrio re ; stipi te
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G. v. N i e s s l , Notizen uber neue und kritis che Py
renomyceten. Mit einer Tafel . B runn , 1876.

Herr Profes sor v. Nies s l liefert uns unter di es em Titel
wiederum e inen ä us s ers t schä tzbaren und werthvollen B ei

trag zur nä hern d gründli chen Kenntnis s der Pyren
ceten und beginnt die Reihe mit der Gattung A s t e r om a .

Nach dem Verf. unter s che idet s ich diese Gattung von Ascos
pora nur durch die Fibri llen . D ie Perithecien ni s ten nicht
in de r B inden schicht , s ondern im Per iderm und s ind den

Fibr il len aufgewachs en .

A s t e r oma m e l a e n um (Sphaeria melaena Fr ., Sphae
rella melaena Auersw . in Mycol . europ

D ie Sporen haben k e i n e Scheidewand, wie
irrthümlich zeichnet , sondern an den Polen nur ein Oel

tröpfchen . ie Fibri l len s ind n Stadien

zu
‚
erkennen

,
spä ter er s cheint das Kr ä uter

s tengel) s treckenwe i s e wie mit sch über

A s t e r om a S i l e n e s N i e s s l n . sp. Perithecia le

rumque epiphylla in fibr i lli s repentibus , eleganfis s im en

dritice ramos is , s eriata , maculas atro-fuscas rötundatas (IO
M i llim . et ultra diam formantia

,
minuti s s ima (80— 90

globos e
-conoidea

,
os tiolo nullo , ni tida , atra ; as ei s rosulate

fa sciculati s
,

obovati s s es s ili libus 15) - 18 lgs . 10— 11 Its

sporidia 8 s tipati s in asci lumine saepe subsphaeroideo ,
cu

neati s , utr inque obtus is
,

recti s
, 2

— 4 gü tulati s „ hyal in i s ,
9— 11 lgs . , 3 — 4 Its . Paraph. desunt.

An dürrenWurzelblä ttern von Silene nutans bei Stre
litz n ä chs t B rünn . Mai .

Epi cym a t i a comm u ta t a n . s Sphaeria epicymatiaWallr . part Per ithecia superficialia , gregar ia, saepe con

ferta , minutis s ima, globose
- conoidea

,
atra, coriacea, ostiolo

vix vi s ibi li ascis ro sulate - fasciculati s , oblonge —lanceolati e,
s e s s ilibus 30— 40 lgs .

, 13 14 Its . , sporidiis 8 farcti s , cylin

drace i s vel parum cuneati s
,
utrinque obtuse rotundati s , rec

tis curvati sve quadricellular ibus non cons tricti s subhyali nie

12 lgs .

,
vix 3 Its . Paraphyse s non vidi .

An den Apotheeien von Lecanora subfuscs in den Kar

pathen. Jul i . (Kalkbrenner . )

(Schlus s folgt )

Reducti on
h. Babenhon t in Dresden. von O. Boh ricl in Dresden.



M 12. 1876.

Notizblatt für kryptogamischs Studien ,
nebs t Repertorium für kryptog. Literatur .

D r es d en M onat D ecemb er .

Inhal t : F i s che r v .Wa l d h e im Us ti lago Parlatorei F . d .W. n . sp . ;
F r . K ö r n l ch e Mykologi s che B e i tr ä

g
e . B e p e r t o r i um

G. v. N i e s s l Notizen über neue und r iti s che Pyrenomyceten.

(Forts etzung.) Neue Literatur . B er ichtigung. Anze ige .

Usti lago Par latorel F. deW. n .

Myce l dünnfä dig, doppeltcontourirt, von O
“

, 002
— 004

D urchmes s er und mit was s erhellem Inhalte . Sporen

b i ldende Fä den anfangs kaum dicker al s das Myce l , jedoch
m it characteri s ti scher , gallertiger Membran . Sporenbi ldung,
leich den übrigen Us tilago-Arten

, durch Anschwe llung der
ä den an

,
einzelnen Ste llen und nachherige Abs chnürung,

m ei s t ohne '

ede Regelmä s s igkeit. Sporen unre if hellros a,
s ehr zahlrei im Innern der Zel len auftretend und noch

lä ngere Ze it von sporenbi ldendcn Fä den umgeben , di e unter

e inander zu einer Gallertmas s e verschmelzen und durch

we i tere Ausbi ldung zu Sporen das Lage r der s elben ver

grös s ern. Reife Sporen ku e lrund untermi s cht mi t mehr

o valer und s tumpf
-ovoiden , hell röthl ichviolett ; Epi spor mit

k l einen
, gedr ä ngten mei s tens s echseckigen Feldern ,

von

n etzförmigen Lei s ten begrenzt, die bei Ein s tel lung auf den

R and der Spore ihr e ine wenig we ll ige Contouirung ver

l e ihen
,
Durchme s s er der Sporen O“ , 010 12 (s elten bi s
D as Sporenpulver s e lbs t dunkelviolett mi t rothfar

b igem An str ich. Im Vergleich mi t Us t. Kühn iana W. (s .

R abenhors t , fungi eur . es . No. 1998) s ind die Sporen mei

s tens um 002 kleiner , von hellerer Farbe , die Fe lder

d es Ep
'

pors grös s er , weniger zahlre ich ; si e halten di e

M itte zm s chen Ust. utriculos a T al . u . U. Kühniana W.

Wird in der 23 . Cent. der Rabenhorst
’
schen fungi europ . ver

th ei lt werden.

A n m e r k. Ein wenig brandiges , von di eser Ustilago befal lenes

Exam lar des Eumex mar itimus wurde in Dahlen be i Lichterfe lde

am 13?September 1875 von Herrn Ign . Urban gefunden und von Dr .

P . Magnus in B er lin mir gef. mitgethei lt.



Die s er B randpilz befä ll t a l l e ober irdis chen Axengebi lde ,
s e l b s t d e n ob e r e n Wu r z e l -T h e i l der N ä hrpflanze .

Myce l , sporenbi ldende Fä den und Sporen er fü l len mehr ode r

wen iger das Grundparenchym der betreffenden T he ile ; be i

we ite rer En twi cke lung e rha lten s ich noch die Elemente de r

T ibrovas al s tr ä nge , bi s auch d ie s e abs ter ben und Platz machen
den imm er s ich mehr enden Spor enmas s en . Zuletzt s ind d ie

brandigen T he i le im Inne r n ganz von Sporen erfü ll t, haben

ein u n g e m e i n a u fge d u n s e n e s Aus s ehen , s in d s e h r

v e r k u r z t , ver s chieden g e k r um m t und mehr oder wenigervertrocknet und dann ro s tbraun gefä rbt . Am me i s ten werden

di e Stenge lkn oten , der Pe tiolus
—artige The il de s B lattes in

ficir t , zumal in de r l nflore s cenz ; s odann di e Internodien

s e lbs t. Z u r B l ü t he n b i l d u n g g e l a n gt d i e N ä h r

p fl a n z e m e i s t e n s ga r n i ch t und ha t durch die ent

s ta ndane
'

n Veränderungen e in ganz abs onder li ches und wi e

vertrockm tes Aus s ehen .

Ich fand di e s en aus s ers t verheer enden B randpi lz mas

senhaft , auf hunder ten von Exemplaren de s B umex mar i ti

mus L .

,
we lche s ich auf e inem ha lbe ingetrookn eten Te ich

boden ungeme in verm ehrt hatten , am ” ln September 1876

in Stepankowo, 25 Kilom eter NW. von Mo skau.

A. F i s ch e r v . Waldhe im .

Mykol ogi sche B e i tr ä ge

von Fr . Kö r n i ck e .

In neuerer Zeit i s t mehrfach darauf hingewies en wor

den
,
das s zwei ver s chieden e Arten Puccinia auf Phragmite s

communi a Tr in . vorkommen . B e ide Ar ten kommen me i st

gemi s cht vor und die s i s t wohl der Grund
,
wesha lb man

s i e n i cht fruher erkannte . Ich s e lbs t wurde im Jahre 1865
darauf aufme rks am

,
a ls ich die A rt m it kleinem Hä ufchen

re in fand . Gleichze itig war auch ihre Uredo vorhanden
,

we lche ebenfal ls Ver s chiedenhe iten bot. Auch P. Magnus

the ilte m i r vor Jahre s fr i s t mit , das s er s chon s e it vie len
Jahren zwe i Arten unte rs cheide . Er machte mich zuglei ch

auf di e Publ icationen von Oudeman s aufme rks am ,
we lche

m ir unbekann t und nicht zugä nglich waren , bi s ich s ie von

ihm erhi elt.
Obs chon man in der Literatur nur e ine Art kann te

,

so fehlte e s doch n icht an vers chiedenen Namen für die
s elbe . Es wurde daher ein Name beli ebig auf die kle inere

,

für neu gehaltene Art , übertragen aber ni cht mit Glück.

D a auch di e Unte r schiede beider nicht klar ge s tellt s ind,
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Puccinia Phragmiti s T u]. ann. sc. nat. 4 ser . bot. 2

(1854) 184 .

Quoad Uredi nem : Lecythea. Phr
'

tis Lev. ann . sc.

nat. 3 s er . bot. 8 ‚ (anno 1847 ) 347 excl .

thea Phragmitidi s Qadem . in Neder l. Kr uid

1 p. 260. Lecythea Baryi . Qadem. olim in Arch. Néer

land. 8 p. 41 (impr . s ep .) et Rbhs t. f. e . 1488 1100 Berk.

Samml . Schmidt u . Kunze Deutschl . Schw. 2 Lief. en .

41 (nee text ) . Rbhs t. f. e . 1382. Feld . f. rh. 320 (
p
ro

mamm . parte ) . v. T hümen Myx . 440 (pro parte) ; idem b.

oec. myc. 355 (pro parte).

B ein fand ich die s e Art im Jun erndorfer B ruch bei
Waldau (Os tpreus s en) 1865 ; be i Grau enz inWes tpreus s en
1866 ; bei Emmerswe iler (Forbach) in Lothr ingen 1875 ; beiOchtendung an der Nette (Rheinprovinz) 1876. Hä ufiger
tr itt s ie in Ges ell s chaft der P. Phragmiti s Keks . auf

&W
a1dau an ver s chi edenen Or ten

,
He i s terbach bei Bonn

itunter kommt dann noch dazu die Conidienform (Hada

tr ichum Phragmi tis Fckl .) und di e schlauchführende Form
der Seirrhia rimosa N itzs chke ; z. B . bei Hei s terbach . In
den Sammlungen s ind oft zwei oder drei dies er Ar ten ge
mi s cht. v . T hümen Myx . 141 zeigt beide Puccinia -Ar ten ;v. T hümen f. aus t. 345 ebenfalls

,
vorzugsweis e jedoch die

Scirrhia rimos a ; v. T hümen hb. oec. m c. 264 der Po ls
dorfer Sammlung enthä lt nur das Hadotr i umPhragmitis ck1.

D ie Scirrhia r imos a auf den B lä ttern hat in ihrem
ä us ser lichen Auftr eten viel Aehnhchks it mit Pucc. Ma

g
nu

s iana ; di e Form auf den Scheiden s icht jedoch völlig an ers

aus . Die P . Magnus iana macht wenn s ie re in auftritt,
auf den B lattern durch ihre klemen dunklen auf den
B latts cheiden durch ihre langen schmalen Hä ufchen e in en von

der P. Phragmiti s völ lig vers chiedenen Eindruck . Sind s ie

g
emi s cht , s o kann man s ie lupi sch auch leicht erkennen,
a ihre Hä ufchen r e in schwar z

, schmal und weniger erhaben
sind. D ie Uredo-Form i s t durch ihre Paraphysen leicht zu

cons tatir en .

G.Winter (Hedwigia 1875, 113) cons tafirte exper imen
tell

, das s Aecidium rumici s Hofl
'

m . zu Puccinia arundinacea

gehore. Was er unter der letztem Art verateh

}
bleibt leider

zwe ife lhaft. Uebrigens sche int auch hi er der all einzutre
ten

, der sons t s chon bekannt i s t : die Uredo » und Teleuto°

sporenform findet s ich da
,
wo das Aecidium nicht ist. Ich

habe das Aecidium rumici s nur bei Hei sterbach , und
zwar im Cons ortium mit den beiden Puccinien gefunden,
di e letztem dagegen allein an andern Orten vielfach.



Ueber die verschi edenen B enennungen wi ll ich auf Fol

gendes aufmerksam machen
Chr . Fr . Schumacher en . pl. Sae lland . par s 2 (anno

1803) pag. 231 s te llte zuers t e ine Uredo-Phragmiti s auf und
chm cter i s irte si e

‚Peridii s (soll he i s s en acervi s ) oblongo
ovati s , bul lati s ut plur imum dis tincti s s ubn igri s ‚ pulvere s pa

di cea . In foli is aridi s Arundini s Phragmiti s Novembri “ .

D ies e ä lte s te
,
fr e i lich unvol lkommene B e s chr e ibung pas s t

wegen der Form ,
Erhabenhe it und Farbe der Hä ufchen auf

d i e Art mi t gros s en s chwarzbraunen Hä ufchen . Er giebt
s i e fern er auf den B lä ttern

,
nicht auch auf den B latts cheiden

an , was dies e Auffas s ung bes tä tigt.
D ie echte Puccinia arundinacea Hedwig. las s t s ich ohne

die Hedwigi s ehen Or iginalexemplare und s e ine Abbildung
n icht s iche rs te llen . P. de Candolle hat in der Encycl . meth.

VIH, 250 (anno 1808) sowohl di e Hedwig’sche , als e ine e igene

D iagnose gegeben . D ie Originaldiagno s e Hedwigs lautet

„Puccin ia conferta longitudinaliter di s

p
os ita , sub epider

m ide nidulans
,
fus ces cen s ; s rangue o con ici s , rotundati s

,

mur icato—punctati s ; filamenti s l3ngi s , a lbo-lutes centibus “ . D ie

D iagnose de Candolle’s sagt : „
Puccin ia ce spituli s n igre s cen

tibus spars is , linearibus , paralle li s ; s tipite longo ; capsula

biloculari subclavata mm cata ; locul is i sthmo non interac

cfis “ . Im wei teren finnzös i schen Texte nennt er le s taches

hnéa ires , noirä tres , placées s ous l
’

é iderme
,
compos ées de

petites plantes munie s d
’

un édice l e allongé s upportant

une ca sule pres qu’ en forme e mas sue ou un peu conique
,

arrondi es a leur sommet héri s s ées de petits points s ans

étranglement. Sie s oll s chmarotzen auf Phragmites com

muni s
,
Las iagrostis Calamagros tis und Calamagros ti s arundi

nacea . D as s di e Hä ufchen von der Epi derm i s bedeckt s ind
,

s timmt mit keiner unser er Arten , ebens owen ig die s tachlig
unktirten Sporen . D ie Farbe der Hä ufchen wurde für

Puccinia Phragmi tis di e Form der Hä ufchen und Sporen

fü r P. Magnus iana sprechen . Wenn wir dagegen de

C andolle Fl . franc. t. 5 , 59 an s ehen , s o finden wir
,

das s er un ter P. arundinacea Hedw. die P. Phragm iti s c c.

v ers teht. Er zi eht hi er die P. arundinacea als Var ietä t zu

P. graminis und s von ihr das s s ie gros s ere und stä rker
convexo Hä ufchen bi lde und s di e Sporen deutli cher e in

g
es chn iir t s e ien

,
al s bei P. gram in i s . D as pas st nur für

Phragmiti s , nicht für P. Magnus iana .

D ub scheint beide Arten vermi scht zu haben . Er

sagt bei arundinacea Hedw. : s tipite albo filiformi longi s

simo
,
was nur auf di e erste Art pas st. D agegen nennt er



die acervuli n igri elongato
- l ineares was die andere Art

characte r i s irt.

D as s die Uredo s tr iola Straus s ebenfalls die Schu
machers che Art i s t , unter liegt keinem Zwe ife l . Er nennt

di e acervuli fu scc-n igr icante s , compacti
' d ie Sporen bi lohae,

arcfius in medio eontractae
, cauda longu s ima tenui flexuosa

curvata praeditae . D eutliche r la s s t s ich die se A rt kaum
characteri s iren und wenn daher in neuerer Ze it gerade dieP. Magnus iana a ls P. s triola bes timmt worden i s t

,
s o hat

man wohl d ie ci tirte B e s chre ibung nicht ge le s en , s ondern

s ich durch den N amen tä us chen las s en . D ie s er würde frei
lich be s s er auf die P. Magnu s iana pas s en .

Schlechtendal s te llte die Straus s
’

s che Art zu Puccinia.

Genau genomm en hatte de r Autor die s auch schon gethan,
er fas s te jedoeh Puccin ia nur a ls Abthe ilung von Uredo auf.

D ie von Schlechtendal gegebene D iagnos e wei s t unfehlbar
auf die Art von Straus s hin .

Links Pace . s tr iola i s t e in M ischmas eh. Al s Synonym
citirt er in er ster Lin ie Pucc. Ca r ici s D C .

,
s odann Uredo

striola Str . und Ur . Junoi Str . Se ine A rt s oll auf Grami

neen
,
Cype raceen , Juncaceen und All ium s chmarotzen .

Aus die s en Citaten ergi ebt s ich das s alle Autoren,
welche e ine be stimmte Art vor Augen hatten , nur e ine Art

mein ten und das s di e s er der Schumacha s che Name vindicirt

werden mus s .

D ie Uredo Phragm iti s Schum . i st inde s s en s chon früher
zu Puccinia gezogen werden und es ents teht daher die

Frage , wer als Autor zu nennen i st . VV
al lroth citirt bei

Pucc. arundinacea ße ieaula die Uredo Phragmi ti s Schum.

pr . p . und Puccinia P ragm itis Kunz.

D ie Wa llrothsche Var i etä t epicaula chort zu Puec.

Magnus iana (grumu lis angu s ti s s im i s lineari us nonn i s i lon
'

s s ime excurrentibus ) und s e in e Citate von Schumacher ge
ören al s o n icht hierher . Der Name Pucc. Phragmiti s Kunz.

findet s ich in Schm idt und Kunze D euts chl. Schwämme

nicht. Kunze myko logi sche Hefte konnte ich nicht ver

gleichen ,
Fuckel und Magnus benachrichtigten mich aber,

das s auch in die s en der N ame n icht vorkä me .

Ferner gebraucht T ula s ne (Ann . sc. nat. 4 s er . bot.

%
nno 1854) 2 , 184 den Namen Pucc. Phragm iti s Schum.

r sagt aber zugle ich , das s di e s e bald vie l
,
bald wen“

Paraphys en D emnach hat er die P. Magnus ian

Das durfte vi el leicht davon abhä ngen, ob man Sporonhä ufoh.
hat, di e früher im Jahre (mi t vi el Paraphysen) oder spä ter gebi l det s in
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lentosporen der P.Amphibii undPolygonorum s ind kei lförmig,
am Scheitel stark verdickt , an der Bas i s in den krä ftigen ,
nicht langen Sti el vers chmä le rt. D ie T el eutosporen der
Pucc. B i s tortas auf Pol gonum B i s torta und vivi m s ind

fas t s i tzend, e llipti sch 0 er verkürzt ell ipti sch, am che itel ab

gerundet und ohne alle Verdickung, an der Bas i s auch gs
wöhn lich abgerundet. Sie lösen s ich von de r Unter e .

Pu cc i n i a Ac e t a s s e Keks . P. Rumicis Las in

Rbhs t. f. e . 496. Schröter , B rand u. Rostp. Schles . 13 .

Ich habe mich s eit lä ngerer Ze it vergeblich bemüht , die
T e leutosporen dies er Art zur Ansi cht zu erhalten . D as der

Acad . Poppelsdorf gehör ige Exem lar der B abenhors t
’
schen

Fungi euro as i exe . enthä lt nur redo. Auch das Fuckel
sche Exemp enthiel t nur e in Rä s chen , so dass er mir nur

e Handzeichnung schicken konnte . D ies e s timmt mit

dlihAngaben von Las ch und Schröter . D ie as s würde

hei s s en : T eleutospori s decidui s , hreviter pedi ati s

cons tricti s , vertice paullo incras sati s , fus cia. D urch die le icht
abfal lenden ,

kurzges ti e lts n T e leutosporen leicht von Pucc.

Rumicis B ellynk zu unters che iden . Ob di e Uredo Ac
Schum . fl . Sae ll . II, 231 no. 1559 hierher gehört , is t
fe lhaft. D i e s e fand ich in der Provinz Preus sen und
Rhe ine nicht s elten

,
dagegen suchte ich vergeblich nach den

T eleutosporen . Ich hielt s ie für die
' Uredo von Uromyces

B umicum Lev. D ie Puccinia Rumici s Las ch i st 1862 ver

öfl
‘

entlicht, die P. Rum ici s B ellynk schon 1852 .

Pu cc i n i a Rum i c i s B ellynk inWes tendorp Nauv. not.

sur quelg
. Cr
yp
t. en Be lgique ; Bulletin de acad. ray . d.

Belg. 18 2 , am. 19 , 3 part. pag. 124. Hier i s t nur auf

die T el eutosporen auf trockenen Stengeln Rücks icht genom
men . D ie D iagnos e würde daher lauten : Aecidium ignotumUredo : Acervi s hype et epiphylli s , orbicular ibus , circinnafim

di spos iti s ve l sparsns , demum apertis et epidermide lacerata

cincti s , ferruginei s ; aporia obovati s aut

äl
obosi s

,
echinulatis.

T e leutosporae : Acervi s hypo et epiphy
'

s , praetema petia

los et caul es occupanti bus demum aperti s et epidermide

cineti s , n igri s , foliorum orbicularibus , petiolorum et caulium

oblongi s ; aporia pers i s tentibus oblonga
—obovati s

tundati s et incras s ati s
, media paul lo cons tr ictis laevibns ,

obs cure fusci s , pedicellati s , pedice lli s longitudine sporae cir

ci ter aequantibus cras eiusculi s fi sces centibus . Auf Ru

mex s cutatus L. an der Mos el, Winn ingen ge über ; am
Rhein unterhalb B ingerbrück ; in der Schweiz% i Zermatt.
Ferner Fuckel f. rh. 2222 . v. T hümen f. aus tr . 629 . Wenn
die Hä ufchen der Uredos oren kreisförmi

so s ind di e befallenen S en der B lä tter o



Sti s le d d ungefä hr von gleicher Lä nge,
w ie di e zuweilen lä nger . Sie s itzen in

d i chten Nä hrpflanze auf. Synonym i st

Puccini a pedunculs ta Schröt. Hedwigia 1876, 135.

P u cc i n i a C ho n d r i l l a e Cda . i s t schon früher von

Straus s (Ann . J.Wetter 2 , 101 Fig. 31 als Uredo macu

lo sa auf Prenanthes urpurea bes chrieben und mus s daher
Puccinia maculosa ha s s en . D ie Form auf Lactuca muralis
s cheint er mit Puccinia Composi tarum Sch]. (Uredo flascn
l osorum Str .) vereinigt zu haben .

P ucci n i a T r a gopo go n i s Cda. i s t schon früher von

Straus s (Ann . A .Wetter. 2, 102 Fig. 32 als Uredo Hyate
r ium beschrieben .) Sie mus s daher den Namen Puccinia
Hyster ium fiihren . D i e B es chreibung der Hä ufchen s timmt

be i beiden Autoren mit Exem laren ,
we lche ich von v.

T hümen erhielt. D ie Sporen s i nd aber hier deutlich fein
höch i nicht glatt wie Garda sa

g
t) und an der B as i s ab

gerun et (nicht vers mä lert
,
wie traus s be s chreibt.)Pu cc i n i a T a n a ce t i D C . i s t nach Schröter (Hed

wigia 1875 , 181) eine der hä ufigs ten in D eutschland vor

kommenden Ros tpilzformen . Ich habe s ie jedoch in der

Provinz Preuss en vergeblich es ucht und sah s ie er st nach
meiner Uebers iedelung nach ann .

Pu cc i n i a A s t e r i s Duby. Schröter (Hedwigia 1875,
169) vereinigt unter dies em Namen alle Puccinien auf Com

posi ten welche in com actem Bas en wachs en und nicht

von einer Uredo bog] tet s ind. Nach dem Vorgangs
Fuckel

’

s (Symb. myc. 3 Nachtr . 13) glaube ich, das s wenig
sten s zwei gut unter schi edene Arten bes tehen . D ie hä ufigste
davon i st die von Schröter in Rbhst. f. e . 2088 auf Cen

taures Scabiosa ausgegebene Species . Ich fand die s elbe auf

der s elben Nä hrpflanze an der Nette beim Bahnhofs Neu
wied. D ie Hä ufchen s ind hier schon in früher Jugend un

bedeckt und in ausgebi ldetem Zus tande dunkelbraun . Sie

s ind mei s t zu mehr eren dicht zusammengru irt . D er ä ltes te

Name dafü r is t vie lleicht Puccinia T ripol ii allr . Fl . crypt.
gem . 2 , 223 , obschon er sagt: „grumulis r imum spider

mide tecti s .

“ Ich s elbst habe keine guten xemplare der

s elben es ehen . Davon i s t die Art
,
welche Mor thier auf

Aster pinus ammelte , durch die schwarzen , lang;
von

der grauen Epidermi s bedeckten Ras en ver schieden . uckel

sagt , das s s i e vollkommen mit dem D uby
’
schen Pilze auf

As ter s a lignus stimme . Auch J. Müller in Genf benachr ich

tigt mich, das s e in noch jugendliches Exemplar von Leveille
auf Aster salignus in Herb. de Candolle . der Morthier

’
schen

Art gliche, soweit sich di es bei den verschiedenen Entwick



lungs zus tä nden cons tatiren li es s e . D ie D iagnos e D uby
'

s

sche int mi r ebenfalls mehr für dies e Art zu sprechon .

P u cci n i a B e t o n i ca e . Rbhs t. hb. myc.

'

l l
, 355 auf

B etonicas officinali s
,
be i Gies s en von Ros smann ge samme lt,

i s t nicht die r ichtige . Sie dür fte m it P. Salviae Ung. auf

Salvia glutinosa L. zus ammenfal len , welche in Rbhs t. fung.

eur. 591 ausge eben und von m ir be i St. Niklaus im Vi sp.

Thale
,
Canton al li s

, ge s amme lt wurde . D ie echte P. B e »

toni ca e D C. wurde in Rbhs t. fung. eur . 1380 au sgegeben .

Sie i st am Rhe in stel lenwe i s e in gros s en Mas s en ver treten .

In Os tpreus s en fand s ie s ich be i Tapiau ebenfall s zahlre ich.

Pu cc i n i a ca u l i n co l a Schne id . Auf T hy tnus Serpy l

lum. D er Name i s t schon von Sprenge l vergeben . Se ine

A rt i s t wohl identi s ch mi t D icaeoma caul inco la Nees auf d en

S tenge ln von Centaurea pan iculata . Garda Je . fung. IV, 14

t. IV. Fig. 44 hat spä ter nochmals e ine Puccinia caul inco la

aufges te llt , welche auf trocknen Comms itens ten eln gefun

den wurde . Sowohl die Nee s
’

s che wie die Cor a
’

s che A rt

scheinen wegen der langen Spo ren s tiele zu Pucc. Di s coi de

arum Lk . zu gehören ,
we sha lb der Sehne ider

’
sche

°

Name

stehen bleiben kann . Was in Rbhs t. h . myc. ed. 2 , 498
auf trocknen Stengeln der Hypochoeri s glabra aus gegeben

i st
, gehört nicht zu P . D i scoidearum Lk. ,

da die Spor en

s tie le s ehr kurz s ind . S ie gleicht darin der P . Compoaitarum ,

aber di e Hä ufchen s ind a lle von der unver s ehr ten Oberhaut
bedeckt. D i e Pucc. Syn ene sarnm Lk. i s t synonym mit

P. conglomerata Sehm . e t ze . ,
wie s ich aus s e inen e igenen

er
'

sht. D ie Pace . Syngene sarum Cda. Je . fung.

IV, 16 t. I Fig. 43 auf Cir s ium lanceolatum gehör t n icht

sondern wohl zu P. Compos itarum.

(Forts etzung folgt.)

Repertorium.

G. v. N i e s s l , Notizen uber neue und kriti s che Pyr ena
myceten . Mi t e in er Tafel . B rünn , 1876 .

(Forts etzung.)
C e r i o s p o r a nov. gen . Per ithecia simplicia in corticis

par enchymate n idu lanti a os tiolo erumpente ; as ci 8 spori,
membrana in terna apice plu s minus incras sata perforataque ,
spor idi a fuscidea, cymbi formia ve l lunulata uni s eptata utr iu

que mucronata . Paraphys es vel Ps eud0paraphys es di s tincte s
sed max fugaces .

D en T y us di es er Gattung bi ldet Sphaeria ceriospora

D uby in Ra%h. herb. myc. I . Nr . 1937 . Sphaere lla ce r io

spora Ce s . de Not. schem . sfer . 63 . Rbh. f. eur . Nr . 1560
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rein karpologi s che System,
nach welchem alle Kempilze m it

einzell igen a lle mit zwe ize l ligen Sporen etc. , ohne Rück
s icht auf die übrigen Ums tä nde in je e ine gros s e Gruppevereinigt werden . In B ezug der Merkma le

,
um di e Arten

zu unters cheiden , bemerkt Verf. Fo lgendes : D ie Unters uch
ung eines gros sartigen Materials aus der m heétehenden
Gattung Leptosphaer ia hat m ir gezeigt, das s bei den Sporen
die Anzahl de r Querwä nde oder der Zell en mit wen igen

Aus nahmen für eine A rt cons tant und carekteris tiech i s t .

Da s s elbe gilt auch fii r die Arten der Gattung Pleospora .

Verf. kommt nun zur B ee rechang der einzelnen Arten
und Formen und gi ebt eine eber s icht der von ihm unter

suchten Formen , n ä mli ch
a. Per ithecia bas i paulum fibri llosa ,

ceterum gla b r a
or idia e l on ga t a , c l a v a ta

,
ob l on a v e l s ub cy

l m d r a ce a s epimenti s in longitudine p erumque impe r
feeti s s en tantum in loculo uno alterove .

D ies e Gruppe schl ie s s t s ich zunachs t an Leptosphaeria .

P l e o s p o r a v a g a n s n . sp. Per ithecia spars a ve l s e
riata depres s e globosa , atra-fusca submembr s nacea , os tiolo
p
unctiform i con ico , as ci s clavati s vel oblonga clavati s s tipi te

revi
, 8 spor s i s , spori dus di s tiebis ex oblonga clavate

fusoids i s recti s curvatisvé cymbiformibus , trans vers e 5 sop
tati s , in longitudine imperfects 1 s eptati s lntes centibus
melleis .

Auf ver schiedenen Grä s ern nicht selten .

Folgende Abä nderungen waren zu unters cheiden .

a) a r e n e r i z. Matrix vix mutata vel e arum fus ees

cens . Perithecia majuscula vix ernmpentia (258— 270 diam.)
os tiolo conico cras s iusculo , apice retusa perforatoque asci s

amplis 105
— 120 lgs ., 21

— 23 Its .
,
spor idii s clavate -fusoideis

,

infern e attenuati s , recti s
, loculo tertia paulum protuberante ,

27— 30 lgs .

, 9 10 Its . , mellei s . Paraphys es multae valde
superante s articulatae ramosae .

Elymus arenarius bei B er lin.

D ie Schl ä uche 5— 6 mal so Ian al s breit. D ie Sporen
sind mei s t ganz gerade und aus zieml ich leichs eitig.

Längswä nde finden s ich in den mittleren 3 — 4 s llen . D i e

Ein schnürnng i s t unter der 3 . Zelle am s tä rksten .

b) u s i l l a. Matrix haud mutata . Perithecia minuta.

(150 I80 diam .) os tiolo papil laeform i vel subpunctiformi ;
oblongi s rar ius oblonge

- clavati s , 60
— 80 lgs .

,
18 — 20

Its . 8 s cri s ; sporidi is farctis fus oidee
- oblon

'

s vel subcla
a oculo tertia protuberante , utrinque o tus i s s emper

inaequilateralibus , p
lerum ne paul o curvati s s en cymbiformi

bus , sepimenti s in ongitu ine pauci s , 22
— 24 lgs .

, 8
— 9 Its .,



ramosae .

An Calamagrostis s i lvatica bei Graz und B erlin. Sep

Is t charakte ri stis ch durch kurze Schlä uche
, welche

nur 3 — 4mal so lang al s brei t s ind
,
kürzer e ungleichs ei tige

oder ein weni g gekrümmte Sporen und die s ehr e rsama
Lä ngs theilung , welche sich meis t nur in 1 — 2 Z en in
manchen Sporen auch gar nicht findet. Im letzter en Falle
haben Schlä uche und Sparen (letztere abges ehen von den 5Wä nden) gros s e Aehnhchkei t mi t jenen von Le tosphaeria
culmorum mi t welcher s i e s icher oft verwechs elt wird.

D och findet man in jedem Per ithecium immer leicht Sparen
mi t deutlich entwickelter Lä ngs thei lung.

c) A r i a e . Matrix saepe paulum fusces cens . Perithecia
a vel s eriata, vertice erumpentia , ma

'

us cula
ostiolo papi llaeformi ; asci s clavatis 5— 90

lgs . , 16
— 18 Its . ,

sporidi i s ut in praecedente 21
— 26 Igs 8

Its . Paraphyses spars e ramulosae .

An Aira caespit. bei Leipzig (Winter , als Lept. cul

P l e o s po r a co r ona ta n . sp. Peri thecia sub s ider
mide haud mutata plus minus gregaria , depres s e g obosa

demum interdum fere concava atra
,
coriacea , 250

diam . , bas i fibrillosa, ceterum glabra , os tiolo prominulo pa

qnas i fimbriato s en : fasciculo s etarum micro

scop i co coronato ; setae breves 50 60 Igas . den se stipatae

peni ci llatae , inferne subopacae sups rne fere dmphanae . Asci
clavati sti its brevi turg1do 60 — 100 Igi . , 13

— 18 M .
, 8 sp. ,

spo r idi is arcte 2 — 3 s tishie , clavati s ,
p
arum curvati s

,
vel

inaequilateralibus , 6
— 8 (plerumque transvers e s e

tati s cons tricti s

pp:xl
s epimenti s spars i s in longitudine , lute1s ,

mell eis vel sub
'

duhs
, 22

- 27 lgs ., 7
— 9 Its . Paraphys es

superantes simplices guttulatae .

Sehr gemein an dür ren Stengeln verschiedener Pflanzen .

P l e o s po r a ob l onga ta n . sp. Perithecia in matr ice

hand mutata sparen, subglobma bas i applanata fibri llosa ce

ter um glabra 250 diam . ,
depressa , atra , coriacea , ostiolo

pi llaeformi vel late conico , brevi ; as cis cyhndrace
-clavati s ,

mterdum subcylindrace i s , s tipite brevi , 8 sporis 72
— 90 lgs .

,

11— 14 Its . sporidi is di s tich1s (rar ius per as corum extensi o

1em s ubm0nos tichis) cylindracea - oblongi s , vel subcylindra
>e is fere s emper recti s , utrinque s haerice m tundati s 5 (ra
rina 4) trauever s e séptati s cons tr ict1sque , lacq uno alterava
‘
n longitudine di vi so, quarto vel terti a plerumque inflato, e



melleo fuscidul i s , 15 19 lgs .

, 5— 7 Its . Paraphyses supe

rantes articula tas s impl ice s .

An dur ren Stenge ln von Linum ge llicum aus Frank
r eich

,
von Galium ve rum be i B rünn und an Hüls en von

Oxytropi s pi losa be i Zna im . Frühl ing.

P l e o s p o r a B a r d a n e s n . sp. Leptosph. clivens i s in

Rabh. fungi eur . 947 , non Sph. cli ven s i s B rkl . B r . Peri
theci a in matrice fusce s cente ve l denigrata sparsa , tecta , de

mum apice erumpentia , hemi sphaer ica, parum depre s s a, ma

jus cula (250— 300 diam .) atra , cor iacea
,
bas i pi lis fuscia r e

pentibns s as pe conidiophori s in s tructi s ceterum glabr i s ,
os ti olo brevi con ico ; as ci s s ubcyl indrace is , infimo plus m inus

elongati s , tubu los i s , 75
— 114 lgs . , 13

— 15 Its . ,
sporidi is 8,

ini tio farcti s , demum laxe d i s tichia pos tremum plerumque

monostichi s , oblongi s , inaequi latera li bus curvatiw e
, s uperne

obtus e rotundati s inferne attenuatis obliquisque , transver s e 3
septati s et cons tr icti s

,
s epimento in longitudine uno

,
imper

fecto saepe nullo , 17 — 22 lgs .
, 8

— 9 Its . , lntes centibus vel

me lle is . Paraphys e s superan te s , articulatas ramosae .

An Lappa bei Le ipzig (D elits ch3P l e o s p o r a du r a n . sp . Peri ecia in matr ice haud
mutata v el interdum n igres cente , gregar ia, saspe confer ta

,

in parenchymate corticie inter ior i s nidulantia
,
tes ts . bem i s

phae rica s en globosa bas i fibr ill osa applanata parum de

dure cor iacea nunquam collaps e , ampla (OA
atra , o s tiolo prom inulo ,

cyl indrim ,
brevi obtu s o

,

integro , las vi , late perforato ; as e i s e longate
-clavati s in s ti pi

tem attenuati s 120 — 150 lgs .

, 15
— 17 Its . ,

sporidi i s 8, farcte

2 — 3 s ti shie clavati s , recti s
,
inaequi lateralibns , curvatiq in

ferne attenuati s , utrinque rotundati s transvers e pluries tatis

(plerumque 7
— 9) supra medium valde con s tricti s

,
in ongi

tudine imperfects un i s eptati s , 24
— 30 lgs .

, 8
— 9 Its . , s atnrate

me llei s demum subfnscis . Paraphyse s parum s uperante s ,
Iatae, articu latas , ramos ae .

An Me li lotus alba be i Ei s leben (Kunze) , Echium vulgare
und Ga lium verum be i B rünn . Mai September .

b. Peri thecia s e t i g s r a , sporidia c l a va ta vel c l a va t e
oblonga s epimenti s in longitudine sae e imperfecti s .

P l e o s p o r a s e t i g e r a n . sp. Peri ecia in matr ice

nigricante plus minus gregaria ,
tecta demum erumpentia ,

(250 — 300 diam .) initio hem is phaer
i

ca sen sub
as i applanata , max collabe scentia fere concava ,

os tio lo papillaeformi , atra
,
coriacea es ti s ri

g
ndi s

atris ins t mcti s , bas i pili s laxis longisque ramos i s conco ori

bus obs i ti s ; ascis cylindracee
-clavati s s tipite brevi 8 spori s

90— 120 lgs . 14— 15 Its .
,
spor idiis di stichi s fus oidee vel
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B o tan i s k a N o t i s e r . Nr . 6. a . Nov. 1876. Enth.

uber Sporenpflanzen : J. M. No rm a n , Nonnullae observa
tionum ul ter iorum Morioleorum .

Fe r d. Co hn B eiträ ge zur B iologie der
‘

Pflanzen. 2 .

Band . 1. Heft. Mit 6 zum The i l farbigen Tafeln . B res

lau
, 1876 . Inhalt des Hefte s : L . Au e r ba ch ,

Zelle und
Zellkern . Bemerkungen zu Stras sburger

’

s Schrift: „
Ueber

Zellbi ldung und Z ellthei lung 2) A. Fr a n s t a d t , Anato
mi e der vegetativen Organe von D ionaea muscipula E11. ;
3) J. Sch r o e t e r

, Ueber di e Entwicke lung und die syste
o

mati sche Stellung von Tu los toma Pers . ; 4) L e on Nowa
k ow s k i , B e itrag zur Kenntn i s s der Chytridizc

'

een ; 5)
F e r d . C o hn B emerkungen uber Organ isation einiger
Schwä rmzellen .

G. Pa s s e r i n i , La nebbia del grano tnrco . Vighef
fio

, 1876.

R. S a d eb e ck Repertorium der Gefas skry togamen
für 1875. Karls ruhe , 1877 . (Separatabdr . aus em bota
ni schen Jahresberichte III.)

G r e v i l l e a. ‚Nr . 34. D ecember 1876. Enthä lt: M .

C. C o ok e and J. B . E l l i s , New Jer se fungi ; M. C.

C o ok e
,
New B riti sh fungi ; P l owr i gh t , alifornian fungi ;

M . J. B e r k e l e y
,
Pr iori ty of Name .

dn a r d S t r a s s bu r g e r , Studien über Prot0plasma.

Mit 2 Tafeln . Jena
, 1876 .

B er i chtigung.

In Nr . 10 der Hedwigia s teht in „Sorokin , vorlä ufige
Mitthei lung übe r einige neue Entomophthora

-Gattungm
“

durchweg die B ezeichnung „
Gattung

“
statt A r t

“
. Wir

bitten um gefä ll ige B eri chtigung dies es Schreibfehler s .
D ie Redaction.

A n z e i g 0 .

Im Selbs tver lag des Herausgeber s is t ers chi enen
L B a b e n h o r s t B ryotheca europaea. fees . 27 .

Vertr eten s ind folgende Lä nder : Deutschland , Ungarn,Oes terreich Ita lien
,
T ir ol Schweiz Frankreich Belgien ,

England, Norwegen , Schweden .

B edacti on Druck und Verlag
la. Rabenhorst in Dresden. von 0. Heinrich in D reedm .
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_ 1v _

Sei te

Vere in , botan i scher , der Provi nz B randenburg 63 , 89, 140Wittrock, V. et Nordstedt O. adjuvan ti bus D r . P. T. Cleve etF . R. s l lman , A lgae aquae dulci s etc. Fasc. 1 et 2 108
Zs tters ts dt , Dr . J . E. Hspatncae pyrenaicae circa Luchon

cres csntes

Zopf. Thielavia n . g.

Notiz S. 16.

B er i chtigungen s . 96 , 127 .

Eingegangene neue Liter atur 8 . 31, 78, 95 111, 127 , 144 , 160, 191.
'

gen 3 . 48, 64 so, 96, 111, m , 127 , 174 192.

T odesanzeigs n S. 32, 48, 128.

V e r ze i ch n i s s
der in diesem Bande beschriebenen neuen Gattungen, Arten

und Var is tä ten.

Se i te
Amospermnm decipien s Pas s . 118 Coemar ium Wall . 186
A ecidi um Cotoneas ter ieKeks . 24

lobatum Keks . 36

Agar icus alb0oflavus Schlzr 45 s tenonotum
dictyotus c hbr 169 haleroatichum
fodiens c hbr , 169 blä s t. 171

Antho s tomel la Poets chii Ns s l . 11 enbco s tatum Nd . 180

Aregma speciosum fr . 21 subprotumidum
A s cochy ta Nymphaeas Pas s . 120 Ndat.
B oletinns c hbr . 168 subquad1

‘atum

B uel li a contermina A m 46 Nd3t .
Cem tosphaeria N ee]. 11 trafalgaricum

lem adaphora Wi ttr . 110

(Bk et Kr ) 11 tri fasciatumNds t. 181
Cer eospora A canthi Pas s . 123 Cronartium r ibico la B i ete . 24

Elater ii Pas s 123 Cryptos ara

N as tur tii Pas s . 124 Neal
)

. 119
Zebr ina Pas s . 124 Cyl indrospora evanida Kühn 120

Cinchdium lati fol ium Lindb. 77 D acty lospora n . sp. . 46

C lyp s osphaer eae Neal 10 D el itschia grumims Nash 13

Cord io lum Nordenskioeldia moravica Ns s l . 12
nm Kje lm. Depazea Xyloatei Pas s . 115

Ce smar ium a han ichondrum D iaporthe co
’

uncta Neal 14
rds t . He icis Noel . 14

B otryti s Meneg n idulans Noel . 13
mesoleium b . exi 14

c atopleurum tr innc es ta Neal. 14
rds t .ßtyrol icum 172 D iatrypella eutypoi dee Neal . 16

dentatumWo lle . 185 D iplodm T ecomae Pas s . 119
d idymochondrum Enteromorpha min ima Naeg.

N dat . f. glac1al i s 109
holmiens e Ld Entyloma Calendulm ds By . 107
tr igonum Corydal i s de By. 107
microsphinctum Eryngi i de B 107

Ndat Unger ianum e By. 107
notab11e de By f. verruculoenmdeBy . 107

erns te 181 Fueafium globu10sum Pan . 122



Sei te
Fus icladicum Sorghi Pas s . 122

G sminella D elas trina Schr .

i&73

mi crosporum
Books s t Pck . 143

G l eicheni a hi sp
_

ida Matt . 47

Gymnos porangmm clavar i i

D e . 26
fuscnmaut. 26
fueum De . 26

26
Hm aspora Keks 22

El li s i i Keks . 23
longi s s imaKeks . 23

H apalofiphon B rebis s on ii
Kütz globo sum Ndat. 111

H e lvel lz ful iginosa Pas s . 148

graci li s Pack . 148

pus i l la Bkl . B r . 149
subcos tatn Cache 148

Hydnum nanum Sant . 73

Hydran
'

um nudum Hazet. 44

Hy op orus ins igni s Schlze . 45

as ia Pas serinü Rbh. 118
10
46

46
subcortieosa Nyl . 46

Lentomi ta Nsnl . 12

brevical liz Neal. 12
caesp1tosu 12

L epto sphaer ia auch . N s s l . 119

L ophio s toma p inas tri Neal . 13

M eruleu s gigan teus Sant. 73

M im ster ias amefieanaWol le
v . r ecta

multiflda Wol le . 186
os oi tans v inflata
Woll e 186

M innla vinosa Bkl . 149
M onoetroma balticumWittr . 110

M ofiola Norm. 92

98

110

oblonn mWi tt.
ßmajor Ndet . 183

Sei te
Oedogonium invers umWi ttr . 183

p subclumm 109
lautummarum

autagne az.

fls axi columWitt . 183
Oryze Wittr . 184
achyandt ium
ittr . 184

pi sanumWittr 184

p sae ato spo

rum det.
Pyrulum Wittr .

5 obesumWi ttr . 182
rugulosum Ndat . 109

Pachyderma Schlze . 44
Stros smayet i
Schlze . 45

Paxi llus lactipes Schlze . 45
Pen iumphymato sporumNds t . 171
Peronospora abducen s Schr . 130
Peziza adnata Bk . et Gt . 151

alnticolor Bk . 149

ammophi laD uretLév . 148
amp l i spora Che .s tPk. 152
apiculata Che. 153
arenosa v .B loxami 0k. 148
atrovinos a Ger . 150
bel la Bk. et Gt . 144
cal igan s Cke . 151
carbon igena Eh. 144
schi s tarenari a Sant 73
ch s opela Cke . 151
Go en s 0i Eh . 148
crenu lata Bk. et B r . 152
crucipi la Che . et Ph 1

Cuben s i s Bk. et Ct
eynoco ra D un . 150
D ariee en s i s B kl . 150
dochmia Eh . et C 150
Dmmmond i Eh . 150

echino sperma Eh . 143
elachroa Eh . et Ct . 152
endocarpoides B kl . 147
epi spar t ica Bk. et B r .

exasperate Bk.

flavotingens Bk. et B r .

gl obi fera Bk. 144
ies e —ros ea Ger 151
armo e B . B r . 152
hirnea oides B 150
inaeq

_

ual is Bk . et Ct.
in stit1a Eh . et Ct .

Ja on ien Eh. et Gt. 148
l ee ia Eh . et B r . 150
l iv i dula Phl . 152

mi l tina B k. 143



Se ite
Peziza mirabil is B orsz . 147

moni l ifera Eh . et Gt . 148
Mül ler i Bk . 143
nebuloez Ch. 152

pal l idula Coohe 153

p
aalmicola Che . 150
hi l l ips i Che . 147

phyl lo ene Che . 151

p luvia 11s Che . . 147

porphyre Bk. et Ct . . 150

p s eudobadia Che 154

pulchra Ger .

g
ui squi l iarum Eh. s t

188
radiculos e Bk. et Br . 148
r etiderma Che
Saccardiana Che .

153

153
earmentorum Bk.etBr 151
scabrosa Che . 153

acatigena Eh . et Gt. 147
Spraguei Eh . et Ct . 154

s ter igmatizan s Phl . . 153

snbrepanda Ch etPhl . 151
s ulcipes Eh 149

tap s ina Che . 152

tineturel la Che . etSac. 153

truncicomes Ger . . 151

us torum Bk. et B r . 147

Venezuelas Eh et Gt . 149
verruculosa Bk. et Ct.

Wr ighti i Bk. et Ot. 143

Phal lus imper ial i s Schlzr .

Phoma Henneber il i Kühn .

Phorcys B etulas s s l .

170

121

11
Phra midicumfur iforme Schr . 21

Phyl achora Cynodontis s l . 15

didyma N s s l . 15
Pleospora Andr0

p
ogi N s s l .

A
_

n thy id i s Auer sw .

d i scar e Ces . deN ot.
danacina N s s l .

Fuckel iana N s s l .
he lvetica Ns s l
herbarum Rbh .

hi spida Ns s l .
hi spidula N s s l .
med ia NyI.
microspora N s s l
nival i s Nyl .

phaeocomes Ces .

e .Not

g
baeospom Cas de

punctiformi e N s s l .

pyrena ica N s s l .

rubicunda N s s l .

sociahs Ns s l .

Pleospora T regacanthu Rbh. 118
ar is N s s l .

Prophytr0ma tubulari s Sorh. 87
Pr0tom ces Kreuthens i s

Kai 11.

Puccini a alpes tr i s Sehr
a lpina Fchl

Fuckeli i Keks
Hys ter ium B oehl
Lycocton i Fekl .
v . T rol i i Keks .

MalvaccarumMtgn .

Morthier i Keks . 19

Oreo s e l in i Keks 2 , 65
Peucedan i 17 , 65
ulchel la Pech 2

herardiana Keks . 19

Veron icarum D e . 1

Ramnlaria ampe10phagaPas a 122

Rhenuphor ia Ns s l . 11

de l icatula N s s l . 12

Rha hi010phora Calamin thae
Pas s 118

Rivularia fluitan s Coh11. . 190

Saccharor
_

nyce s albicans B eee . 160

Saccapod i nm graci le Sork . 88

Secol iga annexa Am . 45

Septor i a Orobi Pas s . . 120

Sorosporium bull atum Schr . 105

Ces at i i F. deW. 104Junoi Schr . . 105

Saponar ias
B ud .

Scabie s F.dew. 105
Tr i ental i sWat . 104

Sphecon iecn. Norm . 93

au s tr iaca N orm . 97

blattar ia Norm . 99

confus a No rm . 93

conjungem N rm . 94

ebenea Norm . 95

hum i l i s Norm 99

hypocr i te Norm . 94

indifl
'

eren s Nrm . 99

inficien s Norm . 99
ital ica Norm . 98

luctuo sa Norm . 100

abducen s Norm. 95

rava Norm . 100

r imulosa Norm .

ten ebros a Norm .

tran s lucen s N rm .

Spi rogyra elegans Wol ln . . 1i

margar i tataWo l l n . 1'

Spor idesm ium heheospo rum

Sacc.
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Se i te
Usti lago Montagne i T al . . 102 Unti l o

neglsctaNes ] 103

88

Notari sü F. deW. 103
olivacsa T ul . ‚ 103
Om i tho

g
ali

e

Kühn . 102

pallide 1

34
Parlat.or s

K
i
ßkF . deW. 104

Passorinii F. deW. 101
Pennieeti Rbh.

Phoenicis Ode . 102
alaeformi s T u]. 102
benhar stianaKb. 10

receptaeulornm fr . 104
Rei l i ane Kühn . . 103
Saechari Rbh. 102

Salve i Eh. et B r . 108

Salvetti B k. e t B r . 103
Schweinüzi i T u].

Sor hi Pas s 101

submclusa Keks 108

Succisas M 04
36

iiides Eh . et r.

umbrino. Schr . 102

ureeolomm T al 102

utr iculos a T u] . 104

Vai l lanti i T al . Im
vinosa T u].
violeosa T a l .
vittatßB kl .

Val s ella minima Ns s lWynne
_

a Bkl . et Ct .

Zu s rdinia



197 7 . El ba 2 1
,

M 1 1877.

Notizblatt fiir hryptogamische Studi en ,
n ebs t Repertorium für hryptog. Literatur .

l l ykol ogi sche B e i tr ä ge

von Fr . K ö r n i cke .

(For tsetzung.)

P u cci n i a V e r o n i c a r um DC .

fr a gi l i pe s Keks . T e leutospor i s decidnis obovati s

vel avaiibna
, media evi dente r con s tr icti s , vertice Iaetius in

s s ati s ve l late apiculati s , fus ci s ; s tipite mu lto Iongiore ,
abr upte inserta tenni s s ima

,
hyalina

, per s i s tente ; versus
gp
icem fragi l i . Hypo hylla in Ve ronica urticifo lia prope

t. N iklaus Ct. Vale s iae e lvetiae (e t Ve r . Panae te s te D C ).

p e r s i s t e n s Keks . T e leutospor i s per s i s tentibus ,
ob longis , media arum con s tr icti s , vertice anguetati s s t in

cras sati s
,
lae te fus ce scen tibus propter ge rmi nationam ci to

hya lini s , bas i in stipi tem longiorem latum hya linum angus ta

ti s . Hypophy lla in Veron ica spicata (prope G1andenz)
al ii sque ner1s s peciebus .

D i e ä ufchen flegen in gedrängten Gruppen zu s tehen
,

wie di es mei s t bei ptopuccinia der Fall i s t. D ie Var ie tä t

p s timmt auch s ons t m it. d i e s er Abthe ilung, indem die B ä s

chen lets r t
'

örmig s ind . In der Jugend hat auch di eVar . a

das s e l 6 Aus s ehen , bald aber e r s che inen die Hä ufchen von

dem losen braunen Pulver der abgefallenen Sparen ver

wi scht. Auf der Obe rseite der B la tter von Veron ica urtici

fo lia bildet dies e Vari etä t blutrothe , von e inem ge lben Hofe

umgebene Flecken . Ihre Sporen s ind dunkler , im Ver

hä ltnies zur D icke viel kü rze r mei st s tark e inges chaurt

und a n der Einschnürung durch D ruck le icht trennbar . D ie

sehr dünnen Stie le (bei Var . ßs ind s ie bre it und flach)
br echen etwas unte r ihrer Spitze le icht ab und s o gehört
d ie Vari etä t zur Abthei lung M icropuccinia . Wä hrend di e

Var . (wie Lept0puccinia) schon auf der noch in voll er



Vegetation stehenden Nahrpflanze keimt, sche int di e Var .

(wie Micropuccinin) er s t spä ter zu ke imen . D emnach hi elt
ich be ide anfangs für ver s chiedene Arten (ä hnlich wi e auf

B eton ica) fand aber spä ter beide in Rbhs t. hb. myc. ed .

in dems elben B a s en vere in igt. Wir würden daher
hier fur Puccin ia e in en ähnlichen Fall haben

,
wie bei Gym

nosporangium fus cum autt. nee D C lä ngere hel ls re und

kü rzere dunklere Sporen . Fur di e letzteren vermuthet B es s

e ine lä ngere D auer der Keimfä higkeit. Sämmtliche Autoren
(s chon Poir et Enc. meth. 8 246) citiren bei Pucc. Va a

n icarnm D C . fl . fr . 2,
p
ag. 594. Aber di es er Band schlies s t

m it pag. 590 ab. Aue son s t habe ich di es e Art weder in

die s em noch im 5. B ands gefun den . Poiret c. gi ebt denText de Candolle’s wieder und daraus
“

e rgiebt si ch
,
dass

di e s er unsre var . vor s ich gehabt hat. Er nenn t die

Sporen s ehr kurz ges ti elt was leicht erklä r lich i st , da sie

s ehr bald kurz unter ihrer B as i s abbrechen .

Pu cci n i a pu l ch e l la Pech in T hüm. Mycoth. 544

auf Rihe s pros tratum L
’

Herit s timmt völlig mit P. Bibi s D C.

(P. granulata d . By). Auffallend i s t
,
das s Cards Ic. fung.

IV, 17 den Pi lz auf der Unter s ei te des B lattes angi s bt,
wä hrend er doch der Hauptmas s e nach auf der Obers eite
hervorbr icht.

Pu c ci n i a O r e o s e l i n i Keks . nee Fuckol. Uredo Oreo
s elini Str . in Wetter . fig. 16 . Puccinia Umbd l iferarm
Fi sch. in Rbhs t. f. e . 2086. Aecidi um ignotum. A cervis

uredi n i s et te leutosporarum petiolos s arumque parfitiones

Iongitudi nali ter occupantibus et intume scentibus et tor nen

tibne aperti s epidermide tenui laes i ata cincti s . ratio

ferruginea ; spor i s obovati s vel s ubglobos i s , epi s rio valde
incras s ato tuberculata . T e leutospor i s oblongis , o tus i s , ver

tice lev i s s ime incras s ati s
,
media

"

parum constrictis , subtiliter

tuberculati s , saturate fusci s , pedicellati s , edi cel li s longitudine

eporas aequantibus , hyalini s . Auf en B lattstielen und

deren T he ilungen von Peucedanum Oreos elinum Much. (oft
lang) gestreckte An s chwel lungen und Verkrümmungen her
vorrufend . Von Fi scher be i D emmin in Pommern ,

von mir

be i Memel im Juni 1865 (nur Uredo) bei Wehlau (Prov.

Preus s en) im Jun i 1866 mit beiderlei Sparen und bei Grau

denz im Jul i 1866 ebenfall s mit beiderlei Sparen eeammelt

Stran s s s a

(g
t von s einer Uredo Oreos el ini es tate ex

Athamanthae reos e lini petioli s nervi sque primarns varii s in

modi s contorti s atque inflati s bulletin prorumpit pulvi s spa

diceus etc.
,
was tr efl

'

lich auf uns ere Art pas s t. Als fraglich

citi rt er Uredo bullata Pers . (Synope. D ie se gehört
wahr scheinlich zu P. umbelliferarum welche an trocknen
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basi fibrillos o, ostiolo puncti formi rominulo ; asci s subcylin
dracei s ve l parum clavati s

,
stipite revi 63— 70 lgs . , 12— 13

Its . 8 apori e spori di is farcte di s tichia rarius per ascorum

extens ionem oblique monostichi s oblonga
-ovatis subpyr ifor

mibus plerumque inaequilateralibus , transvers e 3 s eptati s
demum interdum s epimentis s ecundar i i s 5 divis i s constric

tis que, loculo s ecundo paulo inflat0 , loculi s medii s in longi
tudine 1 s eptati s , e me lleo fuscidulis , episporio tm ui s s ime

striate plicato . Paraphys e s c0piosae parum s uperantes spars e

ramulosae.

Pycnidi a di s s eminata
,

s eriata , subglobosa fusco - atra

membranacea , ostiolo punctiform i ; macrostylospor is ovata
oblongis vel subpyr iform ibus 13

— 15 s .

,
7 Its . ,

transverse
3 s eptatis nonnun uam in Ion itudi ne w eis

,
fusci s .

Auf dürren almen un Scheiden von Phragmites be i
Ei sgrub in Mahren .

P l e o s p o r a A n d r 0p o g i n . sp. Per ithecia in matrice
haud mutata spar sa , tecta , minuta (150— 170 diam .) de

globosa, glabra, atro -fusca
,
membranacea , os tiolo punctiformi

emergent1a ; as ei s clavate « oblongis supe rne late rotundatis ,
s ti itatis

,
90— 96 1gs .

, (s ti p. 6 24— 27 Its , 8
\:pp

r is
,
epo

r i
"

s laxe di s tichi s»
,
oblique ovoidei s neu inaeq ternfibus ,

utrinque rotundati s medio cons tr icti s transvers e 3 tati s

loculi s medii s in longitudine 1 s eptati s , 18
— 21 lgs .

, 1
— 12

Its .,
badii s . Paraphys es superante s simplices vel laxe ramosae ,

gattulatae .

Pycnidia gregaria, tecta, depres sa, haud ostiolata , sub
membranacea 200 diam .

,
atro-fus ca,

oblongis recti s , utr inque rotundati

s trictis 4 nucleati s , melleis 18
— 21

An Andropogon Allionii beiP l e o s p o r a p yr e n a i ca n . sp. Perithecia in matr ice
canescente sparsa, tecta demum erumpentia , subglobosa,
minuta (160 — 190 diam .) atra, membranaceo-coriacea, glab
nitida , ostiolo apil laeformi ; asci s oblongi s s tipite bren

60 lgs .

, 1 17 Its .
,
sporidi i s 8, dis tichia, ovoideis , oh

tuse rotundati s , s ed inferne parum attenuati s , transverse 4,
in longitudine 1 s eptati s , atro fusci s , e

p
i sporio subopa00 oh

scure stfiato 18 — 20 lgs . , 10 Its . araphyses perperam

superantes s implice s „guttulataa
An durren B lä ttern von D raba tomentosa aus den

Hoch yrenä en .

n den kleinen Schlä uchen und Spore welch’ letztere
eine zart es treifte Membran bes itzen , lei t zu erkennen.

D ie Anza der Quertheilungen is t cons tant 4. Gewö

durchzieht nur die mittleren Zellen eine Lä ngn n nd.



Pl e o s or a d o n aci n a (Fries?) Sphaer ia danacina
as tagne . Per ithecia in matri ce expa llente vel

cancmente di s seminata
, parenchymate innata

, perexi

(150 — 200) subglobosa , atra, cofiacee—membranacea , labn us
cula

, os ti olo pillaeformi dis tincto erumpente ; ascis te cla
vati s s tipite revi , S sporis 105— 140 lgs .

, 21
— 24 Its . , epo

rid i i s semper di s tichi s oblique oblongi s , inaequilateralibus‚
vel parum cymbiformibus colore di luto e virescente luteo
transver s e 5— 6, in Ion '

mdine 1— 2 s e tati s
,
infra medium

valde constrictis , 26 lgs . , 10— 11 te. ,
membrana dia

phana. Paraphyse s parum superantes confertae s ubcoal itae
simplices vel sparse ramulosae .

An B lä ttern von Arundo D onax bei Marsei lle (Cas tagne).
P l e o s p or a pun ct i fo r m i s n. sp. Perithecia in ma

trice vix mutata sparsa vel ap rox imata
,
minutis s ima

, glo
bosa, demum collapsa (100

— 1 diam.) membranacea, atra,
glabra , os tiolo en gum asci s oblonge

- clavafis s tipite brevi
abrupto , 80

— 100 lgs ., 21— 24 Its ., 8 spori s , sporidi i s di s tincte
di s tichi s

, oblongis paulum curvatis , sen parum cymbifor
mihna tra nsvers e 7 s eptati s cons tr ictis que in longi tudine
plerumque scpimento uno subpercurrente rar ius 2 , loculo
quarto ulo inflato ‚ badii s , e i spori0 tennis s ime obsonre
str iata, 23 — 25 lgs . , 9

— 11 Its . araphys es superantes latae,
articulatas s implices vel sparse ramosae .

An B lä ttern von B rachypodium pinnatum. Prag.

Pl e o s po r a d i s co r s (Montgn
f?Ces . de Not. schem .

sfer . 44. 8 aeria di scor s Montgn . Alger . I. 539. Sylloge
243 . Po ecia sparsa in_

matrice vix mutata lerumque

epiphylla , globosa exigua (100 120 diam.) fragil£ coriacea
vel membranacea , has : fibril losa, ceterum glabra, tecta, de

mum vertice erumpentia , os tiolo mox puncti formi mox pa

aeformi ; as ei s pauci s s imh , ampli s , ex oblonga s ubclava

tu
,
stipite brevi abrup

t

;
curvato

,
8 sporis , 120

— 140 lgs .

,

27— 32 Its .
,
sporidi is e di s tichia interdum submonos tichi s

,

oblonga
—ovoidei s , sen parte infer iori oblongo mbaequali , su

'

on ovoidee-inflato utrin ne obtuse rotundati s recti s vel
maequilater ali bus , medie val e constricti s

,
transvers e 7 s e

tati s
,
in longitudine 1

— 4 divis i s , e melleo fusci duli s vel su

fuscae , 27 — 35 lgs .
, 13

— 16 Its . plerumque (an semper?)
strato gelatinoso cincti s ; episporio saspe tenuis s ime obscure

stricto . Para h fugaces , sti atae .

An den
p
BEtt

.

zrn y erschie euer Carex -Arten wi e es

scheint
,
besonders in den Alpen .

v ar . b v a l e s i a ca. Perithecm fere duplo major ibus
170— 210

'

em . ‚ ostiolo brevi cylindrico sporidiis magis



e longatis 33 — 40 1gs . , 13 — 14 lts . , plus minus . attemmfin
,

med ie m inus cons tr icti s , co lo re m e l leo . m inus saturate .

A n Carex hi spidula be i Ze rma tt (Fam t).
v a r . c) m i c r o e p o r a . Peri thecii s ba s i pi lis paucis ‚

s tr icti . a s ei s Spor id i is que m ino r i bus . As ci 90 ' 105 lgi . ,
18 2 1 lti

,
spor . 21 24 lgi . , 10

— 12 lti .

A u Ca rex ate rr ima vom Gros sglockner .

P l e o s p o r a s o c i a l i s N s s l . et Kunze n . sp . Perithe

cia de ns e gregar ia ve l cae spitosa s ub epidermide turgida

m ar ul i lorm i fu s cata n idu lantia
,
depre s s e globosa , minuta

(200 d iam ) atra , membranace e -cor iacea, bas i fibri llosa , cete

r um glabra , o s tio lo papi l lae form i ; a s ei s valde e longati s , cla

va tu —r-y l im lrace i s , s ubtubu lo s i s in s tipitem attenuati s
, 8 spor i s ,

140— 160 lgs 12 — 14 Its . sporid i i s monos tichi s , oblongis

ve l e l l ips o ide i s , utrinque late rotundat is
, plerumque recti s

,

trans ve r s e 5 s eptati s co n s tr icti sque , s epimento in longitudine

uno
, 18

— 25 lgs .

, 9
— 11 Its .

, pa llide aure i s ve l lute i s
,
mem

brana di lute colorata . Paraphys e s haud superantes latae ,
a rticula ta e , ramo sae

C Per ithecia m inuta majus cule , coriacea , ostiolo cras

s ius culo , papi l laeformi , ve l s ubcon ico
,
erumpente .

P l e o s p o r a v u lga r i s n . sp. Peri thecia s area in ma

trice luq mutata v e l tus cvs cente sub epide rmicfia nidulautia,
dmrc

-
s s c g lobos a ba s i applana ta , mox co l labe scentia, m inuta

(250 d ie m glabra , bas i fibr i llo s a , atro- iu s ca , teuue coriace a,
( wh o le papi llae torm i ; as e i s subcy lindrace i s , cylindrace a

—cla
va ti s ve l subclavatus m s tipi tem attenuati s 80— 140 lgs . ,

10 15 Its . ,
s por idii s 8 , ple rumque monos ticbi s ve l vers us

a s ci s pi r em laxe di s tichi s
,
v e l omnino d i s tichi s , ovate e ll ip

s oide ia
,
obtus e rotundati s

, plerumque parum ina
_

equi latere li

bus 15) — 21 lgs .

, 8— 10 Its .

,
tran s ver s e Ö s eptati s con s tr icti s

que , max ime medio
,
locu l is 4 medus in longi tudine 1 s e ta

ti s , lOCUIIS ultim i s pl erumque integr i s , olivacee—lutes centi s

ve l s atura te me l lei s
,
demum saepe fu sciduli s . Paraphyses

s uperante s , ar ticu latae s impl ice s ve l spars e ramosae .

a ) m o n o s t i ch a . As ci e longati , tubulos i 110
— 140 lgi .,

spor id ia monos ticha vel vers us apicem laxe di s ticha.

A n So lanum tube rosum
,
Erys imum odoratum

,
Agro

s temma G ithago , D ianthus Armer ia , Ve rbas cum Alliaria
,

Arabia s agittata .

b) d i s t i cha . Asci breves
, clavati 75— 90 lgi . spor idia

di s ticha .

Auf Gal ium Aparine, verum und Mollugo, Lappa major ,
Rumex s anguineus .

P l e o s p o r a m e d i a n . sp. Per ithecia in matr ice vix

mutata ve l paulum denigrata plus mi nus gregaria , tecta
,
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P l e o s
p
o r a r ub i cu n d a n . sp. Peri thecia in pa r en

chymate ru ro tincto plus m inus gg
egaria, epidermid e te cta

,

demum vertice erumpentia hemiep aerica , punlum d e p r e s s a

s ed nunquam col lapsa , majus cula (350 diam .) atra g l ab ra ,
dure cor iacea , os tiolo cras eo

, conico r etusa , perforato ; a s ci s

clavati s , s tipite brevi 140
— 160 1 e.

, 18— 22 lts . spor i d i i s 8,versus as ci apicem di s tichi s , inferns monostichi s in te r dum
per a scorum ex ten s ionem s ubmonos tichi s ex ovate - o b l on go

cymbiform ibus , utrinque attenuati s
,
obtus iuscul i s

,
tran s v e r s e

10— 11 s eptati s con s tr ioti sque , se imenti s in lan

2 3 , mel le i s
, 30

— 33 l

g
s .
, 11

— 13 ts . Paraphys es
valde superante s , articu atae laxe ramosae .

An dürren Stenge ln von Sambucus Ebulus .
d) Peri thecia s etigera vel vertice sa1tem fasciculo s e ta r um

ins tructa , spor idia ovata
,
oblonga ovata vel el lips o id ea .

P l e o s po r a h e l v e t i ca n . s p. Perithecia spars a , te cta ,
in matrice 1mmutata

,
m inuta (180— 200) hemi sphae rica , a tra ,

submembranacea bas i pi losa ,
vertice erumpente pi li s r igi di s

concolor ibus in s tructa , o s tiolo api llaeformi , as ci s clava ti s ,
s tipita ti s 90

— 120 lgs .

, 18
— 21 ts sporidi i s 8, dis tichi a, ab

lange
—ovati s plerumque obtus e rotundatis s ed interdum eu

perne parum acutiusculi s r ecti s vel haud inaequilatera l ibue ,
tran sver s e 7 s eptati s , s epimentis in longitudine 1

— 3 , m edia

va lde con s tr icti s , atrotus ci s epi sporio demum s ubo na00,
21 24 lgs .

,
9 11 lts . Paraphys es parum superantes apice

ramulos ae .
An dürren Stengeln von Androsace Chamaejasme aus

den B erner Alpen und s olchen von Artemi s ia spicata

dem Gros s -Venediger .

P l e o s p o r a h i s p i d u l a n . sp. Perithecia sparsa. in

matr ice vix mutata
,
tecta

, globosa , exigua (100— 130 di am .)
coriacee -membraa acea, atra

,
bas i fibril losa

,
vertice s eti s r igi

di s , spar s i s , recti s atr i s (45 circa lgs .) inetrncta, os ti o lo

minuti s s ima papi llaeform i fimbriato vel penici llato ; as ci s

mu lti s , oblonge
-clavati s 90— 95 1ge. , 18

— 22 1ts . , s tipite brevi
curvato

, 8 spor i s , spor idi i s farcte di stichi s , elongate ovoi dei s ,
utrinque obtu s e rotundati s

, plerumque recti s 24 29 lgs .

,

11 12 lts .

,
tran sver s e 7 s eptati s , media non valde cons tr ic

ti s
,
in longi tudine 1

- 3 s eptatis , atra
—fu sci s , epi sporio tenui»

s ime obs cur e s tr iata. Paraphys es di stinctae multaa
,
supe

'

rantee laxe ramulo sae .

An Carex us tulata : Valée des baigne s , Schweiz.

P l e o s p o r a p ha e o com e s Ces . de Not. schem . sfer .

44. Sphae r ia phaeoc. B erk. et B r . brit. fimg. Nr . 207 .

Per ithecia spar sa in matrice haud mutata vel parum deni

grata sub epidermide n idulantia demum saepe li bera de

Q



pres se
-

globosa, max collapsa, media magnitudine (250 diam.)
atra , coriacea , bas i valde fibr il losa, versus apicem s eti era .

Setae nunc divergentm nunc cometas
,
rigidae s imp2ices

opacae atrae ; asci s clavati s de in clavate-cylindracei s 8 spori s ,
s tipite brevi , 75

— 115 lgs .
, 15

— 18 lts .

,
sporidii s in itio di s ti

ch1s demam plerumque oblique monos ti chi s , oblonge vel

e llips oidea
—ovati s , recti s , interdum inaequi lateral ibus , utr inque

late rotundati s
,
transvers e 5 s eptati s , media plus minus con

s tricti s , s epimento in longitudine uno percurrente , ex anreo

s aturate fuscis infimo subopaci s 18— 21 lgs . , 9
— 11 lts .

sae .

B anken von Viti s vinifera .

P l e o s p o r a h i s pi d a n . sp. Perithecia gregaria in

matr ice fus cescente vel cane s cente sub e idermide nidu lantia

vortice erum entia, depres se
—
globosa ,

colla escentia
,
ab ostiolo

papi llaeformi umbilicata majuscula (300 350 diam .) atra,
coriacea bas i fibri llos a superne s etis spars is brevibus rigi

di s aim lici hus atri s instructs ; as cis oblonga
- clavati s s tipite

brevi , aporie, 90 130 lgs .
,
18— 22 lts . spori dii s di stichia,

interdum per extens ionem aecorum submonos tichi s , oblonge

avatis recti s vel inaequi lateralibus , rotundati s
,
vel s uperne

arum acutius culi s tr an svers e 7 s eptati s media con stri cti s
,

m longitudine 1 2 septati s , 21
— 27 1gs .

, 10
— 13 hs .

‚
fusci s .

Paraphy s es sparsa ramosae .

Auf dürren Stenge ln von Artemi s ia vulgaris .

P l e o s p o r a Fu ck e l i a n a . Pl . Androsaces Fekl .

fungi rhen . Nr . 2650. Symb. 3 . Nachtr. 19. Perithecia
in matrice immutata nidulanti a demum vertice erum

p
entia

,
minuta (150— 200 diam .) subglobosa, coriacea -mem

ranacea atra , os tiolo pa i llaeform i exigua , s eti s r igidi s

divergentibus , . cras si s , s imp
'

cibus om ato ; asci s ampl is s imis

avate—oblongi s sti itc brevi s s ime 110 140 lgs . , 36— 50 lts . ,

g
ridüs 8, gran iusculi s in itio farcte 3— 4 s tichi s , demum

ti chi s , ovate pyr iformibus superne late rotundatis , inferne

attenuatis
,
acutuus cul i s recti s interdum inaequi laterali bus ,

medi a paulo vel vix cons tr icti s , transver s e 7— 9 s eptati s ,
s epimenti s in longitudine 1 3 , atra fusci s demam subopaci s ,
epi spor io tenui s s ime rugulosa , fragi li , 38— 45 lgs .

, 21
— 25 lts .

An alpinen Androsace-Ar ten zuer s t von Fackel gefun
den . An Si lene acauli s bei B ozen (Hausmann in Dr . Win
ter

’

s Herbar ., m it Leptosph. Hausmanniana
e Perithecia se tigera, spor idia oblonga, rhomboidea fusoi
dea vel lanceolata.

P l e o s po r a pha e o s po r e (Dub ) Ces . et de Not.

schema s fer . 44. S haeria phaeos uby in Rabh. herb.

Mycol . ed . II. 1934. l. Venziana
‘

acc. Nuovo giom ale bot.



den igrata ernm subglobosa , atra
,
minuta

diam .) subumm ranaceo , bu i fi br i lioea , mpm o

setis nigris r igidi s di vergentibns in s tructs , os ti olo emgua ;
asci s in itio ovate oblongi s demum saepe oMonge

- clan ä n
,

amplis s tipite brevi abm pto , 60
— 140 lgs . , 20

— 30 lts . , spo

rid i is 8 e rbombi deo fuso ideis vel lanceo latis ,
tisve, utrinque plerumque plus minus attenua tis

,
trans ve rs e

7 in longitudino 2 — 4 atra fuscis , membrana in

fimo subopaca s ubfragili ,
— 42 lgs . , 13 — 15 lts . Paraphy

pauce s eu rante s ten ellae s implices .

a) m e g alii s po r a spor idiis e longatie fus oidee

tis
,

acuta tis plerumque curvatis media

42 lgs . , 13
— 15 lts .

y auf e inem Bernpervivum

von mir se lbs t auf c hin ia lanceolata in
Völlig übe rei n s timmend auf beiden Subs tm

b) br a e hy s p ora spor idiis chbre viath rhombo id
de in, seepe obtus i::eeul ig plerumque rae tia, media confi rictin
27 — 34 lgs .

, 13 — 15 lts .

La s i o s pha e r i a g r a c i l i s n. ep. Peri thecia anpa

iß s trato tenui s s ima fibrillos o etfus o ins id e ntia
‚ glo

boea . membra nace a
,
atpo fusca , m inuta (150 s eti l

divergentibus diametro perith subaequanftibus m ain,
ost io lo haud vi s i bi li ; as cis anguete

- tubulo s i s vix etipitatie ,
flexnos is , 110— 150 lgs .

,
9 — 10 lts .

,
s poridii s 8. paralle le sti .

pari s , filiformi bue, longi s s imie , fere aecormn longi tudine , an

gus tis , 2 lts . flexuosi s ve l involutis , abecure multieeptt tin

gutt

äl
lati sque‚ subhyaliuie. Paraphyse s superante s tenni s s imae

ram osae .

An s tark faulenden B lä ttern von Ir is Peeud
' Acarus bet

Brünn und bei Ras tatt in B aden (Dr . Schwerer ) Juni , Juli .
C ly p e o s pha e r e a e . D ies e Familie umfass t nach dem

Ver f. unter den Sp mi t einfachen Sporen e ine M ira,
welche s ich schau habitue ll dadurch ausze ichnet

,
das s die

Per it

ä
ec

i
en aus ser gewi ss en Eigenthü;

l

i
c

ghä
ei ten vor

g

e1ncm
'

aus er wand i gem s sermas %
°

n v a lzenau „hen
gebilde ten dii 1i

g
ui?n Stroma über lagert s ind . Sie bm w

mei s t dunkel fä rbte e Sporen .

Bei den
'

erher g örenden Arten macht Verf. auf eine
nicht zu un terschä tzende Ei en thümlichke it der Schlä u&e

aufmerksam . D ie inn ere 8 uchmembran i st n ämlich bei
manche?) Arten an der

D

i

p
itze verdic

)
kt

b

und c

ä
urchba

(;
h

£ (
Gna

monia
,

e rato st0ma
,

rthe etc.
,

ei an er n ni (Plea
sporeen Mas sarien

PO

Zu ers teren ören auch Antho
stamel la öetec. und Maurinia N is s al . erf. fand die se Vu
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L e n tom i ta n . gen . Peri thecia immer sa, demum erum

pentia vel libera mai ls coriacea vel submsmbranacea in
ros tro plus minus di s tincte saepe abbreviato attenuata , asci

tenues
,
membrana interna apice incras sata, sporidia didyma,

hyalina
, paraphyses dietinctae

L e n t om i t a br e v i co l l i s n . sp. Perithecia gregarm
e ligno dealbato erumpentia dein libera, nude , glabra, atra ,
minuta (130— 150 diam .) conoidea , bas i applanata versus
epi s em in os tiolum brevsm con icum attenuate. substantia
s oriacs s —membranacea , infimp plerumque collapsa ; asci s e

clavato subcylindracs i s in stipitem bravem conjunctis max
evans scentibus membrana interna apice parum incras sata,
70— 75 lgs .

, 10
— 13 lts .

, 8 8 ori s
,
sporidi i s initio di s tichia

max monos tichis , ell iptici s vs oblongi s , obtus is , didymü bi

guttati s , media vix vel haud cons tr icti s , hyalini s 9
— 13 lgs . ,

6— 8 lts . Paraphyses di s tincte s ascos paulo superantes ra

malasae guttulatae .

An abgestorbenem Holze einer Linde .

L e n t om i ta ca s s p i t o s a n . sp. Perithecia dens e
garia vel cae spitosa, libera , hemi sphas rioe conoidea, ostiolo
con ico saepe abbrs viato glabra tsnua, fragilia, majuscula
(300 350 diam .) atra ; asci s valde elongatis tubulos i s , in

s tipitem attenuati s
, 150

— 180 1gs . , 14— 15 lts . , membrana in

terna apice incras sata, sporidi is oblique manas tichis oblonge
ovati s , recti s , media septati s valde constrictisqus , parts supe

riari paulo inflato late rotundato, inferiori attenuato, 17
— 19

lgs . , 8 lts . hya lini s . Paraphyse s multas , ténues , parum eu

perantes apice ramulosae .

An entr indeten Aesten von Cra
Rhamph o r i a d e l i ca tu l a n . sp. Per ithecia in ligno

denudato erumpentia dein libera, minuta , atra, subcarnosa ,
rostro conoides -cylindraceo perithecii diametro subm

3
uants ,

saepe curvato ; asci s elongate clavatis vel eubea raceis

s tipitati s , membrana interna apice incrassate , 130 140 lgs . ,

12 — 13 lts . (s ti 20 sporidii s 8 monostichi oblon

ellipsoids is ve parum ovoi de i s , utrin us ratua s tis de

irregulars muriformibus hyalini s 12 8 l
circulo gelatinosa cineti s . Paraphyses s imp

guttulataeque .

An faulendem Holze .

D e l i t s chi a m o r a v i ca n . sp. Per ithecia sublibs ra
,

plus minus gregar ia minute (vix 200 diam.) subglobosa,
cum ostiolo brevi cras saqus conoideo saspe curvato confluent1

_

a

atra
, basi fibri llosa , vertice s eti s brevi bus (35— 50 lgs .) n

_
gi

dis atr i s in s tructs carnoso - coriacea ; ascis tabulaste rarius

parum clavati s stipitati s 120
— 150 p. sp.



10— 14 lts . , sporidii s 8, oblique monostichi s , interdum irre

gulare distichi a, oblongi s vel e llipsoidei s , recti s
,
media s ep

ta ti s valde cons tricti squs , utr inque apicq verruciformi di luto

vel subh alino
,
s trato gelatinosa cineti s

,
atra-fu sci s , subo a

ci s 20 1 lgs .

,
8 lts . Paraphys es cras sae articulatas v de

8 s implices vel s area ramas s e .

Has s nkoth bei Brunn mit Sporormia intermedia,
Sordaria macros ara und di scospora welch

’ Letzterer s ie

habituel l sehr °

oh is t
,
im September an vers chiedenen

D e l i t s ch i a gr am i n i s n . sp. Perithecia in culmi s ni

tihua vel fus ces centibus spar sa} e rumpentia , majus
cula (350— 400 diam.) globosa, demum depres sa, atra-fusca

,

carnoso-coriacea
, glabra , ostiolo conico

p
er ithecii s emidiam .

s ubaequants ; ascis s max imi s
, polymorp s -clavati s

,
superne

inferneque attenuati s , s tipitatis 200
— 300 lgs . 24— 46 lts . ,

membrana interna apice incras sata, sporidi i s 8, laxe dis tichia
vel monos tichis

, oblongis , recti s utrinque obtus iuscul i s , media
uniseptati s biguttatis atra fusci s

,
apacie , s trato gelatin osa

cinct1s 33 — 36 lgs .

, 12
— 15 lts . Paraphyses multae, parum

superantes , tenues , ramosus .

An Halmen von Avs na Parlatom auf Kalkalpen .

L o ph i o s tom a pi n a s tr i n . sp. Per ithecia laxe e

min ligno s trato immersa
, globosa, majuscu le (300 ci rca

fragi li s , atra
,
ostiolo haud prominulo l ineari angus ta

compresm ; asci s clavati s in s tipi tem attenuatis 160 200 lgs .
,

14 — 20 lts . sporidii s 8 , in itio plerumque di stichi s demum

imbricate vel oblique monos tichi s , pyritormi -oblongis , recti s
,

rotundati s
,
inferns attenuati s

,
tran s vers e 5 s eptati s s epimento

in lan
'

tudine nullo
,
media vel s upra medium plus minusve

constr i ctis 24— 28 1gs . 8— 10 lts . ,
fuscis

, gutta s 4
— 5 faven

tibus . Paraph s es valde s uperantes guttulatas laxe ramosae .

An einer tracs snharriére aus Nadelholz .

D i a po r th e (C ho r o s t a t s ) n i du la n s n . s Stroma

corticis parenchymate immutata formatum ,
hau elevatum

peridermia fis so s rumpens . Per ithecia 4 9 eine ordine

monos tiche stipata vel subcircinantia, in cortici s parte inte

r iari nidulantia subglobosa comprs s sa , os tioli s convergen
tibus denne stipatis vel concrescentibus max elangatis max
abbreviatis cylindracei s angus ti s , asci s lanceolati s s ubs es s i li

bue
, 24 — 30 lgs .

, 6 lts . , sporidii s 8, d is tichia cuneats - fus oi

dein sau inferne attenuatis , plerumque curvati s utrinque ob
tus i s

,
mucronati s

,
non constr icti s

,
4 guttulati s , minuti e, hyalinis 8 — 10 lgs .

,
lts .

An dürren Zweigen von Rubus Idaeus und fruticosus .



b) e x i qu a . Vi e l kleiner und zarter als die Normart,
zu we lche r s i e s ich unge fä hr eo ve rhä lt, wie Diaporthe ve

ri s zu D . ras ts llata . D i e Mündungen nicht vortretend ,
kaum wahrnehmbar . Sporen 6

— 7 lang, 2 bre it.

An Rubus cae s ius .

D i ap o r th e (C l a s r o s t o m a ) He l i c i s n. ep. Stroma
di atrypwm,

bas i e ii
‘

us a ligno immers um , in s oqus s uperfici e

cruetos um ,
expan s um , media elevatum

, pulvim ,
apice

cortici inte r ior i adnatum , tere tectum vix s rumps ns minu

tum ,
s ordide atrum

,
intus albidum . Perithecia paus e (2 — 4)

in s ingulo s tromate , globosa , majuscule (05 mm. ) o s tio lo

brevi
,
fragile cor iacea subcarbonacea

,
in lumine diaphana

colore s ordide violacea ; as ci s lanceolati s s tipite brevi , 45— 55
lgs . 7 — 9 lts . sporidus farete di s tichi s , fus oides

- oblon
'

e
,

’

r ecti s , inaequil ats ra libus vel parum curvati s , obtus ius c
'

s ,

media cons tricti s 4 s eptati s 4 guttulatisque hyalinis , 10 12
lgs . , 3

— 4 lts .

An Hs ds ra Helix.

D i apo r the (T s t r a s tago n ) co njun cta n . sp .

Stroma dmcretum subvals s um
,
s ed s cortici s parenchymata

palles cents , s trato angus to cincto , formatum,
s emiimmers um ,

s ubpus tnlatum . Peri thecia 5 — 12 in s ingulo s tromats , _ ag

gr egata innata , s ubglobosa ve l mutua pre s s ione angularia ,
majuscula (300

— 500 diam .) colli s brevibus (peri theci i diam .

paulo longioribus) os tioli s m inutis vix eups rantibus , nunc

s o lita ri i s ; asci s lanceolate
-clavati s

,
subs es s ihbus 64 — 80 lgs .

,

8 9 lts . spor idii s 8 , di s tichis clavate-fusoidei s , _

r s cti s sed

saepe inaequilats ral ibus , media vix constricti s
, 4 s s l lularibus

,

hyalini s utrinque obtus iuscul i s
, mucronati s 13 15 lgs .,

4 lts .

An Ulmus campestr i s .

D i a po r the (Eu p o r th e ) t r i n u c l e a ta n . sp.

Stroma maculaeforme
, plerumque clongatum,

caulium super

fici em n igrifican s , parte inter iori a parenchymate vix divs r

sum . Per i thecia plus m inusve s ti ata , saepe seriata li m

s trato extima immer sa
,
depre s s e gii) boea, ros trata

,
atra, u

r ius cu la ,

IL», mm . circa d iametro . Os ti öla s bas i conoidea
s ubcyl indrica vertice conica

, per itheciorum diametro aequan
ti a ve l euperantia ; asci s clavati s s es s ili bus 8 spori s 45

— 54
lgs . , 8

— 9 1ts .

,
spori di i s dis tichis , oblongi s , plerum us parum

cun s ati e s eu inferne paul um attenuatis , inaeqnflats ralibu
sasps fe rs cymbi form ibus , rari s s ime

\
s ubrectis

,
utri nque ob

tus iuscul is br s vs mucronatis hyalin i s 2 s eptati s vix con

s tri cti s
,
trinucleata

, 13
— 15 lgs ., 4 lts .

An dürren Stengeln von Eupatorium cannabinum.
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s trictis , saturate fus cia 33
- 42 lgs .

, 13
— 15 lts . Paraphyses

s im li es s arti culatae s t guttulatae .

An Er surinda.

„
D i a t r yp s l l a e uty p a i d e s n . sp. Stromata perithe

cigara ,
tubercula formane

,
nunc suborbicularia (in cortice)

nunc ellipsoi dea vel elongata (in ligno) convexa , demum
confluentia, s tipata , gregaria vel s er iatim dispos ita , interdum

etfusa
,
s uparficialia vel parum immer s a

,
rugulosa ,

extus in

tuaque n igra. Perithecia 2 10, max i n s tromata pro rio

max in ligni vel cortici s parte extima, plerumque irreg s

monos tichs ni dulantia dens s que s tipata, globo sa , majuscula
(300— 450 ros tro per i thecii diametro vix aequante

saepe s tromati s superficiem haud superante, crs s so, os tiolo
abecure , sulcata vel integro ; asci s angus ts clav‘afis lange

pedicellati s 130
— 180 lgs . (p. spor . : 80— 100) 10— 12 lts . ,

lsporidii s numeros i s , cylindracs i s , curvati s
,
obtus i s

,
uni cs llu

°

bue
,
dilute fusce scentibus

, 7
— 10 lgs . , lts . Paraphy

s es filiforms e superantes .

An theilweiea entrindeten Ulmsnasts n .

Noti z von Med . D r . Poetsch .

Auf di e B emerkung des F. v. T hümen in Hedwigia
1876 XI. p. 162 bezu l ich des Vorkommens der Hirneola
Aur icula Juda Berk. er aube ich m ir zu bemerken ,

das s in

der Sys t. Aufzä hlung der Kryptogamen Oberös terreichs von

mir 11. Schi edermayr , Wi en 1872 Seite 92 unte r den Stand

orten jener aus s er Sambucus n igra auch Aflanthus glandu
lose u . Elaaagnus angu s tifolia im Hofgarten zu Kremsmün
s ter

,
Morus n i ra in Micheldorf

,
Robinia Pes udacacia zu

Gromburg u . Ifreuzen angeführt worden s ind
,
was ich zu

beachten bi tte .

A n z e i g e .

V e rk au f e i n e r L a u bm oo s Samm l ung .

Ein grös s ere s Laubmoos -Herbarium
, 1000 Arten , 200Abarten reichl ich aufgelegt wohl eordnet

,
viele Exotica

enthaltend, is t wegen Krankheit de s es itzs r s bi llig zu ver

A . Jaeger ,
Fre iburg i . Baden .

Reducti on Druck und Vorh a

L. Babenhm t in Dresden» von 0. Heinrich in Dresden.



1877.

Notizblatt für kryptogamisehe Studien,
nebs t Repertorium für kryptog. Literatur .

D resden , M onat Februar .

nu n: Fr . Kör n i 0k0 kalo
'

nehe B e iträge. r om
‘

R e er t o r i um : Gesefischdft na?urfars ehendsr Pis anda
ene Lita s hn . T odesm eige.

l ykol oglsohe Bei träge

von Fr . Kör n i cks .

Pu cci n i a Pou c s dan i Keks . P. Oreoselini Fekl. f.
Symb. 52. pro parte nac Keks . Puccinia Umbel lifs rarum
DC . Selim areaselini DC. FL V na. 592h. Aecidium
ignotum. Acervis uredinia et toleutosp0rarum parvi s , aparais ,
nut hypophylli s arbicular ibue spartis epidermide cinetis in

parte superiori falii maculas lash ores s ffici s ntibus , nut ps dun

culas s arumque M tions s occupantibus oblongi s epidermide
subb ctis rima longitudinali aper tis ; urs do ferruginea, spor is
obovatis vel globos i s episporio valde incras sato subti l iter

tuberculato ; td sutasparis hreviter oblongis medi

gq
arum

constr ictis , vortice parum incras satie s t saepe a
'

a lato
hamili pallidiari instructis tuberculati s abecure iiimbre

vis s ime pedicellatis , pedicelli s hyalini s . Auf Ps acsdannm
0remelinum Mneh. bei Gr audenz im Kiefernwalde an der

Chaus see vor Grup e, Juli 1866. In demselbenWalde fand
i

%
M ehzs itig die Oreosel ini Keke. , aber an einer anderen

8 a. Es gehören hierher Fekl . f. rhen. 354
Rbhst. h. m e. ed II

, 348. Rbhst. f. e .

anett . 372. an P. Oreoselini Keks . namentlich durch das
DC. durch
edsn . D ie



Pu cc i n i a Ly co cta n i Fek l . v a r . T ro l h a ke .

Aecidium et Uredo desunt. Teleutosparas : Acervis hypo
phylli s , rarius patialas incolentibus , s parti s , e tenu i

cincti s solitarn s vel per pauaas aggragati e ,
laribus

, petiolorum oblongi s bullati s ; teleutasp
decida i s, ad modum pulvari s atrafusoi spars is , s ubs e isei l ibue ,
oblongi s vel obovatis

,
laevihus

,
fusci s

,
vertice incras s a ti s at

in a icem laetiorem pradub ti s . Auf Trollius
bei £ ermatt im Canton Walli s , s elten.

namentl ich an den B latts ti e ls n
,

oft den Eindruck e in er

Urocys ti s . B e i der eigentl ichen Puc soeton
i

Fek l.
s ind die Hä ufchen m itunter s ehr klein und etc n in gros s erAnzahl gru pirt. D ie Spitze ihr er Sporen i st meist zi em

l ich plötzlichabge s etzt , was bei der Varietä t s elten er

kommt. B e i P. Calthae s ind die kleinen Hä ufchen ze r

s tr eut ; die Sporen haften fes t an der Unter lage und haben
Süele

,
welche ihnen an Larig‘e gleich s ind.

P u c c i n i a a l p i na
"

. Fackel . Auf Viola al ina in d er

Schweiz an der T eufelsbrücka sehr s elten und ei Zerma tt.

D ies e Art
,
welche ohne Uredo hervorbricht

,
zeigt eine s ehr

enge aber , bei guten Ins trumenten s ehr deutliche n

förmige Verdickung des Epi spon ums .

P u cc i n i a M a l va
‘

ce ä r unl Maut. B ei Ns ttognt an

Nette 1874 bi s 1876 auf Malva s i lvestri s sehr zahl reich, auf

der dazwi s chen wachsenden Malva na laeteWal lr . sparsam.

1875 trat s ie auf e inem Wi ldwachsm an Exemplare der M .

s i lves tri s im botan . Garten zu B onn in der N ä he des Malvan
bes tes auf und 1876 daselbst auf Althaea rosea , nicht auf
den andern Malvacs eh des B es tes

"

. Im Sommer 1876 fand

s ie s ich ferner zahlr eich auf zwei Malven deren samen aus

Japan s tammten : M . neglectaWallt . undM. vertici llata L .

D a s Terrain
,
auf welchem di eä e cultivirt wurden , diente bi s

dahin al s D ünger s tä tte und Grä eflä chs . Ich habe in den
früheren Jahren diesen Ort besucht

,
wo die M. neglecta

wuchs , habe aber n ie diesen Rostpilz gesehen . Er i st daher
vi elle icht aus Japan eingeschlsppt.

D as s Ros tpi lze mit den Samen oder Früchts n ’

ds r Hülm

pflanzen e ingeführt werden konnen , Scheint mir nicht zwei
felhaft. Ich erhie lt vor Jahren Samen des Linum deitatisei
mum L . var . leucospernium aus demKopen ‘

eh er

botan . Garten . D ie daraus erzielten Pflanzen Waren b s i:kt
mi t Melamps ora lini T ul . var. liniperda Keks . Keih s der

D i e Pflanzen gl eichendem gewöhnlichen nam, bind. über
n iedr iger ; di e Samen s ind gelblich weis s .
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nur mi s sfarhig oder elblieh s ind. Von Puccinia. s emiret i
culs ta welche Fucke auf derselben Nä hrpflanze bei St.
Moritz im Engadin fand lä s st sich diese Art auch ohn e
Mikroscop unterscheiden durch die noch viel dichter gestal l
ten Hä ufchen welche s ich bei völliger Ausbi ldung überall
berühr en un durch die schwarzen Sporenmaesen welche
festsitzen wä hrend s ie bei jener Art dunkelbraun erscheinen
und s ich leicht lösen las sen . Ganz verschieden sind aber
die T eleutosporen selbst. D ies e s ind bei P. semireticulata

Fekl . heller und viel kürzer oval
,
in der Mitte ni cht zu

s ammenges ehnüü , an der a

bg
erundeten Spitze nicht verdickt,

das obere Fach i s t mi tziemli starken , stumpfeu Höckern ver

s ehen , wä hrend das untere zwar nicht vö glatt ist, aber doch
nur schwache Unshs nhs iten zeigt. N rmig ist das obe re
Fach nicht (Fackel sagt episporio reticulata aspero) und da
somit der Speciesnsme nicht s tehen bleiben so ä ndere

ich ihn in P u cci n i a Fu ck e l i i um. D ie poren von

Puccinia Geranii Cards , auf Geranium Robertianum L.

scheinen unsrer Art s ehr ä hn lich zu sein. Sie sind bei di e

s er Art aber gelbbraun (luteo-fuscae), nicht ges ä ttigt brau n .

An der Spitze s ind s ie weniger verdickt und namentlich
s elten verschmä lert erhöht was be i unserer Ar i: ads di e

Normalform is t. D en Hs uptunßrschied bildet in es sen di e
Anordnung der Hä ufchen. D ies e s tehen bei P. Geranii

Cards einzeln bei uns erer Ar t sehr dicht gedrä ngt. Was
Fackel in s einem Symbol . mycol. als Puccin ia Geranii an
fiihrt gebart zu P. Morthieri soweit es die T eleutosporen
betr ifft. Ich erhi elt dieselbe nachträ glich von Morthi er

,
we l

cher s ie auf dem Jura bei Neuchatel und imWallis bei Fee

U r e d o a l a s t r i s Sehrot. Hedwigia 1876 , 135.

ci nia alpina ski . quoad Uredinem. Schröter hebt mit
Recht hervor , das s dies er Pi lz nicht die Uredo zu

al ins Fekl . sein könne , we i l er ihn an vorschi
denen rtsn fand

, ohne das s dies elben Pflanzen vo

Viola hiflora eine Puccinia trugen . Nun lies s e s ich fraili e
dagegen einwenden das s man ä hnliche Verhä ltnisse mituntc



auch bei anderen Uredineen hat. Ich habe die Uredo von

Puccinia Luzulas sowohl in Ostpreußen ,
als in der Rhein

pr ovinz mehrfach gefunden, stets zugleich nach den T eleuto
sporen gesuch di es e aber nur einmal, und zwar sehr
am

, angs tro Nach hä ufiger fand ich in beiden ra

vinnen erne Uredo auf Burns : Aceton . wahrscheinlich zu

Uromyces Rumicum gehörig. Mein B emühen auf dies er
N ä hrpflanze T eleutosporen zu finden , war aber stets vergehlich. Sicherer wird der Schluss von Schröter dadurch be

das s ich an einer Stelle bei Zarmatt die Puccinia
ziemlich zahlreich ohne eine Spur ihrer an sbl iehen

an einer anderen Stelle es Thale
schmarotztsn. An der Reues stras se,

war die Uredo alpestri s
erst fand ich hi er einige

U r omy ce s A co n i t i Fekl. Auf Acanidum Lycoc
tonum L. bei Zermatt im CantonWallis . Ich sah nur T e
leu auch bei einem Exemplar im Juli von Morthier
bei euchats l alt. Hells re Sporen welche s ich
untermis cht an, halte ich fiir nicht normal a sbilds te
T e leutosporen . D ie Hä ufchen stehen einzeln ohn?ä rdnung.

Sie s ind convsx und anfangs mit der zarten Oberhaut he
deckt

,
spä ter oflen . D ie Sporen fallen sehr leicht ab.

Gleichzei tig fand sich auf den Bh ttstielen und B lä ttern ein
Aecidium welches Anschwellungen und Vs runsta ltunganhervorruft auf denen die Perithecien gesellig s itzen . An

den B lä ttern fast nur auf der Unter seite hervor.
P h r a m i d i um fus i fo rm e Schröt. var . cy l i n dr i cum
AufRosa alpina bei Zermatt im CantonWalli s sehr
Exem lare der typischen Form haha ich nicht ge
Meine sm lare weichen von der Schröter

’
schsn

B esehrs ibung dad ab das s die T eleutosporen ziemlich
cylindr isch s ind Gewöhnlich werden s ie nach der Spitze

D ie ober ste Spare ist hd hkuglig kegel
Stachelspi tze (wenn auch nicht platzlich)
Sti el ist deutlich abgesetzt Die Sporen

wenig durchs ichtig, die Einzels ren viel
den übrigen Phragmidi sn auf es und

uf Rosa al
v. T hüms n {

ä
.

; g
a

rg
. 361 als

ih
r . fu

l
s i

m e a e a , i s t im amp ar

ar Academic Popp
’lgl

‘

sdb
u

rfgä ragmidium incras satum autt.

A r egma s e c i o s um Fr . Phragmidium speciosum

hm. Mycath. 7 . D ie Fries
’

schs Gattung Aregma fä llt



bekanntlich mi t dem ä ltern Phragmidium zusammen und es

ers cheint daher die Uebertragung der genannten Art gerecht
fer ti t. D ies e zeigt

'

s dach he eonder e Eigenthümliehks iten,
we i s e eine eigene Glattung begründen dür ften . D ie sehr

langen Sti s le der T eleuto sporen s ind an der B as i s zu einer

ga ller tartig knorpeligen Mas s e v erein igt . D ie Spor en s elbs t

ze igen s ehr oft (bei jungern Exemplaren wohl immer) eine
(gallertartige Hü l le . Es verhalt s ich dies e A r t also an

n ä hernd zu Phragmidium w ie Gymno sporangium zu Puc

ci ni s . D azu kommt das s s ie ebenfall s auf arallelaWeise
an Zweigen der Ros en

,
nicht auf den B ä ttern auftritt.

Schröter (Hedwigia 1875 166) sagt frei lich , das s e in von

H. Gerard bei New—York auf Ros enzweigen gesammeltssPhragm idium von dem Phragm idium uns erer Ros en nicht

abwe iche . In diesem Fa l le wurde das ver s ehi edenartigsAuftr eten als Unter stutzungsmom s nt fortfal len . Ich habe

be i uns die T e leutosporen de s Phragmidium n ie auf den

Zwe igen der Ros en ge sehen . D as Caeoms erhielt ich jedoch
auf den Stenge ln junger Samen -Ro s en von Zabel . Es wird

m anchen Var ietä ten der s elben s ehr verderblich. Sollte sich

Phragmidium speciosum (von un s ern Phragm idi en auf Rosen

s ehr ver schieden) als be s onder e Gattung erwe is en , s o könnte

p
l an ihr den Fr ies

’

schen Namen (charact. emendat.) hs
e s s en .

H am a s p 0 r a Keks . Nov . Uredinearum genus T eleu

tospor i s pluri s eptati s , interdum un i s eptati s , liber i s ; pedicellis

in corpus culum emer sum prominen s cylindr icum ve l fus iforme

haud galatinoeum coaliti s . Genu s extras uropaeum . Cor

pus cula plantaa nutr ici in s identia lange

p
rominentia auran

tiaca Val flavida s icca non e latinosa . e leutosporae fusi

formea, lerumque 2 4
,
hau raro un i - s eptatae , inte men

ti s tenui us hyalini s , granulie et guttie aurantiaci s ve flavi

di s r epletas . Spore s eingulae cyl indr icae . D ie Gattung
hä lt di e Mi tte zwi s chen Phragm idium und Gymnos oran

g ium und daher i s t e s erkl ä r lich, das s die eine A rt zuPhrag
m i dium die andere zu Gymnos orangium ges tel lt wurde.

B e ide bi sher bekannte Ar ten
,
ahechan die eine am Cap,

di e andere in Nordamer ika vorkommt, die e ine auf Coniferen,
die andere auf Rubus schmarotzt , ze i an doch e ine aus ser

ordentlich gros s e Uebere in s timmung. Si e stimmen mit Gy
n osporangium dar in

,
das s ihr e T el eutosporen mit ihren Stiel 1

zu be s ondern die N ä hrpflanze weit überragenden Körpeverbunden s ind
,
sowie durch die Zartheit der Sporenbä nAber die s e Korper s ind n icht gallertartig oder in ausgetroc

netem Zustande hart—knorplig. Sie s ind im Gegenthei l s l
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oberste sehr fein zugespitzt. Ihr l nhalt istheller gelb, als beiH.

Ellis ii und s ie haben meis tentheila schon gekeimt. Die
schlä uehs s ind dick die Gonidicn rundlich. D ie voraus

g
ehends Uredo (Caeoms ? tritt ä hnlich auf wie bei den
hragmidien unserer B rom eer strö.uchsr . D ie sehr dünnen

,

stark ab wä rts gebogenen Sporenkörpsr und die fein ange

spitzten T eleutosporen las s en sie leicht von H. El li sii unter
scheiden mit welcher im Uebr igen eine gros se habituelle
Uebereins timmung stattfindet.

C r o n a r t i um r i h i e o l a , H. Dietr . fand ich im Jahre

1865 in Ostpreus s s n beiWaldau, 2 Meflen von Köni berg,
im Pi lberge auf Rihes nigrum L. mit Uredo und eleuto
sporen . Ich habe von Anfang an dies en Pilz für einheimisch
gehalten . Rihes aureum war allerdings in Waldau an

pflanzt. D er Pi lberg i s t aber Stunde entfernt und

zwi schenlisgsnde Terrain zur Uebertragung nicht besonders
ünstig. Auf Rihes aureum habe ich es nicht gefunden.

rokin (Hedwi 1876, S. 146) hä lt das auf Rihes aureum
sehmarotzende ronarfium fü r eine andere Art

,
wei l es im

botanischen Garten zu Kass n s ich nur auf einem Strauchs
befand, wä hrend der anders Strauch und di e in s e iner Ge
s ellschaft s tehenden Exemplare
waren. D ie letztem standen

Ich habe indes s bei epiph ti schen Pi lzen viel autfallendere
Erscheinungen ge sehen . m Condethal bei Winningen a.

d. Mosel fand ich ein Exemplar von Prunus inos a L.

mit Puccinia Prunarnm besetzt , w d die

unmittelbar daneben s tehenden und ihn berühren sowie

die übrigen Strä ucher dies er Art im Conds thale v frei
von diesem Pilze waren.

A e c i d i um (R o s s t s l i a ) C oto n s s s te r i s Keks . Peri
di is subsmpullaw i s tenéribus

,
demum longitudine in

partos gms ils s flexuosus lateraliter can
'

unctaz di ls ceratis ,
ad latus interius verrucos i s ce llulis api bus isodiameh i
reliqui s oblongi s . Spori s

1fi
lohas is las vihus

,
fuscis . A

Cotones s ts r integerrimus d. bei Zermatt, Canton Walli s ,
hä ufi Es bringt auf der Oberseite der Blä tter gelbe
Flo en hervor , auf denen s ich die Spermogonien befinden.

Die Peritheci en treten in Gru pen von oft zahlreichen Indi
viduen auf der Unteres ita arvor. D ie B lattsuhstanz ist

mei st nur wenig angs s ehwollen . D er freie Theil der Peri
di sn ist 1- 5Mm.ls n D ie kürzeren sindmehr flaschenförmig,
ä hnlich denen des scidi um cancellatum d. h. nach unten

etwas bauchig erweitert, di e lsngarn mehr denen des Aeci
diam cornutum gleichend d. h. cylindrisch. Sie sind zart,



s ich aber auch an

s ich von Acc. can

der Peridia stark warzig,
an der S im isodiamehi sch

und un

n
durchsmander es oben , wei ter nach

unten ver gsr t, mehrmals lä nger breit, in Lä n an

geordnet, mit geraden oder etwas schiefen Querw en und
s lenLä ngswä ndm . An denEnden s ind s ie mitunter etwas

über einander geschoben. Die S sind kug zuwei len
etwas pd yedn sch , glatt und ben ziemlich ünne Zell
wä nde . D em Aeci dium canceflatum nahe stehend

, aber
ver s chieden durch die schmaleren Peridien, welche bald an

der Spitze zerschlitzt werden durch die glatten

(ni cht lä nglichen) Sporen und durch di e geringe
ung der B lattsuhstanz.

In der Nä he unseres Aecidium
’
s wuchsen

Mass en J Sabina L. und J. nanaWilld.
wä re im F jahr die T d sutosporenform zu suchen. Vermuth
lidh hört ein Gymnosporang|

i
g}
m dazu. Von dieser Gat

tun

g)?incl . Podi soma) werden Arten mit ihren Aecidien
in sutschland unterschi eden . Es ist nun nicht eben nu

wahrschein lich, das s es noch mehrere uns unbekannte Arten
'

ebt . Jedenfalls haben wir in der Schweiz noch eine lä ngstkannte, aber verkannte Art. Al s oe ran
'

um fus

cnm DC . (Podisoma fuscum ist von Fuckel
etc. eine Art bezeichnet, w che in Gallertstöckchen hervor
bricht, die ganz zusammensehrnmpfsn. Ich sah dies e lebend
nur einmal auf den Zweigen von Juniperus Sabina im Park
vonWaldes be i Königsberg i. Pr . Die Mas sen waren dünn,

g
all ertartig‚ und trockneten auf den Zweigen bis zur Un
enntlichks it in dünne Lamellen zusammen ; ebenso auf

Papier gebracht. Sie stimmten mit Fucks l f. rhen. 416.

Mit ihr steht bekanntlich die Roes telia cancellata der B irn

zs igt sie sich im Innern weiss und pelzig (coOberflä che i st sammetartig etc. Das stimmt
G. fuscum der Autoren, wohl aber mit dem



von Fu9kal f. rhsn . 413 als Gr. Juniperi Lk. ausgegeben
und von Morthier im Jura gesammelt wurde . Nur ein Un f

ter schie d i s t zwi schen demExemplar der Po s ledorfer Samm
lung und der B eschreibung de Candolle’s . etzterer s agt, s i e

bi lde 8— 10 mm . lange, fas t cyl indri sche e infache Körpe r ,
wä hrend s ie be i demMorthier ’s chenExemplar al s gleichmä 881 e s

Pols ter den Zweig umgiebt. Auch in B i s chofi' Term . Fig. 3 81
i s t es als Gymn . juniperinum N . s b E. wie bei dem M ar

“

tln
'

s r
’
s ehen Exemplar abgebi ldet. D ies scheint jedoch n ur

eine Copie von Ns es v. Es s nheck Sys t. d. Pi lze Fig. 23

zu s e in .

D emnach mus s das Gymnosporangium (Podi s oma) fus
cum Fuckel , Oer s ted, Rees etc. e inen andern Speciesnam e

_

n

erhalten . Da es zahlr eiche a lter s Synonyme gi ebt, di e b e
treffendenWerke aber in Bonn fehlen , so kann ich n i cht
entscheiden, welcher Name die Pr ioritä t hat.

V ie lleicht s teht nun das Aecidium Cotoneasteri s Kek s .
mit dem echten Gymnosporangi um fuscum in Generati one
wechs el .

Wi r haben noch e ine fünfte Art Gymnaspars ngmm m

ä
merika : G; macropus Lk. Von di es en fünf Arten hab en
clavar iiforme DC . conicum D C. und fuscum autt . n ac

D C . die nä chs te Verwandtschaft , indem ihre Sporen sti e le
gallertartig ver schmelzen und die Sporen schli es s lich wie
unges ti el t und frei in der galler tartigs ri oder gallertarfig
kriorpligen Mas se er scheinen . B eim Zusammentroekn en

bilden s ie einen hornigen Korper . G. fuscum DC. und
macropus Lk. haben zwar eng gruppirte aber (weni ns

nach de r Bas i s und. Spitze zu) fre ie Stiele . Sie i ldeu

trocken einen im Innern we i s s en , pelzigen (oder , wie Schw e i

nitz s ich ausdru ekt
,
einen korkig-flei schigan ) Körper . Ihr e

Sporen haften fest auf den an der Spitze fr eien Sti els n u nd

bilden (auch in getrocknetem Zus tande) einen sammats rtigan
braunen Ueberzug.

Rees (Rostpilzf. d . deutschen Canif.) hat bei Gymn a

sporangium fuscum autt. n ac D C . zweierlei Formen der T a
leutos oren beschrieben . D ie gestre

'

ckt s indelförmige Fa rm
sah i c

li; n icht. Sowohl bei meinen in aldau gesamme l te n ,
al s bei den Fuckel

’

schen Exemplar en fand ich nur die kur ze

Form in nicht s ehr s uffallenden Modificatians n . Je dunkl er
die S ren , je dicker s ind die Spor s nhä uts . Ob dies nur

Zafal i st
, oder ob in manchen Fä llen s ich die andere S r en

form nicht ausbi ldet , mus s ich dahin ges tt s ein as s en .

D agegen fand ich , abwei chend von Rees
,
bei G mu. cla

va‚riiforme DC. zweierle i Sporen . D ie einen ein lä ngl ich,
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aus serdem noch ein anderes Aecidium darauf vor . 1869
erhielt ich aus Zülpich (Rheinprovinz) aus ser zahlreichen

Roes telia cance llata einige Mi spelbl ä tter ,
di e ein Aecidium ä hnlich dem Acc. cornutum tru D ie
Röhre i st ebenfalls lang und schmal

,
die Peri ä enzufiä ziem

lich übereinstimmend (also von Acc. canoellatum penici lla
tum und Oxyacanthae wesentlich verschieden) aber di e

Peridie i st weicher und spä ter nicht blos an der Spitze ,
sondern oft in der Mitte zerschli tzt. D er Strauch von Juni

perus Sabina im Garten wurde leider entfernt und mir so

mit die Gelegenheit genommen specielle Untersuchungen
u m stellen . Es i st möglich , das s auf den weicheren Mi spel
blä ttern s ich auch die Per idie des Acc. cornutum

ausbi ldet, aber auch möglich, das s wir es mü einer andern
Art von Gymnosporangium zu thun hatten.

C a e o ma Ch e l i d on n Ma
3
n .

1864 bei Bromberg an den Sc eus en und am 24. Mai 1866
be i D anzig auf derWesterplatte .

U r e d o Rub i go ve r a Thüm. hb. 000. m c. 408 auf
Panicum sanguinale vom Cap. B i sher ist wo auf einem

Panicum bei uns eine Uredinee noch nicht gefunden . Trotz
der Uebereinstimmung glaube ich daher doch , das s di e zu

dem obigen Reste gehörigen T eleutosporen einer andern Art
angehören. Es wä re von Interes s e wenn di ese den

würden . B erkeley und B roome beschreiben eine ccinia

flaccida auf Panicum von Ceylon und eine Uredo lineari s
auf Panicum repens ebenfalls von Ceylon. D ie letztere ist
von Ur . lineari s Pers . verschieden .

U r e d o
lp
i r o l a t a Ecke. Maculis aallis ; acervis non

hypo hy i s , aequaliter di sper s is , orbicularibus , primum

epidermi e tenui tectis , cito a erti s et epidermide tenui la

cerata cincti s (in s icco) flavi s ; apor ie pl ne subglobo
s i s interdum obovali s vel subclavatis vel elhptici s dense
et evidenter tuberculatis , subglobos i s mihr . lo
mihr . cras s i s , longioribus varii diametn e. c. 32 lon

gis mihr . cras si s . America borealis di str. New -Jer
sey in Pirola elliptica leg. Heus er . Schröter (Hedwigia
1875, 170) sah aus New-Jersey Uredo Pirolae Mal-t., dem in

Europa vorkommenden Pi lze ganz gleich. D as Aeci
dium pirolatum v. Schweinitz aus Pennsylvanien soll in
der B eschr eibung damit ebenfalls stimmen. Ich konnte
di ese Art nicht finden . Meine Exemplare sind von der

euro ä ischen Uredo Pirolae Mart. schon bei dem ersten

An
'

ck dadurch verschieden , dass die Hä ufchen auf der



durchaus gleichmä s s ig und dicht besetzt. Auf der Ober seite
ist nicht eine einzige Pustel . D ie mit der zarten

Oberhaut bedeckten Hä ufchen scheinen s i ziemlich gleich
öfl’nen . Flecken in der B latts ubstanz

D ie Hä ufchen sind kleiner, bleiben lange
bedeckt und treten wenn s ie nicht zu
s ind, oft gruppenwers e auf. Sie crachai

der Unters eite des Blattes , sondern, oh

auch auf der Oberseite. Si e m a

:g
en

braune Flocke . D ie minder zahlrei en

zu einer Melampsora gehören, ist wohl s chon ausgesprochen.

T i l le ti a acca l i a Keks . Uredo Secali s Gerda m Hlubdk
1848, 1. 9. tab. 1. Uredo secales Rbhst.
209. Ustilago secales Rbhst. hb. myc.

ed. 1. 1399. Di ese Art wurdc im Sommer 1876 an

Orten Schles iens gefunden und von Kühn
benannt. Ich habe si e schon im Jahre



intensiv
, wie sich di es all

'

ä hr l ich zeigte ; wenn ich die invori 11 Jahr e cultivir ten ran dä hren in den Vode sungä k
mi st i ite. Beim Ver leich von fr is chenWd zenhrandM
Sommer 187 6 s te e s ich übrigens das e igen thümi iiéhi

actem heraus , das s auch hier mitunter einze lne Kerne;
uchlos s ind

,
oder nur schwach r iechen , wä hrend die am»

Körner in de rs e lben Aehr e sehr s tark riechen . D e]

Pi lz schei nt 187 6 weit verbre itet gewe sen zu s ein . Uebel
sein maasenhafleé Au ftreten bei B rünn hat G: v. Ris se! in

No. 11 der Hedwigia 187 6 schon be r ichtet. Mir sagte stud .

m . Kle e, welcher ein Jahr in Steie rmark bis He rbst 1876
landwi rths chat

'

ti i ch thä tig war
,
das s in diesem Jahre der

Bö eribrand bei Stei nach im Salzkammergut (Ste iermari t)
beoä ßhtet sei . D i ese Krankheit des Roggens sche int ecium
früher“ ste llenweise verbreitet gewes en zu se in , denn Haller

(Motor. stirp. indigen . toin . 2 (ann o 207 s agt: Em
neue in 89caii vitium est, loco ani farina ni s

%
e

am car bnn d r i o e l l i ri e r e p s t e m be er s . jm
pollini s , ut Loli i et s tilagin i s tr itici ranci putr ida , buty
rosa , pes tilrens vis est

, quando uberius in ausm rur ieolarum
incipi tur . Puruni datum '

ejusmod i Sees s omn ino

Etiam
‚
an imalia occidit. Nach diesem scheint Hal ler aueh

die Tilletia. Lolii ’

gekannt zu haben .

Am n ä chs ten verwandt m it '
I
‘
i lletia secali s i st T i l l e»

i a d e c i p i e n s Keks . (Uredo s egetum Uredo deci

Syn . fung. 225 (anno Uredo ° decipiens a

ininhm Stral

l

l

c

s s in Ann . d.Wettcr
v
.

‘ l]
(anno 1811 111

parte . s ibe sphaeroeoc<e
’

a r . Agros tid is nä r.
gli

)

t. Ge?m . No . 1660. Usti lago spbaers eseea
Rbhst . entschl . Crypt. Fl. N o . 17 . T üls tia sphi eroceeea

Fi seh. v. Waldh. in B ul l. cl . eo s . d. nat. d . Museen 40

$
mm 186 7 ) D och i st bei di e s er Art dasWeher und di e befallenen Pflanzen nehmen e ine um

an . Ti lletia. Loli i Auer sw. bi ldet e in hell e s re s ee l

ver und kann daher nicht in den Verdacht der egebW
keit komm en. Nahe verwandt i s t s de ch folgende neue Art :

T i l l e t i a. Ho r d e i Keks . sti lago Carbo Rbhst3 %

Sitzungsber . d . Is is 1870, .

Hstt 4
, pag. 2 ; ne e D eutschl.

Cry Fl. neo T ul . Spori s globos is vel subm li bus Vel
o s ful igihos e fus d s , globos i s m ikr .

th i s él s mihr . longis mi kr . us .
,

ovar ium Harda

fragili s Boi s s . et Hords i mufini L . ©ccupantibtrs s t in nme

sam oblongem ha co —n igrum membrana md ueam permutdu
.

'

tibun; episporio cras s iusculö reticulate . Pers ien aufHordean
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cih “

, in „Bulletin de la 800iétd betauiquo de c e 1876“

innerhm. U 1876.

N. Wu t
'

s be r
gfirarie rum codes in e

'

a
, quaa

abtrt af Christiania ndouskabs
finger for

T he J o u r n a l o f B o t an y. N r . 1 0. Jan
Febr . 1877 . Ea th. übe r Sperenpfl. t E. M. e lme s ,%

gamie Flora ef Kent.
C. Nage l i und S. S chwe n d e n e r , Das

und Anwendung das selbeu. Zweite Verw
Aufl4=ge mit 302 Hebachui ttan . Leipzig

1877 .

N o r d s te d t et V.Wi t tr elck osmi di sae et Gode
'

n e n. o . Nordstedt in Ita lia collectae, qu e

eta minaverunt t-Abdr . aus Ofvers igt af k. Vetchak.

e . 6
E. Chr . H

;
n s e n , hung: fimi ee li danici. Mit 6 Tai

Kopm .ha
g
n 18

W. Da l l i n e r , On „Navicula cras s inervia “
, Free

tulia m ouica an Navicula rhomboides as teatobjmh .

(The mentt microso. Journal. 1877 . Jan

Fr . A r n o l d , Lichene legi sche Ausflüge in
den Yerlr. d . I:. k. zool. be t. Ga e llach. i n Wien

R. S a d ebe ck ,
Re riam der

fii r 1876. Karlsruhe
, 18 7 .

B u l l e t i n m e n s u e l de la Société Linn60uno de Paris .
Nr . 9 10, 11 et 12 . 1876.

Nu e vo G i o r n a le B o tan i co i ta l i a n o. Vol. II .

Gsnnaje 1877 . No. Enth. über Spormptl . z M a s s a

l o nge Emmeraziene
provxneie vonete.

P. A. Sa cca r do , Mycotheea veneta. Centuria 8— IL
Patavii , 1876 .

Dr . C h. Lu cr ns e n Verzeichniss da Geftls sh 1pb

gamen welche D r. H.Wawra auf s einer Erdnmsegehmg
mi t der Fregatte „

Donau“ 1868171 und der Reis e nut den

Phih p und Augus t von S .
-Coburg 1872 und 1878

sammelte . (&p.
-Abti r . aus „Flera

“
187

W M V“
B M h l >reodu vonßl nh flfl ta l h eah



M 3 . 1877.0

Netizblatt für kryptogamisehe Studien,
nebs t Repertorium fii r kryptog. Literatur .

Inhal t : Fr .

_

Kör n i cke , M
g
ke legi eche B eitr äge. (Schlus s .)

N . B e r o ln n
,
B ei trag zur enntnis s der Cryptegamsn

-Fl en der
Uml
g}
egs nd . B e p ert o r i u Verha dlun en .

'dcr k. k. zool .
b et. escüschaft zuWi en . eigs von Phil l ips . Todes

l ykel egi s ehe B ei tr ä ge

von Fr . Kör n i cke.

(Schlus s .)

U r o cy s t i s T r i t i ci Keks . S cri s ebs cure fuscia s eli
tar i i s vel bini s (rarius ternis) ceng utinati s , subti liter punc

tulati s
,
appendicibus saepe cenfluen tibus depre ss i s vel saepe

impres s is fusce scentibus proreus ebtecfis .

In vagini s , folii s , caulibus Tritici vulgari s L. strias len

gi tudinales exhibons . N suhe lland leg. R. Schombur k.

D er Pilz wurde vor Juhren von J. Kühn als recysti s

o cculta Rbhs t. bes timmt und ich hie lt ihn früher ebenfalls

dafür. Nachdem ich aber Urec. occulta wiederholt vergeh«
l i ch mitWeizen ausge s ä et hatte , wä hrend ich die sons t aus

g
es ä etsn B randpilze stets wieder erhielt, so wurde mi r jene
es timmnng zwei felhaft. Genauere Vergleiche ergaben mir

dann in der That Unterschi ede , welche mir in Verbindung
mit den Culturversuchen e ine 8 che Verschiedenhs it zu

begründen scheinen . Reinh. 016 (J. Bary u . Kraus Bet.
Z ei t . 31 (1873) 691) beobachtete allerdings die In fection
des Scheidenblatts an jungenWs izenpflanzen durch Ure

occu lta
,
verfolgte aber die Sache nicht weiter . Der

Infs cüenen s ind aber auch bei andern Pi lzen beob
achtet ohne das s dies e s ich weiter entwickelten . Ur . cc

cu lta auf Socals cers al s L . unterscheidet s ich von Ur . tr i

tici durch deutlich punktirte Sporen , welche von den Anhä n
se ln nicht völ lig umhüllt s endem zum Thei l unbede

sind . D i e Anhä ngsel s ind ni edergedrückt flach gerundet,
nicht eingedrückt , hellbrä unl ich. Mi t i n. tr itici stimmt

U occulta auf Avs na s latier L. Fuckel fung. rhen . 1538.



Sehr nahe verwandt und vi el leicht identi sch i st Ur . Agre
Schröt. Ich fand dies e im Sommer 1876 zum ersten

als und habe im Herbst ver s chiedene Aus saaten mitWeizen
cht s o das s der nächs te Sommer die Ents cheidungUredo Agrepyri Preus s . wurde zuers t von

Waldheim zu Urocys ti s ge stellt. Gleichwohl
kann dies e Autoritä t nicht bei behalten werden . Er gi ebt
al s s ichere N ä hrpflanze Carex acuta L. an (Pringsh. Jahrb.

7 , 107 u . D a nicht anzunehmen i s t
,
das s dies elbe

Usti laginee auf einer Graminee und Cyperacee vorkommt,
so nenne ich diese Carex bewehnende U r o cy s t i s Fi s ch e r i .
Fi scher s elbst vereinigt, alle rdings fraglich c. be ide
Arten . Nach ihm hat J. Schröter (B rand 11. Rostp. Schles .

7) die auf Tr iti cum repens L . wohnende Ur .Agrepyn genannt

und er is t daher als Autor zu nennen . D as s beide Schrift
stell s r bei Uredo Agrepyr i als Autor Perseen und n icht

Preus s nennen , beruht wahr scheinlich auf einem Schreibfehler .

An alledies em i s t Preus s n icht Schuld und di e Cas s i rung
seines T r iviatnamen s n icht zulä s sig. Kühn i st allerdings

anderer An s icht und nennt dies e Art Urocys ti s Preus s i i .
U s t i l a go p a l l i de c c. Ust. D igitar ias Rbhs t. hb.

myc. ed . 1. no . 1199 ; Flora 1850, 625. Auf D igitaria san

uali s bei Tr ie s t. Kunze hat s chon früher eine Uredo sti

lago) D igitar iae aufges tellt, deren B eschre ibung nach einem

Originalexemplare hier folgt :
U s t i l a go D i g i ta r i a s Kzs . Flora 1830, 369 neo Rbhst.

Ramos inflorescentiae liberos et culmum infra inflorescs ntiam
ae ualiter occupan s nee non saspe

partes flerale s mfes tan s forma pulveri s atr1

globos i s vel ir regulariter et brevitor el liptici s ,

ginos i s , 7
— 9 m ikr . cras s i s .

D iffert ab Ust. s egetum spori s paullo majeribus , ubique
aequali ter (n ee un itateral iter) colore ti ncti s forma magi s

irregular ibus . Ab Ust. destruente dignoscitur inflor es centia

neque ‚prersus corrupta u s que vagina commutata inclusa,
spori s minoribus fuligine s i s nee brunneis . Ab Us t. D igi

tariae Ebbs t. recedit apori e multo ebscurioribus , inflore scs ntia

usque pror eus corru ta us que inclusa . Ab Ust . Raben
hors tiana difi

'

ert s imi i modo inflorescentia atque sporis multo
minoribus laevibus fuligine s i s nee brunneis .

D ie Verzweigungen der Inflorescenz ragen aus den

B lattscheiden ganz oder the ilwei s heraus . Sie s ind in ihrer
Form normal ausgebi ldet und tragen an ilzfreien Stcl ler
normal gebi ldete (ob auch fruchtbare A rohen . An den

befallenen Stellen s ind die Aehrchen rudims ntä r .
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U s t i l a go tr i ch o ho r a Kze . Flora 1830 , 369 .

Caeoma tr ichophorum k. sp. pl.

Germina occupan s et in granum clausum

globos um firmum columel la caren s mutans . Sporis le rumque

globos i s , interdum hreviter e llipticis , nuotato - tu erculatis
,

fusco-nigr i s , mikr . cras s i s . uf Panicum oolonum

in Aegypten ges . von Ehrenberg (Herb. B erol. Linki i).
D as Aus sehen der N ä flanze wird nicht verä ndert ; doch
er s cheinen die S ecial lüthens tä nde etwas verkürzt. D ie

Hül le des B rand cm s wird nur durch die Fruchtknotenwand
gebildet und i s t auffall ender Wei s e ziemlich dicht behaart,
wä hrend die normalen Früchte kahl s ind . Di es e Hüll e i st
fest und zerre i s s t n icht s o leicht

, wie bei den ä us se r lich
ä hn l ich auftretenden Us til agin een . D as Sporenpulver i s t

ebenfall s fes t und l ä s st s ich nur s chwer in di e e inzelnen
Sporen zerthei len . D ie Höcker der Sporen s ind s ehr klein .

D i e Sporen er scheinen daher be i nicht hinr eichend s tarker
und guter Vergrös s erung punktirt. Von Us t. Penni s eti ver
schieden durch die behaarte Hü lle de s B randkorns durch
den Mangel der Columella , durch die kleinem höckri gen

(re sp. s tä rker punktirten), n icht eckigen Sporen .

Un s er e Euphorbia-Arten beherbergen ei ne Anzahl Hypo.

dermier , welche noch nicht alle bekannt s ind . Von den be

kannten i s t e ine der hä ufi sten Melampsora Euphorbiae , vor

zugswei s e auf den e injähr igen Arten , namentlich in Be

zug auf di e T e leutosporen . Ebenfalls s ehr verbreitet ist
da s Aecidium Euphorbias Per s .

,
welches di e davon befalle

n en Tr iebe der Euphorbia Cypari s s ias , Esula und Gerardi ana

deformi rt. Ob das Aecidium eu horbiae s i lvaticae D C . auf

Euph. amygdaloides hierher ge ört wä re noch zu unter

s uchen. Im vergangenen Sommer fand ich nun sehr spar

sam e in anderes Aecidium auf Euphorbia Cypari s s ias . Viel
le icht i s t e s in der Gegend hä ufiger . D ie Zei t li es s indes s en
di esmal e in lä ngeres Suchen nicht zu .

A e c i d i um l o ba tum c e . Plantam nutr icem defor

mans , hypophyllum ; peridii s parum prominentibus , ore divi
s i s in lacin ias circiter quatuor perlon as latas a lbas vario
modo involutas submembranacezms frag

'

es di vi ei s ; spor is au

rantiaci s
,
subglobos is , mikr . longi s

mikr . cras s i s . In foli i s Euphorbiae Cypari s s1ae ad ruinam

Nollich prope urbem Lorch ad Rhenum . Es verum taltet
die Pflanze auf gleicheWei s e

,
wi e Acc. Euphorbiae . Von

di es em fä llt die Ver s chi edenheit auch dem unbewafl
'

netezl

Auge sogleich auf. D ie langen wei s sen Lap en der Feridie

geben ihm ei n eigenthuml iches Ans ehen .

lDies e Lap en
,

nur wenig an der Zahl
, s ind ver schieden gerollt und breämen



leicht ab. In diesem Falle könnte es m it Aec. Euphorbiasverwechs elt werden bei dem der Rand der Feridi e in s ehr
vi ele ganz kurze Zä hne ethei lt i st, we lche auch abbrechen .

Aber der Durchmes s er des Perithecium s is t bei uns rer Art

ösSer . Auch s ind die Sporen etwas kleiner
,
al s bei Acc.

uphorbiae . Auffall end i s t
,
das s manche B lä tter nur Sper

‘

mogonien, aber keine Peritheci en en .

D ie Uromyce s -Arten uns rer Eu orbien s ind ebenfalls
zahlreicher

,
als man früher wus s te . B

lei Ur . proeminen s Lev .

(Acc. d . so. n . s er . bot. t. 8 (anno 1847) eht den Te leuto
sporen ein Aecidium und eine Uredo auf ders elben N ä hr
pflanze voran . B e i den übr igen Arten fehlen dies e Ent

wicklungsformen ,
oder sind unbekannt

,
da nach Schröter

das Acc. Euphorbiae zu Uromyces Pi s i gehört. D as oben
be s chri ebene neue Aecidium gehört aber schwerlich zu

ein er Uromyces —Art un s rer Euphorbien . Von di es en s ind

bi s jetzt bekannt Ur . scutellatus Lev. und tuberculatus

Fucke l . D er ers tere hat T eleutos oren mit Lä ngs falten ,
der andere mit Höckern . Ob di e fiamen bestehen ble iben
kön n en ,

i st zwe ifelhaft. Originalexemplare von Gme lin

mü s s ten entsche iden
,
welche Art er unter s einem Aeci dium

scu te llatum vor s ich gehUrom . tuberculatus wird von Fuckel nur auf Euphor
bia exigua angegeben . Is t di es e Art mi t dem Uromyce s
auf E. Gerardiana und Cypari s s ias mi t höckrigen Sporen
iden ti s ch

,
so haben wir ein inte res sante s B e ispiel wie die

s elbe Art unter vers chiedenen Verhä ltn i s sen ä us ser li ch ver

schi edene Ers che inungen bewirken kann . B e i E. exigua
treten die Hä ufchen vorzugswei s e an den Stengeln auf.

Sie bi lden hi er lä ngliche Parti een , welche spä ter der Lä nge
nach aufre i s s en und s ei tl ich von der zarten Epidermi s be

deckt bleiben . Auf den Blä ttern s ind s ie rundlich und

s tehen vereinzelt. D ie Ges talt der Pflanze wird n icht ver
andert B ei den aus dauerndenWolfsmi lcharten ,

wo auch
das Myce lium des Pilze s eronni rt und m it den Stengeln
in die Höhe wä chst , wi bekanntlich das ganzeWachs
thum des betreffendenTr iebes ver ä ndert. D ieHä ufchen des Pi l
ze s br echen n icht an den Stan eln

,
sondern an der Unters eite

de s B lattes hervor . D ies e ä ufchen s ind wie bei den an

dern Uromyces -Arten der ausdauernden Euphorbia estaltet,
kre i sm nd , an der Spitze mit einer Parc geöffnet, we che von
der zi emlich derben Epidermi s umgeben i st. D a Eu horbia

exigua einjä hrig i s t, so kann s ie nicht durch ein aus auern

de s Pi12mycelium verunstaltet werden . D ie zartere Epidermi s
das vers chiedene Aus s ehen der Ros thä ufchen bedingen .

Au allend bleibt es aber
,
dass diese hier vorzugswei s e an



var i irtsm in der Lä ngs nngems in nnd

von Mm .
, wä hrend andere nur

fehlte doch dis ?uccin ia
"

fns t gä nzlich. Erst

mehren n
'
l
‘

sn fand icfieinmal s ine Gl-a spflann dl
bes etzt. Pro . Pfeifer

,
weleher s ieh s °bon exnigdZermatt aufhielt , hatte schon vorher die s elbs Beobacbt
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al ina ; Tilletia Cari es T u] . war auf Culturweizs n tiefer im
T e stark vertreten . Las iobotrys Loniceras Kzs . s t

Sehm . zeigte s ich s ehr haufig auf Lonicera ces rulsa
,
Per e

ne spora violacea B erk. s ehr s elten auf Scabiosa Columbaria .

N a ch tr a g.

P u cci n i a h y s t e r i um auf Tragopogon pratens is is t

schon von Rohling in D eutschl. Fler . 3 , 3, 131 no . 9 (ann o
1818) benannt. D as s elbe gilt für mehrere andere Arten
di es er Gattung, für welche gewöhnlich spä tere Schr iftsteller
als Autoren enannt werden

,
z. B . P. Pimpinellas Asgo odii ,

annulari s entianae B al sami tae Asgopedi i . Aue die
Puccin ia striola wi rd zuers t von Rohling (l . e . pag. 133
no . 20) bestimmt zu Puccinia gebracht und zwar in der
Ausdehnung von Straus s .

D as echte Gymnosporangium fuscum D C . wurde auch
in D euts chland gefunden , z. B . 1874 bei Königstein in Sachs en
von O . Kohl (Rbhs t. f. e . 1882) und 1876 im Charlotten
burger Schlos sgarten bei B er lin von Sydow. D i e Nä ht
pflanze war in beiden Fä ll en Juniperus Sabina .

Bei trag zur Kenntni s s der Crypt0gamen -Fl era der
Uralgs gsnd .

Von N . S o r ok i n .

1) Ly e e p od i um e e m p l a n a tum . Zwi schen Petrepaw

lewsk und Ws ewe ledebla edatsk

y e . a n n e t i n 11m . D enes e kin-Kamen
y e . S e l a go . D enes ehkin -Kamen .

y e . e l a va tum . B e i der Mündung der Umpia (Flus s) .
Equis etaeeae.

5) Equ i s e tum l i m o s um. Am Ufer der Umpia.

6) Eq . v a r i e ga tum . An den Ufern der Umpia und d il .

Fi l ices .

7 ) P o l ypo d i um D r i op t e r i s (unfmchtbar) . D enes ehkinKamen .

8) A s p l e n i um r u ta mu r a r i a . Am Ufer der d i1.

9 C y s top t e r i s fr ag i l i s . Am Ufer der d i l .

10)A s p l e n i um F i l i x fem i n a . Ws swolodeblagedatsk.

11) A s p i d i um d i l a ta t um . D enesehkin -Kamen .

l0phtioglos s eae.

12) B e t r d i n m Lu n a r i a. D enes ehkin -Kamen und Scha

a .

D ie Crypto amen wurden im Jahrs 1872 gesammelt, und unter
der Leitung des s rrn Professor Cesat1 bestimmt .



Musci .
a) Hs ati eae.

1 R i e e i a f u i ta n s . Im Flus s e Leswa be i Perechin .

1 R i e e i a cr y s ta l l i n a . Petropawlowsk .

1 M a r cha n t i a p o lym o r ph a . Uebsrall hä ufig.

16) Pe l l i a e pi p hy l l a? Fundra (Tachi s te s Bolote) .
b) Sphagninas .

17) Sph a gn um a e u t i fe l i um. Faudra.

e) B ryinae‚
18) Spä

a e h

)

n nm r u br um . Ws swoledeblagodatak (D aln s e
s ere

19) B r y um (Webora) nu ta n s . B lagodat (B erg).
20) O e r a t o d e n pu r p u r e u s . Petropawlowsk.

21) M 1

3
um

)

cu s p i da tum . Ws swe ledoblagedatsk (Dalns e
s ero

22) M n i um t o r n um? B lagodat.
23) P o l y t r i ch um j u n i pe r i n um . Petra awlewsk .

24) M e e s i a A lb e r t i n i . B ei Pedrowka (Dorf).
25) Hy p num m o l lu s cum . B lagodat.

y p n u m e r i s t a - ca s t r e n s i s . Petrepawlewsk

y p n . Sch r e b e r i . Petropawlowsk.

y pn. s p l e n d e n s . Kopts ehik.

Lichenes .

29) H a em a t omm a v e n t e s um. D enes ehkin -Kamen .

30 L e can o r a t r i s o l e n s a . Mündung der Umpia.

31 L e e . p a r s l l a

var . s ax i co l a. Welts ehauka .

tu l a t a . Auf !Fe ls en , am Ufer d .

e s . Ferm .

Zwi schen Petropawlowsk und

36) P s l t i l a . Am Ufer der d il .

37 ) P e l t.

38) P e l t.
39) P e It. 8 . Zwi schen Petropawlowsk

und

40) S t e r s o e a u l e n um . B ogos lewsk.

41) C l a do n i a g r a ci l i s . B lagodat.

42) C la d. c am p e s t r i s . Os ljanskaia-Pr i stan .

C l a d. e a r i o s a . Osljanskaja
-Pri stan .

C l a d. tur i d a . Os l ;anska_;a
-Pri stan .

C e t r a r i a s l a n d i e a. D enesehkin-Kamen
46) O s t r . ju n i p e r i n a. Osljanskaja-Pri stam



47) 0 e t r . g l an ca. Denes ehkin-Kamen.

U s n e a b a rba ta
var . ce r a t i n a.

49

51

48

3
C o r n i cu l a r i a b i co l o r . B eges lewsk.

Uebs rall hä ufig.

50

3
Ev e r n i a d i ch o t om a . Penn .

Im b r i ca r i a c e n t r i fuga. B lagodat.

52) Im br . (Pamelia) cap e r a t a. D enes ehkin-Kamen .

Imbr . p e r a ta . Dene s ehkin-Kamen .

Imb r . e o n s p e r s a .

Im r . s axa t i l i s .

Am Fels en d. Tun .

Am Fels en d . T ara .

56) En e ca r p e n fl uv i a t i l e . Ws reheturi s .

Puant

I. B a s i d i emy e s t s s . de By.

Fam. 1. Hymenom eetes .

Exobeasidium Vaeeinii . Uebs ra l hä ufig.

A ga r i e i n i .Am a n i ta

Am an i ta

v a g i na ta . Wsewolodeb! edatsk.

pa n th e r i n a . D enes ehkin en .

e i t r i n a . Petropawlowsk.

m u s ca r i a . Petre wlewsk

p u e 11a. Ps tropaw owsk.

s t r e b i l i fe rm i s . Zwis chen Penn
und Kungur .

e x e e l s e . Vedronka.

a s p e r a. Lükowka

ph a l l 0 i d s s . Denesehkin—Kamen .

fo rm 0 s a . D enes ehkin-Kamen .

s e l i ta r i e. Nur e in Exemplar am
Fus s s d. D enes ehkin -Kamen
gefunden .

C a s s a r e a. Verheturi s .

Aga r i cu s (Mycs na) . e l s a n s . Kungur .

m u t i p l s x . Vs drowka .

vu l g a r i s . B ei der Mündung d.

Umpia .

e o r t i e o l a Am Ufer d. Umpia

fi l op e s . Am Ufer d. Umpi a.

ga l opu s . Am Ufer d . Umpia.

ga l e r i e u l a tu s .Am Ufer d.Umpia

s an u i n o l e n tu s . Am Ufer d.

m 1a .

r o s s l l £s . Am Ufer (1. Um ia.

B e n z e n i i . Ein schlechte s em

plar . B ei d i l.
t e n e r r i mu s . B e i d il.
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B o le tu s s ca b e r au r an t i a cu s

}
Petrepawlowsk

fu s co -n i ge r Dalnee Os ero).
a e n e u s Wsswe ledoblagodatskl u t s u s

(auf

u s . Lükowka.

e l e ga n s . B abenki .
{
u r i d u s . B ab

a r 1c 1n u s

gr a n u l a tu S Petropawlowsk.

P o l y p o r u s e e r t i e e l a . Ws sweledobla edatsk.

i n ca r n a tu s . D enemhkin amen .

fu s e o l u t e s e s n s . D enes ehkin -Kamen.

v e r s i co l o r . Zwi schen Ferm und K
'

z e n a tu s . Zwi schen Kükewka und Ve

drewka .

(Schlus s folgt.)

Repertorium.

Verhandlungen der k . k . zool egl eeh - b0tanl s ehsn

Gesel l schaft i nWi en 1875.
In dens elben kommen folgende auf Sporenptlanzen Be

zug habende Abhandlungen vor :

B e i t r ä g e z u r K e n n t n i s s d e r u nga r i s c h e n
Pi l zfl o r a . I II. Fu ng i hy p oga s i . Vo n Pr o f. Fr i e d

r i c h A. Ha z s l i n s zky. D ar in wird eine neue Art be
s chr ieben und abgebi ldet : Hy d r angi um n u d um n . sp.

s l . , s ub lobe s am vel eeadunatione 1ndividuerum difl
'

erme,

glabrum, us eum , tetum ex fibri s h hoidei s eenflatum ; e

ridio preprio nulle in myes lio ‚

al e radiciformi . Gle a

elas ti ea, s olida
,
oehroleuea , multiloeellata, nonnis i e

r um di s s epimenti s s impl ieibus et spori s constans . Loeellis
majus culi s subglobos e

-

pelygoni s , prima juventuts
mex aöriferi s s en inan ibus . D i s s epims nti s in utraque pagina
fruqüfer i s exeepti s superficialibus vices peridii gers nti bus .

Bamdiorum di stinetum s tratum nullum . Spori s globos i s in
apicibue hypherum eeniformi des iduis ; maturi a echraeei s epi

sporie pe llucide yerruee s e teeti s , diametro
— 0

My e e l e g i s e he B e i t r ä ge . Von Stefan Schulzer von

Müggenburg. In dems elben werden eine neue Gattung und

4 neue Arten beschr ieben
1. Pachyderma Sehltzer . Genus novum Gas ts remyes

tum . Per idium s es s i le valde erassum
,
°
coriaceum , fragile,

ents non dehi s esns glabrum intus absque leeulams nti s ;
eeei capilliti i e bas i emergentes exeeti , ramos i , ubique ver



rueule si ; sporae eingulae in hi s verruculis nascentes
,
s es s iles

,

globos ae .

Species : F. S t r o s s m a y e r i . Peridium depres s um,

adultum furvum‚ siceum
,
humorem absorben s ; sporae gra

nulatae . In eas spitibus . Auf dem „Rends ll e
“

genannten

Rasen latze des haupts ä chlich aus über stä ndigen Eichen be
stehs näen KunjsweerWaldes unweit Vinkevee im October .

2 . H gr ophe r u s (C am a r ophy l l u?i n s i gn i s n . sp.

ungus nebili ss imus , tetus albi us lamel lae in

adulti s pallidas . Pi leus centr e carnos o margine prime in

ts nui s turbinate -gibbe s o planus paullulum de rs s

sus . Lamellae deeurrentes haud di s tantes ; stipes s o d as
,

firmus deor sum s ens im incra s tatus , s vanide flooeule sns .

Oder s t sapor nen in tue. Serotinus , in prati s eatervatim

nas cens . In der sekovac“ bei Vinkevee auf Wi s s en ,
im October und November ans ehnliehs Gruppen bildend.

3 . Aga r i cu s (C l i tocyb e ) a lb e - f l avu s n . sp. Schlzr .
Se rotinus

,
subeaespitosus , in prati s s eriatim eres eens . Pileus

di s co carnoso, margine inaequali tenui , max sxpansus , valde
irregulari s , subhygrephanns , ex albido flavs seen s . Lamellas
posti ce retundatas sub deeurrentes , sublineares , confertus

,

pallidas ; s tipes pas s im bas i incras satae, sub lente fibresus ,
spongiose faretus , s ordide albidus . Oder nen ingratus , s apor
dulei eule - aquosus . Im October und November im sege

nann ten „Ls skowau
“ be i Vineoves .

4. Pax i l l u s (L ep i s t a ) l a e t i p e s n . sp. Schlzr .

Pi leus e pulvinate-explanatus margine subinvelutus dein
tens

, carnosus , versus marginem aequaliter attenuatus
,

gabs r
, primitus fuscus , dein expalls ns , nee hygrophanus . a

mel lae liberae
, pos tice rohmdatae ab hymenophore facil e

secedentes , uoso —albidas
,
de in fuscescentes , eonfertae ; s ti

p
es vulgo ey driene

,
saspe bas i ebs ens , evaneseents -fleeeu

asus laete violaceus spongios e famtus myeeli e albo sub

msmbranaeeo in s idens . Caro sordide alba. Oder s t s apor

gratus . Sporas zlbido - luteae in eumuli s dilute alutaeeae .

Im October und November aufWi s s en im „Leskovac“
bei Vinkovce .

L i e h s n e l e g i s e hs Au s fl ü g e i n T i r o l . Von F.

Arnold. XIV. Finster thal . In di es em Rei seberichte , sowi e

ehlus s de s s elben bildenden Nachträ gen und

zu den früheren Berichten werden folgende
chri sbsn

S e co l i a a n n e xa A r n . (n . Thallus subgs la

tinos ns , palli us , mus eos vetus tos , pres eipus mnomitri um

obdncens
,
apeth. parva, concava, margine palli

'

ors , labro
,

leviter urceolata intus ince leria , k bym . jedef vs sc.
,



nulla gonidia sub hyp. incolor i
, paraph . eapillares , di s creta s ,

spore s s ubs reeta e , baeillare s , utreque apice s ens im euspida

tae , incolores , 5
— 7 s e tatae

,
— 0.05m ° lg.

, lat.
,

8 in as ei s elongate o longis .

L e c i d e a s u b co r t i e e s a N y l . in lit. April 1875.

Thal lus subaree latus s ordide albes cens
, parum s velutus

,

k med . jede fulve s e .
, apeth. atra

,
subnitida,

°

unie
_

ra sub

urceolata margine e levato glabre adulti era su plana sub

lente ep. hyp. n igr i eantia, bym . vir ide ; epith. ebscur e vu ide ;
bym . s ub mi erosc0pie vir idu lum , jede eaerul . , paraph. supra

articulatas
,
hyp. super iore parte sordide ebs cure wride

,
ep.

hyp. k ae . nitr . autem pulchre re s eo violacea, excipulum
n igri can s , k obscure violase . , s erae simplices ovales

,
— 15mm lg.

,
— 7mm lat.

,
in as ci s . D ies e Art

unterscheidet s ich von der
'

s ehr nahe verwandten L . verti
ee s a durch das he llere Hymenium und di e etwas breiteren

Spere

f

p ; eemparetur etiam L . s iderolithica Müll . Flora 1872,
p. 53

L e c i d e a (t r a n s i t o r i a A r n . v a r . ) s ub e a e r u l e s

e e n s A r n . Thallus macula eaerules eente indi eatus , apoth.

parva, atra , nuda
,
s ubplana , excip. s p. et hyp. sordide atro

caerulea et k et ae . nitr . paullum colorata
,
bym . inee lor ,

jede caerul eum paraph. eras s i0res , apice s ens im et leviter
ni eras satae

,
sporae ovales

,
rarius oblongas ,

l engae , 0.005
mm ° lat., 8 in as eo.

L e ca n i a (n o v a s p e c. v i d e tu r ) . Thallus
parum eve lutus apeth. l eeane rina

,
numerosa

,
thullum ebte

gentia, di sco ebscure e l ivaeee
,
margine s ordide albido , sub«

plana ,
k nen mutata

,
epith. sordide oli vae . vel fusceolivae,

k ae . n itr . hym . inee lor
, jede eamls s e . deinde viel .

vinosum
, paraph. supra articulatas hyp. inee lor gonidi i s

praeeipus margin e apeths e ii subjaeentibus , sporae incolores ,
dyblas tae , nen rare cum 2 — 3 uttu1i s elcos i s ,
lg. , 0.005mm lat. , 8 in as ee . abitus ll is t die Flechte der
B inod . mn iaraea nicht unä hn lich.

D a e ty l o s po r a (nov. sp.

” videtur). Thallus de
fie

,
apoth. parva , atra

,
lecideina

,
i ntus nee k nee ae. ni tr .

mutata
,
epith. ebscure fuscum

,
hym . pallidum, jede eaerul . ,

p
araph . eenglut. , hyp. sub mier oseopio fus ces e s ns , sporae

us eae 1 s eptatae ,
rarius 2— 3 s eptatae , utreque apice ohtu

s iuseulae
,
medie levi s s ime eons tr ietae , rectas vel rarius

paullo eurvulae , -14mm lg., 0005
"Ilm lat.

, 8 in as c0.

B u e l l i a e e n t e rm i n a A r n . : planta com arauda cum

Buellia uber ior Anzi nee symb. p. 12 : T h us r imulose

areolatus , albidus , submitidus
,
k e med. jede cam

les e
,
apeth. parva ,

atra ,
nuda plans areelis imposi ta vel
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tere vielleicht mit Stereadan mehands eni Mitt. in
Jouan. of the Linn . 1865 , p. 42

\

znsammm fä lit) undWei s ia Gauderic Jur . wurden be rei ts in der Hedwigia 1875
N o . 12 re raduzir t.

Sym e l s e a d Ft e r i d a gr a p h i a m s t C ha r a e e a s
H u n ga r i a s p r a e ci p n e B a n a t u s . Autors D re . Vincen
ti e de B arbä s . Eine mi t mehrfachen B emerkungen ver s e

hene Aufzä hlung der hau ts ä chlich vom Autor in Ungarn
im Banate esamme lten Gefä s skryptogam s n und Charen ,
wobei hos e n er s auf die zahlr e ichen Formen bei den er ste

ren Rücks i cht genommen wird . J. J.

Pocket Li s t of Eumpsnn Hymenomywtes .

It was sugge s ted at the He r s fe rd meeting of Br iti sh
Myco logi s ts that 9. Pocket Li s t of all the European H

wi th the B riti s h species indi cated wouldm
te fie ld we rk

,
arranged in the order of Fris

Epicr i s i s . T o accempli sh thi s wi thout individual riü o r

les s , it is re

p
eae<l that s ixt Subscriber s of Five Shrlbm a

s ach she d s obtained- s ae Subscriber to have in return

three eapies of the li st. Myce le ts , wi lling to mei s t in

thi s wer

%f‚
are reques ted to ferwar their names at once ta
FIIILLIPS

, Canonbury, Kings land , Shrewflmry .

T o d e s -A n ze i g en .

Im Selbs tverlag des Herausgeber s i st e rs chi enen
1) L. R a b e n

'

ho r at , di e Algen Eur opa
’

s , mi t B

s ich n des ganzen Erdball s . D ec. 249150. Mit 1

afe
g
l . D res den

, 187 7 .

2) G o t t s e h e e t Ra b e n h o r s t , Hs ticas europaea e

D ie Lebermoos e Europa’s . D ec. 62] D resden , 1877

Zur Nachricht diene ferner , das s Fungi europaei Cent. 23
binnen Kurzem zur Vers endung kommen und Cent . 24
im Laufe de s Sommer s ers che inen wi rd .

(» W ia den . von 0 l! otnflflh tn üm d sn.



M 4. 1877 .

Notizblatt tür kryptogamisehs Studien ,
nebs t Repertorium für kryp tog.

’

Literatur .

D res d en M onat Apri l .

Inhal t: N . So r ok i n B e itrag zur Kenntnis s der Crypta s n—Fl ors
der U d. (Schlus s .) Wi n t e r , über 8 are c an turi
cam e .

_

1mb r 19h t , zur Lebermoosflora der oben atra.

B e p e r t o r i um : Si tzungsber icht des batan . Vereins der Provinz
B randenburg. Anze ige.

B ei trag zur Kenntni ss der Cryptogamen -Fl ara der

Uralgegs nd.

(Schluss .)

P o lypo r u s v s l u t i n u s .

h i r s u tu s . 0

a pp l a n a tu s .

b e t u l i
'

n u s .

s u l phu r s u s . (Ferm).

p e r e n n i s . D enesehkin-Kamen (T urinskyRudnik).T r am e t e s gi bb o s a. Zwi schen Kungur und Form .

a lb i du s . Kapts chik.

146) M e r u l i u s tr e m e l l a s u s . Zwi schen Kusehwa und

Ekats rinenbeurg.

Hydnoi .

147) Hydn ume a r a l l o i d e s . Petrepawlowsk.

148) aur i s e a l pum . Os ljan ska
'

a-Fri s t9n .

t am e n t a s um. Os ljanska; a-Fri sam
n i gr um . Babenki .
s c r o b i e u l a t um Petrepawlowsk

imb r i e a tum . .T ur insky Rudnik
r e p a n d um . Waltschenka .

Auricularlni.

Th e l e ph o r a t e r r e s t r i s . Uebs rall hä ufig.

e e hr a l s u e a . Werchaturie .

e ar

a
aph

_
y l l a . Am Ufer d. T ara (Wer

otur1e).
157) C r a t e r e l lu s pu s i l l u s . Kaptsehik.



158) S t e r e um i n i . T ur insky Rudnik.

159) hi r s u t um . T ur insky Rudnik.

160) Au r i cu l a r i a m e s e n te r i e a. Nur e inmal bei B egos
lewsk gefunden .

161) C o r t i c i um a m a r phum . Werehoturie .

162) e v a l v e n s . Ferm .

Clavaris i.
Ol av a r i a ap i e n l a ta . Ws rcheturie .

1
g
r i s e a . B abenki .

165) o rm e s a . B abenki—Nikita-d i l.

166) am e thy s t i n a . Petropawlowsk.

167) Ca l a ce r a v i s co s a . Ferm.

168) Sp a r a s s i s cr i s pa . Ekats rinenbeurg.

169) T y phu l a m u s e i e a l a . An der Mündung d . Umpia .

170) gy r a n s . Pers ehin i

T rems l lum.

171) Ex i d i a s p i n u l o s a . Ferm .

172

)
D a c rymy ce s d e l i qu e s e e n B. d i l.

173 s eba ce u s . d i1.

174) s t i l l a tu s . Petrepawlowsk.

Fam. 2 . Gas teremyeete13.

175) C r uci bu l um v u l ga r e . Os ljanskaja-Fris tan.

176) B ov i s t a p l umb e a . Zwi schen Lukawka u . Vedrewka .

177) Ly cop e r d o n g e m m a t um . Ferm .

178) m amm e s um . Os ljan skaja-Fri s tan .

179 fr a g i l e . B lagodat.

180 p e r l a tum . D ene sehkin-Kamen
181) pn s i l 1um . Zwi s chen Kungur u . Ferm .

II. Hy p o d e r m e i de By.

Fam . 3 . Us tilaginei .

182) U r o cy s t i s pe m ph e l y g e d e s . Kedrawka .

183) U s t i l aga c a r i ci s (Us t. u r e e o l o r um). Osljanskaja
Pr is tan.

C a n d 0 1l e i (Us t. utriculos a B oges lowsk.

l o n g i s s i m a . An der Mün ung d . Umpia .

T ubu r e i n i a C e s a t i i Auf Blä ttern u. Stengeln
d . Geranium Arten . D ie Sparenkn ä uel bes tehen au s

gros s en , eckigen m it glatten Epasporium vers ehenen
Sparen , welehe zu 12 25 ges ammelt s ind.

Fam . 4 . Uredinei .
187 ) C s e em a Py r e 1a s . Uebs rall hä ufig, bes onders am

Fus s e d. D ene s ehkin—Kamen.

188) P e r i d e r m i um e l a t i n um. An den jugendl ichen
B lä ttern von Pinus (Abies) peefinata. T urinsky Rudnik .
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218) A e ci d i um M e n i a n thy d i s . Am Ufer der Umpia.
219) R a n u n cu l a c e a r um.

var . Aqu i l e g i a e . Wsewolodobhgodatak.

220) M e l am p s o r a e om p a s i t a r um.

var . H i e r a ci i . Denesehkin-Kamen .

221) R a e s t e l i a ea n e e l l a ta (Spermogonien). Auf B lä ttern
d. Serbus aucuparia Petropawlowsk.

222) C a lyp t r a s p e r a Göppe r t i a n a B lagodat.

III. S i ph omy ce t e s . Sarah

Fam . 5 Perenosper eae.

223) Pa r a n o s po r a e ffu s a .

var . m a jo r . Osl
j
anskaja-Pr i stan.

224

) pygm a e a. Kopt
225 f i ca r i a s . Ferm.

226) ar a s i t i e a. Ws ewoladabhga
227 ) I) i a n th i . Werehotur ief
228) C hr y s o s l e n i i . Ekats rinenbeurg.

229) n i v e a. erehaturie .

230) U r t i ca s . d i1.

231) Cy s t o p u s ca n d i d u s . Ekats rinenbeurg.

IV . A s c om y ce t e s de By.

Fam . 6 Fyrsn emyeetes .

Erys iphe lampraeaip a. Auf B l ä tt. d . Impatiens neli
tangere (Ekats rinenbeurg), Spiraea U lmar i ae (0skaja-Pri s tan .

Spha e r a t h e e a C a s tagn e i .)
233) rys iphe depres s a (Compos itarum

g
ar . Artemi s ias (Rbhst. entschl. Krypt. Fl. I.

Er y s i p h e L i u k u (Fuck. Symb. M c.

Ar tsmm a -Arten . Kopte
234) Er y s i phe comm un i s var . G cr an i i Rbhs t. (Gonidicn).

(Fuck. Symb. Myc.

é
) . Auf

Geranium pratsn s e eptschik.

235) A s t e r om a sp. Auf Cam anula. Ferm .

236 Pe l ygan i . dra .

237 H s te r i um (Le hederma P i n us t r i . Auf Nadeln
(Il Pinus sylv. s ewe ledo lagadatsk.

238

3
Va l s a sp. Auf Pinus sylv. d i l.

239 Hyp ax y l an fr a gi far m e . B egaslewsk

D 1a try p s t i gm a . Ba slewsk.

Spo r o r m i a i n t e r m e i a . B lagodat
Sph a e r o n em a C i r s u . Ferm .

N e ct r i a p u l i ca r i s (Gonidicn) . d il .



Fo ly s t i gma fu l vum. An der Mündung d . Umpia .

Pl e o s po r a h e rba r um (Cladospor ium barbarum .)
Uebs rall hä ufig.

D i s com y e e t s s . Fr . (de By).C an a n gi um L a r i e i n u m?B egos lewsk.

P e z i za Ab i e t i n a . D enes ehkin-Kamen .

c i t r i n a. Os ljanskaja-Pri s tan .

Fs e udap e z i z a R a nun cu l i (Fhlyetidi um Ranunculi)
Kapts ehik.

Myx om e s te s de By.

2 50) Ly e 0ga l a e p i d s n d
y
r um . Tundra .

Fu n gi i m p e r f e c t i Fuck. (Symb. Myc. p.

2 51) Pes talozzi s truneatula. B egos lewsk.

Ko z a u
,
d. 28. D ecember 1876

Ueber Sporod i etyon tur i cen s eWi nter .

In Am old
’
e Exs ieeats n No. 698 habe ich ein Sporadic

tyon ausgegeben , das nach der Ans icht dies e s ausgezeich

n eten Fleehtenkenners wohl als neue Speci es betrachtet
werden darf. Es hat mir dies e Art

,
von der ich ziemlich

zahlr eiche Exem lare in vers chiedenen Entwicklun tadi s n

gefunden habe , elegenheit gegeben , di e Gattung Sporadi c
tyon etwas genauer zu unter suchen

,
eine Unter suchung, die

ich allerdings nur auf drei S eeie s ers tr eckt habe ; n ämlich
auf Sporadiotyon Hegets ehwe

'

er i
, Schaerer ianum und obiges

tur icens e . D i e übrigen Spe rodicWon-Arten be s itze ich thei ls

ni cht , thei ls kommen 816 bei e i ner Vergle ichnng der mit

Sporedicäy
en turicens e nä chst Verwandten nicht in B etracht.

Spar ietyen Hegets ehws i ler i bes itze ich in Exemplaren ,
di e mir Herr Profe s sor Körber freundlichs t zusandte und

di e von Metzler beim Fas s Klamm in den Salzburger Alpen
ge s alt s ind. Sporedietyen Schaererianum aber erhi elt
ich von Herrn D r . Müller in Genf

,
am Saleve ge sammelt,

m i t der B emerkung : „
Sperodictyan Schaererianum Mas s .

ve rum ! von Körber !
D ie ers tere Art

,
Sporadietyen Hegets ehws i ler i i st uns erer

Sperodict an turicens e wohl ä us s erlich ziemlich ä hnl ich, doch
i s t hos en ers di e Form der Asci und Sparen eine durchaus
ander s . Hingegen s timmt da s Mü ller’s ehe S erodietyen

uchaerer ianum mit Sp. tur icens e in vie ler Hins ie t überein
,

nd zwar derart
,
das s letzteres vi elleicht bes ser nur als

Varietä t des ersteren zu betrachten i s t.
Was nun zunä chs t die Gattung S aredie an betrifft,

wie si e Körber in den Parergi s (pag. 332) aufs te lt, so kann



ich m ich mit s einer D iagnos e durchaus nicht einver standen
erklären .

Körber s chreibt Sporedietyan ein dreifaches Excipulum
und aus s erdem noch ein Amphi tecium zu , das in Form eine s

„
hä ufigen B eutels “ den Nucleus ums chlies s t. D urch da s

dreifache Excipulum die aehtspor igen Schl ä uche und das

r ingsum geschlos s ene innere Gehä us e unterscheidet si ch nach

Körber
’

s B eschreibung Sporedi etyan von Sphaeromphale .

Ich habe schon in m e iner A rbeit über Sphaeromphale
*
) nach

gewies en , wor in das doppelte Excipulum di eser Gattung be
s teht ; es i st nichts we i ter als eine Thalluswarze die ganz

oder the i lwe i s s verkehlt i s t, di e das eigentliche Per ithecium
e in s chlie s s t. Und so verhä lt e s s ich in alle den Fä llen, wo
di e Lichenologen von e inem thallodi s ehen Gehä us e , einem

Excipulum thallode sprechen . Auch von Sporedi etyan gil t

die s ; hi er aber s oll sogar ein d r e i fa ch e s Excipulum vorhan
den s ein ein ä us s ere s thal lodi s ehe s

,
das spä ter oft verschwindet,

e in m i ttlere s verkohltes das mi t s einem oberen Theil aus
er s terem hervorragt , und endl ich ein inneres

,
das Körbe r

als „grnmoso
-

gonim icum
“ beze ichnet. An letzteres s chlies s t

s ich dann das Amphi tecium an aus dem di e B es tandths i l e

des Nucleus entspringen . Wenn s ich die Sache wirklich
s o verhielte , s o wä re di es allerdings ein sehr s igenthümlicher
und complicirter B au doch s ind di e Verhä ltni s s e weit ein
facher , so einfach, wie be i Sphaeromphale ; und wir können
mit vol lem Recht behaupten ,

das s s ich Sporedi etyan von

Sphaeromphale im anatomi schen Bau nicht unterscheide t
,

das s beide imWes entl ichen übereinstimmen .

Von einem Excipulum thallodo kann al so auch be i
Sporedietyan n icht die Rede s ein ; di e Per itheci en s ind ein

fach dem Thallus e inges enkt , ragen nur spä ter daraus her
vor

,
und rings um die Per ithecien

,
oder nur um den oberen

Thei l der s elben i st e ine Schicht des T hallusgsvvehes ver

kohlt. Allerdings bi ldet der Thall us an den Stel len , w o

ihm ein Per i thecium e in s itzt
,
eine ziemlich gros s e warzige

Auftre ihnng, die der Form und dem Durchmes s er des Per ithe
cium

’

s entspr icht ; doch kann die s er Ums tand nichtVeranlassung
geben d ie s e T hal luswarze als besondere Hü lle der Frucht
zu betrachten . Wir finden bei e iner Anzahl vonPyr s nomyeete n
ganz ä hnliche Verhä ltni s s e und Niemand spricht bei diesen
von e iner doppelten Perithecien

-Wand.

Wenn wir nun untersuchen wollen was Körber unte r

den übrigen drei Fä llen vers tanden haben könnte die e r

Sporedietyan zuschreibt, s o s tos s en wir hierbei auf Schwie

Winter .



https://www.forgottenbooks.com/join


T all usgewebes nun, die derFer itheeienwandzun ä chs t an

s ind zwar dünnwandiger , aber
, je nach der Ferithee1ehwan

um s o deutlicher tangen tial ge s treckt und ä hn eln daher in
der Form aus s erordentlich den Zellen der Feritheci enwand
ung. Sie s ind be s onder s am Grunde zu beiden Seiten des

Per ithecium
’

s auf dem Ver tieals ehn itt ges ehen ! etwa

bi s zu s einer Höhe s chm ä ler und lä nger , al s die weiter

nach aus s en gelegenen . Aus der inners ten Zells chicht
der Peri thecienwand entspr ingen die bekannten Feri hysen
am Gipfe l und an den Se iten der Fm ehthöhlung. In der
bas alen Region aber geht die s e Gewebs s ehicht über das

s nhhym en iule Gewebe
,
das auch hier ps eudoparenchymatis eh,

s ehr kle inzellig und; zart i s t. D ies der Bau des T hallus
und der Früchte ; die Verkohlung oder Br ä unung nun er

s tr eckt s ich auf eine ziemlich br eite Schicht des Thal lus
Gewebes r ings um das Per ithecium ; nach dem Gipfel des

s e lben hin wird di es e Schicht noch breiter und hier i st auch
e in T he i l der apicalen Region der Per itheci enwand s elbst

cbr ä unt. Im Alter fä rbt s ich oft auch ein Thei l des basa
enWandgewebes , al so unterhalb der Hymenialparti s blas s
braun . D er ganze ubrige Thei l der e i g e n t l i ch e n
P e r i the ci e nwa n du n g i s t n i ch t v e r k o h l t.

D e r B au von S oredietyen i s t also viel e infacher , als
e s nach Ka rber

’

s Dar s te llung s che int ; er stimmt enau

ü bere in m i t Folyblas tia umbr ina
, so dass es gemeh ertigt

i s t
,
d ie Ga ttung Sporodi etyonS ehaer s r ianum und die beiden

ihm n ä chs t verwandten Sporedi etyan Hegets ehws i leri und
turi cen s e zu Folyblas tia zu zi ehen .

D ie Hymenial
—Fartie von Sporedietyan Schaereriannm

w ird von gros s en bauchigen Sehl ä uehen ebildet
,
zwi schen

denen e ine undeutliehe
,
zerfle s s ene und ge atinös s Mas s e von

Faraphys cn s ich befindet. D ie Asci enthalten je acht s ehr
gros s e e i förm ige oder e llipti sche Sporen, di e Anfangs farb
los , zwa izall ig s ind

,
spä ter aber durch zahlreiche gerade und

s chr ä g verlaufende Wä nde in e ine grös ser e Anzahl von

Ze llen gethe i lt werden und s ich allm ä hlich braun fä rben
,

endli ch aber tief s chwarzbraun und opak werden . In den
blas s gefä rbten Sporen i s t die Anzahl der Septa eine noch
zi em l ich geringe , die e inzeln en Zellen al so noch gross ; bei
der Re i fe aber erfolgen noch weitere T he i lungen wodurch
die Z ahl de r Zellen gro s s er , dies e s elbs t kleiner werden .

D i e Unter suchung von Sporedietyan turicen s e ergiebt
nun Fo lgendes : D er Thallus bi ldet an ganz jugendlichen
Ex emplaren eine dünne graue oder schmutzig-wei s s e klein
warzig

-ke rn ige Kruste , die be im B efeuehten einen deutlich
hervo rtr e tenden graugrunen Schein erhä lt

, der bei ä lteren
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wä hrm d s i e bei letzter er Art vorwiegend schräg geriehM
s ind. B e i Spor edietyan tur icens e , das i ch in allen mögl ichen
Entwicklunn bes itze , gehen di e T hei lnngen in

der Spare in folgender Vt
'
eis e vor s ich: D er Inhal t der Juno

gen ur s prüngli ch einzel ligen Spare zieht s ich ein wen ig von

der Sparea zurück ; er erhä lt in der Mitte , am Asqna

ter der Spore eine Einschnürung, di e immer tiefe r eins ebné
det und endlich den Inha lt in zwe i Hä lften theil t

,
z‘fineh0n

denen e ine Scheids wand ents teht. Jede der baden neu

bi ldeten Ze ll en the ilt s ich wieder durch eineWand ie

rechtwinkh
'

g zur Lä ngsachs e der Spore , de r ers tenWand
m ehr ode r weni ger para llel verlä uft. D iese dr e i zuer s t ge

bi ldetenWä nde s ind noch lange Zeit in der spä te r viel fach

g
etheil tm Spore s ichtbar und treten deutliche r hervor, a ls

is nach ihnen gebildeten Septa. D ie v ier Zellen
,
welche

durch s ie abge redert werden , the ilen s ich dann wei ter zu

rch ä nde
,
welehe verti kal oder nur weni

glä
m eigt

auf den dre i er s ten Hauptwä nden s tehen . Es w an s o

wen igs tens im normal en Falle) 16 Zellen gebil det , dm
ode s ich wi ede rum thei lt

,
bis endli ch die re aus 16 in

der Lä ngs richtung übe rei nander liegenden "sche iben be
steht, der en m ittlere, am Aequator der S are gel egenen aus
'

s 16 Zellen be stehen ,
wä hr end di e Z der eine Scheibe

bi ldenden Ze llen um s o ge ringer wird, je nä her die Schä be
der be iden Pole li egt. So lmä ss ig ,

ge schi lde rt , i st nun fr eil ich die T h?ilfn wei se der S
von Sporedietyan tur icens e durchaus n i t immer ; view
finden s ich hä ufig Abweichungen . Immerhin i st die Grös s e
und Form der e inzelnen Sparens s n eine weit gleie lnnä s

o

s igere a ls bei Sporedietyan Sehaererianum ,
ihre Ordnung

in der geme insamen Spo renmsmbran ei ne s ehr goes
D i e Scheidewä nde , we lche di e Zel len von einander trm

S tu

ricen se von jenen ni cht unbetr ä cht1ieh ab doch leg£ ich
auf dies en Charakter be i s ei ner Verä nder lich '

t ke in gros se.
Gewicht , was me ine Arbe i t über Sphaeromphale und di e

Verwandten bewei st. Ich ha lte an der Ans icht fes t das s
die Hymen ialpartis m it all

’

i hren einzelnen B es tandtbs ilen,
also auch di e Sporen (und dies e in vielen Fä llen ganz be s

sonder s ) für die Umgrenzung der sogenannten Arten , das



heis s t gewi s s er Formenrs ihen oder Formengrnppen von

höchs temWerthe i s t.
In B ezug auf den Habi tus ä hnelt Sporedi etyan turicen se

weit mehr Sporedietyan Hegets ehws i ler i das aber durch

Form und Grös s e der Spore , s owi e ihre T he i lungsweis e s ehr
ver s chieden i st . In Be treff des anatomi schen Baus s s timmt

auch dies e Ar t mit den be iden andern uberein ; nur i st die
Verkohlung hi er wi eder e ine etwas andere ; es i s t n ä mlich
nicht nur die Feri thee ienwandung zu etwa ”

la ihr er B reite
gebr ä unt , sendem auch e in gros s er Thei l des das Fer ithe
e ium umgebenden Gewebes de s Thallus , bes onders nach
oben hin .

Züri ch
,
Ende D ezember 1876. D r . G. Wi n t e r .
Erklä rung der Abbildungen.

Sämmtli eh mi t Zeichenpri sm a bei 500maliger Vergrös s erung
gezeichnet.

Fig. 1a bi s g. Sporedietyan tur icen se . Spar en in ver schiedenen Ent
m ckl nngs s tad ien .

S
g
oren von 8 or edi etyen Sehaer er ianum .

poren von por odietyan Hegetsehws i ler i .

Zur LOM rmoosflor a der Hohen Tatra.

Von G. L i mp r i e ht.

D ie ers ten Nachr ichten über die Lebermoos e d ies e s Ge
birge s , da s wegen s einer Höhe (bi s 8414 W‘

) und s ein er

wei t nach Osten vorges ehobenen Lage für die Geographie

der europä i s chen Mooswe lt von der gros s tenWi chtigke it i s t,
giebt G.Wa h l e nb e r in der

„
Flora Carpatarum pr inci

pal ium
“

(Göttingen wodurch bereits 3 1 Arten
,
dar

unter Gymnomitr ium eancinnatum Cards . (No . Jung.

s etiformi s Ehrh. (No. Jung. julacea Lightf. (No .

Sphagnoeceüs communi s N. v . E. (No . 1221) und Freis s ia

commutata N . v. E. (No . bekannt werden

Nach 50jä hrige r Paus e er scheinen von H a z s l i n s zky
E

'

szaki Magyarhon , s kü lönos en a magas Tatra mä '

mohai

(Br s s shnrg und br ingen Standorte zu 71 no ungar

ischen Ls hermoosen , die zum grös s ten Thei le auch B ürger
der Hohen Tatra s ind ; al s di e wichtigs ten von letzteren
s eien erwä hnt: Reboul ia hemi sphaer i ea Raddi , Lejeunea cal
earea Lib.

,
Metzger ia pube s cens Raddi , Madotheca laevigata

D um .
,
M . Forell . v. E.

,
Jung. curvifolia D icks . , Jung.

albes cen s Hook, Seapan ia suba lpina Lindenb S. compactaN. v. E Ali eularia eompre s sa Hook. u. Sareo scyphus adus tus

Spruce . Unter den von R. Fr i tz e in „
KarpathemRei s e



von Fri tze und Il s e (Wien 1870) erwä hnten Lebermoos en
s ind 2 s eltene Ar ten : Sauteria alpina N . v . E. u . Grims ldia
fragran s N . v. E.

,
neu Gebiet. Eine wei ter e Quel le

bi eten G o t t s e h e und Rabe n h o r s t , Hspati eas eure

hi er finden neben andern Lebermoosen aus di es em ebiete
a l s neue Bürger : No . 151Jung. r ipar ia Tayl. , Nr . 176. Jung.

acuta b . Mülleri N . v. E. und No . 239. Jung. eatenulata
Huebe n .

M it Zugrundlegung di es er Publikationen und Hinzu
nahm e der von mi r auf meinen beiden T atrare isan im Sommer
1872 u . 73 ge samme lten Lebermoos e s ind mi r zur Ze it aus
di e s em Gebiete 100 Species bekannt , deren Standorte zu

me i s t uber 3000W.

’ li egen . D a e in voll stä u Var

zcichni s a derselben im 54. Jahresber ichte der es . Ges .

gegeben werden wird, s eien hier vorl ä ufig di ejenigen Arten
crwahnt

,
die gegen die früheren Angaben als Novi tä ten zu

bezeichnen s ind

Gym n om i t r i um e o r a l l i a i d e s N. v. E. Gipfel der
Sehlagendorfer Spitze , s t.

S a r c o s cy p h n s (Ehr h. ) Ge r d a . Am gros s en Fi sch
s ee a.

S . r o bu s tu s (D e N o t.) Lindb. Abflus s des gros sen
Meerauge s , s tar .

S . s pha e e l a tu s N . v. E. v a r . e r y thr o r hi z u s ,
Kr . Fl . v. Sch]. I. p. 432. An den

eln i s ehen 5 Seen , u. 9 .

S. Fun e i i N . v. E. Unteres Kohlbachthal Q,Kopa-Fas s , s tar .

S. ad u s tu s v a r . s p a r s i fo l i u s Lindb. Gipfel der
Sehlagendorfer Spitze .

S . d e n s i fe l i u e 7 fa s ci cu l a r i s N. v. E. Genau
mit G. u . R. Hep. eur . N. 458 uberein

s timmend , am Falke -See auf Erde B ildet

wahr scheinl ich e ine eigene Art , di e in S.

r eve lutus N. v. E. ihren nä chsten Ver

wandten be s itzt!

A l i e u l a r i a mi n o r (N. v. E.) Kr . Fl . v. Schl . I. p.

251. Va r . repanda Hueben . Jung. s ilvrettae,
G. u . R . , Hep. eur . N . 470. Untere Kohlbaeh.

A . s c a l a r i s v a r . ßr i vu l a r i s Lindb. Im Abflus s s
der poln . 5 Seen , s tar .

P l a g i o ch i l a i n t e r r up t a N. v. E. D emanowa - Thal‚
im T halkes s e l unterm Havran

,
s tets aufKalk, star .

Scapa n i a n e m e r e s a (L .) N. v. E. Um Bad

Sehmeeks , s tar .
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Ha r p an th u s s cu t a tu s (W. M .) S m ea. Faulende

Stä mme im T halke s sel untermHavran , s tar .

H. F l o tow i s n u s N . v . E. Am Eingangs in
’

s Dema

news -Thal , s tar .

M a d o the ca T hu j a (D ieks .) B indh. ‚Kalkfelsen auf
dem Chad.

F i m br i a r i a p i l o s a (Whlnb.) Tayl . Gs lizi schars eito
unterm poln i s chen Kamme .

B ei einem Vergleich mit den Lebermoos en der Suds ten
er eben s ich als Eigenthüml iehkeiten der Hohen T atra : A li
en ar ia campres s a , Ses pania s ubalpina, Se . resupinata, Jung.

r iparia , Jung. albe s cens Jung. K unzeana , Lejeunea sales
r ea und Sauteria alpina , Arten , die thei ls in der haben Erhebung , thei ls in der m ä chtigen Entwickelung des Kalkes
a
uf der Nord und Nordostsei te des Gebi rges ihren Aus druck
nden .

Unter den Lebermoos en , welche ich im Sommer 1872
auf dem Gipfel und an der Süds eite der B a b i a g o r a

in den B e s k i d e n s ammelte, s ind folgende erwä h

n enswerth: Gymnem. eancinnatum Cards , Q (am Gi pfel) ;
Sarcos eyphus Funeki i c. fr . (bei Folhora) ; A li eularia sozia

r i s Cards e . fret. (Gi fal) ; Ses panis nemorosa N. v. E.

s teri l (Südfus s ) ; Se . un ulata M . N. e. per . Waldhä che) ;
Sc. i r r i gua N. v. E. (Sümpf

'

e bei Polhora) ; e . as qni lohaN . v. E s tar . (auf Kalk bei Folhor s ) ; Sc. cnr ta N. v. E .

e . per . (Waldrands r) ; S. umbrosa N . v. E. e. par . (Wald
regi on) ; Jung. Michauxii Web. e . per . (Waldregion) ; Jung.

T aylor i Hook. e . fr et. (Waldregion) ; Jung. crenulata Sm .

e . per . (Gipfel) ; Jung. lanceolata N. v. E. e . r. (Ws ld
r egion) ; Jun Mulleri N . v. E. (aufKalk bei Fe am) ;
Flörks iW. M .

, s tar . (Gipfel) ; Jun porph re leuea
E. e . per . (Waldregion) ; Jung. s pastris chlei eh. star .

S
Gipfe l) ; Jung. Juratzkana Kr . Fl . v. Schi . e . per . (Gi

pf
e l ) ;

ung. connivens D icke. e . per . (Waldregion) ; J . tr icho ylla
L . ; Lephoeolea bidentata N . v . E. star. (bei Polhord); L .

haterophylla N. v. E. e . fret. (Wa ldregion) ; Harpanthus s cu

ta tus Spruee s tar . (Waldre '

on) , Chile sc
gg
ahus polyanthus

var . rivulari s Schrad. s tar . aldbä che) ; epidozia reptan sN. v . E. ; Mas tigohryum deflexum N. v. E. s tar . (Gipfel) ;
Lejeunia s erpyllifolia Lib. (Waldregion) Pel l ia Ns s s iana
Gottsche

,
Kr . Fl . v. Schl . I r . 329 (Waldregion) ; An s urs

palmata Dum. (Waldregion) ; Metzgeria furcata var . N . v .

E.

(
M . conjugata Lindb.) m it 6 u . 9 Hül len Fels en in der

g
a

f

c

äl
r

)

egion) und Marchanti
'

a polymorphßL . noch auf dem
IP



Sitzungsber ichte des botani schen Vereins der Provinz
B randenburg.

(Sitzung vom 25. Februar

Herr F. K i e n i tz -Ge r l o ff sprach über die En t

wi ek e l u nge ge s e hi e ht a d e r L a n bm o o s fr u e ht und
legte die auf se ine B eobachtungen bezüglichen Ze ichnungen
vor . D ie neuerdings von Pr a n t l vers uchte Vergle ichung
der zwei ten Generation der Moos e m it der der Fa me be

ap
rach Vortragender eingehend (S. Sitzungsber icht der

es . naturforschendar Freunde in B erlin 1876. S. 12 . ff.

und 43 ,
Herr F. M agn u s bemerkt dazu , das s er bereits auf

der N s turforschs rver sammlung in Graz Ge legenheit genom
men habe , dies er Anschauun des Herrn D r . P r a n t l ent

gegenzutreten . D er Va gleicl% des Hymen0phyllaeeen
-Sorus

mit der Mooskaps s l komme ihm ganz ä hnl ich vor , wie der

Vergleich , den der scharfs innige Englä nder G r i f f i th
zwi schen dem Archegonium der Fsmkrä uter und dem Ovu
lum der Phanoregsmsn gezogen hat. Gri ffith ver l ich die

Centralzelle des Arche oniums dem Kom a des vulums
,

die auf sprungs ns Hü e des Archegon iums dem Integu

mente es Ovulums und übersah dabe i das ganz ver s ehie

den s Entwickelungsvs rhä ltnis s dies er B ildungen zu einander

an den be iden verglichenen Organen . Ganz ä hn lich s ei

Frontl
’

s Vergleich der Mooskaps el mit dem Hymenophylls

Redner möchte überhaupt noch auf die Mogl ichke ithinweis en, das s , trotzdem die Stamm und B lattbildung bei

den Moos en und den Famkr ä utern in die be iden ver s chie

denen Genorationen fallen, dennoch die s elben ing
eneti scher

Ve rwandtoehatt zu einander s tehen könnten . 8 s cheint

n ämlich dem Vortr . recht wohl denkbar , das s einfach die

Stamm und B lattbildung der Moos e von der ers ten ge

s ehlecbtl ichen Generation s ich auf die zweite unge s ehlecht

l iche Generation der Fsm kr ä uter verschoben habe . Solche

Verschiebungen der B i ldung gewi s s er Organe in andere

Entwickelungs s tadien oder Entwickelungsglieder einer Art

Oder Gattun als be i deren Verwandten kommen im

Ffls nzen un T hierre ichs öfters vor . So werden z. B . bei

der Uredineen -Gattung En d aphy l l um Promycelium und

Spor idien unmi ttelbar von den auskeimenden Aceidiumsporen
gebi ldet , wä hrend s ie bei anderen Gattungen er st von den

aus dem Mycelium der ausgekeimten Aecidiumsporon unmi tte l

bar oder mittelbar ahs tammenden T e leutosporen e rzeugt



werden . Aehnliehe B ei spiele l ies s en s ich vielfach bei der
Vergleichnng des Entwi ckelungsgan verwandter Pi lzfor
men beibringen . So i s t be i vi e len

'

er en di e Fa flanz
ung mehr oder minder voll stä ndi g von der ausgoh

'

daten

Form auf den Larvenzustand zurückgegangen , wi e z . B .

beim Axolotl , des sen vollkommene Form er st A m bly s tam o

i st, bei einer Art von C e ci d om y i s N i c. Wagn e r ) , bei
L e t o d e r a a p p e n d i cu l a ta in ehnecken (A n t o n

S e n e i d e r ). Vortr . protes tirt dagegen , das s er etwa di e

Generationen oder bes ser Fruchtformen der Uredineen oder

g
ar di e vers ehi edenen Entwickelun estadien der Thier e mit
an beiden Generationen vor un nach der B efruchtung
be i den Moosen und Gefä s skryptogsm en oder unter e inander

identificir e . Aber di e angezogenen Vorgä nge haben wie

schon oben ges agt , das mit einander gemein , das s die

B ildung gewi s ser Organe auf andere Entwicke lungs stadion
resp . Entwickelungsgl ieder , als bei den n ä chs ten Verwandten
oder b otheti schen Vorfahr en ver schoben is t, und würden
das s ubhmit dem vom Vortr . substituirten Vorgangs bei

nati s ehen Zusammenhangs der Stamm und B lattbi ldung
er Mus cineae und Cormophyta haben. Vortr . s cheint
di es e Vor s te llung der Ver schiebung der Stamm und B latt
bi ldung in die befrnohtete Generation weit mehr der Natur
zu entsprechen a ls s ich vorzus tel len , das s ei ners eits die

Stamm und B lattbi ldung der Al gen und Muscins en zu dem

Vorkeime der Cormophyten roducirt
,
anderers eits aus e iner

emb onalen An la e eine neue Entwickelung zu Stamm
und latt s ich va zogen habe und. di es e beiden B i ldun en

in keiner B eziehung realer Verwandtschaft zu einan er

s tehen sollten
, Stamm und B lattbildun der Mus cins en und

Cormophyten als real geneti sch mit ems nder verwandt zu

betrachten .

VerlagvonR. Fr iedlander Sohn in Berlin, N.W. Car ls tr .

M y s e l og l a e V ame ta e
species 1212, das er . et i eonibus illustr .

aus t. P . A . Saeear a.

1873 . 1 vol . 8. maj. cum 14 s b. eolors tis .
Prei s 4 Mark.

Neue B ot a n i s ch e L age r ka ta l oge , welcheversandt werden : No. 264. C r yp t o gs m s s (1800
No . 262 : Phys iolog. B otanik etc.

B e r l i n , N . W.,
Carl str . 11. April 1877 .

R. FRIEDLE NDEB SOHN .

Reducti on Druck und Ver lag
ü bernimmt in Dresden. von 0. Heinrich in Dresden
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mä chtig heran und verbreitet s ich in e iner mehr oder minder
gros s en Parthie des B latts ti eles , wo es durch s e inWachsthum
Ans chwellungen und. oft bedeutende Verkrümmungen des sel

ben hervorruft. Nach kurzer Zeit elangt e s berei ts zur Fruc

tification
, und zwar legt e s zuer st permogon ien an

,
di e den

g)
ewöhnlichen B au zeigen , al so eine nach aus s en durch ein

s tiolum geöffnete kuglige Höhlung s ind, von deren inn er erWandung di e nach der M itte des Hohlraumes conver
gir enden Ster igmen ausgehen . Zwi schen den Sper

mogonien werden s ofort weite Uredola r unter der

Epidermi s gebildet , die die Epidermi s d au rengen ;
nach kurzer Zeit treten zwi s chen den U osporen

abschnürenden Sterigmen , ers t einzelne
,

spä ter zahl

reiche Sterigmen auf
,
die zwe im l lige

'

T cleutosporen,
d . h . Pucci niasporen tragen ; die Uredosporen fall en , wi e alle

Uredosporen , nach ihrer Re ife sofort von ihren Tr ä gern ab
,

s o das s s chlies s l ich die T eleutosporen allein in dem weiten

Ras en uhr ig bleiben . D i e s e weiten Ras en auf dem B latt

s tiele und des s en T heilungen , di e von dem
drungenen Sporidienkeimen der übe rwinterten T eleutosporen

herangewachs enen M cel gebildet werden, s ind die Puccinia
Oreos elin i c e . D 16 rei fen von den Sterigmen eben ab

gefallenen Uredosporen ke imen in hinr eichende r Feuchtigkeit
s ofort aus . Treffen die Ke imschlä uche auf eine S altöffnung
der B lä tter von Peucedanum Oreos elinum ,

so gen s ie

sofort in dies elbe e in
,
wachs en dort in den Intercellular

r ä umen zu einem geringen Mycelium heran
,
das bald unter

der Epidermi s ein geringes punktförm iges Hä ufchen von

Sterigmen anlegt, die zuer st Uredosporen , spä ter auch Puc
cin ias oren bi lden ; Spermogon ien werden von dies em aus

den emgedrun onen Keim s chlä uchen der Uredospor en heran .

ewacheenen ycel ni e gebildet. Das heranwachs ende
% redohaufchen sprengt bald die Epidermis über s ich ; dieherangereiften Uredosporen fallen von ihren Tr ä ge rn ab,
um bei hinreichender Feuchtigkei t sogleich wi eder aus zu

keimen
,
durch die Spaltöffnungen einzudringen und n eue

punktförmige Hä ufchen anzulegen . So kann es si ch wohl
mehrere Male im Sommer wiederholen. Je spä ter im Som

mer die Uredokeime eindringen , um so weniger Uredosporeu

bilden die von ihnen abstammenden Sterigmen , bi s s chl

lich nur noch Pucciniasporen gebi ldet werden . D a zur Ze it
der Re ife der Uredosporen die S reiten der Fi ederchen en t

faltet s ind
,
so dringen die Ure os oren sowohl in die Fie«

dorchen wie in den B latts tiel un des sen T heilungen

und treten demnach auch auf be iden di e punktförmig
en

Hä ufchen auf ; doch erscheinen di es elben
,
wahrschein

°

Oh



wegen der grös s eren Haufigkeit der Spaltofl
’
nungen im All

g)
emeinen zahlreicher auf der Unter s eite der Fiederchen .

iese von den eingedrungenen Uredo-Keimschlauchen ange

l egten punktförmigen Hä ufchen bi lden die Puccin ia Peuce
dani c e .

Ueberblicken wir kurz den oben ges chi lderten Ent

vvickelungsgang der Puccinia Oreoselin i Fekl .
,

so s ehen

w ir
,
das s di e Sporidienkeime der übe rwi nterten T eleutosporen

zu einem sich weit verbreitenden Mycel heranwachs en , das
e rs t S ermogonien und dann we ite Ra s en von Uredo und

3
ä ter ucciniasporen bi ldenden Ster igmen anlegt, wohingegen

'

e Keimschlä uche der Uredos oren nur zu e inem ger ingen

Mycel heranwachs en, das sog eich zur B i ldung von Uredo
r es Puccinia - Rasen schreitet. B i ldung eines Aecidium’

s

findet ni e s tatt ; dass elbe i s t gewi s s erma s s en durch di e Fruc

t ificati on des aus den Spori dien der übe rwinterten Te leuto
spo ren herangewachs enen Mycele vertreten Ob etwa di e

sel A rt noch auf anderen Wirths flanzen auftr itt und

dort Aecidien bil det , was imme rhin enkbar i s t , kann ich
ni cht beur theilen da ich über di e Umgrenzung der Puc

cinia-Arten auf Umbelliferen nicht im Klar en bin .

Ihrer biologis chen Entwi cke lung nach s chl ie s s t s ich die
Puccinia anf Oreos elinum am nä chs ten der auf Centaurea
Cyanus auftretenden Puccin ia an

,
über deren Auftreten ich

berei ts in der Sitzung de s betani schen Vereins für di e Provinz Brandenbur vom 30. Juli 1875 ges rochen habe (8 .

Sitzungsberichte Treffen hi er von en überwin ter ten

T eleutosporen erzeugte Sporidien auf die jungen di e sjä hrigenPflanzen wie di e s z. B . leicht geschehen kann
,
wenn

Puccini aspor en den ausges ä eten Samen anhaften so dr in

gen deren Keims chlä uche in diese lbe e in und wachsen zu

e inem die ze Pflanze durchwuchernden Mycelium heran
,

das erst mi t Spermogonien darauf mit zahlre ichen Uredo
und Puccinia-Rasen fructificirt , wä hrend ein Aecidium n i e

m als erscheint ; die Keime der Uredosporen hing
egen wach

s en nur zu einem geringen Mycelium um die intr itts ste lle

herum
,
das bald nur an der Ober oder Unter s eite des

B lattes bald an be iden B latts eiten je einen Rasen von

U redo spä ter Pucciniasporen bi ldenden Ster igmen an legt,
m i t des s en B i ldung e s s ich er schöpft. Hier i s t die D ifferenz
l es M eeliums der Spor idienkeime der T e leutosporen und

lesjemgen der Uredokeime durch die weite Verbre itung de s
ar s teren durch die ganze Pflanze noch grös s er , al s bei

Puccinia Oreo se lini . Auch die Puccinia auf Ci rs ium arvens e
i cop.,

deren Entwickelung Rostrup auf der 11. Naturfor scher
ersam lung in Kopenhagen 1873 auseinandergcs etzt hat,



s chlies st s ich vi el le icht dies em Verhalten an . D och nehmen
alle Mymlogen , eingeschloss en Rostrup an

,
das s hier das

Mycel , das die jungen im Fruhjahre
Spros s en ganz durchzi eht , m it Spermo oni en Uredo und
Puccin ia-Ras en fructificirt und die erste eneration im Jahr e
bildet , von einem in der N ä hrpflanze ü b e r w i n t e r t e n
Mycelium abstamme des s en etwaiger Ursprung von e inge

drungenen Sporidienkeimen d er T eleutosporen noch n icht
nachgewi es en i s t.

A ls character i s ti scher Zug der eben geschilderten Ent
wickelun tritt die gros s e Vers chiedenheit des aus den

Sporidien eimen der T e leutosporen abs tammenden Myeels
von dem aus den Keims chlä uchen der Uredosporen erwach
s enen hervor . D ieselbe Verschiedenheit findet bei de n mei
s ten m it A ecidien fructificirenden , p_

leomorphen Uredineen,
zwis chen dem aus den S oridi enkeimen der T e leutosporen
und dem aus den Keimsc lä uchen der Aeci dium-Sporen s r

wachs enen Mycol Statt. Be i ihnen wä chs t immer aus den
Sporidienke imen e in s ich m ehr oder minder

des Mycel heran ,
das e rs t Spermogonien und dann s tats

m e h r e r e von einander getrennte Aecidien an legt , d ie nur

s ehr s elten in e inem gemeinschaftlichen Stroma vereinigt
s ind

,
wi e ich d ies von Aecidium rubellum ezei habe (cf.

Hedwigia B d . XII, 1873 , p . hingegen wuc s en i s ehr vie
l en Uredineen die Ke im schlä uche der Aecidiumsporen nur zu

e inem geringen Mycel um die Einfl itts s te lle komm aus
,

das
‘

s ogleich ein kleines Rä schen von Sterigmen an

legt, die Uredo re s T e leutosporen abschnü ren .

s tä rksten tr itt di e s e Differenz bei der Puccin ia auf Cre

pis tectorum hervor
,
wo das aus den '

Sporidi enkeimen
der T eleutosporen erwachs ene Mycel die ganze Pflanze oder
e inen gros sen Thei l der s elben dm chzieht und das e lbst
re iche Spermogonien und Aecidien anlegt, wä hrend die

Ke ims chlä uche der Aecidiumsporen nur zu e inem beschr ä nk
ten Mycel heranwachs en ,

das meist nur ein punktflirm
'

es

Rä s chon von Uredo ,
spä ter T eleutosporen abschnüren n

Ster i en anlegt.

lggl
l

‘

ner s tel lt Herr Pr of. Korn icke in Hedwigia 187 7
No . 3 den auf Euphorbia Gerardiana und Euph. verrucos a

und nach ihm auch auf Euph. Cy ari s s ias auftretenden Uro
myces als neue Art „Uromyces aevia Körn .

“
auf , den

durch di e glatte Membran der T eleutosporen von Uromyc
s cutellatus Lev. unter scheidet. Ich habe in der Sitzung
Ge s ellschaft naturfor schender Freunde vom 20. Mä rz 18

°

darzulegen esucht , das s di es er Uromyces der alten Ute
excavata D entspricht , und scheint es mir nicht unang
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Stadtwalde Eu horbia W M . im Apr il reichlich
mit Aecidi um ese tzt fand

,
und das s zwis chen den Ae ei ‘

diumbechern Ende Mai Ras en von T eleutosporen deu Uro
myce s scutellatus (Pers .) Lev . auftraten . Herr
Vo ss sandte mir auf meine B itte freundlichs t die der Ges e ll
schaft naturforschender Freunde in der Mä rzs itzung d. J.

vorge legten Ez em lar e zu .

D ie Aecidium er und Uromyces rasen tr eten auf den
e inge sandtenExemp

larw in genau ders elben charactsri nfis ehen
Wei s e

,
wie die au Euphorbia C is s ias , auf, so das s man

s ehr gen eigt is t, beide für di es e be Art zu halten . An dem

Stocke
,
der be ide Fructifieationsn trä gt, tr eten di e UromycesRas en zwi schen den Aeci diumbechorn auf an anderen Stöeka

tr eten noch aus s chl ies s li ch Uromyces -Ras en auf. Es macht
dies es vonVos s beobachtete gemein s chaftl iche succes s iveAuftw
ten der Aecidiumbeoher und Uromyceer s s en an einem Stocks
d ie Zusammen ehörigke it di es e r beiden Fruchtformen in eina n

Entwickel eis sehr wahrscheinl ich . Wä hr end also die
auf Euphorbia verrucosa vorkommenden Aecidiumbecher und
Uromycesrasen in ihrem Auftreten genau mi t den en von

En horbis Cypari s sias überein s timmen so 2 doch die

T uto spore s elbs t e ine Ve rschiedenhei t , um erentwillen
man den Urom ces auf Euph. vm ucom als 3

'

fiseh m »

s chi eden von rom . scutellatus Lev . auf Euphi?bia Cypa»

r is s ias betrachten kann . D i e T eleutosporen des letzteren
haben n ä mlich s tark vorspri ngende , kurz-lei stentörmige , nu
regelmä s s ig ges te llte Verdickungen am Epispor , wä hrend
d ie T el eutosporen auf Euphorbia vem cos a latt s imi .
Hier in s timmen s i e m it dem auf Euphori id

l l

ä crardiana
überein

,
der ebenfalls in derselbm

scute llatus Lev. seine N ä hrpflanze be
l
'

ä llt. Ich hatte zwar bisher nicht mit Sicherhe it auf
Gerardiana ein Aecidium kenn en gelernt. Doch giebt
Fucke l in Symbolae m cölogicae pag. 64 das Auftreten von

Aecidium auf Euphorbia Gerardiana an
, und the ilte fi r

D r . Schroeter br ieflich mi t , das s er Aecidium auf Euph.
Gerardiana am Rheinufer beobachtet habe

,
was auch Kör

n icke in der ci tirten Mi tthei lung ber ichtet , und führt s ogar
Oudemans in Aanwin s ten voor de Flora Mycologioa van

Nederland (Se B ijlage tot de 30e Jaarvergader ing der
N eder l . B ot. Ver eeniging)

ip?8 an
, das s Uromyces scutel

latus Lev. Fungus hymen cm s und teleutosporiferus bei
Arnhem auf Eu horbis Gerardiana auftrete .

Es frä gt s i nun, wie der auf Euphorbia verrucosa und

E. Gom diana auftretende autöcis che Uromyces mit
% :

tur

Membran der T eleutosporen zu beze ichnen ist. In by



B otanicon gallicum II 896 werden drei ver schiedene
Uredo -Arten aufWblfsmilhi arten unters chieden . D er ein e
i st der autöci sche Uromyces roeminens Pas s . auf Euphox
bia

‚Chamaesyce , den Saccor o n euerlich in Hedwigia 1875

pg. 192 überflü s s igerWeis e wieder a ls Uromyce s Obamas
syci s Sacc. neu aufgestellt und bes chrieben hat. Aus serdem
werden noch „Uredo scutellata Per s . in Euphorbii s varii s ,

pra e s ertim in E. Cyparis s i a , cujus folia inde deformantur
“

,

und „Uredo excavata D C . ad Euphorbias varias
, prae s ertim

in provincii s austral ibus “ aufgeführt. A ls letztere Art
s prach ich lan e Zeit den Uromyce s tuberculatus Fekl . an

,

den Fuckel in
g
Symb. mycol . pg. 64 mi t Uromyces scutella

tus combini rt hatte , weil dies er Pi lz in Grevi llea No . 23,
Mai 1874 g. 161, unter den Nachtr ä gen zur engli schen
Pi lzflora als

IUrom ces excavata (D C) auf Euphorbia exigua
angeführt wird. achdem mir aber Herr Dr . Schroeter auf

me ine B itte freundlichst dies en Pi lz zugesandt hatte , konnte
ich mi ch leicht überzeugen , das s s ein Auftr eten auf Euphor

bia ex igua ein ganz andere s i s t
,

als e s D uby l . 0. von

Urom . excavatus (DC.) beschreibt , denn Uromyces tuber
culatus tri tt nur in ganz e inzelnen Hä ufchen auf den B l ä t
tern und hä ufiger auf dem S t e n

g
e l von Euphorbia ex i

gua auf
,
so da s s di e einzeln hefs l enen B lä tter , s owie der

Stengel nur wenig zers treute Hä ufchen tragen und ein

gros s er Theil des befallenen B lattes , s owie der ganzen be
t
'

allenen Pflanze ganz pi lzfrei ble ibt. D ahingegen hei ss t es

be i Duby c. in der B eschre ibung von Uromyce s excavata

(DC) : „hyp 0phy l l a ,
acervul i s fus cia parvuli s , n um e r o

e i s etc.

“
und wi rd am Schlus s e bemerkt Acervuli frs

quentes totam aginam occu ant, s ed non deformant. “ D ie s
kann daher er in einzelhen Hä ufchen auf Stengel und
B latt von Euph. exigua auftretende Uromyces tuberculatu s
Fekl . n icht sei n . Hi n gen as s t die B e schreibung s ehr gut

zu dem Uromyces , er a Euph. Gerardiana und Eu h .

verrucosa auftr itt , bei we lchen beiden Arten in der T t

ne vom Pilze befallenen B lä tter n icht ein so s ehr von dem
der. normalen Bl ä tter abweichendes Aus s ehen erhalten

, wi e

die von Uromyces befallenen B lä tter der Euph. Cypar i s s ias .

D en auf Eu h. verrucosa und Euph. Gerardiana auftretenden
Ur omyce s alte ich daher für die alte Uredo excavata DC .

und bezeichne ihn al s Uromyce s excavatus (D C). Er unter

:heidet s i ch von Uromyces scutellatus Lev.
,
mit dem er in

ein em characteri sti schen Auftreten auf Euphorbia
-Arten voll

‘
ä ndig überein stim durch die glatte Membran der T eleu

»spor en , s owi e durch s eine autöci sche Zusammengehörigkeit
mit dem Aecidium .



Wir haben mithin hier e in höchs t paradoxes Verhalten
zwe ier s ehr nahe verwandter , auf nä chst verwandtenWirths
pflanzen auftr etender Uromyce s -Arten . B eide tr eten in enau

d ers elben s ehr character i s ti s chenWei s e auf derWirthsp e

auf, s ind von dens elben ununter schei dbaren Sperm oni en be

gle itet. D ies elben Spermogonien beglei ten das zu em eine n

Uromyces gehörige Aecidium . Ein ebens olches Aecidium ,

begleitet von ebensolchen Spermogoni en ,
tr itt auf der

Wi rthspflanze der andern Art in genau der selben characte

r i s ti schen Weis e auf ; dies es aber gehört nicht mehr in den
Entwicke lungekreh di es es n ä chs t verwandten Uromyce s ,
s ondern höchs t merkwürdigerWei se in den Entwicke lungs
kreis e iner ganz anderen Uromyces -Art auf einer ander en

'

Wirthspflanze . D ie den beiden zus ammengehör igen Frucht
formen der einen Uromyces -Art nä chs t verwandten Pi lz
formen

,
die auf den den Wirthspflanzen di es es autöci schen

Uromyce s nachs t verwandten Arten auftr eten
,
würden d

plötzlich zu zwei ganz verschiedenen Pi lzen gehören .

Es ve rdient hier noch hervorgehoben zu werden
,Uromyces Prei . (Str .) keine swegs nahe verwandt mit dem

Urom ce s excavatus (D C , ) i st. Abges ehen von den Ver
s chie enheiten der T eleutosporen , unterscheidet es si ch s ehr
we s entlich durch s ein ganze s bi ologi sches Verhalten und

Auftr eten . Wä hr end Uromyces excavatus (DC .) und ebens o
Uromyce s scutel latus Lev. nur ein e Generation von T e leu
tosporen im Jahre erzeugen bildet Uromyces Prei . (Str .)
zun ä chs t vi ele succe s s ive Generationen von Uredolagern ,
denen zum Schlus se die T eleutosporenlager folgen ; ferner
tri tt letzterer nur in einzelnen Hä ufchen auf und i st n iemals
von Spermogon ien begleitet. D iese vergl ichenen UromycesArten geboren daher in ganz vers chiedene Sectionen der

Gattung. Hingegen s teht Uromyces Prs i .
oben hervorgehoben , autöci s chen Arten auf nahe verwandten
Wirthspflanzen s ehr nahe .

Mycologi sches von Dr . Sauter in Salzburg.

Fr ä ulein Maria Eys e , ein e so eifrige als kenntni s s reiche
B otaniker in Salzbm g’s fand heuer im Herbs te
Buchenwalde am Fus s des Gai sberges den von m r

im Jahre 1854 auf dem Untersberge entdeckten und in der

Hedwigia V . J. 1876 Nr . 3 nach trocken en Exemplar en b
s ohr iebénen P o l y o r u s a l p i n u s , der auf ste inig gras igm

B oden an einer Stel le in mehreren Ex em laren gedrän ‘

s tand, des s en D iagnose i s t nach fr ischen Exemplaren w.

folgt zu ergänzen
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Ueber Zellbi ldun
g

und Zell thei lung
“

gegen des Verfas s er sAn s icht
,
das s der el lkcrn bei s ein er Ents tehung zuers t eine

Art Vacuole dars tellt d . h. e ine tropfenförmige Ansammlung
e iner vom eigentlichen Prot0plasma vers ehiedenen dickflüs
eigen , he llen , homogenen Subs tanz in e iner anfangs wand

ungs los en Höhle de s Protoplasma
, die ä ltere An s icht ver

tritt
,
wonach di e Kerne ein fach im Innern der Zell e auftre

tende , anfangs kugelige , dunklere , al so verdi 'chtete Particcn
des Proto lasma s eien . Ver fas s er glaubt nämlich, aus Stras s
burger s Unte rs uchungen uber Phascolus multiflorus s e lbs t

und den be ige ebenen Abbildungen schlies sen zu müs s en ,
das s das , was icscr für Zellen hielt, Kerne und was di e s er
für Kern'

e jener Zellen hä lt , nur die Nucleoli jener Kerne
s ind ; was nach seiner Ans icht noch bewi es en wird durch

die ferneren Zustä nde der Gebilde .

D as s Stras sburgcr s Kerne ents chi eden Nucleoli s e i en
,

geht daraus hervor
,
das s nach überein stimmendcn B eob

achtungen alle
'

ungen Kerne s ich al s hel le Körper in dunkler
|) rot0plasmati s e er Umgebung zeigen , wä hrend di e Nucleoli
mfangs immer al s dunke le Körper in einem hellen Hohl
raume s chweben . Das s ferner das von St. als Ze lle beze ich
nete Gebi lde keine Zelle i s t

,
eht da raus hervor , das s di e s es

gleich von vornherein als B ä s ehcn auftr itt , wä hr end doch

sonst jede durch freie Zellbil dung ents tandene Zelle zuer s t

als e in einfacher Protoplasmakörpcr auftri tt ; dagegen aber
erwe i s en s ich alle Zellkerne s chon s ehr frühze iti als dünn

wandige B l ä s chen m it he llem Inhalts . Ein e ciehe Auf
fas sung von Zel le und Kern wird auch von Ho me is ter ver

treten .

Ferner i s t St.
’

s Schlus s , das s Zelle und Zellkern gleich
zeitig ents tehen , was als o s o umzudeuten i st, das s der Kern
von Anfang an e inen Nucleolus ze igt, nach Verfas sers An
s i eht auch n icht erwies en ; denn nach se inen zoologi schen
Erfahrungen ze igen s ufan s die Kerne kein Kernkörpcrchcn ,

s ondern es bi ldet s ich ie s erst spä ter. D araus schlies s t

Verfas s er
,
das s die von St. dargestellten B ilder nicht den

jüngsten Zus tä nden de s Objecte s wen igs tens im lebenden

Zus tande entsprechen .

Aus s erdem i s t St. nach Verfas sers Ans icht in s einen

Unter s uchungen über Ephedra gerade in entgegenge s etzterRichtung von der wahren D eutun abgewichen , als bei

Phas eolus indem er bei er s terer fie Kern an cs chen hat,
was mehr als dieser i s t

,
n ä mlich einen Protop smabczirk

mit dem s ich darin bi ldenden Kern .

Weiterhin geht Verfas ser zu den Er scheinungen bei

der Zelltheilung über und ver theidigt s eine Auffas sung der



Kernvermehrung gegen Stras sb er etc. D ie Hau tpunkte
ders elben s ind kurz folgende :

u

,jfiei Beginn des 8

geht zunä chs t die Kemmembran, wenn überhaupt eine solche
vorhanden war, durch Erweichung und Rückbildung in ge
wöhnliches Protoplasma verloren und zu leich lösen s ich im
Inn ern die Nucleoli auf so das s dann er Kern nur durch
eine mi t einem hellen Safte erfli llte Höhle des Protoplasma
dar t is t. D urch Contraction der letzteren wi rd die

Hö c spindelförmig. An den Spitzen dies er Spindel beginnt
dann der Kernsaft in die Umgebung zu difl

'

undiren und

zwar in der Art, das s er in schmalen divergirendcn Bahnen
intermolceulä r in das Pr oto lasma eindringt, alle Körnchen
des letzteren auf s einen B en verdr ä ngend , welche hier
durch als helle Strahlen hervor leuchten und übrigen s an

ihrer Bas is zu einem ru
'

ndlichen hellen Felde vers chmelzen .

In der Mittelgcgcnd des Kerne s geschi eht di e Verm ischung
des Kem aftes mit dem Zellplasma vorzugswei s e in der Art,
das s das letztere von allen Sei ten unter Aufsaugun de s

Kernsaftes , gleichsam quellend in die Kernhöhle ein ringt,
bis dies e ganz davon erfüllt und damit der letzte Res t des
Kernes ver schwunden i s t. Indem di es er Mitteltheil mit den

be iden vorher erwä hnten Sonnen in Zusammenhang s teht,
bi lden die s e Theile zusammen eine helle homogene , hante l
förmige, an ihren Kö fen mit Strahlen bes etzte Figur , der en
Mi ttels tiel anfangs s 1ndelförmig i s t, spä ter unter forts chre i

tender Streekun ey
'

ndri s eh wi rd
,
di e von mir wegen der

Art ihrer Entste ung sogenannte k 01 ti sche Fi B ald

nach ihrer Her stellun beginnt die

n

Ze theilun ädr
r

eh e ine

vom Rande der Zelle er senkrecht auf den Sti el der Figurvordringende Einschnürung des Proto lasma. Wä hr end
di es aber ges chieht, en tstehen durch Neu i ldung die beiden
'

ungen Kerne und zwar so , das s an zwei
,
nach meinen

lä rfahrungen immer im Stiel der Figur nahe dem Centrum
der Zelle gelegenen Punkten, '

e eine mit Kernsaft s ich fül

lende Vacuole im hel len Protop ma auftaucht. D ies e rückt
dann lavinenartig wachs end in das Centrum der Tochter
zellc vor, verharrt in di es er Form oft lange, bekommt aber
in nicht ganz niederen Organi smen nachtr lich durch in
neren Niederschlag einen oder ein ige Nu coli , eventuel l
auch nachtr ä glich durch Verdichtung einer Grenzschicht
des Proto M a eine eigeneWendung und damit is t der

Zellkern rn Optima forma herges tellt. “
2 . Ue b e r d i e En tw i ck e l u n g u n d d i e s y s t em a

t i s ch e Ste l lun g vo n T u l o s t om a P e r s . von D r . J
S ch r o e t e r . S. hat s eit eini en Jahren Gelegenhei t ge
habt, die Entwickelung von os toma pedunculatum L. ge



nauer zu untersuchen
,
und kommt zu dem Schinuss , da s s

nach der cigenthümliehen Fruchtbild di e Gattung Tula
s toma von den Lyc0pe rdaceen au

°

cs s en und als Re

präs entant einer besonderen Abtheilung der Gasü omyceten
anzus ehen sei .

3 . B e i tr ag zu r K e n n tn i s s . de r .C hy t r id i ace s n
v o n D r . L. N ow a k ow s k i . Verfass er beschreibt e ine

Anzahl n euer Specie s der Chytr idiaccen in B etreff deren
wir auf die Or iginalabhandlung verwei s en müs sen.

4. B em e r k u nge n ü b e r O r gan i s a t i on e i n i ge r

S e hw ä r m z e l l cn v o n D r . F e r d . C o hn. Cohn beob
achtete imWinter imWas s er von Glä s ern,
er Hyacinthen zog, Gonium Tetras ; aus seinen B eobacht
ungen s chli es s t er das s di e hohlcn Amylumkcrne an den

Zellen des Gonium wirkliche Zellkerne s ind
,
aus e inem

d ichten , durch s tarke Abs orption des Garmin ,
wie gewöhn

l ich eharaeter i sirtcs Protoplasma gebildet um welche s ich

die im Chloro hyll durch den A s s imilationnproccs s abgeschic
d ene Stä rke 8 eine zu sammenhä ngende Schale ab lager t

hat. In gleicherWei s e is t der Amylumkern in hlamy
domenac multifil is Ros taf. , fer ner in mehreren Volvocinecn ,
den me i s ten Palmcllaeeen und anderen einze lligen Algen
n icht al s ein gewöhn liehea Stä rkekorn sondern als Zellker n
mit Stä rkcs ehalc aufzufas s en .

Ander s scheinen s ich die Fä lle zu verhalten , wo in

grunen Zellen Amylumkörner in grossen Anzahl auftr eten ,

denn dies e können ni cht als Zellkerne aufgefas st werden,

s ondern nur als Res ervcs tofl
'

c für die Fortpflanzung ver

braucht werden .

Ferner the ilt er noch einige B eobachtungen mi t übe r
den Zellkern in ruhenden Sehwä rmzellcn über den Hohl
raum und über contracti le Vucuolen in Sehwä rmzellcn ,
zum Schlus s noch kurz die Sehwä rmzel len mit den einze l
l igen T hieren zu vergleichen . Im Uebrigen müs sen wir
auf das Or iginal selbst verwei s en .

D r . J. E. Z e t t
_
e r s te d t z Hepaticac pyrenaioae circa

Luchon eres eentes . Ofer s igt af Kongl . Vetenskap
-Akade

micn s Forhandlingar . 1875 n . 2 . Stockholm 18 5— 76.

Nachdem V. bereits 1865 in Act. Reg} Akad. Holm v.

5 n . 10 e in Verzeichni s s der um Luchon in den Pyrenä en
ges amme lten Laubmoos e gegeben hat, veröffentlicht er jetzt
die Standorte der damal s aufgenommenen 68 Lebermoose
(12 S. in 8va) . Gegen das Verzeichnis s von R. S

ag
a

(„T he Mus ci and Hepaticae of the Pyrenees , London 1
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sula Nikandroff etc.
,
ubi raro fertili s detecta es t di e 17 n g.

1876 ab oeulati s s imo amico JOHN SAHLBERG.

0 . s t gi u m SW. prox imum difl
'

cr t influres oontia synoica

foli is magi s aeercs ecnti bus
, patentibus , e bas i longiorc ovali

rotundi e
,
sub lan is , longa ct gros s e apieulati s , nerve in ipso

apieulo di s co uto limbo latiore ut a tr ibus s eriebus ce llula

rum,
theca el liptica viva glauca , leptodermi , ce lluli s exo

theci i du lo triplo majoribus , vix incras sati s
,
s at regula

r iter ova ibus et non curvati s
,
ore minore etc. C . a r e t i

cum (B . S.) C .
-M . di s tinguitur colore rubro-vinoso , emspiti

bus dens ioribus et altiori bus
,
caule ramos iorc , conformiter

parvifolio, fol i i s den s i s , subcr ecti s , ovato
-ovalibus , plani s vel

eoneavi s
,
s eta brevi

,
theca e s eta cxs tante , suboblonga, lep

todermi , celluli s exotheeii ut in C . s tygio , peri stomio et

operculo altior ibus
,
androeeio minore etc.

O b s . In tabula eleganti s s ima C . a r e t i c i in B ryol .

cur . theca n imi s longa et per i s tomim tholusquc altiorcs et

proces sus multo magi s appendiculati delineata quam quod
in ezem laribus numeros is nostr i s obs ervavimus . Hm
cies ran s s ima es t

,
ccrta etcnim planta solum e Kongsvold

et Spitsbergen in quibus insul i s sola s ter ili s feminea s ti rps

inventa pos s idcmus cetera specimina, e B auen, Bosekop,Alten , Lapponia umenai etc. , synoica sunt et idee C. s t y

g i e adnumcranda , eadem ,
in D ovrcljeld et loeo originali

Ih
m ue lceta , magnam partem ad hane speciem perfinent.

pitsbergen clarr . VAHL MALMGREN ct BERGGREN non

nullas escspites invcncrunt
,
quos formam omnino sterilem

0. s tygi i ob habitum ,
folia di s tincte aeeres eentia lata. et s truc

turam corum etc. es s e certo eredimus . (B otani skaNot 1877 nr .2.)

Emgegangene neue Li teratur.

Em i l e B e s e h e r e l l c
,
Florule bryologique des Antil

les fianeaiscs ou énumération et description des mous scs

nouve lles reeueillics a la Guadeloupe et a la Martinique.

(fi
xtr . des Annales des sc. nat. (Botanique) 6 e Ser . Tome
Pari s

,C. A . J. A. O u d em a n s
,
Aanwins ten voor de Flora

van Neder land (3 e B ijlage tot de 300 Jaarver
er Nederl . B ot. Vereen iging.)
r n e t et G. T hu r o t

,
Notes Algologi nes , recue il

d
’

obsm atione sur les Algues . Fase . 1. 25 tab. ari s
, 1876.

G i u s e p p e d e N o t a r i s
,
Sua vita 0 aus apere .

(Es tratto dall
’ Opinione, Nr . Roma, 1877 .

D r . G. H o l z n e r
, D ie B eobachtungen über die

Schütte der Ki efer oder Fä hre und di eWinterfli rbung immer
grüner Gewä chse Frei s ing, 1877 .



B o t a n i s k a N o t i s e r Nr . 2 . Apri l 1877 . Enthä lt
über Sporenpfl. : S. O . L i n d b e r g ,

Cine lidium latifolium

n. sp
J B . J a e k , Hepati eas Europacae . Jungermannideae

Europas post s emisaceul um recens itac adjun eti s Hepati ei s ,
auctor s B . C. D u Mortien B ruxelles , 1874 . Mit 1 Tafel .
(Separat

-Abdr . aus der bot. Ze itung
G r e v i l l e a . No. 35. March

, 1877 . Enth. : M. C.

C o o k e and J. B . E l l i s , New Jer s ey Fungi ; C o o k c ,Cocoa Palm Fungi ; J. M . O r o m b i c , New B ritis h
Lichens ; J. E. V i z e

,
Califormian Fun

N e d e r l an d s e h Kr u i dku n d i g Er e hi e f. Twcedc

Ser ie . 2 e D eel 3 e Stuk. Nijmegen , 1877 . Enthä lt :
M. W. B e ij e r i n k ,

Over Gallen aan Crueiferen ; C . A. J .

A. O n d 6 m a n s
,
Aanwins ten voor de Flora M cologica

van Neder land (Forts etzung) ; N . T r e u b
,
Over ä‘o gros i

en vertakking van den Stengel by S e l a g i n c l l a Mlirtcn
si i S
p
rin

ä u é l e t , Le s champignon s du Jura et des Vosges .

Sms artie. (Extr . Mem . Sao. d
’

émulation de Montbeliard.)
Z e l l e r , A lgac B ras i liens es ci rca Rio de Janeiro a

D r . A . Glazi on collectae . (Sep. Abdr . aus E.Warm ing Sym
bolae ad floram B ras il ias centralis cognos ecndam .

N u o v o G i o r n a l e b o t a n i c o i t a l i a n o . 187 7 .

Nr . 2 . Enth. über Sporenpfl. T . C a r u s ] , Su di un modo

golare di eompo s tars i del le zoos orc di una Cladophora ;
P e d i e i n o Qualehe notizia el Po lyporus Inzengae ;v. Wa l d h e i m

,
Notice sur une nouve lle Us ti laginee .

W. G. Fa r l ow ,
Onion smut: An e s s ay pres ented to

the Mas sachusetts Soci ety for promoting Agricultur e .

Bos ton, 1877 .

D e r s e l b e , Remarks on s ome A lgac found in the wa

ter sup lies of the ci ty of B os ton . (Extr . from the Bulletin
of the Buss ey Instituti on. Jan . 187

J o u r n a l o f B o t a n y. 187 7 . Nr . 171 und 172 .

Enth. übe r Sporenpfl.: E. M . H o l m e s
,
T he cryptogamic

Flora of Kent ; J. M. C r om b i e , Revi s ion of the kerguelenLichens eollec b D r . Hooker .

Pa u l P e t i t , is ts des D iatomées et de s D esmidiés s

obs ervés s dans les envi rons de Par i s préeédéc d’un es sai de

elas s ification des D iatomée s . Aveo 2 planehes . Pari s , 1877 .

(Extr . de Bulletin de la Soc. bot. de France .)
Th . A. B r uh i n

,
di e Gs fä s skryptogamen Wis cons ins .

Milwaukee
, 1877 .



An z e i g e n .

Microseopical Preparatlons .

For many year s the want has been wic y felt of some
one with a practical knowledge of fungi , and withal expert
in their manipulation, who could prepare for those who were
unable to do i t for thems elves , Mycological s li dcs . We have
often been applied to during the past to indicate auch a

per son , if he could be found
,
and the applicati on has been

fruitle s s . Thi s
,
however, i s no l onger the cas e , for we have

had the opportunity of examining some of the micros ec ical

pre arations of fungi which have been produced by the v.

J. E. Vize , of Forden Vicarage ,We l shpool, and do not bes i
tate to recommend them to any of our reader s who may be
in s earch of such aids to study . It may be observed that
no small advantage results from the manipu lator being him self

a mycologi s t, oonsc uently the reparati ons are scientifically
and accurately name to say not ing of the neat and bus ine s s

like manner in which the mechanical work ofmanipulation

i s performed . Here , then ,
i s an excellent opportuni ty for

a

r:y
one to pos s es s thems elves of i llustrations of the pr inci

p genera of m ieros eopieal fungi , any s uch a s eri es being
manufactured to order . We ar e also further informed that
any one —who i s des irous of doing so may have their own

matérial mounted, s o that nothing more remains to be des ired,
except it be a reas onablc and echnomical s cale of char es

,

whi ch, in thi s instance also
,
wi ll be found entire to .t eir

sati sfaction . We can only hope that such invaluable aids to

the s tudy of fungi wil l not be neglected, and that Mr . Vizc
’

s

unique and artis tic preparation s wi ll find a place in every
M icros eopical Cabinet, whether specially devoted t o Myco
logical subjects or not.

VerlagvonR. Friedlä nder& Sohn inBerlin, N.W. Cat lett . l l .

M yco l og i a o V e n e tne

species 1212 de s er . et ieonibus

p
ass im illustr .

afuet. P . A . Saeear 0.

1873 . 1 vol . 8. maj. cum 14 Tabb. colorafim
Prei s 4 Mark.

Neue B o ta n i s ch e L ag e r k a t a l oge , welehe franco
lg
rati

vers andt werden : No. 264 . C ryp t o gam a e (1800 rn.)
No . 262 : Phys iolog. Botanik e tc.

B e r l i n
,
N. W. ,

Car ls tr . 11. April 1877 .

R. a nms unnn Sem .

Reducti on Druck und Ver lag
L. Rabenhorst in Dres den. von (LBd nrh l in Dresden.
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mitWas ser ; die Gegenstä nde werden darauf zuers t in ver

dünnten und spä ter in concentr irten Glycerin gelegt, dan eben
auf gewöhnlicheWei se in Gelatinglycerin rä par irt, das doch
Sicherheits wegen mehr Glycerin en ten mus s

,
al s die

gewöhnlich angewendete Mi sch (die auf 1 T hei l Gelatin
3 Theile aq. des tilL und 4 Thei le l cerin enthä lt) , wodur ch
s ie leichtflün igcr wird und also ni t so starke Erwä rmung
erfordert, um flüs s ig zu werden .

B ezweckt man nicht die Erhala des Zellinhalte s , so

kann gleich beim Einsammeln das zur Pr ä paration oder

ren Cons ervirung bezweckte Mater ial , das Desmidi een
en t

,
in ver s chiedene Flus s igkeiten, z. B . sehr schwaches

carbolsöurehaltiges
“
)Was s er , Spiri Glyceri n oder Liquor

Hantzschi i u. d . ge legt werden . W'

man nun das Prä parathers tellen ,
so legt man das Material in Liquor Hantschi i ,

wenn e s nicht schon vorher darin l i oder in Glycer in
,las s e den Spri t und dasWas ser 9. ünsten so das s der

Glycerin cin i ermas s en concentrirt wird. Eh
Pr ä aration i en Anfang nimmt

,
müs s en die

in rdnung sein .

Da es natür lich schwer und zei traubend is t einen

kle in en Gegens tand aufzufinden , wenn sich ein gros s es Fe ld
darbietet , selbst wenn man Revolver und wä hrend dem

e igentlichen Aufschwung schwache Ver anwendet
,

is t der Gebrauch eines kleinen D eckglu es (z. B . 7 - 9 mm .

im D urchmes ser) zu empfehlen noch zweckmä s s iger is t es

aber
,
ohne Rücks icht auf die Grös se de s D eckglases zu

nehmen
,
eine sogenannte „Zelle “ oder der aus etwas

Pirnies bereitet wird, anzuwenden . D er g kann inwen
dig e in oder ein paar im Durchmes s er haben und s ehr
dünn s ein , wenn man nicht grös s ere Arten, 2 . B . von Micra
terias auf der Kante oder aufrecht stehend in dens elben
le en will

,
in welchem Falle der Firni s s eine di ckere Schicht

bi den mus s als sons t. Mit Hüe eines gewöhnlichen
Q
hadbolt

’

s) turntable (oder Drehti sche auf welchem das
bjektglas wie auf dem Objektti sch mit ein paar Klammern

befes tigt werden kann) können derartige Ri nge mit Leich
tigke it hergestellt werden . Es wird bedeutend erleichtert,
wenn man mi t einer oder zwei Kerben den concentrischen

Ring bezeichnet , welcher dem Rande des Ob'

ektglas es am
n ä chs ten i st, wenn er so cing worden, der Ein
mi tten zwi schen die beiden Langs eiten des Objekttrl gexkommt. Hat der D rehfisch s elbs t 90 D ram.

, so it

Anstatt Carbol sä ure kann wahrscheinlich auch Sal i0ih l ul
angewendet wer en.



meine s Erachten s der Ring in angemes s ener Entfernung von

dem e inen Ende (n . b. bei Anwendung von Glä s ern 3 engl .
Zoll lang und 1 Zol l breit) wenn man aus s erdem in den

Rand des D rehti sches zwei Ecken von der einen Kurzs eite
des Objektträ gers hineinpas st. D i es e Ringe mus s en ganz
trocken s e in

,
ehe man s ie benutzt , s on s t kann der Firn i s s

sehr le icht nach innen ziehen und das Pr ä parat verderben .

D a der Zweck der Prä par i rung der i s t ins truktive
Exem lar e zu gewinnen ,

di e zum The il gle ich , zum Thei l
spä ter in e iner voll s tä ndigen Unter suchung unterworfen

werden konnen
,
mus s man ver suchen

,
von jeder raparirten

Art 3 In divi duen zu bekommen
, jede s in e iner be s onderen

Stellung , das e ine die Vorderan s icht, das andere das Lä ngen
p;
ofil

,
das dr itte das Querprofil (von oben ges ehen) ze igend .

on m ehreren Arten muss man au s s erdem be ide Z ell s chich

ten haben mi t der B as i s nach oben . B e i ver s chi edenen
lindr i schen Arten enügt es wenn s ie nur ihre grös s te

berflä che zeigen ; s o en s ie prä par irt werden mit der Spitze

nach oben
,
so i st man in den me i sten Fa llen genöthigt, zu

erst mi t e in em Me s s er den obers ten Thei l abzuschneiden .

Will man di e Struktur des Inhalts kennen lernen
,
mus s

man daneben hä ufig besondere Praparate haben für die

das Mate rial im voraus auf oben angegebene We i s e be

reitet wird. Um di e Struktur und B ewaffnung der Zell
membran genau in Augenschein nehmen zu können

,
i st es

vorthe i lhaft, leere Zellen oder Zel lhä lften zu haben . Sind
solche nicht vorhanden , s o mus s man ver suchen , s i e dadurch

herzus tellen , das s m an mit den Pr aparirnadeln auf das

Ve re i nigungsband drückt, in Folge de s s en die beiden Hä lften
oft s ich s chon leicht von einander lös en und der Inhalt au s

einer der s e lben hervortritt. B ei mehreren Ar ten hingegen

i st e s ä us s erst schwer, die Hä lften zu trennen und leer e zu

bekommen . Ferner i s t es von Nutzen
,
die Zel len (am lieb

sten leer e) thei ls in trockenem,
thei l s in halbtrockenem Zu

s tand zu unter suchen
,
we il kle ine Hervorragungen oder

Punctirung er s t dann deutlich hervortreten .

Es is t anzum then obgleich nicht nothwendig, in den

Ri ng . eine kleine Oefi'nung zu machen
,
indem man an einer

Man darf daher beim Einsammeln nicht unter las s en ,
eine

Probe vom Grund der Wamersammlung m itzunehmen , wei l man hof
fen d ar f

,
dort all e todte und l eere Zel len anzutreffen .

Gewöhnl iche N ä hnadeln
,
welche man zuwe ilen schä rft

,
s ind

h ierzu taugl ich ; mi t einer fe inen Spi tze vers ehene Glas s tä be sol len

auch zweckmä s s ig sein wiewohl s ie m i r n icht al s empfehlen swerth

er schi enen sind, wehrse einlich weil die Spitze zu lang und zu W610h
gewesen i st.



Stelle ein weni vom Firni ss fortschabtf D.m f a im

man einen Thei von dem Material , aus d

gemacht werden so ll

mit

man

in einer s o

di e i n dem

sollen

man s i e auf e in andere s Glas . D i e

der Nade l , besonder s wenn
legt , das s es beinahe trocken l iegt ,

s ich 3

Luftblas en uber dem Ringe bi lden
,

daraufgelegt wird. Hi erdurch i s t man

mit Hi lfe der Nadel dies em ode r jenem

gg
Derartige nach dem letzten Model l vo

bei 1 mal iger Vergrö
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Und , es m it einer Pincette haltend, erwä rmt man e s vors ich
tig über e iner Lichtflamme (es darf nicht zu has tig und zu

s tark erwärmt werden , sons t bi lden s ich leicht e ine Menge

fe iner Luftblas en), oder tropfe lt einen Tropfen von im Voraus
ge schmolzenem Gelatin eglycer in auf das Deckglas . D arauf

hä l t man das D eckglas m it ge schmolzenem Gelatin lycerin

auf der unteren Seite des s elben über das Objektgi s , bis
man s ieht

,
das s be inahe ke in D ampf mehr , ni eder s chl ägt;

dann legt man e s auf s einen Platz über dem Rin e . Hä lt
man e s grade über den Ring wä hrend des Abkü len s des
Ge latineglycer in s (was oft zu empfehlen i s t) , s o mus s man

Acht geben , das s der D ampf, der auf dem Pr ä parat ni eder
schlä gt , durch Fächeln mi t der Hand entfernt wird , sonst

bekommt man leicht e ine gros se M enge von Luftblasen .

Sollte der Gegens tand nach Auflegen des D eckglases
n icht die rechte Lage haben, s o kann dies e s s ehr leicht
andert werden

,
indem man ge linde und allmä hlig das ,

b

jekt las erwärmt und wä hrend man den Gegen s tand durch

das ikroskop betrachtet , lei s e das D eckglas in angemes

s ener Richtung bewegt . Zu s tarke Erwä rmung mus s vor

s ichtig vermieden werden
,
be sonder s wenn der Gegens tand

s e ine

Is t er

und i

Mühe e in wenig bewegen la s s t, so 11

dem vol lständigen Er s tarren des

vor ige Lage an ; daher i s t man oft

s o vi el zu bewegen , das s z . B . ein

plar s ich eben s o s ehr auf die eine Seite neigt, wie es

vorher auf die andere ne igte , und es da fe s tzuha lten ,

das Ge latineglycer in bei nahe volls tä ndig ers tarrt is t , d

e s s chlies s lich s einen r echten Platz einnehme .

Selbs t wenn man die

bewahren Wi ll i s t doch
und Abbi ldung die Pr ä parati on von

glycer in zu empfehlen , be sonder s

de r Kamera abzuzeichnen wuns cht ,
im Stande , s ie genau in der gewü

de s Material s m it Gelatineglycerin auf dem Obj
m ischen und das D eckglas auflegen , dann er s t

s tand aufsuchen und ihn
,
wenn es erforderlich

r ichtige Lage br ingen durch Anwendung von In



Erwä rmung. Es

gg
lingt s elten durch solches Verfahren

ä
r

g
ere und flache armen

, z. B . ein Theil der Micrasterias
aufiechts tehend zu bekommen .

Vor l i ufl e l i tthel lun über zwei neue mikroskopi sche
Pi lze roplnytr0ms ubul ar i s und Sacc0podtum graci le

von N. S o r o k in
Unter vielen interes santen und neuen Formen von mikros

kopi schen Pi lzen , die be i uns vorkommen ,
nur auf zwei Gattun en

,
di e am mei sten typisch s ind

,
bin

wei s en . Eine ausführ
°

che Entwicklungsgescfichte der selben
wird in Kürze veröffentlicht werden .

1. Pr oph tr om s tu bu l ar i s . Gen . et spec. nov.

B edeckt aulendo Balken und ä hnelt einem grä ulich
1ben Pulver . Unter dem Mikroskop kann man deutlich
lgenden sonderbaren Bau des Organismus beobachten : Auf

der Oberflä che des Holzes verbre iten sich Fä den des Myco
l ium s ie sind verzwen durchs ichtig, farblos und mit Scha de
wä n en

,
die uhri ene ziemlich selten vorkommen vers ehen .

Vom Mycelium er eben s ich vertikal verzweigende Hyphen,
welche die Kette der runden Zellen unterstützen (Fig.

D ie Zellen s ind mit mehr oder minder kurzen „Zwi schen
zellen “ vereint. Zuwei len sind die Ketten verzweigt (Fig.

D i e Entwicklung di eser concatenirten Zellen ist sehr
interes sant: Im

'

ungen Zus tande bemerkt man
Hyphen das E einen einer Zelle ; der Zipfel der Hyphen
dringt in das Lumen der Ze lle ein , in der Art wie columellavieler Mucorineen (z. B . bei Circinel la etc.) und zertheilt

s ich in zwei Stockwerke : ein oberes und unteres (Fig.

das obere Stockwerk verlä ngert sich, durchrei s s t die
bran der Zelle selbst und kommt nach aus s en in der Form

eines tubulosen Hyphen zum Vor schein (Fi
g

. 8.

dem Gipfel des s elben erscheint wieder eine »elle
en hineinragenden columella sie thei lt s ich wieder
Hä lfte 11. s . w. Endlich bildet sich eine Kette runder

Zel len , die , wie ich schon bemerkt , durch Zwi s chenzellen
s ind. D ie Zahl dies er cons uteni rten Zellen belä uft

sich zuwei len auf fünf (mehr is t mir nicht vorgekommen).
Nur die letzte kann man als Sp o r e betrachten , da nur s ie
a l lein keimt mit einem Faden .

Die Ueberbleibsel der Membranen der unteren Zellen
allen ab und auf den H hen bemerkt man in dies em Falle
mr Scheidewä nde. Zuw en beobachtete ich eine lä ngliche
ltre:ifung der Membranzel len .



Ana dem Obenem ä hn ten leuchtet hervor
,
da s s der Pilz zu

den T orulaceen gehört und zieml ich der Alternaria und Spe
rodum ä hnelt. Aber von den Arten der .Alter nnr ia (Al . tennis .

N. und Al . m di s Ehrenb.) unters chei det er s ich durch die
Form der Sporen und auch dadurch, das s bei Prophytroma
nur di e l etzte Ze lle der Ketten als ein Fo
betrachtet s ein soll . Was aber den Sporodnm betr ifl’t‚ so, oh
wohl bei S rodam conoplecides immer eine gros s e Zelle am
Ende der ette bemerkt wird , welche, w i e e s s ch

al lein keimf‘ä hig is t, dennoch hat B onorden kein e ,
Zwischen

zellen “ beobachtet und
,
endli ch

,
ä us s er t s ich derselbe

Mykologe folgendermas sm :
„
Merkwürdig is t di es e (Sp

orodum
conoplecides) Ar t noch dadurch, das s si e in kleinen üscheln
a u s d e n S pa l tö ffn u n e n d e r Gr ä s e r h e rvor

D ies er ilz entwi ckelt s ich nie in den

Spaltöffnungen. D ie Grös s e der Zellen 2 — 5 Mikr .

Er kl a r u ng d e r Abb i l d u nge n.

Al le Fi
g
uren s ind be i der Vergrös serlmg

Fig. . Ein Thei l des Mycel ium, aus welchem ein j
verm ergter Hyphen her vorkommt .

Fig. 2 Ein Hyphen mi t Zellkette ‚

Fig. 8. 4. Verzwei
g

ell kette .te Z
Fig. 5. Auf den yphen bemerkt man eine Zel le , in deren

Lumen die columel la hine inr

Fig. 6. 7 . D ie Columella zertht s ich in
Fi g. 8. 9. D as obere Stockwerk hat die Membran der Zelle

dur chgeri s sen und s ich in e ine Fas er ver lä ert.

Fr 10. Di e Fas er de s Hyphen nach äer B il dung der ersten

Zell e ent zur B i ldung der zwe iten .

Fig. 11. Di e Sporen der Prophytroma tubulan s (dra term nfle

Zell en die keimfä hrg s ind).
Fig. 12 . Zwei imWas ser kermende Sporen.

2. Sa cco p o d i um gr ac i l e . Gen . et spec. 11.

In den „Ann . d . sc. nat. 6. Ser ie , 4 Volume“ wird

meine Abhandlung „Note sur les végetanx parasites

gui llula
“

er scheinen wo ich einen interess anten Pih bs

s chre ibe und Po l typh i n a m u l t i fo r m i s nenne. D ieser

Paras it i s t ein kleines Chytr idium mit lan en gekrümmten
Hä l schen und s itzt auf mehr oder minder ohem Hyphen ;
di e Sporangienzellen s ind ganz unrege lmä s s i

ß
g
\
placrr t : zn

we ilen s itzen s ie in gros ser Zahl auf dem Gi pf der Hyphen,
zuwe ilen an der Seite , bald auf dem Gipfel und an du

Se ite 11. s . w. ; di e Schs poren s ind s ehr
B o n o r d e n Handbuch d. Allg. Mykologie. 8.

'

M.

l . c.

l . c.
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Gilian konnte ich nicht bemerken . D er Polyrhina ä hnelt
sehr Sa ccopod i um .

D er letzte von den erwä hnten Organi smen kommt sehr
oft als Parasit auf verschiedene Clodophora und SpirogyraArten vor . In den Zellen dies er Was s er anzen verzweigt
sich das Mycelium ohne Scheidewä nde . ach aus s en kommt
ein H
a
ben hervor und stützt di e runden Sporangi enzellen,

die er in der Art eines Köpfchens sammeln. Zuwei len
sind nur 6 S

ppt
rangi enzellen,

zuwei len reicht ihre Zahl bis 12 .

D er Parasit farblos wre überhaupt alle Pi lze aus der
Gm
p

der Saprolegnim .

e runden auf den H en sitzenden Sporangienzel len ,haben keine Hülschen un bilden eine Menge lä ngl icher
Schwttrmsporen , welche durch die Oefl

'

nung (am Gipfel
der S orangienzellen) nach aus sen hm orkommen . Es i s t
mir mekt gelungen auch bei dies em Organismus Ci li en zu

beobachten.

Nach der Entleerung der Zel len sind di e Sporangien
membranen auf den Hyphen s ichtbar in der Art leerer Sä cke .

Es Wä re , scheint mir , am richtigsten auch Sacc0podium
für eine mit einem Sten

g
el vers ehene Colon ie von Chytridien

b
h
etrachten .

lgr
ei

fi
t

; g
hina sind di

b
e rangie3

auf

%
en

en o e 5 er acco o um a er

eh£n wir%i?runden Zel len flgpdlitf, dem Gipfelpder Hyphen .

D ie Gröss e der Sporangienzellen 4
— 5 Mikr

Schwä rmspore fas t 1 Mikr .

Er k l ä r ung d e r Abb i l d un g.

Vergrös serung
Fig. 1. Ein Thei l den Faden von Olodophora sp . mit. Sa cco

er

Fig. 3 . Entleerte p0ranäien es Saccopodium.

Kazari, 6. Mai 1877 .

Repertorium.

Botani scher Verein der Provinz B randenburg. XVIII .

Herr N. Pr i ng s h e im legte eine Abhandlung des

Herrn Prof. R e i n k e in Göttingen über Wachs thum und

a n a rd i n i a co l l a r i s Or . vor ,

}d
ie

ü er

D ie

edemic derWi s sens chaften vom October 1876

erscheinen. Es wird daher hier ein kurzer Auszug genügen .



DasWa ch s thum und die Anlage der kleinen, P ez i za
ahnlichen B echer welche die aus der Oberflä che alter
Pflanzen hervorspros s enden jungen Pflanzen bilden, erfolgt
durch s e i t l i ch e V e r wa ch s u n

g
fr e i e r

, vom Rande der
B echer auss trahlender Fä den (

'
l richome) deren Zellver

mehrung und Verzweigung dort s tattfindet, wo s ie f r e i aus
dem Rande des B echer s hervortreten

,
und die spä ter durch

ihre erfolgende Verbreiterung zum geschloss enen Becher
rande zu sammen schlie s s en .

D ie Fructiflcation i st die der Ph a e o s p o r e a e Thuret
Sie bes itzen un iloculä re und multi loculti re S rangien

und T richosporangien Thuret) aus serdem a er noch
theridien .

D ie Oos orangien , die auf besonderen Exem laren vor

kommen , ent as s en Schwä rm sporen, die sofort ka men . D ie

T r ichosporangien und die Antheridi en gleichen vollkommen
denen von C u t l e r i a

,
treten

'

edoch nicht auf getrennten ,
sondern mein schaftlich auf ens elben Exemplaren auf.

D ie chwä rmsporen di es er T richosporangien nun leichen
zwar in ihrer Form denen der Oosporangien ; al€em s ie

keimen nicht wie jene s ofort
,
sondern ers t nach einer

P a a ru ng mit den kleinen, aus den Anther idien-Zellen ent

leerten
,

schwä rmenden , s ogenannten Spe rmatozoiden di e

wieder in Ges talt und B au mit den gleichnamigen B ildungen
bei C u t l e r i a und Fu cu s übere ins timmen : D ie Paarung
findet jedoch hier nicht im Zus tande des Schwä rmens der
gros s en Schwä rmspore s tatt, sondern er st nachdem di es e zur
Ruhe gekommen i s t und noch eine hautlos e B efruchtungskugel dars tellt. D er B efruchtungsvorgang bi ldet daher eine
s chöne Zwi s chenstufe zwi schen der Paarung von P a n d o r i n a
und der B efruchtung von O e d ogon i um und bestä tigt

—
ao

m it die Auffas sung des Vortragenden , nach welcher die Oo
sporen als ruhende Schwä rmsporen zu deuten s ind. (Monats
berichte der B er liner Akademi e derWi s s . vom October

Herr Prof. R e i n k e hat die s e Unter suchungen im vorigenWinter in der zoologi s chcu Station des Herrn D r . D oh r n
in N eapel ausgeführt und nimmt hierbei Veranlas sung, dies esInstitut auch für botan i sche

,
namentlich al ogi sche Unter

s uchungen dr ingend zu empfehlen . Was ers e lbe hi erüber
sagt, las s en wi r mit se inen eigenenWorten folgen.

„
D ie hier gegebene Mittheilung bi ldet e in kleines Bruch

s tück aus einer grös s eren Reihe entwick01ungsgeschicht

licher Unter suchungen über Meeresalgen welche ich im

verflos senenWinter von Anfang October bis Anfang Apr i l
in der zoologi schen Station zu Neapel anzus tellen Gelehei t fand

, wo mir für di e gedachte Zeit durch die (ga
-
te



https://www.forgottenbooks.com/join


J. M . N orma n
,
N o n n u l l a e o b s e r va t i o n um

u l te r i o r um Mor i o l e or um .

M o r i o l e i .

Ascophyta pyreno a. Thallus nunc solummodo
’

ex

hyphi s s eptati s , adulti s co orati s , aequal ibus v. ad septa cen

s trrctis , receptacula ropria anguloso
-reticulata rocreantibus ,

gonidia includentia goniocys tas), nunc praeter yphat, colo
ratas v. pall ida s v. prorsas hyalinae, creber rimas v. paucio

res v . subnullas quoque e textura cellulosa (ps eudoparenchy
matosa) cons titutus , cel luli s in s trato exter iors cortrcali colo
rati s

,
in interiore palli dioribus v. hyalini s , stratum cruetiforme

homogenum v. grumulosum v. i rregulare formante , v. in

spcervulos s eparatos pa enchymatos os , subregulares v. irregu

re s products , v. in laminulas v. opercula v. fasciolas di scre
tas goni dia obtegente s , v. in receptacula cys tiformin, integrav. drmidiata, vulgo pariete laminuloso duplice , exteriors satu

retins colorato inter iore pall idiore , gonidia v. cellulae alias

propriae v. peregrinas includentia , s ic nucleos thal linos figu

rantia . Gon idia partim ope cellulas peregrinas plantae hetero
gene: (allelosi ti smo) procreata, partim e soli s s tructuri s lan

tm ips ius nascentia, nunc in glomerulos polyedr ice r ares

(septatione plur ies continuata s olidari i gonidii primar ii) id
sposi ta , nunc s eepius irregulariter agglomerata, nunc solitaria
majora vir idia v . coloratione parieti s v. prot0plasmatis rubra

v. rubicunda . Apothecia perithecio saturate colorato
,
vul
g
o

ad bas in hyphas rhizoideas emittente
,
nunc mediocris (0, 2

m . m. lata v. ultra) peri thecio empius cras s iore
'

ore ,

nunc parvula cys tiformi a _(c. m . m . lata) perithecio te
nuiore tenaciore . Sporas 4

— 8 :n& v. numerosas vulgo
septatae, rarius s eptatione obsoletiore subs implices , saturatius

v. dilutius coloratee v . pror sus hyalinae. Spermogonia ea pie

s ime parvula , c s tiformi a, s terigmatibus vulgo mcx difiuxi s ,
raro per s istenti us

,
spe rmatii s brevibus , saepius

— 5 v.

—6 m . m . , raro s olummodo m . m . longis , apud pluri
mos bacillarihus

,
obtus i s

,
r ectis

,
extremitatibus non raro vix

sens ibiliter di latati s . Conidia huc il luc in thallo nas es ntia,
nunc sporoidea v. columnar ia nunc acicular is gracili s .

f1h:ni des in nonnulli s speciebus (vulgo apothecii s pauci s v. n

copiosas s tys lospori s vulgo saturatius coloratis nec non

utrinque obtus ioribus quam ascospores ejusdem speciei .

M o r i o l a
,
Norm . em .

Syn. Mori ola A. Eumoriola p . p. Norm. B ot. Not.

1872 g. 13 .

allus solummodo ex hyphi s saturate coloratis go
niocys tis anguloso

-re ticulati s gon idi a includentibus , partim

progemmatione parieti s hyphas procreati s , constitutus .



1. M o r i c le d e s c en s a , Norm. Bot. Not. 1872 pg. 14.

2 . M o r i o l a s a n gu i fi ca , Norm . 1. c. pg. 15 .

3 . M o r i o l a p s eu d omy c e s , Norm. 1. c. pg. 13 .

4. M o r i o l a py r i fe r a ,
Norm . T hrondhj. Vidensk.

Sekk. Skr . tom . VII pg. 246 .

Ad Sorbos in Finmarkia nascen s a cesterie speciebus
distingui tur goniocg

s ti e atri s
,
creberr imi s

,
term ina

v. plurimi s latera li us
, pedunculatis , parvuli s (vi x lon

m . m . attingentibus) , oblongo
-ovalibus v. ovali

ovati s , hyphi s graci libus . Apothecia non visa . D a

bium videtur , an s . d. gon iocystae verse tales s int.

Sph e c o n i s c a ,
nov . gen .

oriola A. Eumoriola p. p. (M . res ipae) B .

praeter hyphas e textur is ce l lulos i s consti tutus
,

gon iocystis reflenlato
-angnl0 s is progemmatione par ieti s hyphas

procreati s destitutus . Sporas lanceolatae e llipticae v. oh

lon se subs implices v. 1 7 s eptatse (numquam elongates

m ti septa tse).A . M o r i o l i o s i s .

Apothecia me iocria per ithecio cras s iuscule fragiliore .

Sporas 8 :nse, 3
— 7 septatae, colorat9e.

1. S phec o n i s ca (Morio li0psi s ) r e s i na c
,
Norm. Syn .

Moriola res inae, Norm . B ot. Not. 1872 pg. 14.

2 . Sph e co n i s ca (Morioliops i s ) c o n fu s a , n . sp. Prac

cedenti s imili s praecipue difl'

ert nuclei s thall ini s re gulari bus

deficientibus gonidi i s sub s tructure thalline irregulari jodo
nullibi r eagente foventibus .

Hab. in Norvegia meridionali ex . gr . pro 6 Chri stianiam

(N Moe) nec non in alpibus T iroliae prope renne r ad re

s inam Abieti s copio s e .

8. S he e on i s ca (Mor ioliops i s) tr a n s l u ce n s , n . sp.

Thallus o scure cinereus (cinereus parti culi s nigri s immixti s),
humectus pro majora parte virescens , juveni li s niger hyphi s

validiusculi s , var icos is , articuli s difl'

ormibus
,
unacum nm clei s

thallini s regularibus saturate coloratis , adultior in s tratum

corticale celluli s plurimi s emortuis collapsi s pallescentibus ,
in glomerules gonidiorum in s tratum gonimon juxtapos itos ,

cellulis incoloribus di s soluti s velatos , fatiscens nullibi jodo
reagens . Apothecia per itheeio bru nneo hyphrs bas ilaribus

vix u llis . Sporas angus te lanceolato
-oblongue , di stincte 8

septatae , numquam submurales , dilutius coloratae,
m. m . longae. Gelatine hymeni i jodo caerulescens v. non

reageus .
Hab. prope Rivam Aus tr ias Italicae ad Populos .



4. Sph e co n i s ca (M
orioliops i s) co n jun g e n s , n. sp.

Thallus mg9r, mas sula t allina grumulosa, minufis s imo
—cellu

lose , hyphi s colorati s longior ibus nulli s
, jodo nullibi reagens .

Apothecia hyphis basi laribus saturatius coloratis . S orae

oblongas sub-7 -s eptatae , s eptuli s longitudinalibus ad
p
ectrs

submurale s
,
saturatius coloratae, m . m . longae . Gela

h eni i jodo non reagen s v. levi s s ima caerules cena.

ab. in insula B itteren Norvegiae mediae ad Populos .
B . D im o r e l l a .

Sporae 8:na , 1
— septatae , coloratae .

5. Sp h e con i s ca (Dimorella) t e ne br o s a
,

n . sp.

Thallus eximi s ater
,
h phi s saturate colorati s

, ad septa con

s trictis , articuli s s ubd
'

ormibus angulos i s , pas s im in laminu
las nu oso-ce llulosas di lacerates coalifie, gonidii s pallidiori
bus

,
avicundo - viriduli s parci s . Apothecia submediocria

perithecio subr igidulo, hyphi s bas ilaribus ad septa cons tricti s .

Sporae globoso
- ovales

,
— 6 m. m . longas . Gelatine

hymeni i jodo rubens .

Hab in in sula B itteren Norvegiae ad Corylos .

6. Sphe con i s ca (Dimorella) au s tr i aca , n . sp. Thal
lus tenui s

,
substratum aegre obtegens nigricans , textura

grumulosa cel luli s globos i s s aturatius colorati s
,
immixtis hy

phi s ad septa cons trictis articuli s s ubglobos i s , gonidi is c0pio

s is saturate vir idibus , alii s agglomerati s medi ocribus , a liis

subs olitarii s magni s (O036 m . 111. v. ultra latis ) . Apothecia
g
arvula c sti formia. Spor s e oblongae, m . m . longas .

elatina ymeni i jodo vix reagens .

Hab. prope Innsbruck in Horto Botanico ad Pinum

C . Eu sphe con i s ca .

Apotheci a in plur imi s parvula cystiformia perithecio

tenui tenaciore . Sporas 8 nac di stincte 3—s eptatae v. s eptis

obsofetioribus subs implice s , pa
'

dae v. di lute coloratae .

a. A othecia submediocr ia perithecio subfragi li . Spors e
dilute co oratae. Thallus jodo nullibi reagens .

7 . Sph e con i s ca hy p o cr i ta , n . sp. Thallus re

los e-verruculosus , subcras s iusculus , niger , subnucleosus nu eis

difl’orm ibus in s tratum laminulosum lacunos um confluentibus‚
e celluli s rotundatis laxius cohaerentibus compos itum, immix

ti s hyphis non parcis pall idioribus aequalibus v. ad s epta

cons tr i ctis
,

oni di i s glomerati s saturate vir idibus . Apothecia
hyphi s b

'

bus colorati s longioribus . Sporas lanceolatae,
3 -s eptatae v. submurale s m. m . longa. Gelatine

hymenii jodo sordidule carnee rubens v. vix reagens . .

Hab. o in alpibus T iroliae prope B renner ad ramos La



https://www.forgottenbooks.com/join


B o t a n i s ka N o t i s e r . N r . 3 . Maj 1877
enth. über Sporenpflanzen : S. O . L i n d b e r g , Utredning
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o
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Notizblatt für kryptogamische Studien
nebs t Repertorium fur kryptog. Literatur .

0 D res den , M onat Jul i .

nhal t : D r . K . S ch i e d e rm ay r , Vorkommen von Puccin ia Malva
ces t um in Oesterreich . B e p e r t o r i um : J. M . N o rman

,
Non

nul lae observati onumul ter iorumMori oleorüm (Schlus s ) ; A . Fi s ch e r
d e Wa l dh e i m , Apercu sys tematique de s Us ti laginn ée s l eurs

plan tes nurricieres et la Locali s ation de leur s spores ; V. Wi t t
r o ck et 0. N o r d s t e d t

,
a uvantibus D r . P. T. C l e vo et F . R.

K j e l l m a n A lgac aquae du ci s exiccatae praeci ne scandinavi 0ae ,
uae adjectrs algi s mar in i s chlor0phyllacers et p ycochromacei s .

abt-Pflanzenpres s e . Neue Li teratur . Anzeige .

Vorkommen von Puccinia Malvaccar um i n Oester reich .

Von D r . Ka r l Sch i e d e rm ay r in Linz a . d . D onau.

D ie B erichte über Einwanderung der Puccinia Malva
cearnm M t. aus Chile auf den ver schiedenstenWe en in

Ost Süd und Mitteleuropa (M a gn u s in den Verhan en

de s botani schen Vereines der Provinz Brandenburg, 16.?51r
ang 1874, S. 55) muss ten die Aufmerksamkeit der B otani
ge r aller Orten auf das Vorkommen der genannten Uredinee
lenken . Nach vielfachem vorgebhchen Suchen ge lang

e s

m i r am 6. August 1876, di e Puccin ia Malvaccarum auf lä t

tern von Althaea ros ea im Parke des C i s terziens ers ti fte s

Wi lhering am rechten Ufer der D onau bei Linz aufzufinden .

D e r Pilz hatte nur Eine Pflanze und dies e nur in s ä rhchem

Grade , befallen , wä hrend die n ä chsts tehenden 11 frei ge

bli eben Waren .

Am 17 . October 1876 fand ich ganz zufä llig in dem

Garten der A otheke zu Neufelden , 5 Stunden nordwestl ich

von Linz am
'

nken D onauufer , einige Exemplare von Malva
s i lve stri s welche al s Unkraut das elbst wuchs en und mit

Puccinia Malvaccarum reichlich bes etzt waren . D a ich vor

aus setzen mus ste , das s in einem Apotheke
thaca officinali s kultivirt werde , und ich

vi e lleicht auch di ese Malvacee von dem ge

gr iffen werden s ein dürfte , s o erkundigte ich mich nach den
er st jüngs t einge s ammelten Eibischblä ttern , welche s ich noch
auf dem Trockenboden befanden

,
und wirklich wurde das

zahlr eiche Vorkommen der Puccinia auf di es en B lä ttern

aus s er allen Zweifel ge s etzt. D er Apotheker gab an
,
dass



dies es Jahr (1876) die Ernte an Eibischblä ttern fas t um di e

eringer ausgefallen sei , und es liegt di e Annahme

nahe die s en Ausfall der Verkümmerung der B lä tter durch
den Pilz zuzus chreiben .

Puccinia Malvaccarum Mt. is t demnach nunmehr in
Oes terreich ob der Ens auf 3 N ä hrpflanzen der Fami l ie der
Malvaceen ,

nämlich auf Althaea ros ea Althaea officinali s
un d Malva s ilves tr i s nach ewiesen worden und nachdem
meine s Wi s s ens über die uffiudun

Oes terreich -Ungarn bi sher noch keme
worden is t , so dürften obige Funde als die ersten das elbs t
anzunehmen s ein .

Ueber die Art undWei s e der muthmass li chen Einwan
derung des Pilzes wage ich vor derHand noch nicht, mich
in e ine Erklä rung einm laissen . Althaea rosea

'

wird im Stifts

parke zuWilhering s eit vielen Jahren kultivirt es werden

das elbs t auch oftmals Pflanzen und Samen aus Erfurt be
zogen , aber ein nä herer Zusammenhangkonnte nicht konstati r t
we rden . Althaea offlcinali s wird im Apothekergarten zu

Neufe lden gleichfalls s eit langer Zeit kultivirt ; der n

wä rtiga B es itzer hat den Garten von seinem nunmehr '

ngs tver s torbenen Vorgä nger übernommen ,
und war überhaupt

n icht im Stande , über den Ursprung s einer Anpfianzungnn
e ine andere Auskunft zu ben, als das s er mit deutschen
Hande lsgä rtnern nicht in Verbindung s tehe .

J. M . N o r ma n
,
N o n n u l l a e o b s e r v a t i om rm

u l te r i o r um Mo r i o l e o r um .

(Schluss .)

10. Sph e con i s c a i ta l i ca , n. sp. Thallus sordid e
fusco-cinereus

, subcras s iusculus , e creberrimi s hyphis medi o
cri te r coloratis , substri cti s

,
angustioribus articuli s saepi u s

lati tudine brevicribus , n ee non e textura grumulos a
ce llulosa

,
cn idus saturate vir idibus agglomerati s

s olitaru s . porae acutius cule lanceolatae, 3
-septatae v. sub

murale s
,
c. m . m . longae. Gelatina hymeni i jodo t o

s ee rubens .
Hab. pr0pe Florenti am ad ramos petiolos , folia Que r

cus l l icis .

d. Apothecia par vula cystiformia . Sporas pallidae v

levi s s ime colorete s . Thallus textura cellulosa praevd ente
hyphi s parcioribus v. subnulli s , jodo nullibi reagens .
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8- s eptatae , hyaline s , 0 . m . m . longae . Gelatina hyme
nn jodo ros ee ruben s v. non reagen s .

Hab. prope Chri s tianiam ad Grefs en ad corticem

(N Moe).
16. Sphe co n i s ca a e tha l e a

,
Norm. Bot. Not. 1872

pg. 17 . Syn . Moriola aethalea, Norm . 1. c .

17 . Sph e con i s ca qu a s i l l a r i a , Norm . Bot. Not. 1872

pg. 15. Syn . Moriola quas i llaria, Norm . 1. c.

D . B a e t i t th i s .
Sporae numeros i s simae, minutae, oblongae , obsolete 1

s eptatae v. s implices s ingulatim s ubpallidae apparentes , in

mas sula coloratae .

18. S ph e con i s ca (B aeotitthi s) l u c tu o s a
,
Norm .

T hrondh
"

. Vidensk. Selsk. Skr . tom . VII pg. 246.

Th us lati s s ime expansus , ater , nuclei s thallinis di s tinc

tior ibns v. laminulos e confluen tibus , partim jodo caerules cen

tibus cr ebri s hyphi s colorati s , ad s e ta constrictis , articuli s

subglobos i s , pas s im in acervul os cell osos abeuntibus , gon i

di i s saturate vir idibus medi ocribus agglomerati s , majoribu s
subs oli tarii s (ali i s magni s carneis v. incoloribus) . Apothecia
submediocria

,
hyphi s basalibus crebrioribns . Sporae c .

m . m. longas . Gelatina hymeni i jodo caerulescens v. non

reagens .

Hab. in Kon tokaeino Finmarkiae continentali s inter ior i s

prope Martas ad Sal icem phylicaefoliam ,
nec non propeChr i s tianism ad A lnum glutinosam (N Moe) .

19. S h e con i s ca (Baeotitthis ) r ava , n . s

_p
. Thallus

in plagas e ongatas ex ans us , cinereo—nigricans , yphi s colo
rati s subs trato arcte a pres s i e, ad s epta constrictis , arti culi s

subglobos i s r eti culatim anastomosantibus , areolis demum

textura rotundato - cellul osa re letis goni dia pallide vir idia

parci s s ima obtegente , jodo n libi reagens . Apothecia me

diocr ia hyphi s basal i bus subti libus brevi s s imi s v. nul li s .

Sporae
— 5 m . m . longae . Gelatina hymenii jodo coc

(since rubens .

Hab. in insula B itter en Norv e mediae ad ramos

Populi . (Bot. otis er 1876 Nr .

A l exandr e Fi scher deWaldheim ,
Apergu systematiqne

des Usti l aginnéos leur s plantes nourric1ére s et la Locali
sation de leur s spores . Paris

,
1877 .

In dem letzten D ecenn ium
,
wo s ich mehrere M cologen

fast aus s chlie s s lich dem Studium der B rand und os tpilze

zugewandt haben , i s t eine s o gros se Zahl neuer Arten unter

schieden worden das s e s facti sch ein B edürfni s s war , die



selben systemati s ch zusammenzus tellen . Herr F. v.Wald
heim hat sich in erfreulieberWei s e di eser Arbeit in Betreff
der B rand ilze unterzogen und li efert uns hier eine syste
mati sche l lbber s icht der Arten mit ihren bisher bekannt
wordenen Nä hrpflanzen

'

und ausführ liche Charakter is tik ddr
genera .

Im Interes se unserer Les er
,
deren grös serem Thei l di es eArbeit kaum zu Gesicht kommen möchte , geben wi r einen

Auszug in möglichster Kürze
Usti laginel Tal.

I . U s t i l ago L i n k.

A. Spores ä epispore li ss e .

*

l
' Spore s globeuses arrondies - oblongues ou tres -

peu

a.

1. U. r am m rca

caespitosa Glycerin a nation Presl .
2 . U. l on i s s i m a ev. U. fusco-vir ens Ces .) Aufvers chiedenen Glycerh -Arton.

2a. U. lo ng i s s im a v a r . m ega l o s p o r e R i e s e. An
Dactyli s und Pos -Arten .

3 . U. h o d t e s Fr . U . L gei Rabh.) Auf ver
schiedenen (Läs erny y

4. U. Pa s s e r rn i i F. d e W. 11. sp. Auf Aegilops
ovata L.

5. U. T u l a s n e i Kü h n U. Sorghi Pas s .
, Tilletia

Sorghi vulgari s T ul .) An Sorghum vulgare Pers .

6. U . C a rb o T u l . U. s egetum D ittm.) An zahl
chen

,
sehr ver schi edenen Gr ä s ern.

7 . U. D i i t a r i a e Rabh. An Panicum glabrum und

P. sanguinale
8. C r am e r i K o e r n . An Panicum italicum.

9 t

Phraginites ,
10. U.

Penni s etum
11. U. a x i co l a B e r k. An Scirpus

-Arten .

1111. U. ax i co l a va r . An erne-Arten .

12 . U.
. He ufl e r i Fu ck. roc. pompholyRabh.) An Tuli a sylves tr is L.

U. C un d o l l e i u l . An verschiedenen Polygonum

13a. U. C an d o l l e i var . B e r k e l ey a n a T u l . An



14. U . Ph o e n i c i s C o rd a. An Phoenix dactylifem.

15. U. Fi c
'

uum R ch d t. An Ficus Carica L.

H Spores arrondies on oMongnes
-aplaties .

a. Epis re no1rä tre.

16 . U. l e u co d e rm a e rk. An Cara -A
17 . U. p i l u l a e fo rm i s T u i . An Junous in Afr ika.

Epispore brun.

18. U . J u n ci Schw e i n . An Juncns tenni s .

19. U . I s ch a em i Fe k l . Auf Andropogon hir tus L.

und A. Is chaemum .

20. U. S a c cha r i Rab h. An Er ianthus Ravennas P. B.

und Saccharum cylindricum Lam .

21. U . a m b i e n s Kar at. An ver schiedenen Grä s ern.

22. U. m a r i na D u r . An S us parvulus .

23 . U. O r n i th o g a l i (Ma .)
m-

Küh n U.

Scbrt. U. heterosp0ra N ies slä
n

An den B lä ttern

dauer G
gg

ea-Ar ten und Ornithogd nm umbd latnm .

_

24. M a c l aga n i B e r k. In der Ri5pe von Panicum
virgatum .

25. U . hy poga e a T u ]. An derWurzel der Linaria
spuria Mi ll .

26. U. Ha c s e n d o n ck i i We s td. In der Wurzel
rinde von Mor

g
e

S
a

l
ba
ores 6 is ore grenu mm .

27 . U . v i t ta t
p
a B e r k.

P
Nä hrpflanze unbekannt.

28. U. S cl e r i a e T u l. In d en Klappen der Aebrchen
und der B lüthenstiele von ‚Scleria—Arten.

29. U. M on ta gn e i T u l. Im Ovaünm von Rbyncbo

spora alba und longiros tris E11.
29a . U.

‘

M o n ta gn e i var . ma
'

o r D e sm. In den

Ovari en von Rhynchoapom alba Vah

3 U. u r c e o l o r um T il l . U Car iei s F
den Ovarien von sehr vielen Carex-Arten und Elyna
Schrad.

31. U. Sci r p i Kuh n . In den Ovarien von Scirpus

caes pitosus var . nemorosus Roth.

0. Spores ä epi spore papilleux .

a. E re brun.

32 . U. D r e ge a n a
'Flr

s

An Gr ä s ern (in ka).
33 . U. b u l l a t a B e r k. U. tr icho bora B erk.) In

dem B luthenstand von Triticum s cabrum lg. B r.
34 . U. V a i l l a n t i i T u i . In den Anthem

'

n und de

Pi sti llen von Muscar i und Seins - Arten und Bellevalia rt

mana Rchb.

35. U. br om i v o r a F. d eW. In den B lüthentbofle

verschiedener Bromus -Arten.
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F. Spore s ä epi spore réticuld.

a . E ispore brun.

55. U. S e ca l i s R a bh. Im Ovarium von Secale cerea le .

b . Epis ore violet.
56. U. a n the r a r um r . U. violacea T ul .) In den

An theren vieler Cary0phyllaceen .

57 . U. Ho l o s t e i d e B y. In den B lüthen von Holos
teum umbellatnm L .

58. U. i n t e rm e d i a Sch r o t. In den B lüthen der

Scabios a Columbar i a L .

59. U. u t r i cu l o s a T u l . An den B lutbentheilen
mehrerer Polygonum-Arten

60. U. r e ce ta cu l o r um Fr . In den B lüthen von

Scorzonera und ragopogon
-Arten.

61. U. C a r d u i F. d eW. In den B lüthen von Carduus
nutan s L. , C . acanthoide s L. und Si lybum marianum Gaertn.

c. Epi spore violet-rougeä tre .

62. U. Pa r l a to r e i F. d eW. B esonders in den Achs en
thcileu des B lüthen standes und

“

der Blatts tiele von Rumex
mar i timus .

63 . U. Kuh n i a n aWo l ff. In den Stielen ,
B lüthen

und B lattern von Rumex Acetosa und Acetos ella .

d . E ispore incolore ou coloré trä s -pä le
64. U. f o s cu l o r um Fr . In den Antheren von

Knautia arvens i s und K. sylvatica Dub.

65. U . p a l l i d a S chr öt. In den B lüthen von Poly
gonum Convolvulus .

66. U. S u cc i s a s M agn . In den Antheren von Succis a
pratens i s Moench.

Verf. führt noch folgende Ustilago—Arten auf
, welche s o

ungenügend be schr ieben s ind
,
das s s ie in der g ebenen Ein

thcilung nicht placirt werden konn ten . Es am

67 . U . s p e rm o i d e a B . e t B r
'

. An Andropogon MartiniRoxb.

68. U. Em od e n s i s B e r k.

69. U. bu r s a B e r k.

70. U . o cr e a r um B e r k.

71.

‘U. m i r a b i l i s S o r o_
k .

72 . U. C i n i s K o e r n . An Juncus conglomeratus .

II. S or o s p o r i um Ru d.

A. E i spore brun .

73 . S. Tr i e n ta l i s o r on .

B . et B r . ) In den B lattern von europaea .

74. S. C e s a t i i (Sorok. ) F. deW. T ubureinia

Cesatii Sorok.) An Geran ium-Arten.



75. S. Jun c i S ch r ö t. An Juncus bufonius L.

76. S. bu l l a tum S ch r öt. In den Früchten von Pa
nicum cm s galli .

77 . S. S cab i e s F. d eW. T ubureinia Scabies B erk.)
An Soh nnm tuberosum.

B . Epispore brun
-rou tr e

78. S. S apon a r i a e Rn d. den B lüthentheilen ver

schi edener Cary0phyllaceen .

III. T h e ca pho r a Fi n ge r h.

A. E i spore

79. T h. i n q n i n an s e t B r . In den Sam en von

Paspalum scrobiculatum L.

80. T h. D a cty l i d i s Pa s s e r . n. s p. In den B lä ttern
von D actylis glomerata. M . noire en pustules . Glomérules
oblon

g
s
,
1rréguli ers composés de spores as s ez nombreuses

(j
usqn ä 15 et plus ), petites , anguleus es arrondies aux sur

aces
'

bres
, mus s .

81. Th. C o r n uan a F. d eW. Ustilago decipiens
Schwein .) In den Früchten von Scirpus .

82. T h. a te r r im a T u l. In den mä nnlichen Askren
von Carex alpestr is Ali , G. Linfi i W., C . praecox L. und

Euphrasia lutea L .

B . E re a

83 . T h. We s t e n dl?i% ii PR. Pd e W. Polycys ti s
'

Loli i Wes t. An Lolium perenne L .

84. Th. d e fo rm a n s D u r . e t Mn tgn . In dem Ova

rinm von Mod i o tr ibuloides
85 Th. La t y r i Kü h n . In den Hüls en von Lathyrus

pratens i s .

C . Ep
'

re h. e
'

s s i s s ements ai onnes .

86. Th. p

l

il
)

iil a e fc??m i s R . e t C.

g1

_

1

_

11

_l
Com iten.

7 .

_

T h. In den Früchten von As tra

us osge l

88
8
.

X
1
‘

c

bp lfy a l i n a F i nge rh. In den Früchten und an

den Antheren von Calystegia s epium und C . Soldanella R .

B r . und Convolvulus arvens is L.

89. Th. au r a n t i aca F i ng e r h. An der untern Seite
der B lä tter von Urtica dioica .

90. T h. pa l l e s ce nls F i n ge r h. An den B lä ttern von

Fragaria collina .

IV. U r ocy s t i s R abh.

91. U. F. de W. Ustilago solide

Berk.) An Chaetophora imberbi s .



92 . U . ca r c i n od e s (B erk .) F. deW. T heeaphora
carcinode s Berk.) An Cimicifuga racemosa.

93 . U. m a cu l a r i s (B . et B r .) F. deW. Polycys tis
maculari s B . et B r .) An Andropagon rforatus .

94. U. C o l ch i ci R ab h. An Col
'

cum
,
Allium rotun

datum L .
,
Mus cari comosum Mil l . Pari s quadr ifofia L. ,

Scilla bifolia L .

95. U. m a g i ca Pa s s e r . An den B lä ttern von Allium
magicum L.

96. U. A n d r op y r i (Prens .) F. de W. An Car ex
acute. und C. mur icata L .

97 . U. Pr e u s s i i K ü hn . An den B lä ttern von Triticum
repens .

98. U. Fi l i p e n d u l a s T u l . An Spiraea Fili endula.

99 . U. p omph o ly go d e s Ra b h. An den tteru

und Stengeln vieler Ranuncnlaceen .

100. U. o ccu l ta R abh. U. parallela B. et B r .)
An Arrhenatherum elatins Pres l . Hordeum L .

,Lolium perenne L .
,
Secale cemale L .

,
Tr iticum vul e Vi ll .

101. U. V i o l a s (B . et B r .) F. deW. An dgbB lä t
tern von Viola bi s te , odorata und tr icolor L.

102 . U. O r n i thoga l i K o r n . U. h Körn . .

olim). In den B lä ttern von Ornithogalum um

103 . U. s o r o s o r i o i d e s Kürn. In den Blä ttern von

Thal ic minus

104 . U. O r oba n cbe s F. d eW. Tubureinia Or a

X
anc

_
l

_

ws Fr .) In den Wurzeln der Orobanche racemo sa
rra

105. U. M o n o tr opa s F. d eW. T uburcinia Mono
tropas Fr .) In den Wurzeln und den Stengeln der Mono
tropa Hi po yti s L .)

106. G l ad i o l i Sm . Nur dem Namen nach bekannt.
V. Gem i n e l l a S chr öt.

A . Epi spore li s s e .

107 . G. e x o ti ca v ar . d e C a n d o l l e i F. d eW. Us ti
lago Gi s s i T al .) In den Früchten von Cis sus s icyordes .

B . Epispore un peu hosen.

107a . G. ex o t i ca Schr o t. In den Früchten von Cis sus
s icyoides .

C . Epispore papi lleux.

a. brun .

108. G. m e l a n ogr amm a M a 11. In den B lü tmn

von Carex digitata L. und C . rigida Bond.
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123 . T . co n tr a v e r s a K ühn . Im Ovarium von “ il l

Lul u A wd. In dem Ovarium von Lohan
ne L. , L. temulentum L . ,

L . linicola Send .

125. T. So ca l i s K ü h n . Im Ovarium von Sa rah

126 T . s phae r
_

0 co cca F. d e W. In dem Ovar iun
n .

127 . T. Ra nw e nh o ft
'

i i F. d oW. Polycysfis HoleWestd .) Im Ovarium Von Holcus lanatus .

Z w e i fe l ha f te A r te n .

U s t i l ag o cape n s i s R e e s . In dem Ovarium von

Juncus capens is var . Eckloni i Buchn . und J. lomatophyll lt

m a rg i n a l i s (Rabh. als Uredo)
Us t i l a go e n to r r hi za Sch r ö t.

von Pisum sativum .

U. Z o s te r a e D nv. J o uv e . An Zos tera nana Roth .

U. cy a n e a C e s . In Balsamia vulgar is .

M e l a n o ta e n i um d e B y Protomyces ondogonw

e s t i cn l a r i a Kl o tz s ch.

V e i t Wi ttr o ck et O t to N o r d s te d t ,
D r . P . T. C l e v o et F. R. Kj e l lm a n

,

m cipue scandinavicae ,
cMomphyllbcei s et phycocbromacoi s
Upmliae 1877 .

Ein s ehr orfreulicbos Unternehmen , das uns die Auss icb
eröffnet

,
die Algen des hohen Norden kennen zu lernen.

In dies er ersten Centur ie fi nden s ich folgende nov. spec

deren D iagnos en wir wörtlich wiedergeben

soidoi s oo ma non

cr a s s ro r i n s uam

spermatozoidi is in is ,
veget. plantaa fomin . 31 3614, altit 2

‘fg— 6
‘

lg plc major ; er
oogon . 54— 57 alt. 90— 108 cr . 51— 54 14 , alt

73— 85 cr . ce ll . veg. pl mas0nl . 36 alt. P l.— 3 %
plc major ; cr . cel l. spermog. 35 43 14 ‚alt. 11— 20 n.

cum O o. cr a s s o (Kütz.)Wi ttr . compan nün

Succis a ad Lurbe prope Upsaliam 18" l



7 . O e do go n i um l a n tum n i a r umWittr . nov. s

Oo. dioicum
,
macrand.rinm guli s , subglobosi s ,

poro paul lo supra medium oos cris lobos i s ,
oogoma for e complentibns ; pl pa 0 graci lioribus

quam feminoi s ; spermogoni i s 5 cellularibns . Cras s it
cell. vogot. plantae fomin . 16— 22 14, altit. 2

— 5plo major ; cr .

oogon . 40— 45 14 , alt. 46— 51 p ; cr . oospor. 36
— 41 ‚4 , alt.

35— 40 cr . cell . veg. plant. mascul . c:a 15 alt . 4 — 5plo
major ; cr . cell . spermog. c:a 14 alt. 7 — 10 p .

Succino in Las sby backar prope Upsaliam 76.

13 . O e d o go n i um r u gu l o s um Nordst. nov. spec.

OO. dioicum nannandr ium ; oogonii s s ingnl is , rar ius bini s
,

oboviformi -e llipsoidei s , 0porculo aper ti s rima angus ta
oogonia complentibus membrana quam subti li s simo cr
nannandribus bicollularibns in oogoniis sodentibus

,
spermo

goni o exteriore unicellulari curvato . Cras s it cell . veget

6— 8 14 ; altit 3
— 5plo major cr . cogon . 16— 20 14, alt. 23

— 27

9 ; er . oos 15 — 18 alt. 22— 23 cr . s tip. nannandr .

5— 6 p , t. 12— 14 cr . cell . s m ag.
— 6 alt. 5— 6

Succino ad Vos terlanda in ahnsra 181317 76.

23 . O e d ogo n i um p s a e m a to s por um Nordst.
_

nov .

spec. Monoicum oogoni i s singä i s vel 2— 5 continni s late
pyr iformi

-

globos is (L subdepros so
-

globoü s parte basilari valde
evoluto), m media angusto s ed mani festo circumsci s s i s , poro

in circ11msci s s ione sit0 a rti s ; oos ris depms s o -

globos i s

oogonia non complentia p_
e

_ partibus b
.

asali etmitrali excepti s
for s complentibns ), punctulato

-

granulati s ; spermogonii s hypo
gynie 1— 15—ce llularrbus , cellul is paul lulum tumidiw spermato

zoidi i s s ingulia. Gras s . cell . veg. 9— 10 14. alt. 6— 8 lo
major ; cr . oogon . 28— 31 14 alt. 33 — 39 ‚4 ; cr . oos or . 7 .

29 14 , alt . 24 — 27 cr . co s ormog. 12 ‚4 , alt. 1 p Oo.

longato Kütz ot Oo. cri spnloWittr . ot N ordst. roximum .

Suociae rn lacu Feringe sj o B abns iens i 18
1 3
6 76.

26. Oe d ogo n i um i n ve r s um Wi ttr . subclus um

Wittr . nov. var . Var . oogoa sing a vol 2 4 s eriafis ,
rarius pyr iformi

-

globos is cpercnlo basali aperti s ,
r ima angusti s s ima ; oosporis snbdopres so

-

globosi s vel rarius

subpyr iformi
-

globos i s , oogoni a for s complentibus celluli s

vogetativi s ca itellati s elongati s . (Spermogonia adbnc non

obsorvavi .) it. cell. veg. 12 — 18 9 , altit 4— 13plo

major ; cras s . oog. 28 38 alt. 29— 36 cras s . oosp.

27— 37 14, alt. 26
— 32 p

°

cras s . cell. hasa1. 21 (4, alt. 14 p .

Suociae ad Bro in Gotlandia 18 " I.; 73 .

43 . En t e r om o r pha m i n im a N ä g. forma gl a ci a l i s

Kjellm,
nov. form . E. m i n im a e forma, colore saturate virid i,



s tratum late expan sum caespitibus numerosi s approximati s
cons titutum efficien s .

Novaja Somlja : Bos imannaja Guba
rupibus planis paullulum supra l imitem aquae superiorom

ab undi s mari s ot aqua e molibns glaci er impend
des til lanto irrigatis .

45. M o n o s t r om a ba l t i c um (Ares eh.)Wittr . För

s ok ti ll en Monogr . öf algs lä gtet Monostroma p. 48, t. 3 , f.
10. D i os in baue rovi sam der e volnimus

M . th o den ique libero, membranaceo , subfigido, irre
ular itor undulato , vivo pras ino, s iccato albido viridi ;
hs s upe riori s parti e thalli a fronte 5— 7 m gnlar ibns , a latere
vi s is (s ectione transversa thalli facts ) s ubrecü ngulmi bns ,
25 altis et 8— 16 lati s par te oxtrorsnm verse. mem

brenac cellularum valde incras sata, 8 10 cras sa ; lum in e

cellularum a latero vi so subquadrato ad roctangulari , 9
— 12

alto et 7 — 15 11 lato. Ve i tWi t t r o ck.

51. C o d i o l nm N o r d e n s k i o o

spec. C . thallo 175 — 600 11 alte , cl

cras sa s tipite vulgo (saltim in sp
clavam longitudine non superante .

Norvegiae in in sula Mas s o Finmarkiao occidentali s

18 ”I., 76 . Inve stit una cum Urospora poncilliformi (Roth)
Ares eh. l

;p
ides sub reflexu mar i s denudato s .

60. o ugo o t i a capu ci n a (Bory) Nordet. (Stau m
spermnm capu01nnm (Bory) Kütz.) Spors e matnrao subvi

nos o ochraceae, 64
— 70 100 longao, 60

— 70 14 latae , a

fronte cruciformi quadratao later ibus s in

cati s ; exos orio achroo membrana angulornm mcras sata ;
mes ospor ic ovi quadrato lateribus minus profnnde s innati s ,
angul i s obtus i s l. suopo apiculati s .

73 . S ta u r a s tr um B i e n e a nnm Rabh. Zygosporao s unt

globosao aculeatae bas i acul oorum lata dram . c. acul .

50 — 54 p , ein . acul . 32 — 3 6 11 Fig . 5 g tab. XXI in Ralfs
B rit. D e sm . veros im i liter huc portinet.

78. C o s ma r i um Sp o r te l l a B réb. cum zygospori s .

Zygosporao sunt globos ae (diam . circ. 50 u), aculoata e
,
acu

le1s apice brevi tor 2
— 3 -fnrcatis , ad bas in corona dentium

ornati s (cfr . Ralfs B rit. D esm . tab. XXXIII tig. e xo

sporio achroo
,
me sos por ic subfns co.

Suociae ad Fi skebä ckski l in B ahus ia 18 76.

O . N o r d s t e d t.
81. C o sm a r i um t r a fa l ga r i cnm Wittr . nov . spec.

C . parvum, quinta fero parte longine quam latins
, in medi o

p
rofnnde constrictum ,

s inn l ineari oxtrorsum ampliato , mem
raua glabra ; s em ice lluli s a fronte vi s i e reniformibns

,
latero
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J o u r n a l o f B o t a n

g g
o .

k
l 74.

N
1877 . Enthä lt
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1877.

Notizblatt für kryptogamischs Studien,
nebs t Repertorium für kryptog. Li teratur .

D res den M onat Augus t .

Inhalt : S o r ok i n , Ueber Synchytr ium punctum sp . n . R e e r

t o r i um : Thi elavia Zapf nov. enus Pen spor iaoearum ; L. R a cn

h o r s t , Fungi europaer en . , ent 23 . Neue Li teratur . An
zeige . tigung. Aufruf.

Ueber Synchyt r ium punctum. sp. n .

von So r ok i n .

Im Frühjahr d . J. fand ich auf e iner feuchtenWi e s e
hinter dem B oten . Garten am Ufer des Kaban-See an P lan
t a g e m e d i a einen Paras iten

,
den ich Sy n chy tr i um pun c

tu m nennen wi ll .
An den B lä ttern enaunter Pflanze bemerkte ich kleine

s chwarze Knötchen . ies e Knötchen s ich vorzugs
we i s e an den unteren B lä ttern be sonders auf der Rücks eite
we lche die Erdoberflä che berührt . D er kranke Pflanzenthe il
war

g
elb

,
trocken und kraus .

ei der m ikroskopi schen Unters uchung konnte ich Fol
gendes bemerken : in manchen Epidermi szellen der B lä tter ,
di e nur wenig krank waren , fanden s ich di e feingranul ir ten
Pr otoplasmakugeln von s ehr zarter Membran umschlos s en .

Etwas spä ter waren di e Paras iten gros s , so das s s ie die N ä hr

ze l lc beinahe ausfüllten .

D er Paras it ruht frei in s einer N ä hrzelle , is t kuglig,
m it elbem Inhalte und mit brauner etwas unebener dicker
Mem ran ,

D ie Epidermi szellen we lche die N ä hrzelle umgeben ,
s ind nur etwas anges chwollen ,

doch giebt es hier keine
Gallenbildung, wi e wir e s bei Syn ch. gl obo s um , Syn ch .

Su cc i s a e etc. finden . Zuweilen kann man zwe i Paras iten
in e iner Epidermi s zelle beobachten nur is t in di es em Falle

der eine viel kleiner , al s der andere .

D ie Grös s e (1. Sy n ch y t r i um pu n ctum 7 — 20

B ildung der Zoosporen habe ich noch nicht studirt.



T hi elavia Zepf.

Genus novum Perisporiacearum

Senecio elegans L . im botani schen Garten zu B erlin wird
an den chloroph Hosen , unterirdi schen Theflon, den B au t

und N ebenwurze n , von einem mehlthauartigen Pi lz bef en

und geht dadurch zu Grunde. D ieser Paras it bes itzt ein e

tiefbraune s chwarze Farbe , eri nnert an die T orulamas s en
und i st von einem den unbewafl

°

neten Augen fas t uns icht
baren Schleier wei s s er Pünktchen überdeckt. Herr Zopfkonnte vier verschiedene Fructifikationen in ihrem gone

ti schen Zusammenhange constatiren .

Herr Zopf beschr eibt di es elben fo nder Mas s en

Auf einem reich s eptirten und vi e ach verzweigten, imLaufe der Entwickelung s ich mehr oder weni
ge

r brä unenden

Mycel entsteht zunä chs t e ine interes sante Fru tbildung, die ,
inForm kurzer (bi s 170 mikr . langer und 10 mikr . brei ter),
hyaliner Se itenzweige vom M eel ‚

s ich erhebend einen aus

mei s t kurzen Zellen besßhemien Tr ä ger erkennen lä s s t, an

den s ich e ine einzige, s ehr lan ges treckte T erminalzel le von

der Form eines Lampencylin ers anschli ess t. In letzterer
nun erfolgt die B ildung von 3— 5 zarten, cylindr ischen, mi t

gros s en Vacuolen vers ehenen Gonidi cn in derWeis e das s

nach dem Auftr eten von 2 — 4 bas ifugalen Scheidewä nden
die Mutterzellmembran s ich leichzeitig mit den letzteren
in 2 Lamellen difl

'

erenzirt. n Freihe it ges etzt werden ‚
die

so ents tandenen Gonidicn dadurch
,
das s die Mutterze lle

(P s e u d o s po r an g i um ) infolge der Resor tion ihrer Spitze
e ine Oefl

'

nung erhä lt durch welche die onidien

aus schlüpfen . In Mas s e auftretend stellt di e beschrie ne

Fruc
lfl
mtform jenen oben angedeuteten re ifartigen Ueber

zu ar .g
Bald entwickelt s ich ein e zweite

,
von der ers ten habi

tuell we sentlich abweichende Fructiflcation. Sie er scheint
als e in keul iger anfangs hya liner , durch vegetative Zell
the i lung ents tandener Faden , der aus kurzen Zellen s ich

aufbaut wä hrend die terminalen Ze llen s ich s tark br ä unen,
ihre Membranen verdicken , im Inhalt reichl ich Oe ltröpfchen

ablagern und durch Porencanä le mit einander commun iciren
«mit einemWorte zu D a u e r go n i d i e n werden , bleibt der
basale Trä ger zart

,
hyalin porenfrei und tritt so zu der

ol ivenbrall nen Sporenkette in scharfen Geger:g
atz.

Gewöhnlich treiben die T rä gerzellen s ei
'

che Anseflflp
ungen die zu s ecundä ren Fruchtträ gern heranwachs en und

ihrers e its s ich wiederum verzweigen können. So entstehen
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lich mas senhafte . Trotz wiederholter Versuehe konnten di e
Schlauchsporen , wie die Gonidicn der er sten Fructifieationen ,
weder inWas ser noch in Nä hr lösungen zur Keimung ge

bracht werden .

Von bes onderem Interes se s ind di e B eziehun
Myce ls und der Fruchtformen zu den Gewebs th en

S e n e c i owurzel . Sie er aben s ich aus der V leichu

von Schni tten , die sow0 durch eben ers t beta ene 3
auch durch stä rker affieirte und berei ts getödteteWur zeln
gemacht wurden .

D ie Mycelfä den treten anfangs nur in den ä us sers ten

Ze llreihen der Rinde auf. Si e nehmen ihrenW nicht in

ter s titiell
,
s ondern mitten durch die Membranen erWi rths

ze llen hindurch, in letzteren s ich reichlich ver ä s telnd. B eim

weiteren Vordringen gelangen si e bi s zum Cambium
,
durch

s etzen auch di es e s und gelangen durch die Marks trahlen

bi s ins Centrum der Wurzel , '

a s ie dringen sogar in di e

Elemente de s Holzthei les e in . Die anfangs noch scharf con

tour irten Membranen der Gewebsthe i le worden allmä hlich
undeutlich, elbl ich bi s br ä unlich und s chlie s s lich oft bi s zur

Unkenntlic cit deformi rt
, was namentlich für di e zarten

Elemente des Cambiums gi lt , das wie die Markstrahlen
s te llenwe i s e gänzlich resorbi rt wird . Auch in der Rinde

treten parti elle , zur B i ldung von Hohl rä umen Veranlas sung
gehende Res orptionen ein und in di e s en Höhlungen findet
man nicht s elten alle 4 Fruchtformen be i sammen . Wä hrend
die zarten Ps eudosporangien n iemal s inn erhalb derWirths
ze llen s ich bi lden

,
sondern an der Aus s enflä che derWurze l

und in jenen B ühlau en
,
treten die Dauergonidi on in denZe llen der Rinde

,
der %‘Iarks trahlen und Gefä s se mei s t reich

lich
,
in der Regel zu mehr eren in einer Zelle auf und um

den nöthigen Raum zu ihrer Entfaltung, in der betreffenden
N ä hrzelle zu gewinnen pas s en s ie durch Krümmung ihr e rTr ä ger s ich den Raumverhä ltni s s en an . D ie Per itheci e n
entwickeln s ich mei s t in der Rinde und oft er scheint a uf

Quer schnitten s tellenwe i s jede Zelle mit einem Per ithecium
au sgefü llt. D ie Pycniden treten theil s an der Oberflä che
oder in der inneren Höhlung der Wurzel , i n Ges e llschaß
der ubr igen Fructificationen auf

,
theils in den Markstrahl en .

D as Endresultat der Zers törung, welche der Paras i t auf
s e inen Wirth ausübt bes teht darin

,
das s die Rinde in e ine

bräunliche getrocknet wie Zunder zerreibbare Mas s e v r

wande lt wird , welche s ich nach völl iger D eformation re :

Re s orption des Cambium s nur noch in Form eines le e.

Cy linder s um den wenig at
'

fieirten
,
von den Hohhä nmen d

m e i st resorbirten Marks trahlen durchsetzten Xylemthm
'

l d



wurde auch an den zahb-eiehen
S e n e c i o e l ega n s , we lche von der Krankh
den da tödtliche Aus der s elben mit Sich
(Sitzungcbericht des bo

gfi
n

\$ere ins der Prev . Bran

L. Rabe n h o r s t , Fungi europaei m ices ti . K
herbar ii vivi m cologici continuatio . Edito nova. Series
secunda. Cent. (resp. Dre sdae , 1877 .

Aus ser einer gros s en Zahl hoehinte re s s anter
, neuer

,Wenig gekannte r Arten wie T reme lla vm icolor B . et Br .

,

Peziza ulcerata Phi l l. , P. Solani P. neo Kan t , P. CoriumWeba b. P. flaveo la Cook Ela born ces var iegatus D itt ,

Jea n s columbinum e sta . T nem hi tr i
es Sow. ,

Ph com ces ni ten s Kzs m k. Hifi?Spü r la

echinella Cooke
,

alsa
°

ckxi i . Limminghn Käckx

M
, on thä lt d ies e n

e)
r

aj
e

üs
te

£
ent

gg
ie

ßz
r

ggdgß
r

g
m viel e neue

deren D
'

osen
°

ti s e ung wir hi er
“Wörtlich fo en

la

lä:een z
e pa z e a Xy l o s te i P a s s e r . hl).

Maculae am higenae subdiccoideae pat vulae fus ca
—limitatae

ve l entes
'

; per ithecia epiphylla punctiformia de
.

'm atra : orae falcatae h

g
a lm ae mtus

g
rw ulatae .

Ad folia
sp
Lo n i ce r a e y l o s t e i. olleechio prope

>Ps rmam . 1875. G. P a s s e r i n i
e l i ts ch i a m o r av i c a N i e s s l.

„Notizen über neue und kr iti sche Pyrenomw
S o r d ar 1a dus cmsp o r a Auersw. „Ni ess l

B eitr ä ge .

und Sordar ien ,



118
’

die Auerswald
’

sehe Art recht t pas st.
ich aber eine Sordar ia gefunden wefllre auch in dies em
Merkmale der englischen entspricht,
gena s ein dürfte .

Ka lmu s i a Pa s s o r i n i i R a be nh. n. sp.

Parmae in suburbio : in l i n i s v e tu s ti s quernei sPerithecia minuta atra proärnde immer sa stromate ern e

reo-albido velata . Asci oblongo-chrvafi 8-spori ; sporae
chae oblongae subcurvas apicibus obtusi s 6 (rat i ne 5 ce l
lular ibus flavis. Paraphyses fil iformes . A. Sphaeria em i

taphra B . et B r . cui proximo. imprimis sporis normali ter
6-cellularibus di versa.

A cr o ep e rm um d e c i pi en s Pa s s e r . hb.

Perithecia subclavata
,
aequaha , non undulata nee

m nulata : sporae physibus tenui s s imis numeros is rmmrx
tae ; qua nota a A. gr am i n um Lieb. otis simum diflere

videtur . Oft . Corda Ic. III. p. 27 . tab. tig. 73 .

Ad folia arida B r achyp o d i i s y lva t i e i , quibus in
terdum quoque ins ident

,
L ep to s pha e r i a B r a chyp o d i i

mox edenda et Lept o s pha e r i a s y l v a t i ca asci s cyl in

drici s brevi s sime stipitafis 8 sporis : sporis distichi s , fus ifor

mibus , suborrrvi s , 7 s e tati s , loculis inae«
g
u

ß
alibus ,

duobus amplioribus , tere protuberante, vidis .

Rhaph i d o s po r a C a l ami tha e Pa s s e r . hb .

Per ithecia hyphi s radianfibus m edita ; asci

hrevi ter incurvo s tipitati tetraspori?sporae filiformes con

tinuae hyalines ; paraphyses cras sitie variae sursum atte

nuatae
,
articulatae .

Ad caules aridos C a l am i n tha e N e p e ta e , Vigheffio.

P l e o s por a T r a ga ca n tha e R aben h. nov. sp.

Pl . hyspidae Nüs sl . affini s , sporarum magnitudine et sep
torum numero sat diversa. Mont. Genie , Juli 1876 : an

As tragalus tragacantha . leg. C. E. B r o 0m e .

L e te s h a e r i a s u ct e n. s .

Perith. inmatrrce icante di eseminati s , p
lerumque ser ia

tim dispos iti s , d res s e-hemi s haer iei s , corraceis , atris gla

bri s
,
os tiolo pap

'

aeformi s ehe minuti s simis ri di s instructa,
s eu fimbr'iato-pen icillato, as ei s late clavati s stiprte brevis s ime,
70— 100 lgs . 13— 15 lts . , spor . farcte 2— 4 stichi s

,
fus ifor

mibus
p
anlun curvati s loculo terfio inflato lutescentibus

36— 45 gs . ö lte.

In caulibus Clematidis rectae pr . Brünn.

D er L. modesta (D esm.) zunä chst verwandt , doch ab

gesehen von den Grös senverhä ltni s s en , durch die
_

6mal

thei lte , oder 7 -zellige Spore leicht zu unte rscherden.
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A s co chy ta N ym p ha e a e P a s s e r . hb.

Per ithecia in macula exarida
,
lutemmarginata, immersa,

v ix pus tulatim prominul a Sporae oblengo ellipticae

ce s hyalinae .

Ad folia N ympha e a e a lba e .

En t l om a Ca l en du l a e (Oud.) de Bary.

rotem ces Calendulae Oudemans

Ich s ende die xem lare hau ä chlieh cm zur Bestä

tigung der über das Vor ommen
'

eses Paras iten in Halle

von de B ary l . e . a esprochenen Vermuthung. Er ist

s e it Jahren regelmä s s i?fiier sd bü aufgetreten . Ju l . Kühn.

En t l om a v e r r u cu l e s um Pa s s e r . hb.

Sporco g abosae pallidi s simae epi sporio

cu loso
, endoplasmate granuloso .

folia viva R a n un cu l i v e l u t i n i .

S e pt o r i a V i l l a r s i a e D esmaz.

Auf lebenden B lä ttern von L im n an th emum nym

ph o i d e s in e iner Bucht der D ieme zwischen Labian und

dem Kuri schen Half. Zepf.
S e p to r i a O r o b i P a s s e r . hb.

Perithecia in macula exarida fusco —limitata, depressa,
tecta

,
s ubfuscs : sporae bas ilares apicibus rotundati s rectae

lati tudine eun s epto 6pto longiores guttulatae .

In foli ra languidi s O r ob i v a r i e ga t i T en. Collecchio
prope Parmam ; interdam cum Sp h a e r e l l a ascia s ubclavzr

ti s
,
s ori s fus i formibus simplicibus intus granulatis ; et etiam

cum e r m i cu l a r i a et A s co chy ta V i ci a s Lieb?
Cy l i n d r e s e r a. e v a n i d a Ju l . Kü h n .

D ies er Paras it auf mi s sfarbenen , gelbbraun werden
den

,
mehr oder weniger ausgebre iteten, unregelmä s s ig gestal

teten Flecken der B lä tter von Gentiana asclepiadea punkt

förm ige wei s s e Hä ufchen hervor
, welche vorzugsweis e auf

der unteren nicht s elten aber auch auf der oberen B latt

s eite s ich finden . D ies elben bes tehen aus den zu mehreren
aneinanderhä ngenden, cylindri schen Sporen und ihren Basi
dien . Er stere s ind 12 — 16 mei st 20 Mik. lang und 2 — 3

Mik. breit somit erheblich schmä ler als die Sporen von

Cylindr ospora concentrica Grev. Die kurzen
,
einfachen oder

wen ig verzweigten Bas idi en s tehen in Gruppen dicht
s ammen

, s ind aber nach oben aus einander spre izt.

aneinanderhä ngenden Sporen werden durch pres s ung

g
e s talt erzeugt , das s dre letzte vom Bas idium entfernte

pore di e jüngste i st. Das s elbe Verhä l tni ss cens tatir
_

te 1 1

bei Cyl. eoncentr ioa . D ie Spros sung erfolgt an den zue1 t



gebildeten Sporenzellen in der Regel an der Spitze kann
aber auch e twas s ei tlich ders elben stattfinden . D ie C lin
drospora evan ida i s t die Conidienform eines Kem p

'

es
,

de s s en Perithecien (über die ich mir weitere Mitthei lungen
vorbehalte) s ich bereits zu bi lden beginnen, wenn die Coni

D iese vers chwindet zi emlich
bald u nd man is t den leicht geneigt, die in den abgewelk
ten B lä ttern vorhandenen jungen Perithecien einem Sapro

phyten zuzuschreiben . So wenigs tens erging
'

es mir , als

s ie vor Jahren im Rie sengebirge (in der Umgegend von

Krummhübel
,
bei Wolfsbau, an der Seifenlehne , im Melzer

runde etc. die s chönen Gentianenbüsche hä ufig rasch mi s s
farbigwer en sah, ohne das s ich eine Urs ache der Ersche in
ung au

'

fzuflnden vermochte . Er st im Herbs t 1876 ermittelte

ich dies elbe durch das Auffinden der Cylindröspora in derUmgebung von Bad Kreuth, wo auch di e gelieferten Speci
mma ges ammelt wurden . Nachtr ä gl ich habe ich nun an

ä lteren und neueren schles i schen Herbar iene! emplaren con

s tafiren können das s di e Cyl. evanid
’

ä in der That auch im
Ries engebir c das Fleckigwerden der B lä tter von Gentiana

asclepiadea ervorrufl.

Ph oma He n n eb e r grr nov. spec.

Ph. Perithecrre aparei s , prime tecti s , deinde a erfls rotun
datis

, vertice lerumque eoncavi s , circ.

atri s
,
nucleis

_

al is ; 8 lospori s lindracei s , rectis vel leviter
curvati s

, long.

6

223 Mik. crass . h
In valvie , puleis et ar i sti s Tritici vu l ga r i s a e st i v i .

0 b 8 . D ies en Paras iten beobachtete ich seit mehreren
Jahren auf den Feldern von D orf K r e u th an

der begrannten und unbegrtmnten Form des
dort gebauten Sommerweizens . Er tritt vorzugs
wei s e an der oberen Hä lfte der Kla n und
Spe lzen auf, geht bei ers teren aber

,
auc zuwe i

len bi s an die Basi s herab. D ie . befallenen
Thei le nehmen mei st ein schmutzig grau’

violettes
An s ehen an

,
das an den Stellen allmä tWe i s sgrau ausble icht

,
wo die

'

punktförm en

Per ithecien
‚
hervorkommen . Von _ dem gras e

wohnenden Phoma Darluca) Filum Cast. weicht
un s er Pi lz in der Form der Sporen und von

Ph. graminicola Fuck . Fr . Rh. 1721 in der
Gros se ders elben ab. ie aufWeizenblä ttern
vorkommende Septoria Tritici D esm . hat

‚ vie l
lä nger e und weit s chmä ler e Sporen, als Phoma
Henneb

'

ergii .
‘

D i e Styleéperén
‘

dieses Parasiten



treten nach der Reife in der Form einen Cirrus
herVor und s ind alsbald keimfä hig. Bei der
Keimung schwellen s ie an und ihre B zungelinien gewinnen ein wol liges en durch
B ildung einer oder mei st mehrerer leichter Ein
schnürungen . Scheidewä nde entstehen nicht.
D ie Keimfä den entwickeln sich vorzugswei s e an

den beiden Enden der Sporen es entstehen der
leichen aber auch seitlich. Unfern der SporenBilden s ich zuwei len eigenthümliche blasenförmigeAusweitungen . Trotzdem sie im eiztenZimmer

aufbewahrt wurde hatten die poren von ihrer
Ke imfä higkeit '

im ovember noch nichts verloren.

Auch in den ersten Tagen des Apr il heiraten
s ie noch, aber weniger vollstä ndig.

B e i frühzeitigem und hä ufigem Auftreten ver

anlas s t Phoma Henrwbergii eine minder voll
kommeno Ausbi ldung, in sehr ungüns tigen Fä llen
s elbs t völlige Verkümmern des Samoa be
nachthei ligt auch in erhelfiichem Grade den
Fuflerwertlr der Spreu . Ich habe ihn nach
meinem hochverehrten
neten Forscher und
Fütterungs lehre, fl errn He n n eb e rg
in Göttingen benannt. (Ju l . Kü hn.)

Fu s a r i um gl obu l o s um Pa s s e r . hb.

Amphi um
,
acervuli s globulosi s albidis , hyphis fasci

culafis s imp
°

cihua, sporis oblongi s vel fus iformibus , vel eva
tis

, plurinucleolati s . In foli is Salviae vertica tae P u cc i
n i a e e btu s a e sociam. G. Pa s s e r i n i .
L e to thy r i um p i ctum B . et B r . (Grevillea III.

hylle sticta vulgari s Thüm . non s .

Fu s i cla d i um So rgh i Pa s s e r . hb.

visaimao, ass urgentes , congestae, spores su

vatas simplices fmcas gerentes ‚

R am n l a r i a ampe l oph aga Pa s s e r . hb.

Maculae amn enae fusco-rufescentes ,
tes , suporno furfuraceo

-

gri s eam sporae minutae ellipticae hyalinao sun liees ad polos nucleatae , hyphis brevibus ful tae .

Ad olia Vitis viniferae var . lu gl i a t i ca. Vidi etiam
in aliis varr . acinis albis ; nempe Mmcatello , T r e bb i a n o

folia ramulos et racemos deformans et destruens.
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C e r co s p or a C appa r i d i s S acc. Mycol. Von . 596 .

Ce r cos p0 r a z iehr i n a Pa s s e r . hb.

atrae ut lurimum fusciatim oblique ner
-
vi s

veni sque limitatae . Hyp aim lies s
,
integras , apicem ver

s us tortuosas pallidi s simo fumi ae : sporae longis s ima eu

perne attenuä tae
,
multis eptatae , hyalinae .

C e r co s p e r a N a s tur t i i Pa s s e r . hb.

Hyphae longiusculae integrae ruhto
ad apicem attenuatae, eximi s s eptatae.

D a r l u c a F i l um Ga s t. in Berk. Oud .

d) hyp o cr e o i de s Fuck. Symb. 379.

D emmin : in den Rä schen eine p i te a auf der untern
Sei te der B lä tter von Sa l i x fr agi l i s .

Pr o tomy ce s Kr eu then s i s nov.

Pr . callis fuscis , paulo prominentibus , postremo mterdum
drrupti s ; orangi is sphaerrcis , nonnunquam ellipsoidei s , ra

rrus irregu ariter subglobos is 20 43 plerumque 30
— 36

Mik. diam.

In folii s Apo s e r i s fe e t i d a e , aquis salultritate in me
dens i s -

corpofibus nobili s Kr e u th.

0 b s . D ie Gattung Protomyces i st hier in dem Smac

aufgefas st wie s ie de Bary in der Bet. _

Ztg.

Jahrg. 1874 S . 105 b te . Von der einzigen
derselben bisher zug örigcn Art Pr . macrospe
rus Unger unterscheidet s ich Pr . Kreuthenera
durch dre abweichende Bes chaffenheit der schm e

flä che . Sie machen sich als lbröthliche oder

purpurviolette Fleeke bemerkli innerhalb deren
sich die mä s s ig angeschwollenen em durch
etwas intens iveren Farbea oder durch b

brä unliche Beschafl’enheit deutlich abhe n .

D ieser Endophyt des „
D rahts tengd s

“
rst rn

_

der

Umgegend von B ad Kreuth weit verhrmtet,
kommt aber be sonders hä ufig in demGehöl

_

z

vor , welches dem D enkmal des Kö
i

l

l
l

ig
s Mam



trefl
'

l ichen Wirkung dies es

cute Kr ä fii
verdanke . (J. Kü h n .)

P u cc i n i a M a gn u s i a n a K e k s . inHedwigia 1876, no . 12.

f. vagi n i co la.

U s t i l ago Par l a to r e i F. deW. u. up.

a . R um ex m a r i t im u s L.

Stcpankmvo 25 Kilom . Nw. von Moskau. Auf halb
trockenem Teich oden .

S or o s p o r i um S apo n ar i a e Rud o lph i in Linn . 1829

f. C e r a s t i i .

U s t i l ago gr an d i s Fries , syst. (anno
Erys ibe typbordesWallr . (anno Ustilago dis

ä
r

g
l

é
r

g
ne (anno Us ti lago typhoides Fisch. vonW:?db.

Forms : Phr a gm i t i s commun i s

B randpilz
C a r te ! am 12 . Sept. 1876 am Rande des Mans feld

’
scben

unwei t des Gas thofes zu Rollsdorf entdeckt
Es i s t nur ein sehr bes chrä nkter Raum

,

zahlr eich vorkomtnt ; an anderen
Stellen d es Salzsees konnte brandiges Robrschilf nicht auf.

gefunden werden .

D a meines Wi s s ens uber die Keim der Sporen die
s es Pi lzes Mitthei lungen noch nicht verö entlieht wurden ,
s o bemerke ich das s dieselben bald nach der Reife , schon
im Sept. v. J. s ehr vollstä ndig keimten und ihre Keimfä higkeit
l
hrs zum B

ä
rrih

_1aha
d . J. bewahrten

i
Sie bedürfen jedoch

zu etzterem ei un te e iner etwas ängs t en Kennen?“ it.Ende Mä rz sah i£h er st nach 30 Stunden vereinzelte eim

ung allgemeiner trat dieselbe ers t nach 60 Stunden ein.

D er bé gegebene Holzs chni tt z

eig
t
,
dass Ust. grandi s zu

jener Artengruppe der Gattung s tilage gehört, deren ke i
mende S oren unfern des Sporenrandes eine mehr oder

weniger entli eh erkennbare verdünnte Stelle des Premyee
liums zeigen , an welcher das selbe s ich abtrennt und in der
Regel nun erst , frei von der S ers , Keimfä den bi ldet, wie
ich di es in den Fang. europ. XXL no. 2099 2 fii r

Us til
a
go D igitariae Rabh. abbildete . Ueber das peoiel le

armder orm von Ust. iebt die Erklä run
g
der Figu

ren Aus
g

J. ä hn.



T i l l et i a de ci pi e n s (Pers .) Körni ck e .

Uredo decipiens Pers .) E
3e
ibe bas

r a

g;
s haerocecca Rabe efia

spbaereeocca Fi sch. u.

Forms : A g r o s t i d i s a lba e 1
°

In der Umgegend von B ird K r e u t h nicht selten ; be
sonder s hä ufig oberhalb d er „Sieben Hütten

“ in der

nigen Einöde sudöstli ch von der „Klause“ aufDelomitsande .

D ie An be der Autoren , von Per seen bis in di e jüngs teZeit (Körni e in „
Hedwigia

“ 187 7 ne . 2, S . das s „
die

befallenen Pflanzen eine Zwergform annehmen “ Linne
’

s

Agros ti s pumi la) und das s die ses Verhä ltni s s für deci

iens f. Agrostidis cha rakteri stisch se i , ents richt nicht ganz
an thats ä chl ichen Verhä ltni s sen . Es ein allerdings bran

anzen sehr hä ufig von geringer Grösse ,
auch in allen Uebergä ngen brs zur nor

malen Höbe ges under Pflanzen vor . An dembezeichneten
Standorte sammelte ich brandige Exemplare die bi s zur

S itze der Ri spe nur 4 cm. hoch wa.a und gleichze itig
stficbe von 37 und cm. Höhe welche letztere Mas se
der Höhe gesunder Pflanzen jener Oertlichkeit völlig ent

sprachen und auch dem Mittel nahe stehen , das sich aus den

Angaben der Autoren berechnet. So giebt La n getha i in

seiner „
B eseh. der Gew. Deutschl. “ als gewöhnliche Höhe

von alba 1 Ga r ek s in seiner Fler . v. N.

n. M. entschl . 1— 2
‘
an ; J e s s e n nennt in seinemWerks

Deutschlands Gr ä s er “ als niederstes Mas s Auch die
He lme desselben Steckes verhalten s ich abweichend. Zu

wei len s ind s i e von nahezu gleicher Lä nge und stimmen

s ä mmtli eh mi t dem Mass e gesunder Pflanzen überein hä u
tiger jedoch i st der Haupttr ieb lä nger , wä hrend die Nben
trrebe alle Uebergä nge von der normalen Lä nge bis zur

Zwer
g
form zei en . So fand ich in einem Falle zwei Triebe

des se ben Ste es cm: und 25 cm. lang ; in einem an

deren Falls 36 und 15 cm.
,
in einem dritten 34 und 9 em.

Analoge wenn auch nicht gleich extreme Ver schi eden
heiten in der Lä nge der Triebe de ss elben Steckes kommen
aber auch auf dürftigem Standorte bei gesunden Pflanzen
vor . D ies e Verhä ltnis se s ind des shalb bemerkensw weil
T illetia decipiens auch Apers S iea venti befä llt un hier
Zwergformen nicht hervorruft. as scheinbar so

Verhalten des s elben Paras iten auf

zen v er liert das Auffallende durch den Nachweis
,vielen Fä llen
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Al exander B ram
In ihm hat di e botanis cheWis s enschaft ein en

ihr er hervorragends ten Vertreter , die B erli ner
'

Univer

s itä t e in e ihrer gl ä nzends ten Zierden ver loren .

Al s Lehrer spendete er in den wei tes ten Kreis en

Anregung ; in selbstlos er Weis e hat er stets die

Arbeiten Anderer dur ch di e r eichen Schä tze s eines

Wi s sens bereitwil l igs t gefördert ; von All en ,
di e das

Glück hatten
,
ihm n ä her zu treten

, ward er s eines

edlen Charakters u n d seinen Herzensgflte wegen

verehr t.

ein Zeichen bleibender Er innerung zu widmen , beab

s ichtigen die Unterzeichneten s eine Büs te dor t wo

er l ä nger al s ein Vi ertt ahrhundert_ gelehrt und ge

wirkt hat aufzus tellen und bitten die Ausführung
ihres Vorhaben s durch B eitr ä ge zu unters tü tzen . Der

nritunterzeichnete Herr Dr .We r n e r S iem e n s hat

s ich berert e rkl ä rt , die B eitr ä ge in Empfang zu

n ehmen und woll e m an di eselben daher an das

Bureau der Firma Siemens H3 |8k0 hi er
,
Mark

grafens tras s e 94 , eins enden .

B e r l i n
,
im Jun i 187 7 .

P
'

. As cherson. A. Bastian. c rlch. E. duBois -Reym
’

ond.

C. Belle. Borehardt. Curtius . Ewald Garcke. lt Hart

mann. A. W. Hofmann. L.

‘

Kny. 0. Koch: Kronecker .

Leps ius . P. Magnus . v. Martens . Mommsen. W. Peters .

Pringsheim. Boch. W. Siemens. Virchow. Weber.

M.Websky. L.Wittmack. Zeller .

Reducti on Druck und Ver lag
L l ohenhm t ta b ru den. von & flt ll l l l i h h recdafl.



M 9.

Notizhlett für kryptogamische Studien ,
nebst Repertorium für kryptog. Literatur .

‘9 D resden M onat September .

Inhalt : Dr . J. S chr öt e r , Poren ra obdncens n . sp. Re p e r
t e r i um : L. R a b en ho r s t D ie

omen Europa
’
s . Doc. Ge

n mm
_

elt und bearbe itet voa f. Dr . A . D r e am D . M o o r e ,
Report

on fr i sh Hepahceo Sitzungsbericht des bot . Vereins der Provinz
B randenburg ; M . Ö. Ge ck o ,

Mycographia sen Icones Fungomm.

Neue Lrtoratur .

Perenospora obdncens n. sp.

bei der VIH.Wanderversammlung Schles i scher Botaniker
in Görber sdorf 1877 .

D er geehrten Vorsammlun lege ich beifolgend eine
auf Impatiens Ne li tangere L. le ende Perenospora vor

, die
mir in ihrem Auftreten und Entwickelung einige interes sante
Eigenthümlicbkeiten zu bes itzen scheint

Ich fand dies elbe zuers t vor zwei Jahren in der Geg
genau ,

einem feuchten Buchenwalde bei Rastatt
,
und sah

s i e darauf alljä hrlich an derselben Stelle wiederkehren.

D ie Cenidienras en des Pilzes s ind nur an den Cotyle
denen der Pflanze zu finden und zwar brechen s ie nur an

deren Unters eite hervor diese überzi ehen s ie dann aber

gä nzlich mit einem dichten , schneewei s sen Schimme l
filze . In den di chten Heorden in welchen die Keimpflä nz
chen der Waldbalsamine zusammens tanden waren indes s
nicht alle Individuen von dem Pi lze ergriflen sendem die
kranken Pflanzen standen vereinzelt unter einer oft vi el
zahlreicheren Scheer von gesunden Nachbarn . D adurch
wurde das Auffinden des dem Boden zugewandten und also

von obenher nicht s ichtbaren Pilzes sehr erschwert zuma l
,

da s ich auch die anderen Merkmale
,
wodurch viele Pereno

s oren ihre Anwesenheit verre then nicht vorfanden . B ei
erenosp.

'

s ea Ung. z. B .,
welche bekanntlich s ehr hä ufig

die Ke imp anzen von Veronica heder i folia L. ergrei ft, ver

rä th sich der Pi lz sogleich durch das gelbe etwas ange

s ebwollene Aus s ehen welches er seinen Nä hrpflanzen mit
theilt , und so kann man sofort

,
auch ehe noch die Ceni

dienras en hervorgebrochen s ind di e kranken Pflanzen er

kennen . B ei Poren. obdncens wi e ich diesen Balsaminen

pilz bezeichnen wi ll ist dies nicht der Fall, die Cotyledonen



ble iben dunke ln und von normaler Gross e. Ich lern te

indes s bald die Anwesenheit de s Pilzes auch bei flüchtigem
Naehs elreh daran erkenne n , das s s ich die krä nketr Ce tyle«

denen in ihrer Langs ri ehtun mehr oder weniger e inrollen ,
und ich konnte auf diese ei se eine ös s ere Me: e des

Pi lzes e insammeln di e genugen wird ,
lä in Raben ors t

’
s

Fung. Europ. auszugeben.

D ie Cotyls donen von Impatiens Nolitangsre werden auf

ihrer oberen Se ite von einer Epi dermis überzogen die m
sparsame Spaltofl

'

nungen enthä lt. Unter ihr liegt zunä chs t
eine lockere Schicht von eylifidri schen re ichlich ehlot0phg

l
‘lba l

tenden Zellen , gewöhnlich 3 — 4 Lagen über einander . ies en

folgt e ine dunne Schicht kleinerer , i s odiametr i schet oder flache r ,
s tark chlor0phyl lbaltiger di ehts tehender Zellen , in we lchen

die sparsamen Gefä s sbunde l verlaufen . Nach der unteren

Se ite zu folgt hi erauf eine dicke, schwammige Schicht , von

weiten Lufthöhlen durchsetzt, zwischen denen die mit
samerer

'

r Chlorophyllkörnern versehenen Parenchymze en

nur sehr dünne
,
auf den Durchschn itten me i st wi e einfache

Ketten er scheinende Scheidewä nde bilden . Eine mit: zahl
r eichen Spe ltöfi

'

nungen Vers ehems Epidermi s überzi eht di e
Unter seite .

sem B aus der Cotyledonen entspricht die Vorbre it
ung der Perenospora. in dense lben. Ihr Mycol i s t vorzugs
we i s e nur unterhalb der dichteren Zellens cbiebt vor roi te t

,

welehe die obere und untere Parenchymsehicbt trennt.

Zwi schen ders elben verl ä uft es in dicken horizontalen Aceton
,

zuwei len ein di cke s Bündel von Aceton abgebend, und hie r

und da , aber n icht regelmä s s ig mi t einem sackf'örmig ge
scbwollenen As te in di e Zel len e indr ingend. Selten nur

dringt ein e inze lner A s t zur Oberseite durch nach der

Un ter s ei te verzwe igt es s ich aber s ehr reichlich und s ein e

Aes te ver laufen in gros s en Mengen fre i in den Luftr ä umen
,

s ich vielfach wieder verzwe igend, senkrecht gegen di e unter e
B latts ei te vot laufend . Wie bei allen Perenos poren i s t das

Myce l einze l lig in den Hauptzws ig9n ungle ich dick
,
bis

20 Cm .

,
hi er und da oft bedeutend , fas t knotig eingeschnürt,

in den s enkrechten Aceton mehr gleichmä s s ig, etwa 15 Mi ll .
Auf die Zel len s einer Umgebung s chien der Pi lz

keinen nachthei ligen Einflus s auszuübs n, ihre Membran blieb
he ll und durchs ichtig.

D ie Enden des Myeels r ichten s ich nach den Spalt
ofl

'

ntrngen bin und
‚
laufen hier in die Conidientr ä ge r aus .

Jedes Fadenm de tr ä gt 1 bi s 2 Conidientr ä ger . D ie s e tre ten

an den Spaltöfl
'

nungen in B ü s eheln zu 4 bi s 8 hervor .

Sie s ind an ihrer Ursprüngflstell s m
'

ngeschnürt, haben dann
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auf feuchten B oden gelegt , so verfaulten s ie langs am und

das Mycel ging gleichzei tig mi t dem Parenchym zu Grunde .

Wurden s ie mit der Obers ei te nach oben aufWass er
legt, so entwickelten s ich auf der Obers eite spä rl iche Coni
di entrager , an dem Mycel im Innern traten keine Verä nder
ungen ein .

Es giebt bekanntlich eine gros se Zahl von Peronospora
Formen

,
deren Oosporen noch unbekannt sind . Zum gros

s en Theil mag dies al lerdi ngs nur daher kommen , das s
man ni cht gen ügende Gelegenheit ehabt hat

,
di e s e Pil ze

in i hrer Vegetation vol lstä ndig zu eobachten . Für vi e le

der Peronos ora -Ar ten , deren Oosporen D e B ar in s einer

bekannten fionogra hie di es er Fami l ien (Ann . Sci ences .

nat. Ser . IV. T. X als unbekannt bezeichnet , habe ich

die s elben schon aufgefunden . B ei P. conglomerata Fuckol

z. B . auf Geran ium pus i llum s ind si e im Spä therbs t in den

altenWurzelbläfttern und im Sommer in den Sten e lbl ä ttern

der blühenden Spros s e nicht s elten
,
s i e s ind in Form

denen der P. efl
'

usa Grev. ä hnlich gebildet. B e i P.

Phyteumati s Fckl . P. Erodu Fekl . P. Violae D e B ary
fand ich s ie in den ä lteren Blä ttern

,
s ie s ind hi er von

ä hnlicher Ges talt. B ei der Peron°

. auf Agros temma Gi thago ,
welche D e Bary zu s e iner P. D ianthi rechnet

,
finden s ie

s ich in den B lattr ippen an ä lteren
,
der B lüthe nahen Pflan

zen
,
s ie s ind hier ziemlich gros s und bes itzen e in lebhafi

kas tanienbraune s , m it diehts tehenden aber schwachen Höckern
bes etztes Epi spor .

1)
Manche Peronospora -Arten, deren Oosporen man nicht

kennt pflanzen s ich wahr s cheinlich durch ein perennirendes

Mycef fort , für P. Rumici s Corda wi rd di es von D e B ary

Alchem il lae Nices l erhielt ich mehrfach ei nen Pilz zuge schickt ,
ich auch s e lbst auf A lchemi lla vulgari s L. hä ufig gefunden habe , 6 1

i st aber ke i ne Peronospora , sondern eine Rm ular i s , vi el leicht in denForme nkre i s von Ventur ia Alchemi l lae gehörig.



angegeben , für mehrere andere Arten
,
z. B . P. pulveracea

Fuck. auf Helleborus foetidus i st es mir wen igstens wahr
scheinlich.

B ei der einjä hr igen B alu mine war natür lich ein s olches
Verhalten nicht möglich, D auersporen mus s te di es elbe aber
bes i tzen , denn die Conidien konnten den Pilz nicht lange
erhalten da s i e ihn ja nicht einmal bi s zum Sommer fort

flanzten. D ie Schwä rmsporen scheinen sogar auf die Aus
rei tung des Pilzes s ehr wenig Einflus s zu üben , denn es

gelang mir ni e
,

'

un

ßg
e Balsaminenpflanzen, di e ich im Zim

mer cultivirte
,
d
J
ur die B lä tter

,
oder auch s elbst durch di e

Cotyledonen zu inficiren .

Auf andereWei s e war auch ihreWiederkehr an den

selben Stelle nicht recht erklä rlich. Ich füge noch hinzu,
das s auch auf benachbarten Pflanzen keine Peronospora vor

kam di e etwa hä tte auf die B alsamine übergeben können .

Ich wurde nun zu der Annahme edrä ngt , das s sich
die Oosporen an anderen T heflen der P nze al s den Coty
ledonen entwickelten , und suchte zun ä chs t, ob sich das Myce l
auch in anderen Pflanzentheilen vorfä nde . In den Blä ttern

fand ich das s elbe nicht, ebensowenig in den oberhalb der 00
tyledonen gelegenen Stengelthei len. In den Sti elen der Co
ledonen war es vorhanden , aber auch hier fand ich keine
osporen . In den Sten ln unterha lb der Cotyledonen fand
ich bei vielen der eu Pflanzen ,

wenn auch nicht bei
allen , s ehr re ichliches M cel . D ieses verhi elt s ich etwas

anders , als das in den eimblä ttern. Es verlief hier zwi

schen den langen cylindrischen Zellen des Stengelparen

chyme imWes entlichen der Lä ngs richtung der Zellen fol

gend nur sparsam verzwei Seine Fä den waren zi emlich
lei chmä s sig dick , zum T oi l nur 5— 6 , zum Theil aber

ä— 11 Mik. breit. Von den Fä den gingen sohr reichli che
und regelmä s sig estaltete Sa ä ste in das Innere der Zellen ,
s ie s tanden gewö

'

ch in R en von 3
der

, waren eiförmig oder sackförmig , mi t dünner Ur

;p
rungs s tell e und ab erundetem Ende

,
an den dünneren

ä den 11 15 , an en dickeren bis 18 Mik. lang und

6— 8 Mik. brei t.
An diesem Ste clm cel fand ich auch die 00 ren

,

die s ich in der bei
l?en Ebronos reen gewöhnlichen e is e

bilden . Oogonien und Anther idi en entspr ingen von sehr
kurzen Seitenzweigen , die Sporen lagern oft zu 5— 6 in

kleinen Ballen zm s chen den Zellen , me ist aber liegen s ie

D ie Oogonien erreichen einen Durchmes s er von

44 bi s 50 Mik. , ihre Membran i s t bi s 2 Mik. dick und

starr, und brä unt sich , sobald die Oospore sich auszubi lden



anfä ngt ; auch bei deren Reife fä ll t si e nicht zusammen ,
s ondern umgiebt s ie als eine weite braune Blase . Die An
ther idi en s ind 18— 22 Mik. lang , 11— 13 breit. D ie rei

fen Oosporen s ind kuglig 26 — 30 Mik. im Durchmes ser
,

mi t 1— 5 Mik. dickem ,
hell gelbbraunem

e

gä
atten Epispor .

Nachdem ich di e Sporen einmal ge s en
,
konnte ich

s ie auch an lebenden Pflanzen leicht aufl aden Schon bei

schwacher Lupenvergrös serun s ieht man s i e infden glashellen
Geweben der übrigen s unver ä n% efl en hypoco len Stengeltheil e

als he llbraune Körnchen vorschimmern . ebrigens scheint
es
,
als ob die von dem Pi lze ergrifl

'

enen Pflanzen, wiewohl s ie ,
nachdem die Cotyledonen abgefallen s ind

,
enz gesund aus

s ehen , früher zu Grunde gingen , al s gesunc
g
le Pflanzen , eu

fangs Jun i konnte ich wenigstens keine Oosporen mehr
auflinden , s ie lagerten wohl s chon in dem B oden und warteten

das nä chste Frühjahr ab
,
um sich dann erst weiter zu ent

wickeln und in er ste Keimlinge der B al _samine einzudringen .

Per . obdncen s gehört al so zu der kleinen Gn p e der

Peronosporen , welche Schwä rmsporen bilden . D ies e ru

verdient e ine erhöhte B eachtung, wei l di es e Ei schaft
s onder s eeignet i st , unter bes timmten Verb tni ssen eine

schnel le usbreitung der Pi lze zu veranlas sen
,
wie di es ja

bei Per . infcstans Mont: allgemein bekannt i st. Sehen m r

von di es er ab ,
die von D e Bary jetzt in eine besondere

Gattung : Phythophthora gestt wird so kannte man bis
vor Kurzem nur zwei Pilze aus dies er Gruppe : Per . nivea

(Unger) und P. pus illa (Ung .) D as Vorkommen der Er
ateren war früher besonders nur auf ver schi edenen wi ld
wachs end en Umbelliferen beachtet worden (S. D e Bary l . c.

S. 106 und D r . Schneider Herb. Sobles . Pi lze No. 2 , 3 , 51,
52 , 110, aber s ie ist auch s chon in unsere Gemüs e

gä rten eingedrun en und namentlich auf Petroseli nnm s at i

vum öfter gefun en worden (s chon b. D e Bary l. c. er

wä hnt
,
von v. Thumen Mycoth. univ. No . 528 ausgegeben ).

Sie verdirbt hier die B lä tter , die s ie wei thin überzi eht, gggaber auch auf die Pericarpien über . Im vor igen Herbst
ich bei Freibur in Baden , das s di es er Pilz a uf ‘

einer in

fre iem Fe lde ge%auten Anlage von Daucus Carota eine fa8t

zur Vern ichtung der Pflanzen führende Epidemi e verursachte .

Auf dem ziemlich gros s en Ackerstücke waren dieWurzel
blä tter sammtlicher Pflanzen auf ihrer Unterseite di cht über
zogen von den wei s s en Ras en , si e wurden schwarz und ver

schrumpften .

In neuerer Zeit s ind kurz hinter einander einige fii

ihre Nahrpflanzen verderbliche Pilze aus dies er Gr uppe exit

deckt worden .
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L. Ra ben ho r s t , D i e Algen Euro

s ichtigun des ganzen Erdbal ls . D ec. Gesammelt
und bearbeitet von Profes sor Dr . A. B r a u n. D resden, 1876 .

D ie Ver spä tung dies es Referats liegt in dem V re

chen A. B raun
’

s
,
das er mir bei Uebergabe der Exeä illare

gab den dazu nöthigen Text, D iagnosen und sonstige B e

merkungen zu den nov. spec. für die Hedwi zu bearbei

ten. Wie weit nun di ese Bearbe itung gedi an i st , ist _

mi r

bi s h eute unbekannt chli eben . Sicher i st es jedoch das s

die bei der Unterm ung der Arten niedergeschriebenenNotizen und wie Braun es zu thun
pfl

egte entworfenen

Zeichnungen s ich in s einem Nachlasee den . Ob s i e aber
'

e veröfl
'

entlicht werden mü s s en wir der Zukunft über
las s en . Mir bleibt nun aber nichts anderes übrig als das
e infache Inhalts Verzeichni s s , frei lich ganz gegen di e Prin
zipien der Hedwigia, aufzunehmen.

D ies e 30 Nummern (2451180) s ind durchweg)
aus

den Gewä chshä us ern in B er l in Potsdam und oppelsdo
'

rf

bei Bonn : C hr o o co ccu s v a r i u s A. Br . n . sp . Forms

fuscolutea affini s Ch. Jul iane Kütz. C h r o oco ccu s va.

r i u s A. B r . n. sp. Forma atrovirons Gemi scht mit etwas
Gloeothece decipiens und Spur von Plaurococcus miniatus .

Ap ha n o cap s a b i for m i s A. Br . 11. sp. Apb a n o

cap s a b i fo rm i s A. B r . n. sp. Gemis cht mit Gloeothece
decipiens Pleurococcus miniatus Nostoc tepidariorum und

Leptothr ix . Apb a n o ca p s a?n ebu l o s a A. Br . n.

Schleimige Ueberzüge bildend. Eine der kleinsten Algen
und von der ebenso kleinen Gloeothece incon icua schwe r
zu unterscheiden . A ph a n o cap s a?n e bu o s a A. B r .

n . s B i ldet schleimige Ueberzüge unter den Fens tern
des Brchideenhaus es im B erliner bot. Garten spä rlich ge
mischt mit Gloeothece decipien s , Gloeocapsa biformi s , Cos
marium arvulum und s ciosum etc. Oct. 1875. G l o e o
t h e ce i n co n s p i cua B r . n . sp. In mehreren Warm
hä us em des botani schen Garten s zu Berlin sehr weich
schleimige wellige oder höckerige Ueberzüge bildend, mei st
mit etwas Pleurococcus miniatus . G l o e th e c e d e c i

Zeitschr ift 18
zu B erl in auf s ehr n a s s ge e n e n Pfl a n z e n t öp fe n
schwarze oft Symploca

-artig s ich erhebende Ueberzüge bil



dend. O s c i l l ar i a s an cta K ü tz. Bei nochman r

B enetzung der frischgetrockneten Exemplare tritt der pur

purviolette Farbs toff aus den Zellen aus . O s ci l l a r i a
t o n e r r i m a Kü tz. Im Erdhaus des bot. Gartens zu B er
lin ia kleinenWass erbehä ltern , reichlich gemi scht mit Sce
nedesmus obli uns Ralfs . Weicht von der Kützing

’
schen

D
'

os e dur schön smaragdgrüne Farbe ab. L e p
t o t r i x mu r a l i s Kü tz. L e p to thr i x a r i e t i n a A.

B r . n . sp. N o s t o c t e r i da r i o r um A. r . n . sp.

feuchten M ö r te lwä n de n erWa rmh ä u s e r des bot. Gar
tens in B er lin br ä unliche zä hgallert
züge bildend , mei st mit PleurococcusN o s to c t e r p i d a r i o r um A. B r . 11

braune Ueberzu e bildend, hie und

tu e umschlies s en N o s to c t ep i d a r i 0 r um A. B r . Ael
teror Zustand die Faden gros senthei ls in sporenar tige Zel
len zerfallend. N o s t o c t e p i da r i 0 rum A . B r . Forms

m 0 11i o r mit Gloeothece decipiens , Aphanocapsa biform is
und Sporen von Pleurococcus miniatus . D r i l o s i phonJu l i an u s K ü tz. Sch i z o s i pbo n i n tr i ca tu s A . B r .

n . sp . Sch izo s i pbo n i n t r i ca t u s A. B r . P r o to
co ccu s ca lda r i or um P. M agn u s n . s Im Palmhause
de s B erl iner bot. Gartens

, gelbgrüne Ue erzüge auf B lä t
tern und Stä mmen bildend ; hier auf Angiopteris -B lä ttern
P r o to co ccu s ca l d a r i o r um P. M a gn u s n . sp. Auf

B l ä tt e r n von P a n da n u s furcatus im Palmhause .

P r o to co ccu s ca l d a r i o r um P. M a g n u s . Gemischt mit
C hr o o l epu s l a e n i fe r um H i l d e b r . Im Palmhaus auf
B l a tt e r n von r e n ga sacharifera . P l e n r o co e cu s
m i n i a tu s N ä Pl e n r o co e cu s m i n i a tu s N ä g.

Gemischt mit loeothece decipiens Nos toc te

p
idari0rum

,Leptothr ix di ckere mehr gallertartige Krusten ildend.

G l o e o c s ti s fe n e s t r a l i s A. B r . Glos ocaps a fenestrali s
Kütz. m Haus e Nr . 4 des B erliner bot. Gartens an den

h ö l z e r n e n F e n s t e r b a l k e n
,
hie und da auch an den

Scheiben grünliche wellige Gallertüberzüge bildend e

mi scht mit einer ande ren unbestimmten Palmellacee welähe
spindelförmige Zellen bes itzt. November 1875. St i ch o
c o ccu s m i n o r N ä g. An abg e s t o r b e n e n B l a t t
s ch e i de n alter P a n da n u s - S t ä mm e im Palmhaus des
B erliner bot. Gartens . A r thr ogon i um fr agi l e A. B r .
Nov . en . B i ldet einen grünl ichen Schleim unter den Fen
stern os Gewä chshaus es Nr . 30 im B erliner bot. Garten .

A nm e r k. Reiht s ich wohl am bes ten an Stichococ
cus und Hormos ira an . Einzelne Zellen der leicht zerbrech
l ichen im Schleim gehüllten Faden schwellen sporen

'

artig an.



Eu a s t r um p o l a r e Nordet D esmid . Spetzberg. Eua

strum hinale y. angustatumWittrock Gotlands Sötv . Algen.

In Gemein schaft mi t Cosmarium speciosum , Cosm. s nceps ,
Cylindrocys ti s Meneghini i Nostoc tepidar i0rum Gl% tbece
decipien s , Pleurococcus miniatus und Leptothr ix imWarmhaus . C o s m a r i um s pe ci o s um Lundell D esm. Sus e .

(a. bi forme Nordet. D e sm. Spetsb.) C e s ma r i um cr e

n u l a t um N ä g. Im Orchideenhaus des B ed . bot. Gartens
unter den Fen stern . In der s elben Mas s e aus s erdem C os
mar ium speciosum reichlich

,
C . Holmiense sehr se lten , 0.

parvulum spä r lich und Spuren von Plenrocoecus miniatus .

C o s m a r i um M e n e ghi n i i Bnéb. Gemis cht mit Cosa .

speciosum (reichlich), C . parvulum (ziemlich h '

C .

ceps (s e h r s elten) , hie und da auch m it Glecot ece deci

pi ens und Le tothr ix . C o sm a r i um Ho lm i e n s e Lun
dell D esm .

Ilm Gewachshaus der Gä rtner lebranstalt zu

Potsdam zer streut in e inem membranös gallertar tigenWand
überzug der von Leptothr ix , Aphanocaps a biformis?und
spä rlichem Pleurocoeus mini atus gebildet wi rd. Seltener in
ders elben Mas s e . Cosmarium anceps . C o sma r i um a n

e ep s Lundell D esm . Sacc. Im Gewä chshaus Nr . 4 .des

B erl . bot. Gartens unterhalb der Fens ter mit Cosmarinm
crenulatum und Meneghinii , Stichococcus Pleuroc. minia
tus und Leptothrix e inen grünlichen schleimigcn Ueberzug
bi ldend C l i n d r o cy s t i s M e n e gh i ni i Kü tz. In

s chleim igen ,
schmutzig-

grünen Ueberzügm unter de n Fen

s tern im Haus N r . 5 des B erliner bot. Gar tens mit Cosm.

speciosum ,
Euastr . polare Gloeothece decipiens und ins on

s icua
,
hie und da Pleuroc. miniatus und Le

p
tothr ix .

(Io s m a r i um pa r v u l um B r éb. Im Gewä chs aus Nr . 34
des B erliner bot. Ga rten s e inen s ehr
s chwarzgefä rbten Ueberzug bildend

,hä ufig auch Cosm. speciosum,
C. Meneghini i Euas trum .po

lare und Pleurococcus m iniatus vorkommen. P a lm e

g l o e a p r o t ub e r a n s K . Ho rm i d i um fla cci d um
(Ulothrix flaccida L. R.

D r . D . Moore . Repor t on Ir i sh Hepati cae (mit
3 Tafeln .) Publi shed in the Proceedings of the Royal Ir ishAcademy. Vol . 2 . Ser ie 2 . S. 591 672 . Dubhn 1876.

D i es e engli sch ges chriebene Arbeit, von der nur ‚50

Separat
-Abdrücke herges tellt wurden umfasst 82 S. in 8.

In der Einleitung (4 S .) werden zunä chst di e Excurs ionen

erwä hnt, we lche V. 1874 und 75 behufs Erfor sch der

Lebermoose in den verschiedenen Grafschaft Ir ltibä mn
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Dum. ; L. ham a t i fo l i a Dumn L. ov at a Tay l. ; L. m i
or os co pi a Tayl . ; L. p a t e n s Lindb. ; L. M acka i Spreng. ;
L. Moo r e i Lindb. u. L. fla va SW. (die beiden letzteren
gehören wahr scheinlich zu einer Art) Fr u l l a n i a Hu t

chi n s i a e N . v. E. ; F. ge rm an a T ay ln P e ta l o phy l l um
Ra l fs i iWils . ; M e tzg e r i a l i n e a r i s w. ; D um o r t i e r a

i

(;
r i gu a N. v. E. und Gymn omi t r i um cr e nu l a t um

D ie mei sten davon finden s ich a n der SüdWes tspitze
der In sel um das ewi

g
frucbtwarme Killarney ver emigt,

des s en Vegetation eine umme fremd r Erscheinungen
aufwei st, deren eigentliche Heimath auf est —Indien s e igknur wenige der vorgenannten Arten s ind auch aus Englan
oder Schottland bekannt. Erwä gt man ferner

,
das s unter

den übrigen Lebermoosen in Hapl om i t r i um Ho ck e r i ,
Sa r co s cy phu s r e v e l u tu s , A d e l an thu s d e c i p i en s etc.

Vertreter der s eltsamsten continentalen und alpinen Species
s ich finden so ergiebt s ich, das s Ir land eine ebens o reiche
als ch rakteri s tische Leba moosflora bes itzt, denn hi er finden
s ich für das Gedeihen di eser Gewä chse die günstigsten

B edin gen und hier hat es nieau au ezeichneten
efe t , dies e Schä tze zu heben. m so auf
'

e T hatsache das s di e irlä ndi schen Laubmoose
Dr. D . Moore) zu di es em Reicbtbume an Leber

moos en in einem ungüns tigercn Verhä ltnis s e stehen , als in
andern wohldurchforschten Florengebieten Europa

’
s .

Don Schlus s bildet eine Li s te der Lebermoos-Litteratnr

In werden Le j e u n e a pa te n s L i n db. ,

L e eun e a M o or c i Li n db. u. F r u l l an i a Hu tch i n s i a e
i n tegr i fo l i a N. v. E. darges tellt.

G. L impr i eh t.

Si tzungsbs r icht des botani schen Vereins der Provinz
B randenburg.

thicrchen, Notommata eria-Fä den
erzeugt. Herr Photo aph G ün the r hiemelbs

'

t

14. August im neuen es im Thiergarten Vaucheria geminata
imWas s er fluthend angetroflen und s ie zahlreich mi t diesen
Gallen bes etzt e funden und dem Vortr . freundlichst mit
g
othn l

'

t. D ie allen sas s en zum gröss ten Thei le se itlich
en Fä den auf ; nur s elten hatten s ie eine terminals Stellung

am Faden. Die Galle selbst war stets ein, s ich ans schmaler



oben etwas erweiternder , mei st zwei hörniger Ans
wuchs des Vaucheria—Faden se lten hat sie nur einen er

elbs t vier solcher hornartigen Auswüchse . In der

d s ich zur Zeit der B eobachtung stets einMutter

thier (nur in einem einzi n Falle wurden zwei Muttertbiere

in eine r Galle beobachtet das von den zahlreichen von ihm

ge legten Eiern, resp. den aus den ä ltes ten Ei ern bereits aus

gekrochenen Jungen, umgeben war , und die es , wenigs tens

in vi elen beobachteten Fä llen noch zu le n fortfuhr ; die
Ei er s ind von s ehr ungleichem Alter un demnach auch
ungl eicher Entwickelung. D i e jüngs t gelegten sind noch
ungethei lt ; in den etwas ä lteren hat s ich bereits die Eizelle
in e ine grös sere oder geringere Anzahl von Zellen getheilt :
in noch ä lteren Eiern l iegt in der Ei schale ein lebhaft roti

rende s Junge, das endlich die Ei schale dmchbricht und aus

schwä rmt. D iese aus der Ei schale ausgekrochenen, in demInnenraums der Galle fre i herumschwä rms nden Jungen s ind

viel kleiner als das Muttertbier und haben eine von

sehr abweichende Ges talt. Wen ige Male traf ich alte ent

leerte Gallen ; bei dies en waren eine oder beide hornarti n

Auswüchs e an ihrem Scheitel durchbrochen sodas s dieWir
muthnng nahe li e

g
t
,
das s die jun en aus den Eiern ausge

krochenen Thiere urch die am S eitel aufgelockerten hom
artigen Auswüchs e aus der Galle nach auss en gelangen,
wä hr end s ich das Muttertbier durch das Ablegen von Eiern

er schöpft. D ie hornartigen Auswüchs e der Gallen wä ren
demnach di e prä formi rten Amtrittsöifnungen für die Jungen .

Einige Male sah Vortr . frei lich die J aus der Gal le
durch die verschmä lerte offene B as i s in en T r

:g
faden gelangt ; doch schien das anomal durch D ruck er ander

weiti
g
e B eschä digung der Galle veranlas s t zu sein ,

“ Wie
die

'
l bierchen in die Vaucheria -Fä den eindringen wie s ie

dort neue Gallen erzeugen wie s ie überwintern , s ind noch
offe ne

,
ihrer Lös ung noch harrende F

D i e oben bes chri ebenen Gallen 8 einen nicht s elten
auf Vaucheria aufzutreten und s ind daher schon von vielen
Beobachtern ges ehen worden . Zuerst scheint s ie der s o

genaue B eobachter Vau che r bemerkt zu haben, der s ie in
se iner His toire des conferves d’eau douce (Genf 1803) pg

.

17 u . pg. 32 aus führ lich be schrieben und auf T ab. III. a

bi ldet hat. Er erkennt s ie mit voller Schä rfe und Klar
eit al s Gallen die durch den Angr iff eines Thieres das
er 0 clops Lupula nennt, hervor ebracht s ind. Ly n gby s
erwä nt in s einem Tentamen ydro hytologiae D enim

pg
. 82 , das s er die von Va uch e r als ahnung der Cyclepa
upula beschriebenen Excrescenzen anVaucheria dichotom



mehrmals beobachtet babe . U nge r beschreibt s ie

und bi lde t s ie ab in s einer Arbei t „di e Me tamo

Ectospm a clavata Vauch.

“
(Bonn erkennt

infus oriellen Inhalt und weist nach , dass di e von R o t h in
seinen Catalecta botani ca Face . II. p. 194 und Fas s . III

p. 183 u. 184 bes chri eben en Formen Confe rva dilatata fi
clavata Eth. und Conf. dilatata 7 bur sata Eth. nur mit

di esen Gallen (Anschwellungen mit infusor iell em Inhalte
bei Unger ) vers ehene Fä den der Ectosperma clavata
Vauch. und .

Eh r e n b e r g beschreibt in s einem inhaltrei chenWerke
„di e Infus ions thie rchen al s vollkommene Organi smen“ (Leipzig
1 sowie in den Abhandlungen der
der m ens cha ften zu B er lin 1833 p. 216. das in die sen

Gallen in Vaucher ia lebende T hiercbm als Notommata

Wernecki i , und erwähnt, das s es bei Kitzbühel
,
bei D essau

und be i B reslau beobachtet werden sei .

Endlich i s t noch zu erwä hnen dass Kü tz i n g in den
Tabula phycologicae Vol , vr p . ée eine Vaucher ia saccu

lifers bes chri eben und auf T ab. 68 Fig. III. abgebi ldet hat,
die nichts Anderes , als Vaucheria geminata mit dies en Gall
bi ld an i st. In der B eschreibung der Ar t hei s s t es

ramis tere fructiferi s , apice in saeculum 2 3 cornem

m di latatis und in der Erklä rung der

„Ende mi t s ackförmiger Erwei terung, in welcher
ela enthalten s ind

,
die wahrscheinlich den Schwarm

Vaucher ia clavata entsprechen .

“ D ies e runden

re er eschen und abgebildet hat , s ind die Ei er

erneckii ; das Mutter tbier erwä hnt er nicht
und scheint es ni cht ges ehen zu haben . Sein Exemplar
stammte von Schleus ingen.

M. C . C o ok e
,
My cogr a b i s sen Ico n e s Fu n go

r um . Part. 1— 4. h 12 s . 6 London , Edinburgh und

Von diesem Werke , das von der ungewöhnlichen Thä
tigkeit de s Verf. das beste Zeugnis s ablegt , li egen un s die

ersten 4 Hefte vor
,
welche aus schlies s lich die Gattungen

Geoglos sum Per soon ,
Peziza D ill W nes B erk. et Curt ,

Helve lla Fr .
, Leotis Fr .

,
Mi trula hr . handeln , bieten bis

jetzt in Summa 311 Specie s , welche auf 80 Tafeln, in wohl
lungenen color irten B i ldern d stellt s ind und zwar jede
in natürlicher Gr ös s e die chts chicbt circa 500mal

vergrös s ert (nach uns erer Schä tzung, da die Stä rke der Ver
grösserung nicht angegeben is t) .
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P. ca rbon ig e conges ta , auran

tiaca, cu ulada amb leniter granulosa.
A sci s ey drace is . '022X

‘

012 mm.

Para
p)
bys ibus apicem ver sus
gl ob i fe r a B e r k.

l is cratin formibus , mar
'

ne

cis clavati s vel cylinrfiici s
uni vel bis erialibus , diam .

Cuba , Ceylon .

P. qu i s qu i l i a rum B e rk. e t C u r t. Lutea, crater ifor
mi s ses s i li s margine influ o. Ascis lineari clavatis .

Sporidiis fus i form. curvatis 3 — 4 septatis ,
'

025X ’006
mm

1; fi
lm”

B B G I)a v o t i n g e n s e t r . ria , su sti its
e mycelio floccoso oriunda cu ulaefo$ pulvere

P
fla?ci

apuré
s .

l
A s cis brevibus . Sporidi i s ellipticis , mm.

ey on .

P. be l l a B e r k. e t C u r t. Sparsa, ses s ili s , aurantmca,
’

subplana , leniter marginata. Asei s cylindraceis . S ridi is
el lipticis , laevibus , utrinque anguetatis ,

'

03 034X '

12
‚

1014
mm. Paraph. linear ibus , gu Cuba.

(Schlus s folgt.)

Emgegangene neue Li teratur.
M . B r i t z e l m ay r und D r . R e hm

,
Beiträ geAugsburger Pilzflera . (Separatabdr. aus d. 24. B ericht des

Naturhi s t. Verein s Augsburg)
F. K i t t o n An Es say on the Clas sification of D ia

tomaceae . (The Monthly micros c0p. Journal 1877 . Nr 103 .

Jub).J. R e i n k e
,
Ein paar Bemerkungen

wachs thum bei D ictyotaceen und Fucaceen . (BZeitung. 187 7 . Nr . 28 und

H. Po l akow s ky , B ryophytas
ricenses anno 1875 leota s enumerah

1877 , Nr . 176. (August).A. Fi s ch e r v o nWa l d h e im , 1) Zur Kenntnis s der
Entyloma -Arten . Moskau 1877 . 2) Revue des plantes

nourriciéres des Us tilaginées . Moscan, 1877 .

C h r i s toph G o b i
,
Ueber einige Phaeosporeen der

Osts ee und des Finni schen Meerbusens . (Bot. Zeit. 187 7 .

Nr .

M i t the i l un g e n aus dem Verein der Naturfreunde m
Reichenberg, red igirt von Anton S chm i dt. 8. Jahrgang.

Reichenberg,
Dmnk und Verh c

t u hm t t dm . vm ßl d l l 'lfl in b n sdß.
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M 10. 1877.0

Notizblatt
"

für kryptogamische Studien,
n eb s t Repertorium für kryptog. Literatur .

«9
'

D res den , M onat October .

Inhal t : P. M a g
nr‘
i

lp
s
,
Zur Kenntn i s s der Verbrei tung der Puccinia

Malvaccarum tg . R e e r t o r i um : M . C. Co o k
hi s seu Icones Fungorum ehlus s ) ; L . R a b e n h o r s
ur opa

’
s mit Berücks ichtigung des

ga
nzen Erdbal l s ,

N . R e e s , Usher Soorpilze . Neue i tcratur .

Zur Kenntni s s der Verbr eitung der Puccini a Malva
ccarum tg.

von P. M a gn u s .

Herr D r . Schredermayr theilt in No. 7 d. Jahrg. d.

Zeits chr . mit, das s er das Auftreten der Puccinia Malvacea
rum inWi lhering und N eufe lden bei Linz beobachtet hat

,

und meint
,
das s s e ine Funde al s die ers ten B eobachtungen

des Auftretens di es es Pi lzes in Oesterreich -Ungarn anzu

nehmen seien .

Ich habe dazu zu bemerken , das s Herr Prof. W. Vos s
in Laibach ber ei ts im Jul i 1876 di es en Pilz auf Althaea
ros ea Cav . in den Gar ten Laibach’s angetrofl

'

en hat ihn

mi r auch freundlichs t von dort zusandte und ich die em

plar e in der Sitzung des Bot . Vere ins fur die Prov. B ran

denburg im D ecember 1876 vor legte unter Mittheilung der

B eobachtung von Vos s , die s ich daher dort im gedruckten
Sitzungsbericbte veröffentlicht finden wi rd .

D a zur Cultur im Stiftsparke zu Wilhering Pflanzen
von Al thaea ros ea aus Erfurt bezogen werden

,
s o is t es

al lerdings s ehr wahr scheinlich das s der Pi lz mi t diesen

Pflanzen von dort eingeführt sei . Herr D r . Wittmack traf

am 16 . August 1875 im Garten de s Herrn B enar zu Erfurt

Puccinia Malvaccarum auf Althaea ros ea. err Prof.
Münter in Greifswald the ilte mir m it , das s er im Früh1ahre
1876 auf zwölf von Hage Schmidt in Erfurt bezogenen
itöcken der Althaea ros ea bald nach ihrer Ankunft in
l re ifswald di e Puccinia Malvaccarum Mntge . mas senhaft
p i demis ch auftreten sah. Nach Neufelden hingegen möchte
ie durch spontane Verbreitung vielleicht gelangt sein.



Schlies s lich wil l ich noch erwä hnen , das s Puccinia Ma l
vaccarum in Südeuro bereits östlich bis Athen gewandert
i s t. Herr Baron v. kä men mir freundhchs t mit,
das s er Puccinia Malvaccarum auf Althaea ros ea Cav. bei
Athen im April 1877 gesammelt , von dorther erha lten hat.

Nachtr ä gl icher Zusatz.

B ei einem kurzen B esuche T etschens be i Bodenbach
fand ich am 7 . September 187 7 in einem kleinen Vorgä rt
chen Puccinia Malvaccarum reichlicbs t auf jungen , e in

'

ä ho

r igen , noch nicht zum B lüthenscbafte ausgewachs enm
zen der Althaea ros ea . Sowohl auf den wi lden Malva-Arten
die ich darauf untersuchte

,
al s auf den ä lteren blühenden

Stücken von Althaea ros ea die ich in Gä rten T etschens
‚

wie z. B . im herr'

schaftlichen Schlos sgarten des Grafen Thun,
daraufmus terte , fehlte di e Puccinia vollstä ndig.

'Wir haben
es daher höchst wahrs cheinl ich hier mi t e iner fri schen Ein
führung der Puccinia durch eben diese jungen, wahrschein
lich er s t vor Kurzem bezogenen Althaea Pflanzen zu thun

,

d. h. die Puccinia i s t auf dem Handelswege nach Tetschen
elangt. Leider waren di e Leute , die das Vorgä rtchen be
hauen

,
nicht zu Hause

, so das s ich n ichts über die B ezugsquelle der Al thaea P flanzen in Erfahrung brin konnte.

Es sei hi erbei zugleich erwä hnt , das s ich meinem

Aufenthalte in der Sä chs i schen Schweiz ende Puccinia
Malvaccarum weder auf wi lden , noch auf tivir ten Malva
ceen antraf, trotzdem ich immer

“

enau darauf achtete. So
se ien speci ell Herrnskre tschtm, ndau

,
Pirna

,
Königs tein

und D resden (z. B . B otani scher Garten, Garten beim is pa»

nischen Palais , Vorgarten) erwä hnt , wo ich s ie beim ge
nauen Nachseh‘

en auf Althaea und den wilden Malven nicht
antraf. Auch Herr LehrerW. Krieger in Königstein der
denen die di e Rabenhorstschen Pilzcenturien s tudiren , als
eifriger Pilzsammler wohl bekannt i s t , hat s ie noch nicht
bei Königste in aufgefunden . Ich glaube daher nicht zu

irren
,
wenn ich glaube , das s Puccinia Malvaccarum am 7 .

September 1877 noch nicht in die Sä chsi sche Schweiz ge
langt war .

B e r l i n , den 9. September 1877 . P. M agn u s

Puccinia Malvaccarum Mtg. i st im Se tember in
Garten zu Ober -B öblingen am See be i Ei s leben auf Malv*

mauritiana und M. verticillata von Herrn R. Staritz aun
fanden worden . Auf andern Malvenarten, di e in der N ä h

wuchsen, konnte dies elbe nicht gefunden werden .
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P. ammoph i l a D . R. e t Le v (Flore d
’
Algerie).

Stipitata, turbinata, radicata ,
ochracea , ore lacerato tris ngularr dentata margine contracto. Ascis cy lindrace is .

Spor . e llipticis , hyalinis , Alger ia.

P. r a d i cu l o s a B . e t B r . (Ce lon Fungi) . Minor
,

aurantiaca. Cu extus luteo p verulenti s , radicanti

bus . Ascis cyhndracei s . Sporidii s minoribus , ell ipticis , las
vibus ,

‘0076X
'0045 mm. Ceylon .

P. C o l e n s o i B e r k. (in Flor. Nov. Zea l.) Sub

stipitata pallide alutacea, infundibuli formis , ad bas im plicata
Margine rnflexo leniter tomentoso . A sci s cylindraceis .

S or. s ubfusiformibus ,
'025 mm . longis . Paraph. linearibus .

sw Zealand.

P. a r e n o s a var . B l ox am i C o o k e . S sessilis .

Cupula subglobose , dein cupulaeformi s , extus runnes
,
fibril

loss
,
ore constricta, demum fis so dentato,

ßhy
menio ochraceo

carneo As cis cylindraceis . Sporidi is
'

pticis , unigutta

tis ,
‘028X

'

015 mm . Great Britain .

P. C ub en s i s B e rk. e t Cu r t. (in Cuban Fungi). Ses

s ili s , carnosa ; cupula concava

ig
coccinea, s eti s badi is cincta .

Asci s cylindraceis . Sporidi i s te elliptici s , extus g
ranulatis,

‘

018—
‘

02X
’

011 mm. Paraph. linearibus . Cu a .

P. m on i l i fe r a B e rk . e t C u r t. (Cubs n Fungi).
Minuta, terrestris , _ lutea , h menio rimam umbilicato, demum

flexuoso 1mmar to. c1s ey draceis . Sporidiis unis e

t is tis , globos i s , viba s , 015

He l v e l la Fr .

Se r . I. M i tr a s .

H. s ubco s ta ta C o ok e. (H. costata Afz. in Herb.

Berk. non Schwein itz Pileo deflexo , libero
,

subla

bato
,
laevi

,
subtus pallidiore , costato venos o. Stipite

aequali

il
Iongitudinaliter cos tato . Asci s c lindrace ie. Spori

diir el
'

pticie obtus i s , uninucleatis ,
“0 mm

Para h. sursum incras satis . North Euro
gr a ci l i s P e ck (in 24tb Repert. of N. Y. State

Mus eum
£

. Pi leo libero
,
laevi

,
demum lobato, deflexo , ochre

tipite elon to , tenui , subpruinoso concolori ,
demum fis tuloso. cylindracei s . Spor . late elli ticis ,

Paraph. sursum incras s ati s . nited

tates .

H. fu l i g i n o s a P e r s . (in Herb. Paris ). Pileo er

planata, demum reflexo , undulato lobato, fuligineo. i

ite tenui , elongato graci li , concolori . Asci s cylindrac s

por . elliptici s ,
‘

022— ‘

025X
'

012 mm. Paraph fil i

mibus . France.



II. p u s i l la B e r k. e t Cu r t. (in Proceed . Academy
of Arts and Sc. Philadelphia). Pus illa. Pi leo deflcxo, libero,
brunneo , s ubte s gri seo . Stipite glaberrimo, fis tuloso carti
lagineo . Asci s cylindracea . Sporidii s arcte elliptici s ,
'

02X
’

008 mm. B ehr ing’s Straits .
Le o t i s Fr .

M i t r u l a Fr .

M . v i n o s a B e r k. er .

rectus
,

s
glaber,
pen dus

subeblongafis , minutis , curvulis‚
'

01 mm. long. Paraph. fili
formibus . Tasmania .

P e z i za D i l l.
S e r . I. A l eur i a Fr .

1. Subgenus Macr op o d e s Fr .

P. J apo n i ca B e r k. e t Cur t. (in Proceed. Amer .
Fusco atra. Cupuli s eouges ti s , s ub edi

rugos is e flecci s brunnei s , in fascicu um unitia
,Asei s cylindraceis S er . elliptici s . Japan.

P. a l u t i co l o r B e r k. (F
p
ungi Aluticolor .

Cupula cyathiformi s extus ruge sa . Margine inflexo . Sti
'

te sulcate ad bas im dilatato. A scis cylindraceis . Spor .

te fus iformibns binucleati s
,

‘

025 Paraph.

superne clavati s . Australia.

P. s u l ci pe s B e rk. (in Hook. Lond. Journ .

Cupula pocul iformi s tenui s , extus aleuriata. Margine fim
briato. Stipite gracili , laeune s e , costi s in cupulam extens i s .

Asei s cylindracei s . Sper . elliptici s circa “02
Surinam.

P. i u s t i t i a B e r k. e t Cu r t (U. S. Exp.) Strami
nea. Cupula angus ta cyathiformi s , s ub costata, seto

gine squami s s etiformibus ci liate . Stipite gracili deorsum
attenuate sulcate , fis tuloso. Hymenio allide flavo . Ascis
cylindracei s . Spor . fus iformibus cu is

,

‘035X
'01 mm.

Paraphys ibus filiformibus , furcatis . Ceylon, B enin Islands .

2 . Subgenus C ochl eatae F r .

P, i n a e q u a l i s B e r k. e t C u r t. (Cuban Fungi).
Magna, subelliptica, subtus alba , adpres so tomentosa, centro
affixo . Hymenio aurantiaeo . As ei s cylindracei s . Spor.

cv mbaeferm ibus
,
laevibus binucleati s ,

°

002X
'

007 mm.

ra

p
hys ibus surs um incras satis . a.

V e n e zu e l a e B e r k. e t C u r t. (in Horb.

s s ilis , carne sa, aurantiaca. Cupuli s hemi spherici s , demum
c ncavi s flexuos i s extus pallidi oribus . As ci s cylindracei s .

E



Sporidn s fus iformibus , 2
— 5 nucleati s ,

’03—
‘

033X '01
Para h . surs um leniter incras s ati s . Venezue la .

P. D a r j e e l e n s i s B e r k. (in Hook . Journ .

Cupula expan sa , subcochleata, umbrina, extus ullids
,
alon

r iata . A sci s cyl indracei s . Spe r . miner ibus mm .)
scabro punctati s , ende sporie s implici . Paraph. linear i
bus . India (Darjeel ing) .P. D r u m m o n d i B e r k. in Hook. Journ .

Media. Cupulaeformis , s es s ili s , su tus cos tis validi s te rram

intrantibus sufl
'

u1ta , spadicea ,
h men s e brunneo . As ci s

lindracei s . Spor idii s elliptici s , Paraph. clavati s .

Aus tral ia.

h i r n e o l o i d e s B e r k. (Cuban Fungi). Se s s i lis
vel brevi s s ime s tipitata, rubra , subtus alba ; hymenio laevi s
s ime . As ei s cylindrace i s . Sper . cymbaeformibus , quand us

len iter curvati s
'

02
’

008 mm . Paraph. sur sum m
cras sati s . Cuba , Aus tralia .

P. d o chm i a B e r k. e t C u r t. (in Cnban Fungi). Sti

pite cras s iusculo , obtuso sur sum dilatate . Hymeni e fuscc,
subtus pall ide . As ei s cylindrace i s . S

p)
or . c biform ibus

,

1

3
e

y)
ibus

,
binucleatis

,

’ '

025 arap clavati s .

u a .

P. l e ch r i a B . et B r . (Ceylon Fun

g
ua , extus umbr ina. Hymen ie badie . ficis

er . ell iptici s , laevibus
,

'

02X
'

01. Paraph.

CEylon .

P. a t r o v i n o s a G e r a r d. (in Bull Buflalo Acad . SC.
Subgregar ia, s es s ili s , cupulaeformm,

laevi s, glabra, atrovinos a , di sco concolore .

cei s . Spe r . e lliptici s , asperati s ,
'

014X 008
mibus , subclavati s . Un ited State s .

P. cyn o ce p r a D u n a l . (Manuspt ). Ses s ili s . carnosa
,

parva, allida
,
carnee rubra, vel carnee -ochracea , cen

vexa emum depres sa , di sco eoncavo margine tumide .

As eis cy lindraceis . Sper . e lliptici s ,
'

02X
'

009. France.
P. po r phy r a B e r k. e t Cu r t. (in Proceed. Amer.

Se s s i li s . Cupula planiuscula , ex tus fusca ve lutina
,

intus atropurpurea . As ei s cylindracei s globosi s ,
laevibus

,
014 diam . Paraph. furcati s .

P . c r u c i p i l a C o o k e e t Ph i l ]. Sparsa,
s e s s i li s

,
carnosa

, coccinea, demum applanata , extus pall idi ore ,

pi l is furcati s vel cruciati s pall idi s ve s tita . A s cis cyl indr
*

cei s . Spe r . longe e lliptici s mm. Paraph. 8üp.

‘

c lavati s , granulie aurantiaci s repleti s . Great B ri ta in .

P.

I_p
a lm i co l a B e rk . e t C u r t. (Cuban Fungi 1

Journ . inn . Ses s i li s
,
expans a , Cupula eXplanat
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longo ell ipticis ,
'02 laevibus . Paraph .

linearibus , leniter incras sati s . Ceylon .

P. t a pe i n a C o o k e . (Herb) . Ses s i li s , sparsa. Cu

pula hem i s pherica , carnosa
, pallida, intus ebscur ior . As ci s

cylindracei s . S er e l liptici s ,
'

02X
'

01, irrorati s . Paraph .

l inear ibus
,
hi e ill ic furcati s . N. Amer ica Carolina) .

P. cr e nu l a ta B e r k . e t B r o om e . ourn . Linn .

Aurantiaca
,

s e s s i l is
,
vel s ubstipitata . upula demum ex

ansa bas i pl icata ,
margine crenulate . As ei s cylindracei s .ISper . elliptici s ,

°

02X
'

0075 laevibus . Paraph . fili for
mihna, len iter incras sati s . Ceylon.

P. e l a chr o a B e r k. e t C u r t. (Herb, B erk. sub P.

olivascens
,
net Cooke). Parva Cu ula concava demum

a planata , pallide olivacea . A sci s s vate - stipitati s . Spe r .

elliptici s , ‘

008, laevibus . Cuba.

P. l i v i d u l a P h i l l i p s (in li tt ) . Cu
p
ula eboonica

,

livido.- purpurea , vel fuliginea carnosa a p anata, demum

re anda
,
ae bas im attenuate As ei s c li n racei s . Spori d ii s

el iptici s , 018 02 x
'

01, asperä ti s . Paraph . s eptati s , supra

clavati s . B r itain .

P. n ebu l o s a C o o k e (Herb) . Stipitata . Cupula cya

thi form i s , gri s ee —

pallida , deorsum in s tipitem
—cras sum a tte'

nuatu ; m argine leni ter incurvo . As ei s cy lindracei s . Speri
dus fus iform ibus , recti s , vel arcuati s , asperul i s

'

035X
'

008
mm . Paraph. filiformi bus . N . America (Carolina).

P. h a r m o g e B e r k. e t B r o o m e (Linn . Journ . C ey
lon Fungi) . Stipitata . Cupula cyathiformi s demum ex

pansa ; s tipite e longate , graci l i , vi r idiros eo ; hymeni o plano,
mor icolori , cam e alba . Asci s cylindraceis . Sper. arcte el
lipti

g
i s
, 01 mm .

,
laevibus . Paraph. super ne clavatis .

e lon .

Pi z i za v e r r u cu l o s a B e r k. e t C ur t. (in Proceed.

Amer . Atropurpurea, r iges cens , s es s ili s , vel hrevi ter

pedicellata , cupulaeformi s Vel explanata , ex tus
"

verruculi s

yramidalibus pulverulenti s aspera . As e is cylindraceis .

Spor idi i s subglobos is , mm .

,
uniguttulati s . B eh

r ings Straits .

P . ul chr a G e r ar d. (in Bul let. T e s s . Sfipi ta .

Cupula hemi spherica, regulari s , laevi s , pallide cremoricolor ;
hymenio aurantio —flavo ; s tipite deor s um attenuate . Ascis
cylindracei s . Sper . e l li tici s

‘

013 — ‘014X
'

006 — 007 , lae

vibus . N. America&ew York).P. am p l i s po r a C o ok e e t P e ck (in Bul let. B uif

Acad . Stipitata. Cupula infundibuliformi s , carnosa

e ehracea ,
deor s um attenuata

,
hymenio obseuriere, margine

leniter cri spate , s tipite brevi rugulose . Asci s cylindracei s



Sporidii s late el liptici s , laevi s s imis . Paraph.

linearibus
,
hyal ini s . N . Amer ica.

P . p a l h d u l a C o o k e e t P e ck (in Bullet. Bufl'. Acad.

Subs tipitata . Cu ula pallida ceracea , tenui s , infun

dibuli form i s , demum ex &nata
,
subfarinosa

,
dein nuda ; sti

pite prime di s tincte emum abbreviato ; margine leniter
i ncurvo . As ei s cylindracei s . Sper . e lliptici s ,

'

012 '

014
mm .

,
hyalin is , laevibus . Paraph. clavatis . N . America.

P. s cab r o s a C o ok e (Herb) . Ses s i li s . Cupula con

cava
,
demum expansa, atro-brunnea extus ven uce sa mar

gine prime subincurvo , regulari . As eis cylindracei s . Spe
ridi i s

g
lobos i s , diam .

'

015 mm .
,
epi sporio tuberculate brun

neo. araph. clavati s . N . Amer ica (Maine).P. e p i s pa r t i ca B e r k e t B r o om e (Journ Linn .

Minor
,
s e s s ili s . Cupula expan s a ,

lobata extus temente se

pulveracea , hymen io laevi . A scis cylindraceis . Sper . ellip
ticis

,

‘

0075
°

008X
'

0035, laevibus . Ceylon .

P. S a cca r d i a n a C o o k. (in litt) . Ses s i l is . Cu ula

carnosa
,
fragi li s , concava, demum repanda, convexa, um i li

es ta , carnee -rubra
,
margine saepe lacerato . A s ci s c l indra

ce i s . Sper . elliptici s ,
‘

02 exasperati s . Paraph.

clavatis , brunnei s . Italy
,
France .

P. t i n ctu r e l l a C o o k e e t Sa c c. (in litt) . Ses s ili s .

Cupula concava , demum applanata vel convexa et umbi li
cata

,
tota pal lida, re s eo-tincts

,
orbiculari s . As ei s cylindra

cci s . Sper . e longate
- e lliptici s , mm .

,
laevibus .

Paraph . l inear ibus s eptati s , superne vix incras sati s , rosee

violacei s di lute tincti s . Its ]
P. s t e r i gm a ti z a n s P hi l l i p s (in li tt) . Ses s i li s .

Cupula concava
,
demum explanata ,

repanda et vari e con

torta
,
atra -badia ; margine erenulato . Ase is cyl indracei s .

Sper . elliptici s ,
'

018X
‘009 , laevibus . Paraph. amplis s ep

tati s clavatis furcatis , hreviter ramulos i sve
,
hyalini s

B ritain .

P. a p i cu la t a C o ok e (Herb) . Se s s i lis , badia . Cu

pula concava
,
mex applanata, carnosa orbiculari s margine

integro , e levato . Ase i s cylindrace is . Sper . late fus i

form ibus brunneis
, asperuli s hyal ine a iculati s ,

'

025 —
‘

03X
’

01 mm. Paraph. linearibus , runneo

tineti s . Italy.

P. r e t i d e r ma Co ok e (Herb) . Se s s i li s , badia. Cu

pula hemi spher ica ,
interdum centorta ,

integra ,
carnosa , ex

tus reticulate -venosa , circa marginem pal lidiore . As ei s cy
lindracei s . Spe r . e lliptici s mm.,

brunne i s
,
ver

rucos i s . Paraph. num eros i s s eptati s , linear ibus sursum
brunnei s . N. America (Maine) .



P. p s e ud ob a d i a C o o k e badia in Herb. Li
minght nen Perseen). Stipih ta , Cupula
ris s , don um po llubr iformi s , earn0sa ,

et tas far inosa
,

‚
margine i rregulari pallescente

u d,
hymenio s tre—had

Stipite crs s so
,
obeonice , H

%
000‚ tfldl

S . arcte ellipticis , 018x 007 mm . ,

araph. linearibus ,

Cupu
l

is
S p r ague i B e r k. e t C u r t. (Horb) Ses s i

appianata incur vo extus tomentosa ,

ua. ; in
'

o

l

rufb.
'

oi
fid s , X

’0 mm. ,

coloratis . North America .

su;

P. r a d i cu l a ta Sow.

var. Pe r ce va l i Ph i l l i s (in litt) .

clausg dxfl‘ermu vel subcechlects
a u se , radrcato. Ascis “ sporir ut in

L. R a b e n h o r s t , D ie Almsichtigung des ganzen Erdballs
D ies e 20 Nummern

den HerrenW. Be rnet,
Leipner , Ch. Manvury ,

M i cr o co c eu s fu

l um Cohn eröfl
'

nen
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mater ial für weitere Kul turen zu entnehmen , welche theils
auf Objeettragern und in G e i s s l e r

’

schen Kammern , theils
i n Uhr s chalen , Probi rglaschen und Kölbchen herge s tellt und
mei st m it Ki r schsaft ernahr t wurden .

Es gilt nun vor Allem fes tzus tellen
,
da s s der wi e be

schrieben
,
rcin gewonnene Hefepilz der Soorpilz im ä tio

logi schen Sinne i st. D ies er Nachwe i s wurde durch vi er im
Mä rz d . J. gemeinsam m it Cel l . Z w e i fe l vorgenommeneImpfungen geführt, welche s ämmtlich durch Erzeugung der

Soor schorfe pos itiven B ewei s ergaben . D ie zu den Impfungen
dienende

,
in Kirschsaft gezogene Soorhefe wurde unmitte l

bar vor den Impfungen durch eine gros s e Zahl mikrosko
pi scher Probenahmen vo llig gleichartig und insbesondere frei
von irgend we lchen Pi lzfä den oder Bacter ien befunden .

Nach den Impfungen blieb der Res t der angewandten Soor
hefe noch monatelang in kontrolirter re iner Kultur .

Nach di e s en Ver suchen war ausgemacht , das s unser

S o o r h e fe p i l z a l s E r z e u ge r d e r So or s ch o r fe allein
in B etracht komme und auf die Baeter ienmas s en

, welche in
den fr i schen Soor s chorfen me is t s ehr hä ufig s ind

,
bei der

Kir s chsaftkultur aber zuruckbleiben
,
eben sowenig fernerhin

Rücks icht zu nehmen s ei
,
als auf andere auch an der ge

sunden Munds ehleimhaut von Sä uglingen vorkommende
Pi lzze llen

,
oder auf die Lycopodiumsporen , welche in den

Soor schorfen fas t niemals fehlen .

D ies elbe Form des Seorpilzes wurde gefunden be zw.

erzogen aus den Soor s chorfen ver s chiedener und zu ver

s chiedenen Jahreszeiten erkrankter Sä u linge , s owie aus den

Soorbelegen im Oes ophagus eines zur ection gekomm enen

alten Mannes .

B evor ich auf die morphologi schen Eigen schaften des
Soorhefepilzes noch n ä her eingehe , s oll die Frage ents chi eden
werden , ob und in we lchem Grade der s el be di e Fä higkeit
bes itzt

,
A lko ho lga hr u n g zu erregen .

Ich habe e ine gro s s ers Zahl von Gä hrver suchen mit

dem Soorhefe i lz in T raubenzuckerhefe lösung B ierwürze,
und einer Mi s chung von Kir s chsaft und r einer Traubenzucker
lösung anges tellt. Von dies en s ei ein mit allen Vers iebte
mas s regeln hin s ichtlich der etwaigen Gä hrungs rodukte so

wohl
,
als bezuglich der Gleichartigke it und Reinhe it der

Soorhefe ausgeführter Ver such zunä chs t hervorgehoben . D ie
Gä hrflü s s igke i t be stand aus

2
l3 chemi sch re iner Trauben

zucker losung und wie gewöhn lich verdünnten Ki rs chsaft.
Vier Wochen nach der B e s ehiekung de s Kolben s m it Soor
hefe waren Gewichtsprocente Alkohol gebildet. (Nach
der gefä lligen B estimmung meines Collegen H i l g e r .)



Zur wei teren Kennzeichnung dies er geringen

gJ
ä hrung
;
wirkung unsere s Soorhefepilzes dienen folgende

ms tä n e .

1)Wä hr end des ganzen Gä hrverauehee bleibt die hefe
beschi ckte Gä hrflüs s igkeit eben so klar , wi e di e daneben ge
stellte hefe los e

,
n icht gä hmnde , son s t gleichartige Kontrol

flüs s igke it.
2) Es dauert bei Z immerwarme Wochen ehe man in

dem Gä hrkolben e inzelne B lä schen s te igen s ieht. Zur
Trübung ,

Schaumbi ldung zum Auftr i eb von Hefe kommt
e s nie . D ie Hefe s etzt s ich dickbrei ig zu B oden .

3) Unter gleichen Temperatur und Lüftungs verhä lt
n i s s en in etwa den gleichen Flus s igkeitsmengen eingeleitete
Gahrver suche mit B ierhefeproben verlaufen s türmi sch binnen
wenigen Tagen .

D er Soorhefepi lz bes itzt s omit nur eine ge r i n ge mi t
derjenigen un s erer techni s chen Alkoholgä hrungspi lze nicht
zu vergleichende A l k o ho l fe r m e n tw i rk u n g.

Um nun die m o r ph o l e gi s ch e n Verhä ltni s se des Soor
pi lzes kurz darzus tel len , greife ich auf di e Objecttr ä gerkul
turen der Schorfs tückcben in Kir schsaft zurück.

D i e aus dem Scherfherauswachsenden farblos en s ehmä ch
tigen Pilzfä den s ind in wenige Zellen . gegliedert , an den

Que rwä nden me i st einge schnürt, s elten verzwe igt. D ie
Glieder oft 10— 20mal s olang als br eit. An der Spitze,
ferner regelmä s s ig unter den Querwanden s elten mitten an

den Fadenzellen
,
entspringen Knauel oder Trä ubchen hefe

artiger Spros sungen . Wenn man ein Schor
äp
röbchen mit

Pins e l undWas s ers trahl von al len aufl iegen en Hefezellen
g
ereinigt in den reinenKir schsafttropfen einer mikroskopischen
ammerkultur bringt, s o s ieht man nach weni Stunden

die Pi lzfä den ringsum herausbrechen
,
dann bei mit den

Anfä ngen von Hefeknaueln s ich bedecken ; noch kann man
die einzeln hervor spros s enden Hefezel len kontroli ren . Zwölf
Stunden spä ter re icht e in breiter lücken lose r Strei f von Hefe
zel len weit über di e Fä den hinaus , we lche nun ihr Wachs
thum e ins te llen . D ie an den Fä den ents ros s enen Hefe
zellen s ind noch s ehr ungle ichförmig, l ä nglic oval

,
rundl ich

,

und von ungleicher Gros s e . Ihre Nachkommen aber werden
in Ze llenkulturen

,
auf offenem Objectträ ger oder auch unter

getaucht in Kolbchen, mit Unterdrückung aller abweichenden
Formen

,
immer gleichmä s s ig, fas t kugelrund . Ausgewacbeen

mes s en s ie 4 Mik.

Sie s ros s en nach allen Seiten uberrei eh aus
,
entsenden

an jeder pres s spitze und aus jeder Seitenspre ssacbs el



wenn man s o sagen darf sofort einen neuen Spros s , bilden
darum niemals Hefebä umchen mit untersche idbarer Spros s »

ordnung , s ondern unentwirrbare hundertzellige gedrä ngteRi spen oder Kn ä uel, welche dann in ihre Glieder zerfallen .

Eine Isolir-Cultur in Gei s s ler
’

s cher Kammer zeigt in d er

1 Soor-Hefezelle
12.

13 .

17 . 9
21. 17

39. unzä hlige Zellen
In dieser character i sti schen , gle ichmä s ig rundlichen

Form kultivi rt s ich der Soorhefepilz wochenlang in all erlei
flü s s igen wie auch auf fes ten N ä hrs toffen . Es treten aber ,
ohne das s ich di e B edingungen dafür genau bezeichnen

könnte auch wieder eiförm ige und l ä ngliche Zel len auf;
insbesondere s ieht man hä ufig eine grös er e ovale Mutterzelle,
zahlreiche runde Tochterze llen tragend . Weiter als zu ovalen
und lä nglichen Gli edern habe ich es in zweifellos reinen

Culturen aus erhalb der Mundhöhle nicht bringen kennen .

D er Ver such m e h r z e l l i ge Fä den zu ziehen , wie s ie in den

Soorschorfen vorkommen, schlug bi sher fehl , so viel ich auch

di e Nä brflü s s igkcit und deren Verdunnungsgrad und feste

Substrate wechs elte“ ) Von ver s uchten festen

nenne ich be is ielsweme Möhrens cheiben , Flei s ch, B rod , mit

oder ohne a gespritzten Kirschs aft. Auf B rod en s tanden

aus der Seorpi lzaus saatkleine wei s s e Haufchen wie Soorschorf
s tückchen. D ies elben bes tanden nur aus rundlichen oder

eiförmigen Hefezellen.

Wahr end der Zusammens tel lun dies er Mitthei lung machte
mich Col l . Zw e i f e l mit einer den glei c en Gegen s tand behandelnden
A bhandlun von Herrn P. Gr s w i t z bekann t, welche in der D . Zts chr .

f. prakt . ed . vom 19. Mai 1877 veröffentli cht i s t . D es Verf. that
sachl iche Angaben s tehen mi t den me inigen zumei s t in erfr eul icher

Überein s timmung. Nur wi l l er in zuekerarmen und s ehr verdünntenLösungen förml iche fä dige Myeeli en aus dem Soorhefe i lz gezogen
haben . Auf di ese Anregun bin habe ich al le erden l ichen ver

dünn ten und verdünnte s ten ä hrflüs s igke iten ver sucht (aus ser den
Obs ts ä ften u . A . Flei schauszug ,

M i lch ,
B rodde00ct) , ohne Er folgWohl er schi enen dann und wann die oben s chon erwä hn ten l ä ng

l ichen Zel lformen , auch s emmelartige Spros sverbä nde aus mehreren
ovalen oder oblon en Zel len . Sie bl ieben aber gegenuber den rund
l ichen Zellen un Ze l lennes tern in ver schwindender Mind erzahl .Fä den wie im Se or s ehorf habe ich nie ges ehen . Herr G r aw i t z
hat s e ine hi eh

_

erbezügli chen Culturflüs s igkeiten n icht nä her beze ich

nei, fit.
das s cm s genaueWiederholung seiner Versuche n icht mög

0
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raschen Fortpflanzung eine unanfechtbare Ueberführung einer

Form in die andere durch entsprechende Aenderun ihrer
Vegeüstionsbedingungen 8. Z. n icht gelang. D er rpilz

s oll auch nur s olang Sa c cha r om y ce s a l b i ca n s
*
) hei s s en,

bis die heute ges onder te Form durch ausre ichende Nach
wei s e mit s onst bekannten wird vereinigt werden können.

Oidium albican s Robin .

(Sitzungsber icht der %
hy s ikali sch

-medici
n i s chen Societä t zu r langen . Sitzung

v . 9. Jul i

Emgegangene neue L1teratur .

V . B . Wi t t r o ck On the development and systematic
arrangement of the Pith0pho raceae , a new order of A lgac.

With s ix plates . Upsala 1877 .

V. A. P ou l s e n
,
Om svaermsporen s

"

spir ing be s en art

of s laegten Oedogon ium . (Extr . of B oth i sk T ids skri ft 3 .

raekke
, 2 . B ind . 187 7 )R ep o r t on the progres s and condition of the royal

gardens at kew,
dur ing the year 1876 . London

,
187 7 .

V e r h a n d l un ge n de s botani s chen Verein s der Provinz

B randenburg. 18. Jahrgang. B er li n
,
1876. Enthä lt über

Sporenpfl. : J. Na um a n n
,
B ericht über die botani s chen

Sammlungen und Beobachtungen ,
we lche auf der Re i s e S.

M . S. „Gazelle
“ bi s Kergue lens land gemacht werden s ind ;

F. L u dw i g ,
Cantharel lus aurantiacus ß, l acteus Fr .

,
der

Jugend zu s tand das C. awantiacus ; d e r s . Mykologische

B e
‘

obachtungenJu l i e n D e by Note sur l
’

argile des Polders suivie d’uneLi ste oe fos s i les qui y ont été obs ervés dans la Flandre
occidentale . B ruxel les

, 1876.

T h e J u r n a l o f B o ta n y . New seri e s
,
Vol . VI. no .

177I78. September , October , 1877 . B uth. uber Sporenpflanzen :

G. S. J e n m a n Supplement to the Jamaican ferne recorded in
Gr i s ebach

’

s „Flora of the B r iti sh Wes t
M u r r a y ,

On the Nature of the Spermatia .

C. A. J. A . Ou d e m a n s
,
Notiz über B oletus Oudemansu

Har tgen , B oletus fus ipes Heufl und B oletus placidus Benord.

(B ot. Zeitung. Nr. 40.

E. Sta h l , B eitrage zur Entwickelungsge schichte der

Flechten . Heft 1. Leipzig, 187 7 .

P. F. R e i n s ch
,
B eobachtungen über e in ige neue

Saprolegnigac , uber die Par as iten in D esmidienzellcn und

über die Stachelkuge ln in Achlyaschlä ucben . (Pr ingsheim
’

s

Jahrb . Vol . XI.)
B edacti on Druck und Ver lag

L Rabenhorst in Dresden. von 0. Heinrich 111 Dresden .



“ 588 1878

M 11. 1877.

Notizblatt für kryptogami sche Studien ,
n ebs t Repertorium fur kryptog. Literatur .

D res den M onat N ovember .

nhal t : D r . G e o r g Wi n t e r , Mykologi s che Notizen ; Wo l l n y ,

Ueb er di e Gal len an Vaucher ia ; Sp i rogyra margar itata Wohn ;
S irogyra elegans Wol ln . B e p e r t o r i um : S . O . L i n d b e r
epati cologi ens utveckl ing fra

°
n ä lds ta tider ti l l och med Linn€ ;

Icone s s electae H menomycetum Hungar iae per Stephanum Schub
zer et Caro lum alchbrenner ; O. N o r d s t e d t et V . Wi t t r o ck ,

D e smi dieae et Oedogon ieae . Congres international de B otan ique
et d

’
Horticulture.

Myk010gi sche Notizen .

Von Dr . G e o r gWi n t e r .

Ueber die Verbreitung der Puccinia Malvaccarum s ind

s eit ihr em ers ten Auftr eten in Europa von allen Sei ten B e e

richte publicir t worden ; nur aus der Schwe iz, mitten innen

gelege n zwi schen Lä ndern in denen die s er Pi lz gefunden
worden i st

,
s ind meines Wi s s ens noch keine Fundorte

gegeben worden . Es war von vornherein wahr scheinlich
,

das s s ie auch hier s ich eingestellt haben wurde, und in der

That war me in Suchen danach bald von Erfolg. Im Apri l die
ses Jahr e s fand ich Puccinia Malvaccarum zuer s t auf Malva
sylves tri s in meinemWohnorte

,
Hottingen be i Zür ich, spä ter

zeigte s ie s ich auch in der unm ittelbaren N ä he de s eidge

noss is chen Polytechnikum s auf Althaea ros ea . Hier konnte
ich s ie T ag für T ag beobachten und hatte Gelegenheit,
nicht nur ihre s chnelle Verbreitung s ondern auch ihren
gros s en Schaden zu con s tatiren . D urch das anhaltend nas se

Wette r beguns tigt , ergri ff s ie nach kurzer Zeit s ä mmtl iche

dort befindliche Althaea -Pflanzen vers chonte s elbs t die

Kelchblä tter der noch nicht geöffneten B lüthen nicht und

zer störte bi s Ende Augus t die erkrankten Pflanzen s o voll
stä ndig ,

das s um die s e Zeit nur noch die kahlen Stengel
uhr ig waren . Auch im botan i schen Garten Zürich’s s owi e

in Gä rten in Richterswei l am linken Ufer des Zü r ich-See
’

s

trat s ie auf ; vor Kurzem fand ich s i e ferner aufMalva syl

ves tr i s inWipkingen und D iel sdorf bei Zür ich , in letzterem
Orte auch auf cultivirter Malva mauritiana L .

Im August die s es Jahres machte ich e inen Ausflug auf

die Gotthardt-Stras s e und fand hier ebenfall s auf Malva syl

ves tr i s die Puccin ia in Altorf und be i Ers tfe lden (Canton



finden .ge

Ea geht aus dem Mitgotheilten hervor , dase P
Ma lvaccarum schon einen zieml ich gros sen Verbreitung
in der Schweiz bes i tzt .

Von anderen Pilzen ,
die durch ihre Sei tenhe

durch ihren Schaden fii r unsere L‘fltnipflanm in“

s ind , s eien erwä hnt : As cobo lus vir idi s Cum , auf e iner

stelle im Walde am

bildung émoire s .

s timm en ich kann
treue der B ondier

’
s ch

acicola betr ä chtliche Krankhé ü -Emche innngen hmkann . Chrysomyxa Abiette trat nur vere inze lt an

g
egen wird m hi es iger Gegend H m
en Fichten -Anpflanznngen iti n ren Alters , eti n h
15. Jahre sehr verderbhch nn bewirkt stellenwei;
s tä ndiges Abs terben der unteren Zweige . AuchHyp

s e ltene r zu werden . D ie Hecken und Strä ncha voa

Be
rne Sabina sind zum Theil vernichtet nné

'

e Roes te lia in ihrer erbrai tnng beschr ä nkt monTaphrina almitorqua , we lche di e Fmehtstä nde
incana in so eigenthtimlicherWe is e veruns ta ltet

gegend von Zürich
e ine ganze Re ihe

von Nageli kann t. Von Flechten se i en nur Stä r

de scens Leptorrhaphis B eckhans iana und

R
pen meee

ameca Mas sal .) und Arthothelium nanum
ger er Züricher Flora aufgefiihrt.
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s ein las s en , da mir zur B eurtheilung dies er Frage nur fol

gende e inzelne B eobacha vorliegt.
In vielen Aus sackun en habe ich das die Eier rede

ci rende Thier in di es er T ää tigkeit beobachtet, habe 8 sol

ches aber nur eben einen rundlichen , mehrfach genmzelten

B eutel erkennen können , des s en Inhalt zum grös s ten Theil
aus einer unklaren mhwä rzlichen Mas s e zu bestehen schien
und we lcher unter bes tä ndigen contracti len B ewegungen von

Zeit zu Zei t ein Ei herausbeförderte . In den aus den Ei ern

aus schlüpfenden T hi erchen habe ich egen wä hr end ihresAufenthalte s in den Schlä uchen der racemosa bei den

anderen Vaucheri en gelang
L

mir dies nicht) ein Rä erthier

chen erkannt von 120 u ä nge , mi t zwei
,
rothen A n

punkten und mit gegliedertem e inzi ehbaren, mit zwei Ga lo

s itzen ver s ehenen Schwanze wie man s olche hä ufig in

as s ertiimpe ln, Aquari en etc. antrifl
'

t und welche s mir fru

her immer als Rotifer vulgar i s bezeichnet worden is t ob

r ichtig?we i s s ich nicht Ein eben solches T hierchen nun
,

von der selben Gröss e
,
habe ich in einem noch ganz grünen

Faden der Vaucher ia clavate gefunden ,
und zwar in einer

Aus s ackung welche ers t so cs s war , das s s ie von dem

T hierchen noch ziemlich ausge t wurde . Ich habe hieran
und aus dem Umstands ,

dass dieses Thier einen s chwarz
lichen B eutel in seinem Innern hatte, ge schlos s en , das s dies
ein Muttertbi er s ei , welches im B egriffe stä nde

,
s ich die zum

Eierlegen erforder liche Aussackung aus dem Algenschlauche

herauszubauen denn di es elbe war offenbar erst im Ent

s tehen , da der Vaucherienfaden noch gan z grün war
,
wä h

rend
\

bei den fertigen Gallen der gonimi sche Inhalt des

A lgenschlauches in deren Umgebung zum grös s ten Thei le,
und wie ich meine eben durch di e Gall enbildung und durch

die zur Erzeugung der vielen Ei er erforder lichen Stoffe ab

s orbirt war ; aus serdem hatte dies e Galle ers t e ine Höhe
von 150 ‚4, wä hrend die volls tä ndig ausgebi ldeten an Vau

cheria clavata befindli chen Gallen nach mei nen e s sungen

500— 800 Höhe haben . D as in dies er Galle befindliche

Thier habe ich mit denjenigen identi sch erachtet , welche
ich in V. racernosa habe aus schlüpfen sehen doch will ich
nicht in Abrede s tellen das s das schä rfere Auge eines ge

ubten Zoologen vielleicht Unterschi ede aufgefunden haben
würde

,
die mir bei der immerhin nicht ganz unbehinderten

B eobachtung im Innern des A enfadens en en an

D urch einen widri n Zufall ver or ich diese e nac

dem ich s ie gezeic s t

i)
von dem Objectträ ger , und konr s

s ie daher n icht weiter eobachten .



Was die fernerweite Ausbi ldung der T hierchen und

d eren Auswanderun aus den Vaucheri en anbelangt , s o

habe ich nichts ges e en
,
was darauf schlie s s en lies se das s

s ie ihrenWe durch e ine Oefl’nung m einem der Horner

der Galle ne men sollten ; mir schien im Gegenthe i l die
T e ndenz der Auswanderung durch den engeren Hal s der
Galle in die Algenschl ä uche vorzuwalten

,
da ich die ausge

s chlü ften Thierchen mei s ten s in di esen und zwar dem ge

wö
°

ch n icht weit entfernten rundlichen Ende des Faden s
zus trebend an s trofl

'

en habe . Es i s t mogl ich , das s die s er

Um s tand in z
'

gen, vielleicht gewalts amen ä us seren Stör
nu en begründet gewes en i st

,
doch habe ich auch ke ine

O e ungen an den Enden ausge leerter Gallen gesehen .

D i e zartenWendungen des Vaucher ienschlauches , der uber

di e s in dies em Zustande der Verwe sung entgegengeht, dürf

ten den andr ä ngenden , die Auswanderun anstrebenden

T hi erchen wohl an jeder beliebigen Stelle %eicht den Aus

tr i tt mögl ich machen .

D ies i s t aber auch Alles , was ich uber den Verlauf der
En twickelung ber ichten kann , denn trotz der gros s en Menge

von T hierchen welche ich ges ehen habe kann ich uber

deren ferneren Verbleib keine s icheren Angaben machen ,

Vermuthungen aber und uns ichere B eobachtungen , welche
nur zu leicht auf T auschung beruhen konnten

,
mag ich

n icht zu Tage fördern .

N i e de r l o s s n i tz
,
den 20. October 1877 .

Spi rogyra margar i tataWo l l n . nov . sp. ,

gefunden in Was s erbehä ltern des botani schen Garten s zu

D resden und im Victoria regia Haus e das elbs t.

Starke der Faden 100 u Lange der Zellen
1 l

lg _ 2 l lg D urchmes s er , Chlorophyllbander 18— 15, be i deren
B i l dun einzelne Kugelchen in s ehr gleichmä s s igen Abs tä n
den s e arf vertreten ,

und s olcherges talt wie Perlenre ihen
e r s che inen , wodurch di e oben angenommene B eze ichnung
d e r A rt s ich rechtfertigt.

Umgä nge der Chlor0phyl lbander bi s mal .

D ie Zellenden s ind nicht zuruckgeschlagen , in den Zellen
im ein lin s enförmiger Zellkern mit abges tutztem Rande und

m t Strahlen s ichtbar .

D ie Fruchte s ind ziemlich genau kugelrund und füllen
d i 3 Z ellen bei Weitem nicht aus .



Erklä rung der Abbildung.

Faden vor vorgr . 200.

V
g
l lendeto 90

er s

Gli ed eines zerfal lenen Fadens 200 durch dag D eck
gl ä s as bre it gedrückt , um al le Chßmphyl’lhi nder gle ichzeitig
zur Anschauung zu br ingen R o b e r tWo l ln y .

Spi rogyra el egans Wo l lu . nov. sp.

D urchmes ser der Fä den 90— 100 Lä n

der Zellen 3 D urchmes ser , Zellen en nicht zurüc

geschlagen , Chloroph llbä nder 6 — 8 , Umgä nge derse lben
2 Zellkern dont '

ch s ichtbar , linsent'örmig mi t Strahlen
umringt.

D as Innere der Fä den zeigt viele kreuz und stern

förmige Krystalle (von oxalszmrem
Fruchte etwas elliptisch, den Z

ausfüllend .

S. 0. L i n db e r g.

Hepaticologi ens ntveokl ln train ä ldsta ti rler
med lnné.

D er gelehrte Herr Verfass er hat die recht schm erige und

muhevol le Arbeit
,
die D ar stellung der Entwi ckl der

Lebermooskunde von den ä ltesten Zeiten bis zu (unLinné s ich in genannter Schrift zur Aufgabe smacht. N ach
einer langem in schwedi scher Sprache ai gefazsten und

deshalb für uns lei der nicht zugä nglichen Emlei tnngß
folg£

eine Aufzä hlung aller Botaniker von Aristotel es
Linné, in deren Schriften Lebermoos e beschr ieben oder ab.

gebildet werden. Indem Herr Lindber letztere mit den

gegebenen D ia osen aufzä hlt
,
stellt er die , heute meist

br ä uchlichen attungs und Artennamen daneben . Hi s
findet s ich wohl hä ufig das s ver schiedene Formen ein und

der selben Species von den genannten Autoren als besondere

Arten aufgeführt werden ,
oder das s unter e iner Diagnos e

mehrere Ar ten inbe en s ind.

Es werden 28 chrifts teller nannt
’

und zwar be n t

deren Aufzä hlung mit A r i s tote e s (384— 322 vor l
und Th e o ph r a s tu s (ungef. 390— 300 vor Chr .) sm ie

P l i n i u s s e cu n d u s m ajo r (23 — 79 nach m
Schr iften der selben wird nur 1 Lebermoos , Marchenfia p 7

morphe L. , aufgeführt. D ie Per iode von da bis zum 7.
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H. B . R u p i n s Flora jenens i s , 2 ed. 1726 14 Arten .

J . C . B ux aum ,
Plantarum minus cogni tarum 1728

5 Arten .

M i ch e l i , Nova plantarum genera 1729 51 Arten .

G r o n o v i u s (C l ay to n ) , Flora vi rginica , 1 ed .
, Vo l . 1

1739 1 Art.

H a l l c

x;
,

t

Enm erntio stirpium Helvetius
, Vol. 1 1742

3 en .

J . Hi l l
,
A General Natural Hi stor Vol . 2 1751 19 Art.

L i n n é in Act. lit. sc. Succiae , 01. 4, P. 1. 1735 5 Art.
Flora suecica

,
1 cd‚ 1745 21 Arten.

Species plantarum, 1 ed .
,
Vol . 2 1753 44 Arten .

Flora suecica , 2 ed. 1755 20 Arten .

W. Hu d s on ,
Flora anglica ,

'

1. ed. 1762 2 Arten .

Im Ganzen s ind 96 Lebermoose genannt , welche am

Schlus s e der interes santen Schrift in sys temati scher Reihen
folge wiederholt aufgezä hlt s ind

,
zugleich mit B ezeichnung

jenes Schrifts tellers , von welchem die betreffende Art zuerst

be schr ieben wurde. J a ck.

I con e s s e l e c ta e Hym e n omy c e tum Hu n

g)
ar i a e

per Stephanum Schulzer et Carolum Kalchbrenner o s em
torum et delineatorum. Editae sub auspicii s Aoademiae
s cientiarum Hungar icae cura C a r o l i Ka l chb r e n n e r . IV.

B udapes tini , 1877 .

Von di e s em vortr efl
'

lichen Pi lzwerke lie
g
t uns das vierte

Heft vor
,
welches mit leichen splendider uss taü ung, wie

die fruheren
,
herge s te t i s t. D ie Bilder s ind das zeigt

der er ste B lick in Zeichnung und Colori t der Natur treu
nachgebi ldet. D ankbar i st es anzuerkennen , dass nur Arten
abgebildet s ind di e bi sher noch nicht bildlich dargestellt
waren .

D as vorli e

g
ende Heft enthä lt folgende 28

Boletus porp yrosporus Fries H europ.

duriu sculus Schulzer Fr ie s l
u

b.
B o l e t i n u s K a l e hb. nov. gen . Hymenophorurn a hy

menio cellulosa non di scretum s ed in mucrones porrectum
et tramae instar inter cellule s descendens , hinc cellulas in
cam e pi lei immutata nidulantes et n e e ab ho c n e e a s e

i n v i cem s e pa r a b i l e s . Fungns carnosus
, putres cens , sti

p
ite centrali annulato . A . B oleto ita difl

'

ert ut Trametes
o

iyp
orus .

ucusque unam tantum speciem complectitur .

B . cavipes Opatowski comment.



Poly m s ronatns Schulzer Fr ies H euro

Sbhulz%ii Fr ies l . c.

oss eus Kalohbr . Fries l . c.

pubs scens Schum . Fries c.

cadaverinus Schulzer
,
Fries c.

boreali s b) montanus Fries c.

Evonymi Kalehhr . Enum Fr ies l. c.

benzoinus Fries l. c. Trametes benzoina Fr . E
'

cr .

Polyporus morosus Kalehbr . in bot. Zeit. 1 70.

Rabenh. fung.

vul inne Fries l. c. Pol . popul inus Schulzer
Po Schulzeri
Kü chbrsnns ri Fri es l. c. Pol . scutiger Ke lchbr .

Enum. II. Nr. 1224
'

dns Schulzer ,
'

s e c.

Schulzer
,
Fries l . c.

Hydnum fuligins o violaceum Kalchbr . ,
Fries l . c.

Schied0m ays ri Heufl. Oestr . bot. Zei t. 1870 Frie s

l . c. Rabenh. fung. eur . nr . 2006. Sarcodontia
Mali Schulzer M t.

Irpex Pavichi i Kelch r .
,
Fries c.

Stereum luteo badium Fries Epicr .

Clavaria brachiata Fri es B ym . euro

Agaricus (T richol .) bufonius Per s .
, ri s s c.

(Clitocybe) vulpecula Ke lchbr . , Fries l . c.

(Collybia) fo d i e n s K a l o hb r . nov. sp. Loci s apri

cis s i lvarum , Olas ziens ium,
ad bas im truncorum

Stipes cavus , tenax, subventr icosus , plerumque longi
tudinalits r costatus

, 2
" longus , 5 crass ae, in ra

dicem aeque longam vel longiorem, terms profnnde

immersam attenuatus , glaber , albus . Pileus carnosus ,

firmus
, convexus , obtusus , margine inflexus , 2

latus
,
laevis , glaber , carneo-lutescens , centro obs eur ior

gilvus . Lamellae rotundato emarginate s , confertas ,A ga r i co m a cu l a to et

u s s ed utreque robustior,

r ., Fr ies B ym. eur .

var . l. c.

chb r .



santibus eleganter reti culatus albidc ochracs us .

Lamellae liberae ventricosas , subdi stantes latas
,

subconcolores .

Ag. reticulato omnino peraffinis ; s ed ob stationem ter

restrem B

ill
colorem totius sub

—ochraceum
,
noster fun

s cum o s egre con ung1tur .

P lihl u s i m pe r i a l i s Sbhu lz e r Mpt nov. sp. In
horti s

,
ad Mochä cs . Hungarias australis optime evolutus

,

macrior et rarior in arvi s ibidem s t in prah s ad Kameni tz

Slavonias
,
Aug. Nov . s ed ovo inclus us saepius jam vers

efl
‘

oditur . Uterus dum e terra sgreditur fer s pyriformis
1— 4“ altus , 1

— 3 cras s ae bas i plicatus laete purpureus ,
demum urpureo

—rufescen s , interiore pagina alba caeterum

illo Phalli impudici s imi li s . Idem valet de s tipite me do

quod membrana s ti iti s bas im amplectens rubra est et utero

adnata . Rs ceptac um mitratum
,

campanulatum 1119— 2
”

longum et latum
, reticulato-cellulosum

,
atroviride

,
margine

lobatum s t pas s im reflexum limbum interiorem rugoso pli

catum
,
album ostendsns , i n du s i o t e n u i , m em b r a nace o ,

s u b d i aph an o , a l b o cum s t i p i t e co nj u n c tu nn Indu
s ium hoc interiori receptaculi paginas 2 supra margi
nem adnatum a s tipite mox recedit , et margini solo corti

nas ins tar adhas ret, demumque dis e rs t. Orificium ad ver

ticem receptacul i d i s co o r b i cu l a r 1 , p l e r um q u e e l egan
t e r cr e n a t o a l bo l u t e s c s n t e cinctum.

Peziza macrocalyx Ries s in Fres . B eitr .

Schlies s lich werden noch e inige Correcturen früherer
B estimmungen und einige Notizen uber das Vorkommen
gewi s s er Arten , z. B . Ag. psammopus in den Voges en ge

geben . L . R.

O . N o r d s te d t e t V. Wi t t r o ck ,
D e s m i d i s a e s t

O e dogo n i e a e ab O . Nordstedt in Italia et Tyrolia collec

tae . Cum T ab. XII et XIII.
Herr O . Nordstedt hat auf s einer Rei se im Jahre 1874

durch Italien und Tyrol den D esmi dieen und Oedogonieen
besondere Aufmerksamkeit geschenkt und di es e vorzugswei se
gesammelt . D ie ersteren hat Herr Nords tedt s elbst be
arbeitet, die letzteren Herr Wittrock.

Von gros s em Interes s e i s t e s
,
aus dieser Arbeit zu sr

s ehen ,
das s viele D esmidieen des hohen Nordens s ich erst

in Italien wieder finden
,
also D eutschland übers ringen , ge

wi s s e Tempe ratur-Extreme zu lieben scheinen, 0 er zu ihrem
Gedeihen bedürfen . A. B raun machte schon bei s einer
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ordinati s ceteri s saspe inconstants r di sposi tis ; a vertice
vi sae e llipticae , margi ne subtili ter

gr
anulatae (granulie 1— 3

medio utrinque s aspe paullo major i us 1. m
'

s vis ibilibns ) ;
a latere con spectae ci rculares granulate s . atitudo i s thmi
fers tr i ens

,
lat. apici s circiter dimidium diametr i tranwwsali s

corpori s . Cras s itudo duae partes longitudinis cellulas . Nuclei
a

;
n las er Zygospore s globosas l . snbglobosae pics ae,
a rs s .g

_

C o sm a r i o o r tho s t i cho L u n d. c. pag. 24, tab. II
,

tig. 9 et 10, et C . Ps e u d om a r ga r i t i fe r o R e i n s ch Con »

tribut. ad A lg. et Fang. p. 84, tab. XVI
,
fig. 12 , proximum

m nm13 apicibus cellulas truncatis , angulis inferiori
bus s em1cel lularum subrecti s non rotundati s tantum non

nullis granuli s r egular iter di spos i ti s . Zygospore s C. or th o
s t i ch i ignotas sunt. A C . pu n ctu l a to facile difl

'

ert zygo
spori s , qua e in C. p u n c t. te ste Lun d , l. c. pag. 30 ver

ruci s apice 3
— 4«fidi s obs es s e s sunt.

Long.

— 20 u ; lat. 13 y ; cras s . 10 —12
i s thmi 5— 6 D iam . zy osporae 18

— 20
In Italia : in rupibus umi di s ints r Stres s s t Baveno .

C . cym a t 0p l e u rum N o r d e t. (D esm . S etsb. p . 28,
t. VI fig. 4) fl ty r o l i cum nov. var . T ab. fiI

,
fig. ä

Forms aullo major later ibus s smics llularum s uperne
non recti s s e convex is , anguli s inferioribus subobtus i s minus
rotundatis quam in Semicellulae a vertice visae late

'

cibus rotundatis . Nuclei amylacei bini , nt mihi
Long. 98— 108 lat. 70— 76

'

p ; cras s . 47 — 50 lat.
i s thmi 22 —28

In T yrolia : in Monte Spinale ad Campiglio.

C . ho l m i e n s e L u n d. a (Desm . Sus e .)
(3 t r igo n um n o v . va r .

Semicellulae a vertice visas tr igonas lateribus recti s ,
guli s rotundati s .

In Tyr olia : ad Madonna di Campi lio .

C . s u bqu a dr a t um n ov. s p e c. ab. XII
,
fig. 7.

C . submedi ocre , di ametro circi ter duabus partibus lon

gius , medie prefimde constrictum sinn lineari angus ta ; semi

cellul as e bas i recta usque ad medium,
l. plerumque paullum

su ra
,
aequali latitudine (l . interdum sur sum versus paullulo

d
'

s tate s ) lateribus rectis l. nonnunquam levi s s ime rotus is ,
ab hoc loeo s ens im angustatae apice late rotundatae s ed

medi o apice truncates l . nonnunquam snbmtueae ; a latere

Unde noms n specificum (ocpodepög titnbans ; 0 (PGÄCQÖ C

inconstants r ; ser ies).



F

elliptis o
—ovetas a vertice visae ellipti cae . Nuclei amylacei

singali. Membrana di stincte punctata . Latitude i sthmi fers
dimidium cras situdo fers duae partes di ams tr i transversali s
cellulas ;

'

tndo apici s latitudine i s thmi panllo
52 — 56 ‚1 ; lat. 29— 32 ‚A ; cras a 19— 22 F; lat.

12 — 14 lat. a ic. cir . 8 9 .

In T yr olia : in rupi7ms ad Bad Comana.

C .

p
s e u d o y r am i d a t um Lu n d .

*
s t s n on o tum

n o v. s u s p e c. ab. XII
, 8.

C. oblongen ,
diametro duabus

'

bus 10
'

ne, medi e

profunde constri ctum s inn lin ear i anäddti s s imo ;?emics l lnlae
e bas i lata sen s im s ensim us an us tatae , a p i ce n o n l a to
t r un ca to — s nb r e tn s a e , a te r i u s in ferne levi s s ime con

vex is
,
s up e r n e l e v i s s im e r e tu s i s l . recti s

, anguli s infe
r ioribus s ubrecti s l. obtus i s s uper ioribus ;obtus i s in centro

depres s ions excavati one lata non profnnde ; a ver tice vis ae

late e llipti cae ; a latere conspecta e ovatae . Membrana emi

neuter puncta ta . Latitudo i s thmi tertia par s cras s im
fers duae partes diametr i trans versali s corporis . Latitudo
apici s lati tudinem i s thmi aequans . Nucls i amylacei s inguli ,
ut mihi videtur .

A C . p s e u d o py r am i d a t o Lu n d . et C. v a r i o l a t o
L un d . difl

'

ert magni tudine majore , s smics lluli s superne magis

subito anguetati s lateribus s arum superne non convexis

s ed levi te r concavis .

Long. 78— 80 lat. 46— 48 cras s . 28— 30 lat.

i sthmi 16— 17

In T yro lia : ad Campigli o ; inter Campiglio et Pinzolo .

C. m i c r o s ph i n ctum n o v . s p e c. (C . p s e ud opy r a

g
n i d a t um form. N o r d e t. D esm . Aret. pag. T ab. XII,
g. 9.

C . subparvum,
ellipticum , ci rciter dimidia longius quam

latins
,
media modies constr ictum ,

s inn linear i angusto ; s emi

cellulae s emiellipticae s
“

bas i recta magi s magi squs

s tatae apice obtuso-rotundatae non truncata e , laterib

viter convexi s , anguli s inferioribus recti s ; a vertice vis ae late

ellipticae apicibus rotundati s subprodncti s ; a latere ovate s .

Nuclei amylace i s inguli . Membrana dense s ed evi denter
punctata, cras sa. Latitudo isthmi fer s duae partes diametr i

transver sali s corpori s ; cras s itudo latitudine is thmi paullo
major . Zygosporae globos as , aculeata s s culeis bas i lata ,
apice hreviter 2

— 3 -furcati s .

Inde noms n specificum (; s vög angus tus ; vrfirog dorsum).



A C . p s e u do
(pg

r am i da to Lu nd. s t 0. v a r i o l a to
Lun d. praecipue art cellulis media minus
apicibus non truncatis , membrana dsns ins punctata, et semi
cel luli s a v er tice vi si s subtumidis .

Lang. 36 lat. 25— 26 54 ; crass . 20 p ; lat. isthmi
15— 16 Diamstr . zygosp. s in . acul . 20 p ; e . acul. 54 a.

In Italia : in rupibus inter Stress . et Bavs no .

C. d i d ym a chond r um n o v. s p e c. T ab. XII, tig. 11.

C . s ubmediocre , diametro circiter tertia parte longine ,
media profunde constrictum

, sinn lineari to , extrsmo

aul lo ampliata ; semicellulae subsemicircuhn -

quadrates , e

as i lata us ne ad medium l. plerumque panllo supra,
aequali latitu in s ab hoc loeo s ens im in dorsum subw
dnctum late truncatum (indi stincte 4—crenatnm) angus tata0,
later ibus 5— 7 -crene l ee creni s infer ioribus minofibns indi o

s tincti s , anguli s inferior ibus subrectis obtus i s 'marginemvers us grannlatae granulie sing a (omnibus vix conspicuis ;
supra i sthmum granuli s bini s a vertice vi sae elli ticae

(media granulie nullis s ed membrana punctata) ; a atere

cons ectae s ubovata e . Membrana subti liter punetata . Nuclei
amy as ci Latitudo i s thmi circiter tertia pars ,
latitudo api ci s dimidium diametr i transver salis corpori s ;
cras s itudo fers dimidium lon itudinis cellulas .

Long. 40— 48 y ; lat. 2S— 35 cras s . 19— 22 lat.
i s thmi 11— 12 lat. a ic. 12 — 16

In T rolia : in rupi ns ad Comana rarius . (A me quo

que ad entane
°

Galliae lectum e st.)
(Schlus s folgt.)

00ngrés international de Botanlque et d
’

llortlculture.

M

La Soci été botanique et la Société centrale d’Harticnl
turs de France s e sont as sociées pour réunir , s l’occas ion
de 1

’

Expos ition univer selle de 1878, un cangr ,
bs international

de B otanique et d
’

Horticulture .

Nous avons l’honneur de vous inviter a y prendre part.
Le congres s

’

ouvr ira le 16 aoüt 1878 et durera un s

s emaine.

Il s iégera dans l
’

hötel de la Société centrale d’Horticul
turs

,
rue de Grenelle , 84, Pari s .

Unde namen specificum (www parum ; pcpm rög con

str ictns) .

Unde nomsn specifienm .
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sai s ls s seront consacrées aux communications diverses que
ésireront faire les botan istes et horticulteurs qui s e propo

sent d
’
ass is ter ä cette réunion . La commi s s ion aura l s s oin

de publi er a l
’

evance la li s te des communications qu
’

on lni

fers connaitrs .

Les per sonnes qui ns pour raient s e rendre an congrss

et

ge
n

:
enverraient des mémoires d’une cs rtaine longueur sont

pri d
’

y joindre un résumé pour que la lecture pni s s e en

étre faite .

Une expos ition d’herbiers ; d’us tens iles ds touts nature

s srvant b. la réparation des plantes et a l
’

étude de la B ota

nique ; de p aus de laboratoire s de mnsés s et de jardins
botaniques ; d

’

auvragee de planches et de de s s ins relatifs
sait a l

’

étnde an l
’

ense ignement de la Botani ns soit s

l
’Horticnlture

,
aura lieu dans l’hötel oh se tiendra s congres .

Vous am instamment pri é de contribuer ä cette expos ition ,
pour la rendre aus s i complete et aus s i intéres sante que pos s ible .

Les admini strateurs de mus ées et les pos s es seurs dc

coll sctions botaniques importantes sont tout spécialement invites h vouloir bien apporter avec enx
,
comme spécimen, et

a exposer pendant le congrés , un paqus t de l
’

hs rbier qu
’

i ls

admini s trent
,
afin qu’on ni s se com arer ls mode de di spo

sition des pr incipaux herbiers de l’ uropa. Ces paqnets s e

ront l
’

objet d
’

une surve i llance attentive et resteront a la dis

pos ition des personnes qui anront bien vonlu les prés enter .

Nous vous serons obligés , M de voul oi r bien faire

g
arvs nir votre adhés ion le plus töt pos s ible a M . le Prés i

ent an d M . le Secrétaire de la commi s s ion d
’

argani sation

du congrés international de B otanique et d
’

Horticulture , rue
de Grenelle, 84, aPar i s , afin que nous pui s s ions vous trans

mettre en temps utile le programme detai llé dbs s éances du
con s

,
ains i que celui des excurs ions et des vi s ites aux

étab
'

s s sments scientifiques qui auront lieu dans les inter
valles des séancs s .

Veui llez agréer , M l
’

as surance de notre parfa ite

cons idération .

Pari s
, 25. juillet 1877 .

Le Prés ident de la Commis s ion d’organi sa tion ,A. LAVAI.LéE.

Le Se crétaire ,
E. Ms n .

Reduction Druck und Ve r lag
I..W erst in Dresden. von O. llolnr leh in Dre s den.



M 12. 1877.

Notizblatt für h yptogami sche Studien ,
nebs t Repertorium für kryptog. Literatur .

D res den M onat D ecember .

nhal t t
_

R e p e r to r i um : E. S t ah l , B eitr ä s zur Entwickelungs

ge s chi chte der Flechter N o r d s t e d t s tWi t t r o ck , D esmid ieas
e t Oedogonieae ab 0 . Nords tedt in Ital ia et T yro l ia col lectae

(Schlus s ) ; B ot . S itzungsber icht der s chls s . Ges el l schaft für vater

l ä ndi s che Cultur , vom 15. November 1877 . Neue Li teratur .

Anzeigen .

Repertorium

E. S t ah l , B ei tr ä ge zur Entwicklungsgeschichts der
Fl echten.

He ft 1. U e b e r d i e ge s ch l e ch t l i ch e Fo r tp fl a n zu n g
d e r C o l l em a c s e n . (L e i p z i g ,

Wi r geben im Nachs tehenden e inen kurzen Ueberblick

uber die Resultate des Verfas s er s . D ie Frage nach der

Natur der Spermatien bei den Pilzen und Flechten i s t s e it

T ulasne oft venti lirt worden ; thei ls wurden dies e Gebi lde

für mä nn l iche Sexualargane erklä rt , thei ls wurden s ie ge

s tüzt auf die Ke im fä higkei t mancher der s e lben , fur Fort

pflanzungs organe der Pilze und Flechten e rklä rt , di e ver

möge ihrer Menge , ihrer Kleinhei t wichtige Vermehrungs
m i tte l der betreffenden Arten dars tellten . Für di e Spermati en

d er Collemaceen wird nun direct durch Stahl’s Arbeit nach
ge v

g
iesen

,
das s s ie in der That die mä nnl ichen Sexualzell s n

sm

Wir haben nun unter den Collemaceen zwei Re ihen zu

un ter scheiden nä mlich solche m it dikl inen und s olche m it
he rmaphrodi ten Sexualorganen . B ei den e rs teren s ind mä nn

l iche und weibliche Organe getrennt, be i letzteren eng ver

e in igt. Um die we iblichen Geschlechtsorgane aufzufinden
,

mus s man reich fructifici rende Exemplare untersuchen ,
welche neben den re ifen Apotheci en d ie verschiedens ten
Entwicklungs s tadien solcher ze igen . Schon be i B etrachtung
dünner Schn itte durch den Thallus we lche e inen der be

kannten Hyphenknauel (di e jungen Fruchte) enthalten , er

kennt man in dies en Knä ueln zwe i wes snthch vers chiedene



Elemente ; e ine ä us s ere au s dünneren eng verflochtenen
Hyphen be s tehende Hü lle , und im Centrum der s e lbe n eine

Anzahl gros s lumiger Zellen , we lche mehr oder weniger
spi ral ig angeordnet s ind. Letztere Zellen s ind das A scogon ,
der untere Thei l des weiblichen Apparates ; er entspr ingt

unm ittelbar aus e inem Ast e ines T hal lus fadens , gegenübe r
die s em durch s e ine gle ichmas s ige D icke ausgeze ichnet . D er

s chraubig gewundene The i l s etzt s ich in e ine lange , mehr

ze l lige Hyphe fort , we lche die Oberflä che des Thallus mi t
einer kurzen Spitze \

über ragt. D as ganze Gebilde i s t das
Carpogon ,

das weibliche Organ , der obere hervorragendeThe i l bi s zum schraubigen A s cogon das T richogyn , da s he i s s t
da s Empfä ngni s s organ . D i e B efruchtung dies e s Tr ichogyne
e rfolgt durch die Spermatica ,

welche bei feuchtem We tter
in Menge entleert werden

,
s ich an die klebrige T r ichogy n

spitzs anhä ngen und mit ihr copnliren . D as Re su ltat d e r
s tattgs habten B efruchtung giebt s ich in e igenthümli ohen Ve r

ä nderungen zu erkenn en , welche das ges ammts Ca rpogon
a lsbald erfä hr t. D ie Spi tze des T r i chogyns s tirbt ba ld ab

,

die s es s elbs t aber , vor der B efruchtung gle ichmä s s ig d ick,
ze igt nun e in kan tige s Aus s ehen

,
indem die Querwan de der

Hyphe verdickt s ind
,
Wahrend die dazwis chen li egenden

dünner geworden s ind ; der Inhalt der Ze llen e r s che int

ge lblich , s tark lichtbrechs nd . D as A scogon ve rgrö s s er t
nach der B efruchtung s e ine Zellen betr ä chtlich , auch die

Zahl der s elben vermehrt s ich noch lä nge re Ze it hi ndurch.

D urch die s e Wachs thumsvorgä n s wird aber die ur spr ung
l iche schraubige Anordnung der Zellen a llmä hlig aufgehoben

und dieWindungen werden locker . Inzwi schen habe n s ich

the i ls aus dem
'

l
‘

ragfaden de s A scogons , thei ls auch (wie es

s che in t) aus benachbarten T ha llus l ä den zahlre iche Hyphen

entwicke lt , die s ich i nn ig ve rflechtend e ine Hu lle um das

Ascogon bi lden . Spä ter ze igen s ich aus dem ober en The i l
die s e s dichter geworden en Hyphenknauels hervorwros s end ,
d ie An lagen de r Paraphys en , aufrecht nach der T hal lus

oberflä ehe wachs ende dünne Faden, deren Zahl s ich imm e r

ve rmehrt
,
die endlich gallertartige B eschaffenhei t annehmen .

D as e igentl iche Excipulum umgiebt schlies s lich die Hymen ia l
partie ,

ans cheinend aus paraphys s nä hnl ichen Hyphen he r

vorgegangen . Aus dem betr ä chtl ich vergro s s e rten vie l
ze ll igen A scogon gehen endlich di e Asci , die Schl ä uche a l s

Ae s tc haberer Ordnung hervor ; die a scogenen Hyphen bi lden

a ls o e in Sys tem für s ich
, ges onder t von den paraphy s enbil

denden Fä den . D ie a llm ä hlig heranwachs enden As ci drangen
s ich zwi schen die Paraphys en e in und in ihrem Innern en t

w icke ln s ich als bald d ie Spor en . D i e S ch l ä u ch e u n d



https://www.forgottenbooks.com/join


In Ital ia : inter P e d i a s t r um B o r y anu m (T ur p. )
M e n e gh. in Is ola B e lla.

C . s u bco s t a tnm n o v . s p e c. T ab. XII, fig. 13 .

C . submediocre diam etro quinta par te longine pro
fnnde con s trictum

,
s inn l inear i angus ti s s ima, extremo em

pl iato ; s em icel lulae reni formi
-subtrapezica0, anguli s in fe rior i

bus rotundati s (l . truncati s ) apice s ubproducto levis s ime 4
cr enulata crenul i s laterali bus bigranulati s , late truncate s , mar

gine lateribus paullo convs x is margine crenatis cren i s ci r

citer 5 apice levi s s ime emargmati s (l . 2-

granulati s) sed in fe
r ioribu s 1 - 2 integri s et paullo minoribus , ad marginem

versus subti liter granulatae granuli s in s eri es radiales (cre
n i s oppos ites) et (circiter 3) concentricas ordinati s bin i s

(exeepti s granul ie intim i s et bas i proximi s atque in 2 s er i e

bus r adialibus intermedns in apice pos itis) , s upra is thmum

tumore rotundato granulata gr anulie in s er ies 3(— 5) hor i
zontales apicibus convergente s ordinatis ; a latere vi s as ovatae

ad bas im tumidae ; a vertice e l lipticae media ven tr icosae .

Nucle i amylacei b i n i . Latitudo i s thmi circiter duae qu inta s
diametri transver sal i s corpori s , latitudine apici s paul lo m inor .

Cra s s itudo corpor i s circi ter duae partes lati tudini s .

A C. c r u c i a t a B r é b. ,
in Li s t D esm . pag. 129 m odo

hrevi ter de scr ipta s t in tab. I , fig. 14 (lang. 31 ‚u ; la t. 29

p ; lat. i s thm . 12 ‚
u ; lat. apic. ‚

cc) ce lluli s tantum chlo

r0phyllos i s depicto , differ t longitudine prae latitudine cel lu la e

paullo majore , lateribus s emice llularum convex i s non r ecti s
,

nucle is amylacei s , nt mihi quidem videtur , non cruciatrm

di spos iti s , nee granulie ubique spars is . C . c o s t a t um

N o r d e t . (Desm. A rct. p. 25, t. VII
,
f. 17 ) difl

'

er t n ucleis

amylacei s s ingn li s , longitudin e cellulae paullo majore , la ter i
bus s emicellularum m inus canvex i s

,
angul i s infer ior ibus sub

r ecti s
,
tumore basali majore , di spos itions granularum in apice

s emice llularum.

A C . s u b s p s c i o s o N o r d s t. (Desm. Arct. p. 22 , t.

VI
,
f. 13) et C . s ub c r e n a t o H a n t z s ch impr imi s d iffe rt

nucle i s amylacei s bini s e t d i spos ition s grann lorum .

Long. 36— 38 ‚s ; lat. 30
— 32 cras s . 20 ‚u ; lat. i s thm i

12 la t. apic. 14— 15 54 .

In T yrolia : in Val di Genova .

C . s u bp r o tnm i d um n o v . s p e c. T ab. XII , fig. 14 .

C . parvum,
fer s tam latum qu

‘

am longum,
suboctagnnum,

media profunde cons trictum , s inn lineari angus ti s s ima ; s em i

ce llulae subs em icirculare s
,
e bas i recta fer s u sque ad medium

acquaü latitudine , margine recto leviter repanda granulata ,
ab hoc loeo in dor sum subproductnm,

apice levi s s ime 4 - cre

nu latum creni s late ral ibus bigranulati s , late truncatum s ubi to



angus tatas , anguli s infer ioribus r ecti s , later ibus s uperioribus ,
nt i ta dicam anguli s super ior ibus , latis s ime truncati s

,

cr ena s ingu la apice bigranulata ornati s
,
tumore basa li ratnu

dato granulato granulie in 3 s er ie s apicibus convergente s
ordinatis

,
ad ma rgin em versu s subti liter granulate s granuli e,

in s er i e s radiale s ordinati s
,
bini s

,
excepti s granul i s intimi s

(et ba s i prox im i s ) atque in 2 s er i ebus radialibu s intermedi i s

in apice pos i ti s ; a vertice v i sas el lipt icae , m edia utr inque

tumore prom inente (3-crenato) ; a latere vi sas late ovatae

tumore basali . Nucle i amylace i s inguli . Latitudo i s thmi
circiter tertia pars , latitudo lobi polar is fer s d imidium,

cras

s itudo duae partes latitudini s corpori s .

C o s m . p r o tum i d o N o r d s t. a et 7 e v a l u t o praxi
mum difl

'

er t magnitudine minore , membrana granulata , non

mur icata-

granulata, di spos ition s granularum etc.

C o s m . c o s t a t u m N o r d s t. ab hac specie praecipue

difl
‘

er t longitudine cellulae paullo majore eren ia latera li bus

m inor ibu s s ed pluribus .Long. 26— 28 lat. 24— 27 cras s . 18 lat. i sthmi

9— 10 ,u ; lat. apic. 14 ,u .

In T yrolia : in Monte Spinale (altitud . ci rc. 6000
’
s .

C . n o t a b i l e D e B y . (Unter s . üb. d . Fam . d. Conjug
Fo rm a o r n a ta . T ab. XIII

,
fig. 16 .

Sem icel lulae margin em ver s u s granulatae, ad bas in , s e

r i ebus 2( — 3) hor izontalibus granularum ornate s
, gr anuli e

a egr e con spicui s , lateribus 6
— 7 -undulata—cr enulati s ; a latere

vi sae ad bas in l ev is s ime tum idae .

Long. 42 — 47 lat. 27 — 30 cras s . 20— 26 lat.

i s thmi 18— 20 (A ; lat. apic. 10— 14 p .

In Italia : i n Capri .C . t r i fa s c i a tum n o v . s p e c. T ab. XIII
,
fig. 17 .

C. s ubmediocre
,

oblongum , apicibus truncati s , circiter

te rtia parts 1. dim idia longius quam latin s
,
media levi s s ime

con s tr ictum obtusangulo ; s emice llulae later ibus biundulatae ,

pr imum s en s im , supra prominentiam s uper iorem s ubito i n

dor s um late truncatum angus tatae fas ci1s terni s e promi

nenti i s bin i s lateralibus et angul is super io ribu s egredi entibus

(bas ali hor izonta li , mediana paul lum deor s um arcuata
,
api

ca li deor sum r ectangnlar i ter incurvata) , e jugi s
'

s ubti liter

granulati s compos iti s , ornatae ; a latere v is ae ovate s a ice

late rotundatae
,
later ibu s biundulati s , fascns (ut de script. 3 ,

basal i s t medi ana tran s ver salibus
,
apical i in ipso apice s ita ;

a ver tice conspectae lati s s ime ell ipticae fer s circulares
,

m argine subti li te r crenulata e (ercui s circiter s eri ebus

quaterni s granularum tran s ver s alibus (l . jugi s granulatis ,
s ubradialiter ordinati s), apicibus convergentibus . Nuclei amy



lacei Membrana puncta ta . Latitndo i s thmi s ex parte s ,
cras s i tudo quinque partes diametri tran s ver sali s corpor is .

In Ita lia : in rupibus hnmidis inte r Oedogonium Montag
ne i Fior . Mazz. saxicolumWi tt r . in Monte Fiosole ad
Firenze

Staurastrum (M e y e n ) R a l f s .
S. am o en um H i l s e (in B er . der Schles . Ges . 1865

pag. 123 i t a l i cum nov . var . T ab. XIII, tig. 18.

Sem ice llulae dor s o paul lo e levato rotundato
,
a ba s i ipsa

v i s ae tr iangulare s later ibus tumore parvo granulata ins truo

ti s
,
anguli s superior ibus s t inferi or ibus alternantibus .

Lang. 31 p ; lat. apici s 28
— 30 lat. has . 20 lat.

i sthm i 18 54 .

In Ita lia : ad Rio val grande in Val Intrasca rari s s ime .

fi

a ca n th o pho r um n o v. s ub s p s c. T ab. XIII
,

19.g
Semicellulae acnle i s parvi s non verrucis ornatae (exeep

ti s verruci s bini s apice denticul ati s aul lo supra centrum

hor izontaliter di spos i ti s , in s emice ll i s a vertice v i s i s in

m edia laterum pos i ti s) ; a bas i ipsa vi sa s circulares margine

acnle i s parvi s (circiter 14) ornate s . For s itan propria s i t

speci es .

Lang. 38 ‚u ; lat. apic. 24 lat. has . 19 lat. i s thmi
In Italia : inter Stres s et B avs no.

II. Oedogoni eas D E BAR .
,
PRINGSH.

Gen . I. Oedogonium L i n k , P r i n g s h.

A. Sp e ci e s m o n o i c a e

O s . Py r u l um Wi ttr . Oedog. nov. pag 2 (in N o r d

s t e d t , B otan iska Noti s er

B ob s s umWi t t r . m s er . T ab. XIII, fig. 20.

ar . r obus tior
,
oogonn s pyriformi

-

globos i s , endosporia

oospore s valde incras sato, spermogonn s subs pigyni s vel sub

hypogyni s .

Cras sit. cell . veget. 12
— 13 p, alti t.

— 5plo major ;
aogan . 40 p ;
oos or . 30 30

cel spermog. 12 -13 10

Hab. in T yrolia ad Madonna di Campigl io .

O s c r i s pum (Ha s s . )Wi t tr . Prodr . Manag. Oedog.

c l a n a tumWi t t r . mscr .

Var . ce l ul is vegetati vis longioribus , oogonu s interdum

bini s , spermogonns hypogyni s .
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Cras s . cell . veget. 6— 8 altit 5— 7plo major ;
aogan . 25— 27 28 p ;
oospor 22— 23 17

Hab. in Ita lia in rupibus inter Stre s s s t Baveno .

O s . p i s an nmWi t t r . mscr . T ab. XIII , fl 28
Os . oogonns s ingulia vel bin i s , ellipsoidea-obovitärmi bu s

,

opercula apicali aperti s rima mediocr i ; oospori s , oogoni a

(parte opercular i excepta) fers complentibns ; cellula termi
nali (s ec. cel . O . N o r d s te dt) pil iformi .Cras s . cell . veget. 9— 12 altit. 2 major ;

aogan . 23 — 27 36— 43 54 ;
oospor . 21— 25 30— 37

Hab. in Ital ia ad Pi sam.

O s . M o n tagn s i Fi o r . M a zz.

6 s a x i co l umWi ttr . ms e r . T ab. XIII, fig. 29 - 3 1.

Var . oogonn s subglobos i s vel rarius oboviformi-globoei s ,
opercula apicali aperti s , rima mediocri ; oosporis eadem forma

ac oogoni is , haec fers complentibus .

Cras s . cell . veget. 27— 30 y , alti t. quarta parts m inor ad

2plo major ;
aogan . 45— 46 45— 50
oospor . 40— 43 42— 47

Hab. in Ita lia prope Florentiam in Monte Fi es ole in

saxi s hnmidi s .

O s . O ryz e Wi ttr . mscr . T ab. XIII, fig. 32 , 33 .

Os . (dioicum ,
macrandrum oogonii s s ingul ia vel rarius

bini s
,

aullum tumidis , obovi formibus vel obovi formi -oblongi s ,

para iante superiore aperti s ; oospori s eadem forma ac

oogonn s , haec fers complentibns ; celluli s snfl
'

ul torn s cra s s iori

bus uam cel lul i s vegetativi s ceteri s , s ed non tumidis
,
cellula

termm ali (quae in terdum est oogonium) acnminata .

Gras s cel l . veget. trivial . 24— 39 altit. 11I2 — 3
l
lg

'

plo major ;
sufi

'

ul tor . 39— 45 1% — 2p10

aogan . 46— 50 66— 95 ‚A ;
oospor . 42— 51 64— 80

Hab. in Italia ad Olevano in campi s , in quibus O r y z a
s ativa L. colsbatur .

Fr anci s Wol l e ,
S u s swa s s e r a l g s n , g e s amm e l t i n d e n 3 l e t z t e n

Ja hr e n i n d e r Umgeg en d v on B e thl e h em Pa.

DESMIDIEIE.

1) Pa lm og l o e a , Ktz . P. c l am y do s pe r a , ds By .

2) Pe n i nm B reb. P. digiti s B reb. P.
Clos te

roides , Ralfs . P. interruptum,
B reb. P. o b l on

gum ,
de By .



3) C l o s t e r i um ,
N itzsch. C . o btu s u m ,

B reb.

C. angus tatum , Ktz. C . str iolatum,
Ehrb. C . lunula

,

Ehrb. C .Ehrb.
,
Menegh. C . Leibls inn

,
Ktz.

— C .

D ianae
,
Ehrb. C . Venus

,
Ktz. C . parvulum ,

Naeg. C . Jenner i Ralfs . C. rostrs tum
,
Ehrb .

C. s etaceum,
Ehrb. C . monil iferum,

B ory.

C . lineatum Ehrb. C. acerosum
,
Ehrb. C.

t u r g i d u m , Ehrb.

4) T e tm e m o r u s
,
Ralfs . T. B rebis sonu Menegh.

T . laevi s
,
Ktz.

5) P l e u r o t a s n i um ‚ Naeg. P. Trabecula , Naeg.

P. clavatum Ktz. P. crenulatum,
Ehrb .

P . hir s utum
,
B ai ley. P. nodosum

,
Bai ley.

6) Sp i r o t a e n i a , B reb. S. conden sata
,
B reb .

7 ) S pha e r o z o s m a ,
Garda S. s xcavatum

,
Ralfs .

8) Hy a l o t h e ca , Ehrb. H. di s s i li ens
,
B reb. H.

mucosa, Ehrb.

9) B ambu s i n a , Ktz. B . B rebi s s onn , Ktz.

10) D i dym opr i nm ,
Ktz. D . Grevi l li i

,
Ktz .

11) D e s m i d i um
,
Ag. D . Swartzi i , Ag. D . Swartzu,

v a r . Ralfsn . D . aptogonum,
B reb.

12) A p t a g0 n nm ,
Ralfs . A. Bai lsyi , Ralfs . fine ly

in fruit.

13) C o s m a r i nm ,
Corda . C . margar itifs rum ,

Menegh.

C . Botryti s
,
M enegh. C. ovale , Ra lfs . C .

tetrophthalmum Ktz. C. co n s p e r s u m ,
Ralfs .

C. Po r t i a n um
,
Archer . C. R a l fs i i

,
B reb.

C . l a e ve Rab. C . Cucumis , Corda. C . py
ramidatum B r eb. C. quadratum v a r . m i n u s .

Grun . C . binoculatum ,
B reb. C. Meneghinn ,

B reb. C . s ub c r e n a t um
,
Naeg. C . crenatum ,Ralfs . C. r e tn s u m ,

Per ty. C. ornatum,
Ralfs .

C . cae1atum
,
Ralfs . C. Broomei , Thwaites . C .

p r o t r a ctum , Naeg. C . o r b i ca l a tum , Ralfs .

C. T hwaites i i , Ralfs . C. connatum B r eb.

C. connatum
, v a r . m i n u s , new var . ,

difl
'

er s from

the typical form main ly in s ize , being only half as
large .

C . d e n ta tum , n . sp. Frond one -half longer than
wide

,
s emice lls oval or suborbicular

,
cons tr iction deep.

Cytioderm finely and rather clos ely s et with short conical

pear ly granuls s ; the margin s of the s ides of the s egments

dentata with more di s tan t and larger con ical projection s ,
ten to twelve on each s ide. T he ends rounded and devoid

of projecting teeth. End view oval. Side view e lliptical,



with a deep cons tr iction in the m iddle. Length of fr ond
.0058

" Wi dth .0036“

C . p s ct i n o i d e s , n . sp. Frond s uborbicular
,

s ome

what longe r than broad, cons tr iction l inear . Segments s em iar

bicular
,
undulate on the margins with twenty or more ers .

nulation s , roughened with gs minate rows of pear ly granu le s
symetr ica lly arranged in radiating l ines . On reen fronds
the un i ted twinned granules a paar oblong an the crenu

lati0ns somewhat dentate . Eac s egment furn i shed at bas e
with a rounded protuberance mo st di s tinctly evidenced by
s ide view. T he res emblance to fo rm s of many s eas ide she lls

s ugge s ted the name . Frond .0025
" long, and .0018

“ broad .

14) Eu a s t r u m
,
Ehrb. E. ver rucos um Ehrb .

E. p s c t i n a tum ,
B reb. E. oblongum,

Ralfs .

E. ampnllaceum Ralfs . E. didelta
,
Ralfs .

E. e legans , Ktz. E. binale , Ra lfs . E. ornatum
,Wood. E. circulare

,
Has s el . E. ros trs tum

,Ra lfs .

15) M i c r a s t s r i a s , Ag. M . o s citans
, v a r . pinnati

fida
,
Ktz. v a r . i n fl a t a

,
new. M . Amer icana

v a r . r e cta
,
new. M . Crux -Me l itens i s

,
Ralfs .

M . truncata
,
B reb. M. furcata , Ag. M . Jen

ner i
,
Ralfs . M . foliacea , B ai ley . M . m u l t i

f i d a , n . sp. denticulata , B reb. M. dispa
ta ta , Wood. M . mur icata, Ralfs .Three forms are cons idered new. M . os citan s

, var . i n

fl a t a difl
'

s r s from the typica l forms in having the lateral
lobes not “

narrow and conical “ but broad
,
wi th s ides near l

parallel and often inflated or widened at the ends . lg
Americana , var . r e c t a difl

'

er s from the normal form in ha

ving the terminal lobe not
“
concave and biparti te at the

angle s ,
“ but s traight and entire

,
wi th tw o conical tubercles

on the margin towards the lateral ends .

M. m u l t i f i d a , n . sp. Frond punctate , five lobed

bas s ] lobe bifid, and middle lobe trifid , and s ach s ecti on

again bifid, and by a shorter s inus bifurcate at apice s ; or
,

s egments may be cal led s levs n lobed ; the late ral lobes des

ply bi s ected ,
s inus more or les s rounded at bas e , s ections

forked. Te rminal lobe narrow not ex erted
,

s inus wide ,
angles bifurcate . Rare with n ine lobe s . .005“ wide .

005
" — 006

" lang.

16) S t a u r a s t r u m ,
Meyen St. muticum ,

B reb.

St. orbiculare
,
Ralfs . S t. b r e v i s p i n a , B reb.

S t. D i cki e i , Ralfs . St. dejectam ,
B reb. S t.

Av i cu l a
,
B reb. S t. br a ch i a t um , Ralfs .

S t. b i f i d um ,
B reb. St. Margar itaceum ,

Menegh .
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Schl es i schs Gesel l schaft für vater l ä ndi s chs Gal tur .

S i tzu n g d e r B o t a n i s ch e n S e ct i o n v om
°

15. N o

v e m b e r 1877 .

Prof. C o h n s rach ub e r d i e Fa b r i ka t i o n v o n J o d
u n d B r om a u s Se e ta n g. Wä hr end die Anwes enheit de s
Jod und B rom im s nes en Was s er und i n Landpflenzs n , die
von Chatin ganz al lgeme in behauptet und nur in solchen
T hä lern vermi s st wurde , wo Kropf und Cr etin iemue endemi s ch

s ind noch des exacten Nachwe i s es entbehr t , bes itzen d ie

Seetange unzwe i fe lhaft die Fä higkeit , Jod und B rom da s
im M eerwas s er s elbs t nur in Spuren nachwe i sbar i s t , in
ihr en Geweben aufzuspeichern . D och i s t die Verwendung
der See tange zur fabr iksm ä s s igen Gewinnung von Jod und

B rom nur auf wenige The ile Europas beschr ä nkt , da jene
nur an den fe ls igen Küs ten de s atlanti schen Ocean s , in der
B retagne Normandie und an der Westkü s te von Gros sbr i
tanni s n insbesondere in den wes tlichen Hochlanden von

Schottland und in Irland in aus reichender Quantitä t vor

kommen
,
wo s ie thei ls bei Ebbe durch Rechsn vom Meere s

grunde abger is s en ,
thei ls nach Stü rmen am Strande in

m ä chtigen Hügeln an e schwemmt werden . D ie Tange
werden an Ort und Ste is an der Kü ste auf rohen He rden

verbrannt und geben eine salzreiche Kohle , die als K e l p
bezeichnet wird. D er Kelb wi rd in der Fabrik der Her ren

W. und M . Pe ter s on zu Glasgow zuer s t in gros s en Gefä s s en
ausge laugt und die Lange zur erforder lichen Stä rke e in e

kocht , wobe i Kal iumchlorid , Ka liumsu1 hat und „
Ke l sä t“

durch Auskryetall i s iren gewonnen werden ,
die zurü c blei

bende Mutterlauge , welche ein spec. Gew. von bes itzt,
enthä lt die lös lichen Jodids , B romide , Sulphi de und Hypo
snlphide‚ Durch Zus etzen von Schwefeleä ure werden die

l etzteren zer s etzt und Schwefe l abge schieds n , der be sondere
ges amme lt wird s odann der Re s tm it über s chnes igs r Schwefe l
s ä ure und B raunete in in Retorten gebracht und das Jod ab

des tillirt ; durch weiteren Zus atz von B raunetein wird da s

B r om abge sondert und in gee igneten
'

l
‘

hongefä s s en ges am

melt. In der Fabr ik der Herren Pe ters on werden jä hrlich
Ctr . Ke l vera rbe itet

,
we lche Ctr . Kalium

chlor id, 2250 Ctr . IFaliumsu lphat, 180 bi s 225 Ctr . Jod und

22 C tr . B rom liefern und. hi erfür etwa Ctr . Kohlen
verbrauchen .

D urch die Gute de s Herrn Rottenburg in Glasgow er

hie lten wir aus der Fabrik von W. und M . Pe ter son e ine

Aus s te llung ihrer Pr ä parate , namlich die rohe Kelpkohle,



das aus dieser gewonnene Kaliumchlori d
,
Kalinms ulphat und

Kal iumcarbonat , ferner den pracipitirten Schwefe l , das Jod

und B rom
,

s owie den Rucks tand der Ke lpkohls , endlich

Exemplare der Seetange , welche den Ke lp ge li efert ; e s

war en insbe sondere Laminaria s acchar ina L . Claus ton i ,L . flex icauli s
,
bulboea

,
Fneue ve s iculos us

,
s erratus

,
nodo su s ,

can al iculatus Cys toeira s i liquosa s owi e v i ele Flar ids en

(Ptilota e legans , Ceramium r ubrum ,
Odontha l ia dentata

,

Chondrothamnium clave llos um Chondrus cri spus , Ahn

fe lti e pl icata ,
Poly ides rotundas

,
Rhodymen ia palmata

,

D e les s er ia alata s innosa Chylocladia articulata und vie le

ander e

Adds re Fabr iken (Whitecrock Chemical works D a lmuir
,

M iddleton works , Nor th B ri tish Chemical works ) verarbe i ten

n icht den unvollkommen verbrannten Ke lp sondern cal

cin i ren den getrockneten Seetang in ei s ern en Reto rten und

behande ln dann die Kohle in ä hnl icher We i s e wi e oben ;
hierbei wird Leuchtgas , Theer Es s igs aure und aus s e rdem

s chwefel saures , chlor s aure s , kohlen s aures und doppelt kohleh
s aure s Kali

,
Chlor Jod und B romkalium s chwefel sauree

Ammon iak
,
kaus ti sche Soda aus dem Rucks tand gewonnen

und d ie erzeugte Kohle als He izs tofl
'

verwerths t.

Prof. F. Cohn machte M itthe i lung uber zwei interes sante

Fa lle von s ogenannter Wa s s e r b l ü th e , die durch Algenve rurs acht wi rd .

1) Am 19 . Juni c. beobachtete D r . Aug. Schmidt
,
Lehrer

der Naturwi s s s nschaft am Gymnas ium zu Lauenburg - Pom

me rn
,
das s di e die Stadt durchflie s eende Lebe welche aus

dem r ies igen Lehamoor komm t und n icht we it von Lauen
burg in di e Os ts ee s ich ergi e s s t , um M ittag von zahllo s en

ge lbgr li ns n ,
s chwimmenden ,

kaum s ts cknade lk0pfgros een
Gal ler tküge lchen s o dicht erfü l lt war

,
das s e in Eimer daraus

ge s chöpften Wa s s er s eine vol ls tä ndige Haut der kleinen
Kügelchen ze igte und das Was s er s elbs t ganz grün er

s chien ; die Er scheinung l ie s s s ich in de r Lebe oberhalb
und unterhal b Lauenburg beider s e its e twa 2 Me i len we it

verfo lgen ; s ie dauerte am ereten .T age an 5 Stunden , gegenAbend war s ie vorüber ,
s ie wiede rholte s ich jedoch am

folgenden und nachs tfolgenden Tage in ahn licher Wei s e ;
s e itdem s ind d ie Kügelchen ganz aus dem Flus s ver s chwun
den . D er Vortragende , we lcher Proben de s Was s er s durch
die Güte de s Herrn D r . Schmi dt erhie lt , erkannte a ls Ur
sache die s er „Waeeerblu the “ die gelbl ich grunen Küge lchen
e ine r winzigen Rivular ia von — 025 mm . D urchme s s e r ,

we lche auf dem Was s er s chwimmen und. zu e iner d icken
Schleimechioht auf der Oberflä che s ich sammeln ,

und in



deren kurzen pei tschenförmigs n Faden die Grenzzellen

s ammtlich gegen das Centrum ,
die verdünnten Spitzen da

gegen nach aus s en gerichtet waren . D i e Fä den lies sen weder

Sporen noch di s tincte Sche iden erkennen , s ondern waren

von e iner amorphen Gallert e ingehü llt.

Es is t zwar möglich, das s di e s e R ivular ia nur e in Jugend
zus tand e iner schon bekannten A rt s ei ; da jedoch al le bi s

jetzt beobachte ten Rivular i s n i n ihrer Jugend an Wa s se r
pflanzen fe s ts i tzen ,

was hier ni e der Fall gewes en zu s e i n

schein t und übe rdies bei ke in er bekannten Art e ine solch

enorme Vermehrung , da s s s ie m ei lenwe it auf e inem Flus s e

e in eWas s erbluthe veranla s s t, beobachtet i s t, s o s o ll d ies elbe

a ls e ine neue A rt
,
Rivular ia fluitans ad . int.

,
beze ichn et

und in dem n ä chs ten Heft der Rabenhoret
’

s chen Algen
s amm lung ‚ausgegeben werden .

2) Etwa eine v iertel Mei le von Zirke (Gros sh. Pos en )
befindet s ich ein 120 — 150 Hectar gros s er See ‚ der s te ts

klare s und flies s endes Was s er hat
,
und des s en Abflus s i n

e inem ca. 1 M e ter breiten Graben durch die Stadt in die

benachbarte Warthe s ich mit s tarkem Gefä lle ergi e s s t ,

Etwa s eit dem 11. November erregte da s abflies s s ndeWa s s e r
,

das von den Einwohnern a ls Trink und Kochwe s eer be

nutzt wird
,
durch i n t e n s i v bl a u e Fä r bu n g u n d T r ü

b ung n icht geringe s Aufs ehen ,
um s o mehr

,
a ls die Fi sche

in den Kä s ten abs tarbs n und das Vieh das Wa s s er n icht

tr inken machte ; am Rande des Was s er s lag e i n ti ef blaue r

Schleim und s eine faulenden Res te verbre i te ten widr igs n

Geruch. Herr Apotheker O. Rothe in Zirke
,
dem ich d ie

Mi tthei lung dies er Er scheinung danke , ermi ttelte , das s d e r

ganze Abflus sgraben bi s zum See die ultramarinblaue Fä r

bung ze igte , wä hrend im See s e lbs t das Was s er e ine i n

t e n s i v s p a n g r ü n s Fä rbung , fas t wie dicke Oe lfarbs
,

angenommen hatte , wie e ine di rect aus dem See gesch0ptte

und freundlichs t an mich zur Unter suchung e inge sandteProbe zeigte. D ie Ers che inung dauer te 4 Tage , s e it dem

15. November i s t das Was s er wieder klar . D ie Ur s ache

war
,
so we i t das aus der s tark in Zers etzung übergegangs n en

Probe noch s icher erkennbar war
, e ine Nas tas e s ,

wahr

s che in l ich Anabaena circinal is , die s chon öfter a l s Was s er
blü the in Seen und Teichen beobachtet i s t ; ihre perlschn nr
förm igen spangrün en ,

kransge lockts n Fä den schwimm en

the ils i so lir t in dem grünen Schle im
,
the i ls wa ren s ie zu

winzigen Gallertkugelchs n vere in igt, deren Centrum i n de r

Regel durch e inen Haufs n oblonger , blaugrun s r , derbhautiger

Sporen e ingenommen i s t. D er spangrüne Farbs toff d i e s e rAnabaena i s t bekanntl ich Phycochrom , _
ein Gemenge von
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A. d e B a r y u n d E. S tr a s s bu r ge r , Acetabular ia
medi te rranea . (B ot. Ze itung. 1877 . N r . 45. ff.)O s ca r B r e f e l d

,
B otani s che Unters uchungen uber

Schimmelpilze . III. Heft: Bas i diomycets n I. gr . Quart.
Mit 11 l ith. Tafe ln. Le ipzig, 1877 .

G i o v a n n i B r i o s i
,
Il mal di Cenere od una nuova

Crittogama negl i Agrumi (Apiospor ium Gitr i B rios i e Pas s erin i
ad interim).O . N o r d s t e d

,
Bohus lä ns Oedogon ieer . Mit 1 T af.

(Ofver s igt af k. Vetensk. Akad. l ‘ örbandlingnr. 1877 .

N r . 4. Stockho lm.)
Id. Nonnul lae algas aquae dulci s bras ili s n s es . Mit

1 T af. (Ibidem )
T he Journal of B otany. N r. 179. New Series

, Vo l. VI .

November
, 1877 . Enthä lt :W. R. M cN a b

,
On the Clas s i

fication of the vegetable Kingdom.

L o r i n s e r
,
D ie wichtigs ten e s sbaren

,
verdachtigen und

giftigen Schwä mme . Mit naturgetr eus n Abbildungen der

s e lben auf 12 Tafe ln in Farbendruck. Wi en , 1876 .

M . C . C o oke , T he Myxomyce tes of the Uni ted States ,
arranged according to the method of Ros tafin ski . (From
the annals of the Lyceum of Nat. B i st. of New - Y ork .

Vo l . XI . Nr .

W. G. Fa r l o w
,
Notes on s ome Common D i s eas es caus ed

by Fungi . (Bul letin of the B us s ey In s titution . May,
Id. On s ome A lgac new to the Un ited States . (Pro

s eedi ngs of the amer ican Academy of a rts and s ciences .

May,

A n ze i g e n .

Im Selbstver lage de s Herausgeber s i s t s oeben er schienen

L. R a b e n h o r s t Fungi eur0paei exs iccati . Ce nt. 24 .

D reedas
,
1877 .

D ies e Centur ie enthalt aus s er mehr eren neuen Arten

auch eine Zahl aus s er s uropä i sche , zumal os tindi s che .

N O T I C E.

CHA N CE OF PU B L ISHER .

On and after January l et. 1878, the JOURNAL OF BOTANY

wi ll be pr inted and publ i shed by T. P. N ewm a n , 32 , B otolph

Lane , E. C .

,
to wbom Subs cr iptions for 1878 should be s en t .

T he volume for 187 7 (price 16I6 , bound in cloth) cover s

for de vo lume (price 1] and back Number s , can al so be

obtai ned of Mr . N e wm a n .

T he Annua l Subs cr iption , payable in advance , i s 12]
pos t free in the Un ited Kingdom . Pos t-Office Order s payable
at Eas tch e ap .

Redacti on Druck und
_Ve r lag

L. Rabenhors t in Dre s den von 0. Heinrich in Dresden .


